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Eine matzlose Provokation .
Wenn irgend ein Beweis für die völlige Blindheit nötig

war , mit der die verantwortlichen Lenker der neudeutschen
inneren und äußeren Politik das Land in unabsehbare Ber -

Wickelungen stürzen , nun ist er erbracht . Die deutscheu arbei -
tenden Klaffen sind zwar seit jeher an die stärksten Proben
einer skrupellosen , nackten Jnteressenherrschaft gewöhnt .
Allein eine so brutale Provokation , wie sie in der
neuen Flottenvorlage liegt , ist angesichts der allgemeinen
Situation , des weltgeschichtlichen Moments , in der sie
dem deutschen Volke präsentiert wird , sogar für den

jetzigen Kurs etwas Außergewöhnliches . Wie mit einem

grellen Scheinwerfer beleuchtet diese neue Zumutung an die

Lammesgeduld der Arbeiterklasse nach allen Seiten hin den

ganzen Wahnwitz der heutigen kapitalistischen Politik , den

ganzen Widersinn der heutigen sozialen Zustände .
Seit Wochen und Monaten herrscht in den weitesten Kreisen

der proletarischen Bevölkerung Deutschlands direkter Nahrungs -
mangel . Ganze Schichten fleißiger und ehrlicher Arbeitsmänner
und Frauen sind durch einen zynischen Streich der agra -
rischen Beutepolitik zur Ernährung mit Fleischabfällen
und Pilzen , zu langsamem chronischen Verhungern verurteilt .
Alle Klagen , alle grollenden Proteste der ausgepowerten
Volksmasse werden mit kaltem Lächeln von den mit Minister -
Portefeuilles ausgestatteten KommiS der agrarischen Sippe ab -

gewiesen .
Und in diesem Augenblick , wo die Not sich zu

einer öffentlichen Kalamität gestaltet , wo hunderttausende
Proletarier erbarmungs - und rettungslos dem furchtbarsten
Elend preisgegeben werden , wird gleichzeitig als die erste

große Aktion der Regierung und der bürgerlichen Mehrheits -
Parteien im Reichstage nicht etwa eine Vorlage zur Aus -

gestaltung der elenden Sozialgesetzgebung , nicht ein Notstands -
gesetz zur Rettung der Unzahl bedrohter proletarischer
Existenzen , nicht die schleunige Eröffnung der Grenze im

Osten , sondern — eine Mehrforderung von einer

halben Milliarde Mark für Panzerkreuzer , Torpedo -
divisionen und Vermehrung derMarinemannschaften angekündigt I

Auf das stärkste Stück der junkerlichen Beutepolitik wird das

stärkste Stück des industtiellen Raubzugs aufgetrumpft , nachdem
die Volksmasse von den Ostelbiern geweißblutet worden , wird

sie zum „ Ausgleich der Interessen " nunmehr einer Handvoll
Panzerplattenfabrikanten und dem sonstigen Häuflein direkter

Interessenten unserer Flotten - und Wcltpolitik als wehrloses
Objekt vorgeworfen .

Doch nicht genug . Die neue ungeheure Vermehrung
der Ausgaben für eine abenteuerliche Welt - und Kolonial -

polittk wird dem deutschen Volke gerade in einem Augenblick
zugemutet , wo neue grauenhafte Enthüllungen über

die wilde Roheit der kapitalistischen Kolonialpolittk in den

französischen wie in den belgischen Kolonien jede Unterstützung
dieses barbarischen Treibens nicht nur zu einem wirtschaftlich
und politisch verhängnisvollen , sondern auch zu einem ver -

brecherischen Unternehmen stempeln . Noch mehr : der

neue Sturmlauf einer unverantwortlichen und kopflosen
Flottenraserei wagt sich gerade in dem Moment hervor , wo

ein kaum abgeschlossenes bluttges Drama der Wcltpolitik im

fernen Osten auch dem Blödesten die Augen darauf öffnet ,
wie sehr die Sozialdemokratie mit ihren Warnungen vor den

furchtbaren Gefahren des weltpolitischen Malstroms recht

hatte . Jeder halbwegs zurechnungsfähige Politiker muß sich
darüber klar sein , daß der Ausgang des russisch - japanischen
Krieges nicht etwa ein Abschluß . sondern umgekehrt

bloß der Beginn eines neuen Kapitels weltpolitischer
Händel und Kämpfe im Osten ist , die je weiter ,

je unübersehbarer . je gewaltiger werden . Sich in

diesen totbringenden Strudel durch maß - und endlose

Rüstungen stürzen , zugleich aber in der ohnehin gespannten
internationalen Lage , nach dem jüngsten Marokkokonflikt , durch

provokatorische Flottenvermehrungen neue Konfliktmomente
schaffen , das ist ein frevelhaftes Spiel mit den Schicksalen der

Millionen , wie es davon sogar in Preußen - Dcutschland nicht
viel Beispiele gibt .

Allein das wichstigte Moment ist : Der derbe

Faustschlag der herrschenden kapitalistischen Interessen -
Politik wird dem deutschen Proletariat gerade in

dem Augenblick verabreicht . wo vom Osten die

schönsten Blitze und das herrlichste Donnerwetter der russischen
Revolutton in die dumpfe Dunkelkammer der preußisch deutschen
Rückständigkeit herüberleuchten und alle schwarzen Winkel der

baufälligen Baracke mit erschreckender Deutlichkeit aufzeigen .
Die russische Revolutton ist , wie jeder denkende Politiker , jeder
ernste soziale Beobachter weiß , bloß der Prolog einer

stürmischen Penode scharfer Klassenkämpfe in allen kapitalistischen
Staaten . Teutschland ist vielleicht der Nächste an der Reihe
dieser Staaten . in denen eine langjährige skrupel -

lose Klassenherrschaft von der VolkSmasse zur Rechen -

schaft gezogen wird . Und eben jetzt beeilt sich die

deutsche Regierung , mit Hülfe der bürgerlichen Parteien der

Arbeiterklasse vorzudemonstrieren , daß sie nicht im Traume

daran denkt , dem heraufziehenden internationalen Volks -

gewitter etwa durch eine demokratische , fortschrittliche Gestaltung
der inneren politischen Zustände den Wind ans den Segeln
zu nehmen , den Sturm hinauszuschieben , ihn milder zu ge -
stalten . Im Gegenteil : mit neuen Rüstungen zu Lande " �h

!zu Wasser wird das arbeitende Volk Deutschlands just in dem

1 Äugenblicke trakttert , als die russische Revolution ihm wieder
' » inmal die alte Wahrheit unter Blutströmen illustriert .

daß der Militarismus und Marinismus von der

herrschenden Reattion stets und überall vor allem

nicht gegen den äußeren , sondern gegen den inneren Feind ,
nicht als Schutzwall des „ Vaterlandes " , sondern als Boll -
werk der Klassen - und der dynastischen Herrschaft gebraucht
wird .

Weiter : Die neue Flottenvorlage ist nur eine „ Ergänzung "
zu dem großen Flottengesetz vom Jahre 1900 , mit dem Deutsch -
land den ersten waghalsigen Sprung ins Verderben einer ufer -
losen abenteuerlichen Weltpolitik getan hat . Diese „ Ergänzung "
ist aber , wie auch die früheren , nichts anderes als eine systema -
tische Vernichtung , cineJllusorischmachung des verfassungsmäßigen
Bewilligungsrechts der Volksvertretung . Der Reichstag beschließt
in seiner bürgerlichen Majorität ein Flottengesetz , eine bestimmte

finanzielle Aufwendung , damit nach einem , nach zwei Jahren
die Regierung mit neuen „ Ergänzungen " zu dem Gesetz
herausrückt , die wieder von der bürgerlichen Majorität unter

dem Vorwand bewilligt werden , daß man durch den bereits

begonnenen Bau der neuen Flotte vor ein katt aoeompli ,
vor eine fertige Tatsache gestellt sei , so daß die „ unvorher -

gesehene " Erhöhung ihrer Kosten gewissermaßen dem Volke

ohne weiteres wie eine Pistole auf die Brust gesetzt wird .

Die Reichstagsdebatten , die Annahme und die Festlegung
neuer Flotten - und Militärgesetze verwandeln sich dadurch in

eine schale Farce , an der die „ liberalen " Vertreter des parla -

mentarischen Kretinismus Geschmack finden mögen , die aber

der Arbeiterklasse nur Ekel und Abscheu einflößen
kann . Und nun gerade angesichts der grandiosen
ersten Probe auf eine revolutionäre Massenaktion
des modernen Proletariats in Rußland , findet die deutsche
Regierung nichts Besseres zu tun , als den deutschen
Parlamentarismus vor aller Well wieder einmal zu ver -

höhnen , dem deutschen Proletariat mit einem Fingerzeig auf
den Tempel der bürgerlichen „gesetzgebenden " Geschwätzigkeit
wieder einmal deutlich zuzurufen : Laß alleHoffnung
fahren ! Wenn eine hochwohlweise Aktion extra dazu an -

getan war , in der Arbeiterklasse Deutschlands noch mehr das

Augenmerk , die Sympathien , die Hoffnungen von der rein

parlamentarischen Reformaktton auf die direkte Massenaktion
zu wenden , dann ist es sicher die neue Flottenvorlage I

Und noch eins ! In keinem Stück der heute geltenden
Reaktionspolitik des Deutschen Reiches ist der enge Zusammen -
hang mit der Monarchie , mit dem persönlichen Regiment so
stark und so klar zum Vorschein gebracht , wie gerade in der

weltpolittschen Schwärmerei . Das deutsche Proletariat weiß zu gut ,
daß es „ unsere herrliche Flotte " demselben Kurs verdankt , wie

die unvergeßliche Zuchthausvorlage . Und nun nieldet sich
dieses spezielle Schoßkind des persönlichen Regiments , der

Zwillingsbruder des deutschen Militarismus : die Flotten -
polittk , wiederum in einem Augenblick , wo von Rußland her
daS ganze brandende Sttmmengewirr der Revolution immer

mehr und mehr von dem mächtigen Donnernif übertönt wird :

Es lebe die Republik !
Die neue Flottenvorlage , „ nehmt alles nur in allem " .

ist ein schlagender Beweis , daß die herrschende Politik
in Deutschland blindlings mit verhängten Zügeln drauf -
losstürmt , ohne die geringste warnende Ahnung von den

großen und gewalttgen Dingen zu haben , die da rings herum
vor sich gehen . � Denn mit der einen Warnung hätte
schließlich die russische Revolution den leitenden Politikern und

Parteien Deutschlands doch dienen sollen : sie hat gerade in
den letzten Tagen gezeigt , daß in jenen großen historischen
Momenten , wo das Maß voll wird und nach Hegelschem
Ausdruck „ die Ouantttät in die Qualität übergeht " ,
auch der innere zwiespältige Charakter des Militärs

umschlägt , der Soldat und Matrose wird aus einem gedrillten
Werkzeuge der Reaktton zum — freiheitsliebenden Bürger
und zum treuen Sohn des Volkes . Hätten unsere Flotten -
schwärmer für die gewaltigen Lehren der Zeitgeschichte noch
ein offenes Ohr , sie müßten das Wort des wankenden

„ Admirals des Stillen Ozeans " und seiner untergehenden
Kamarilla hören , die der ganzen internationalen Reaktion

warnend raunen : �loriinri te salutant — dem Tode Ge¬

weihte entbieten euch ihren Gruß !

Die Revolution in Rußland .
Die Gewaltstreiche der Reaktion .

Petersburg , 18 . November . Heute nacht beschlagnahmte
die Polizei die Druckerei der Arbeiterzeitung „Jsvestija
Sovjeta " ( Nachrichten des Rates der Arbeiterdelegierten ) .
Das ganze Personal wurde wegen Majestätsbeleidi -
g u n g verhaftet , (l l) Das Arbeiterkomitee ist fest entschlossen ,
die Herausgabe der Zeitung fortzusetzen .

Der offiziöse Telegraph „beruhigt " .
Petersburg , IS . November . ( Meldung der Peters -

burger Telegraphen - Agentur . ) Der Stadthauptina » »
ermahnt die Bevölkerung , der Aufforderung der Arbeiterdelegierten ,
sich dem Ausstand anzuschließen , nicht Folge zu leisten . Man hofft ,
daß der Rat der Arbeiterdelcgierten , für den Streik einzutreten ,
nicht befolgt wird . Der gestrige versuch des Jngenieurverbandes ,
die Bankbeamten zw - Anschluß an den Streik zu bewegen , blieb
erfolglos . Alle Banken sind heute geöffnet .

Der Generalstreik .

Petersburg , 13 . November . 520 Fabriken , darunter

einige , die unter Staatsaufsicht stehen , sind vom Ausstand
bettoffen . 113000 Arbeiter streiken . In vier staatlichen
Etablissements ruht die Arbeit vollständig .

Warschau , 18 . November . Die Sozialdemokratie beschloß ,
den Generalausstand zu proklamieren , wenn der Belagerungs -
zustand für Polen nicht aufgehoben wird .

Warschau , 18 . November . Gestern abend wurde eine
Bombe gegen eine Schwadron Kosaken geschleudert , ohne
jedoch Schaden anzurichten .

Warschau , 18. November . Etwa 1000 Arbeiter des Metallwerks
Starachowice , die von der Beendigung des AusstandeS nichts wußten .
hielten heute einen gemischten Eisenbahnzug auf der Linie der
Weichselbahnen nach Ostrowice aus und zwangen ihn , umzukehren .
Der Telegraph ist zerstört , eine Brücke beschädigt . Der Bahnbetrieb
ist unterbtochen .

Kattowih , 18. November . Die Eisenbahndirektion teilt mit : Di -
Abfahrt des ersten Zuges von Kattowitz nach Warschau ist heute
vormittag um 10 Uhr 35 Minuten erfolgt . Mit demselben begab
sich eine Kommission behufs Verhandlungen über Wiederaufnahme
des Personen - und Güterverkehrs nach Warschau .

»

Der Biedermann läßt die Maske fallen .
Petersburg , 13. November . Graf Witte hat einen energischet '

Feldzug gegen die Revolutionäre eröffnet . Er entsandte Vertreter
deS neuen Handels - und Arbeitsministeriums zu den Arbeitern und
ließ ihnen sagen , das Ministerium stehe ihnen zur Verfügung , sie
müßten sich jedoch von der revolutionären Organisation trennen .
Die Arbeiter lehnen das ab , und der revolutionäre Boll -
ziehungs - Ausschuß hat einen Gegenansruf zu einer sozialen Revolution
erlassen . Gleichzeitig entsandte er Vertranenslente , um die sozial -
demokratische Partei in die Reihen der Sozialrevolutionäre hinüber -
zuziehen. Graf Witte antwortet darauf mit der Drohung , der
Krtegszustand würde verhängt werden .

Petersburg , 18 . November . Zum Schutze des Grafen
Witte sind besondere Vorsichtsmaßregeln getroffen worden . (!)
Das Wüten der „ schwarzen Hunderte " in Wladiwostok .

Tokio , 17. November . Ein aus Wladiwostok an Bord des
deutschen Dampfers „ Arcadia " in Moji eingetroffener japanischer
Kaufmann erzählt folgende Einzelheiten über die Unruhen in
Wladiwostok : Die Empörer waren 4( 1 ( XX) Mann stark . Unter ihnen
befanden sich die Offiziere und Besatzungen der im Hafen
liegenden beiden Kriegsschiffe . Sir steckten alle wichtigen Gebäude
der Stadt in Brand , einschließlich des Geschäftshauses der
deutschen Firnia Kuntz u. AlbertS . Auf Dampfer , welche de » Hafen
zu verlassen suchten , schössen die Meuterer auS Maschinengewehre ».
Bei der Bedienung der Geschütze ereignete sich jedoch ein Unfall und
infolgedessen gelang cS der „ Arcadia " zu entkommen . Selbst -
verständlich ging der Brand nicht von den „ Meuterern " , sondern
von dem auf sie losgelassenen Polizeigesindel aus , wie in Kronstadt
und überall .

Da » Militär meutert auch tu Charbin !

AuS London wird telegraphiert : London , 13. November . Nach
Meldungen , die über Wladiwostok und Tokio hierher gelangt sind, ist
eine Meuterei unter den Truppen in Charbin ausgebrochen , die
schlimmer war als die in Wladiwostok . Die meuternden Soldaten
plünderten und verbrannten Häuser und Staatseigentum und er -
mordeten viele Offiziere , welche die Ordnung mit Gewalt wiederher -
stellen wollten . Die Meuterer verübten unbeschreibliche Schand -
taten nnd suchten ihre Opfer unter den europäischen wie unter den
chinesischen Einwohnern . Die letzten Nachrichten , welche in Wladi -
wostok anlangten , meldeten , daß die Meuterei in Charbin noch im
Gange sei .

Poltttfche Qcberficbt .
Berlin , den 18 . November .

Die Flottenvorlage und die Parteien .
Die vollständige Frontveränderung unserer gesamten Bour -

geoisie zu dem Marinismus prägt sich ungemein scharf aus
in den heute vorliegenden bürgerlichen Prcßstimmen . Bei
jeder früheren Vorlage war das Häuflein der bedingungslos
marinefreundlichcn Blätter ein sehr winziges , es bestand fast
ausschließlich auS den von den Panzerstahlmagnaten aus -
gehaltenen Organen der „ Post " und den „ Berk . Neuest . Nachr . " .
Selbst die nattonalliberale Presse legte sich einige Zurück -
Haltung auf , Agrarier und Zentrum grollten vernehmlich , und
die linksfrcisinnige Presse fiel gar in spaltenlangen erbarmungs -
losen Kritiken über die unglücklichen Gcsetzentivürfe her . Wie
anders ist heute das Bild ! Die nattonalliberale und
agrarische Presse klatscht nicht nur mit den Panzerplattenorganen
um die Wette der Flottenvorlage Beifall , sondern diese ganze
Presse bestimmt sogar die Regierung , ihre Forderungen nur ja
zum Heile der nationalen Wohlfahrt nach Kräften zu er -
höhen . Die Zentrumspresse stimmt zwar in das Hallo der
Flottentreiber nicht mit ein , aber sie macht auch keine
Oppositton , sie beobachtet eine Art „ wohlwollender
Neutralität " � Die linksfrcisinnige Presse aber benimmt sich
am sonderbarsten . Sie , die doch eigentlich durch das Ver -

halten des Herrn Eickhofs zur Stellungnahme gerade
provoziert ist , tut . als ob sie die ganze Flottenvorlage
nicht das geringste anginge . So beschäfttgt sich die „ Voss .
Z t g . " krampfhaft mit der Stellung des — Zentrums
zur Flottenvorlage , und die „ Freie Deutsche Presse " die bisher
nur rein referierend von der Flottenvorlage Nottz ge -

nommen , fragt in ihrem heutigen Abendblatt , ohne die

Flotteuvorlage auch nur mit einer Silbe zu berühren , komisch
interessiert : Was geht in Petersburg vor ?



Ware nur zu erklärlich , wenn die Regierung dem Rate
« r �ldttentreibcr folgen und die Vorlage durch die Nach -
forderruig etlicher Linienschiffe verschönern würdet

Die „ Germania " schreibt :

k"c. t rtl ! b Ö ' V t i g c s Urteil über die Flottellforderungen
Ingt ?ich selbstverständlich heute noch n i ch t a b g e b e n. Die
Notlvendigkeir und iviöglichkcit muß erst eingehend geprüft
lverdcn . uiistrcitig aber kommen , wie wir schon mehrfach hervor -
gehoben haben , die politischen Vorgänge der lebten Zeit den For -
drrnngen mcht vnwirksani zu Hülfe . "

r - s ,
" leitartikelt über die vermutlichen

fechacheroBsekte , von denen das Zentrum die Bewilligung der
Flottenvorlage abhängig machen werde . Sie rechnet dazu
auch die Bewilligung von Reichstagsdiäten . Für diese

� „2Sos) . Ztg . " selbst so lebhaft ein , daß der Anschein
erweckt tverden muß , als seien für sie s e l b st die Diäten der
Preis der Flottenbewillignng !

Die „ T ä g l. N u n d s ch. " erklärt :
„ Mit großen , Bedauern mutz man feststellen , daß sich nieine

nculiche Vermutung bestätigt hat : D a s B a n t e in Po wird
g e g e n f r ü h e r nicht beschleunigt und die Uebersicht zeigt
kein einziges Jabr , in welchem mehr als drei große Schiffe
( Linienschiffe und Paiizerkreuzer ) auf Stapel gelegt werde » . Bei
dieser Gelegenheit sei der dringende Wunsch wiederholt , daß aus
dem Reichstage selbst oder aus der breitesten Oeffentlich -
reit e n e r g i s ck, e A n st r e n g u n g e n für eine Beschleunigung
über das jetzt in Aussicht genommene Tempo hinaus hervorgehen . "

Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " deklamieren :
„ Wird die große Leidenschaft auch diesesmal ein kleines Parka -

mentaricr - Geschlecht finden ? Wird der Rcichotag die Gelegenheit
versäumen , sich zu rehabilitieren durch Anschlagen höherer .
vollerer Akkorde , als sie dem Instrumente der
Regierung zu entlocken waren ? Niemand zlveifelt . daß höhere
Fordernngeir , wenn sie der Reichstag erhebt , von Kaiser , Kanzler
und Bundesrat sofort a n g e n o m in e n werden . ES gibt
für den Reichstag ivirllich keinen Vorlvand mehr , weniger Wehr -
traft Politik zu betätigen als Depurierleiikanimcr und linterhaus .
Nicht einmal Mut ist dazu nötig . Es bedarf nur des Entschlusses ,
des Selbstvertrauens . Der Reichstag hat jetzt das
Wo- rt <

Die „ Freie Deutsche Presse " schweigt ! —

Die Stichwahl in Eisenach .
Es unterliegt keiuein Zweifel , daß in Eisenach der

Kandidat des Brotwuchers , der Antisemit S ch a ck , gesiegt
hat . lind zwar gesiegt hat mit einer gewaltigen Majorität ,
die selbst unseren liberalen Blättern „ überraschend " erscheint .
Bis heute mittag wurden für den sozialdemokratischen Kandi¬
daten Leber SckOl) , für den bündlerisch - antiseinitischen
Kandidaten 9oL9 Stimmen gezählt ! Das Wahlresultat
der noch ausstehenden 15 Orte kann nur noch eine unwesent¬
liche Stimmenverschiebnng ergeben .

Da Schock bei der Hanptwnhl 40 - 15 Stimmen erhalten
hatte , hat er bis jetzt einen Stimmenzuwachs von 55L4
Stimmen erhalten , während Lebers Stimmenzahl nur um
1533 Stimmen zunahm . Da bei der Hauptwahl nur 2780
nationalliberale und 1014 Zentrunis - Stiinmen abgegeben
wurden , hat der Antisemit in der Stichwahl also 1730 mehr
erhalten , als bei der Hauptwahl für Antisemiten , National »
liberale und Zentrum überhaupt abgegeben worden waren .

Danach steht die Tatsache unerschütterlich fest , daß auch ein

großer Teil freisiliiiiger Wähler i » der Stichwahl für den
Kaudidaten des Brotwuchcrs seine Stimme abgegeben hat !

- Völlig unerwartet ist uns dieser Ausgang ja nicht ge »
kommen . Wiederholt haben wir die Feigheit der

freisinnigen Parteileitung , die einem offenen Be¬
kennen der Farbe ängstlich auswich , gegeißelt . Wir waren
deshalb durchaus nicht so optimistisch , zu erwarten , daß der

Freisinn auch nur einigermaßen geschlossen für den Sozial
demokraten eintreten würde . Aber daß er nicht einmal
Neutralität üben , sondern in hellen Haufen zur Fahne deS

antisemitischen Brotwucherers übergehen würde , das hätten
wir denn doch in diesem Falle nicht für möglich gehalten .
Aber ein Gutes hat die Wahl doch : Sie lehrt mit der nur

wünschensioertesten Deutlichkeit , daß es — trotz des in seiner
Tragweite maßlos überschätzten badischen Kompromisses — der

Sozialdemokratie gegenüber nur eine reaktionäre

Masse gibt , daß die Sozialdemokratie ihre Kulturaufgaben
nur ans eigener Kraft lösen kann !

So jämmerlich das Verhalten des Eisenacher Freisinns
war , so jämmerlich benimnit sich auch die Berliner Freisinns -
presse gegenüber dem schmählichen Faktum des Verrats alser
freisinnigen Prinzipien . So fällt jetzt die „ Voss . Z t g. " ,
statt Selbstkritik zu üben , in bübischer Verleumdungssncht über

die Sozialdemokratie her . Sie geifert :
„ Die Sozialdemokratie hat also eine schwere Niederlage erlitten ,

und daß es so gekoinmen ist , hat sie s i ch s e l b st z u z u s ch r e i b e n.
Die wüsten Szene » , die sie zwei Tage vor der Wahl in Eisenach auf -
führte , mußten ihr die wohlwollende Neutralität
rauben , die ihr bei den Freisinnigen und einem Teile der
Natioiialliberalen sicher gewesen wäre , falls sie den Wahlkampf in
den ciitscheideudcn Tagen aiiständig geführt hätte . In Eisenach
aber schlugen die Genossen Türe » »iid Fenster ei », um in den
Saal zu gelangen , in dem die Antisemiten ihre letzte Versamnilung
abzuhalten gedachten . Splitterndes Holz » nd klirrendes Glas und

dazu ein ohrenbetäubender Läri » sind aber schlechte Werbe -
mittel , wenn sie auch ihren nächsten Ziveck , die

Auflösung der Versammlung erreichten . Doch damit
war es noch nicht genug : Die Genossen verfolgten
Herrn Schock und seine Freunde in das von ihnen
erwählte Hotel , und hier bedurfte cS sehr der Berufung
des Wirtes auf sein HauSrecht , um die Tobenden auf den

Karlsplatz zurückiveichen zu lassen . Der gestrige Tag hat ihnen
nun die Quittung auf ihre » TcrroriSnins gegeben : sie sind unter -

legen , und zwar mit einer Srimmendifferenz , die niemand erlvartet

hatte . "
Wir können dies klägliche Gekeife nicht besser be -

antworten , als durch Wiedergabe freisinniger Aeußerungen
über den „ Terrorismus " unserer Eisenacher Genossen . Die

„ Eisenacher Tagespost " , das Organ des Freisinns -
kandidaten Kühner schrieb nämlich über die Vorfälle , die der

„Voss . Ztg . " Tränenströme der Entrüstung entlockten , folgender¬
maßen :

Von den Anliscinitcu hervorgerufene Unrnhei » haben gestern
abend in Eisenach zu skandalösen Vorgängen geführt , die das

antisemitische Treiben i » iiiiscrcr Stadt in ein grcltbs Licht rücken .

Die Hetz - und Wühlarbeit gewisseiiloier antisemitischer

Agitatoren und Volksansiviegler hat die gestrigen Vorgänge geradezu

provoziert . Schon seit Beginn des Wahlkampfes sind fortgesetzt die

cilizetnen Bernfsschichten hinter verschlossene Türen

geladen worden , Ivo man ihnen allerhand Soiiderversprcckningeil

gab . So ist es kein Wunder , wenn die ciiizelneii Berufsziveige
allmählich durch diese gewissenlose Politisch unehrliche Wühlarbeit

in den Strudel deS Wahllampfes wider Willen hiueiiigcrisscii
wurden . Besonders die arbeitenden V o l k s k l a s s e n

wurden von den Antisemiten in geradezu hcraussordrrndtii , gc -

HSssige » Flugblätter » und Haß säenden Wahlreden scharf gemacht .

ES Latte gerade den Anschein , als ob man die Sozialdemokraten
zu uiitlughcitcu provozieren wollte . Ans den Namen lautende Ein -
ladungskarten auf eine am Mittwochabend angesetzte öffeilt -
lichc Wählerversanimlnng wurden von den Ailtisenliten versandt ,
die wiederum einen für die Sozialdemokraten beleidigenden Ver -
merk trugen . Wo in aller Welt beruft man offentlichc Wähler -
versamnrlnngen ein unter Ausschluß eines Teiles der arbeitenden
Volksschichten ? Trotzdem haben die Antisemiten , da man das
politische Glaubeiisbeleiintnis ja nicht als Kainszeichen an der Stirn
trägt , einer große » Anzahl Sozialdcmokralcn auf ihren Namen lantcnde
Karten gesandt . Als nnn gestern die Karteninhaber Eintritt zur
Versammlniig verlangten , wurde dieser brüsk verweigert . Darauf -
hin wurden die antisemitischen Jünglinge , die am Lokalcingange
standen , zurückgedrängt nnd eine Anzahl Wähler , unter
denen auch die Sozialdemokraten stark vertreten waren , besetzten
die Galerien und einen Teil des nnteren Saales . Die Antisemiten
Schuck und Lattniann waren bis Uhr überhaupt nicht z » sehr »,
und erst dann gingen sie , loie uns von zuverlässiger
Seite versichert wird , durch einen Hintere » Eingang nach
der Bühne , wo sie hinter de » Kulissen verbliebe ». AIS

bic _ eingeladenen Wähler sahen , daß man keine Aiistaltc »
traf , die Versamnilung zu eröffnen , wurden sie ungeduldig und
begannen durch Lärmen nnd Zu rufe ihren berechtigten Un -
willen kundzugeben . Die antisemitischen Einberufer halten aber

nicht den Mnt , die Bersammlung abzuhalten , sondern ließen
während des ohreiibctänbenden Lärms durch Herrn Polizei -
n s s i st e n t e n Schwarzer erklären : die Bersammlinig
finde nicht statt . Dieses die aiitiseniitischen Pharisäer keiiiizcichneiide
Verhalten , eine Versammlung eiuzuberufcu , dann aber nicht den
Mut zu habe » , sie stattfinden zu lassen , wird auch den national -
liberalen Wählern , die gestern anwesend waren , die
Augen geösiner haben , wem sie ihre Stimme geben sollen .
linier stürmischen Hochrufe » auf den sozialdemokratischen
Kandidaten nnd nachdem olleiithalben Plakaie mit der In¬
schrift : „ Wählt Leber " entfallet worden waren , leerte sich der
Saal . Alle Demonstranten zogen nach dem Karlsplatz .
wo sie am Lutber - Deiikmal große Kniidgcbnngco zngnnsten des
sozialdemokratischen Kandidaten veranstaltete ». Hierbei war auch
eine rote Fahne entfaltet worden mit der Inschrift : „ R i e d e r
mit der Reaktion . " Ei » starkes Schntzmaniisanfgebot hielt
den Eingang zum „ Thüringer Hos " besetzt , in dem die A n t i -
s e m i t e n , b r e Versammlung f o r t z n s e tz e n s u ch i e n.
Die Demonstranten verlaugte » mi » , daß die Versammlung im
„ Thüringer Hof " nicht stattfindcn solle , ivelchcm Vcrlaugcu auch
von der Polizei nachgekommen wurde . "

So das Blatt des freisinnigen Kandidaten selbst . Nnd

pgar die » atiouallibcrale „Eisen - Zeitiiiig " , die Schack seit der

Hanptwahl täglich feierte , muß bekennen :

„ Mau muß aber doch auch hier soviel Gerechtigkeit
üben , daß man den Sozialdemokrateil nicht alle Schuld
allein au ' bürdet . Die Geheimnistuerei der Antisemiten ,
der vollständige Alisschlns ! der Dcpcntlichkcit bei ihren Vcrsamm -
lungen , ist eine solche politische Rückständigkeit , ein so geradezu
unpolitisches Verhalten , daß man sich nicht wnndern darf , wenn
es aiifrcizcild wirkt . Einem anderen bürgerlichen Stichwahl -
kandidaten als Herrn Schack härten die Sozialdemokraten solche
Radauszeiien nicht bcrciiei . "

So sah es in Wirklichkeit um den „ Terrorismus " der

Sozialdemokratie ans I So sah auch der Kandidat des Brot -

lvuchers und der Arbeiterverleumdiiiig aus , den ein großer
Teil des Eisenacher Freisinns in d e n R e i ch s -

tag schicken half und dessen sich jetzt die „Voss . Ztg . "
durch kongeniale Schimpfereien würdig zu erweisen sucht I —

» »»

DeutTcIsea Refch .

Marinekatastrophe .
Just an dem Tage , wo die neue Flotteuborlage bekannt gegeben

wurde , ereignete sich in der Flottcustadt Kiel eine surchlbarc Marine -

kalastrophe . Uiimiltelbar am Ausgang der Kieler Bucht , in der Nähe
von Bült , stieß das Torpedoboot „ S 120 " beim Manöverieren

mit dem Kreuzer „ U u d i n e "
zusammen . DaS Torpedoboot sank

sofort und zog 31 Man » der Bcsapung mit in den Grund ! Auch
der Kreuzer „ Undine " erlitt schwere Havarie .

lieber den schrecklichen Unglücksfall , der leider nur eine lauge
Liste ähnlicher Katastrophen vcrulchrt , wird vom osfiziösen Depeschen -
bureau gemeldet :

stiel , 13. Nopember . Die Kollision des Führerbootes der
IV . Torpedobootsdivlsioil . „ 3 120 " , mit demKreuzer „ Uildiiie " creigucte
sich gesleru abend 8 Uhr 45 Mi » , in der Kieler Bucht . Die Division
machte eine schnlinäßige Nachtübung gegen Uildine , die abgeblendet
fuhr . Das Fiivrerboot ist anscheinend durch das Scheinwerferlicht der
„ Undine " geblendet gewesen und vor den Bng des Kreuzers ge -
kommen . Das Boot sank infolge Kcssclcxplosioii , wodurch sich
wohl hauptsächlich die große Zahl der Vermißte » crklärr .

Vermißt werde » : Obcrlenleiiant zur See Johannes Kaiser
und Torpedobootsmannsmaat Schneider . Torpedoobermatrosen
Cronau , Ramlow , Kantzler , Hilfert , Me- er ; Torpedo -
matrvfen Gebhardt , Waltemate , Dibz , Heiden , Paulus ;
Zimmerniaiinsgaft Wagner von der II . Werftdivision ; Torpedo -
obermaschiiiistenmaat Krück , Torpedomaschinisteiimaat Keilwagen ,
Torpedoobermaschiiiistenaiiwärler Lueder , Torpcdooberheizcr Tho -
mann , Bclzig , Becker , Plenz , Torpcdoheizer Linder , Knobzer ,
Krocher , Will , Goedecke , Graszer , Stettiii , Wendel , Siegling ,
Äraemer , Kallwast ' er .

Torpedoobermaschinist Damman schwer verletzt .
Von „8. 127 " ist Torpedomalrose Kranz ertrunken .

Kiel , 18. November . Zu dem Zusainmeilstoß des Torpedoboots
. 3 . 120 " mit dem Kreuzer „ Undine " wird iveiter gemeldet : Der

DivisionSchef Kapitänleutnaiit Stölzel , der Koni -
Mandant Oberleutnaiit zur See I a c o b i und die Wach -
offiziere Oberleutnant zur See Einbeck und Leutnant zur
See von Kehserlingt wurden leicht verwundet . Der

Kreuzer „ Undine " liegt an der Stelle des Wracks . Ein Werft -
schlcpper mit Taucherpersonal ist heule früh um 5 % Uhr in See ge -
gaiigen . Tie Kreuzer „ München und „ Nymphe " folgen mit dem

gesamten Taucherpersonal .
Peinlich berührt , daß in dem Telegramm von „ Vermißten "

gesprochen ivird , statt den Umständen gemäß von Ertrunkenen

zu sprechen . Denn daß keiner der Vermißten Gelegenheit zur
Rettung fand , mußte zur Zeit der Absendung des Telegramms längst
' eitstehen !

Die Flottenvorlage ist unter keinem günstigen Stern eingebracht
worden ! —

Hanseatisches Pananiu .

Hamburg , den 18. November .
Die Hamburger Volksvertretung berät zurzeit die Stadt - und

Vorortsbahnvorlage . Daß die Speknlantensippe sich diesen fetten
Brocken nicht entgehen lassen würde , um den Staat nach allen Regeln

der Kunst zu rupfen , war vorauszusehen . Schon vor einiger Zeit

machte Genosse Päplow in der Bürgerschaft über gewisse

Vorgänge Andeurungen . In der Senatspresse zeigte man sich dar -

über sehr entrüstet . Die betreffenden Beamten beantragten gegen

sich eine Untersuchung , über deren Resultat bisher noch nichts
bekannt geworden ist . Vielleicht wird der Gang der Untersuchung
durch die Mitteilungen des libcralfozialen Bürgerschaftsinitgliedes
Dr . Braband beschleunigt , der dein sich ganz erstaunt zeigenden

Parka in cnt ein PreisflcigcrnngSverzcichniS riucr Reihe der

Spekulation ausgelieferten Grundstücke im StraßendurchbrnchS -

gebiet vorlegte , durch welches das Treiben der Tpelulantengesell -

schaft aufgedeckt wurde . Es gibt kein Ableugnen , kein Deuteln —

cs handelt sich um einen Millionenrcbbach , in den sich eine kleine

Gesellschaft teilt . „ Die Spekulanten sind, " wie das „ Hamb . Echo "

schreibt , „ über die Beschlüsse des Senats ebensogut unterrichtet wie

über die Pläne der Staatstcchnikcr , und die Projekte dieser oder

jener Behörde . Sie haben die allergeheimster . Pläne und Projekte

sofort im Besitz , noch ehe sie zur Kenntnis der maßgebenden Bc -

Hörden gekommen sind , und richten danach ihre Spekulation ein . "

Tie Spekulation hat mithin „ zur rechten Zeit " eingesetzt , und

unter den Käufern befindet sich ein Mitglied der Bürgerschaft und

der Finanzdeputation , sowie Leute , die in nahen , zum Teil ver -

wandtschaftlichcn Beziehungen zu Mitgliedern der Bürgerschaft und

der Behörden stehen . Den Matadoren der Republik „ Mammonia "

ist diese Bloßstellung natürlich höchst unbequem . Deshalb schreien

sie : „ Die Sozialdemokraten müssen hinaus aus „ unserem " Par -

lament ! Sie dürfen nicht in die Verwaltungskörperschaften gewählt

werden , da sie den Gang „ unserer " Arbeiten stören ! "

Ein niedlicher Beitrag zu den wahren Gründen des Wahlrechts -

raubs , die man in der Begründung der Senatsvorlage auf 72 Druck -

feiten umgeschrieben hat .

Geteiltes Leid .

Der „ S t u t t g a r t e r B e o b a ch t e r " , das Hauptorgan der

Süddeutschen Volkspartei , drückt der freifinnigen Volkspartei seine

Kondolenz zu den rollenwidrigen Seitensprüngei , des Abgeordneten

Eickhoff anS . Statt gleich an die Oeffentlichkeit zu gehen , hätte

Herr Eickhoff lieber im Schöße der Fraktion feine Marinebeichte

ablegen sollen . Die Sache wäre dann ohne unliebsames Aufsehen

erledigt worden .
Wir begreifen , daß der „ Stuttgarter Beobachter " den Schmerz

der „ Freien Deuischcn Presse " so gut nachzuempfinden vermag .
Befindet er sich mit dem Abgeordneten Starz , der jüngst die herrliche

Berglandschaft Togos so poelisch anschwärmte , in dem gleichen Falle ,
wie Herr Mnllcr - Sagan mit Herrn Eickhoff .

Ucber die Schivenkungssymptome der Freisinnigen Volkspartei

erzählt übrigens die „ Kölnische VolkSzeitung " folgendes niedliche

Geschichtchen :

„ In der Oeffentlichkeit ist auch zu wenig beachtet worden , daß
die Freisinnige Volkspartei bei der Kamerun - Eisenbahn -
Vorlage sich plötzlich der Abstimmnng enthielt . Kaum hatte der

Abg . Kopsch die ablehnende Haltung der Freisimiigeii Volks -
parle ! noch in zweiter Lesung verkündigt , als auffallend rasch ein
ll in s cd w n n g eintrat I Kopsch selbst stimmte nicht ab , die
anderen Milglieder der Freisinnige » Volksparlei aber stimmten
nicht mit Nein , sonder » sie enthielren sich der Stimine ! Nur ein

Abgeordneter hatte den Anschluß verfehlt ; er saß hoch oben als
Schriflfnbrer nnd gab sciiieil roten Zettel ab . Als er das Re -
siiliat feststellen mußte , war er sehr verwundert , als er die blaue »
„ EntHalle mich !" von zwei Parteifrennden fand , und ganz erregt
ging er nach Feststellung des Resultates auf diese zu, um sie zur
Rechenichaft zu ziehen . Aber er kani schlimm an ; denn
nun wurde ibm die Mitteilnng gemacht , daß alle an -
Wesen ! en Fraktions Mitglieder s i ch der Stimme
enthalten hättenl Dieses Verhalte » ist seinerzeit sehr wenig
beachtet worden , gewinnt aber jetzt an Bedentniig I"

Warum mußte auch Herr Eickhoff seine Weltmachtsschwärmerei
an die große Glocke hängen , wenn sich doch hinter den Kulissen so
glatt der Szenenwechsel vorbereiten ließ !

Der neue Untcrstaatssekretär des Kolonialamtes . Die Re -
gierung muß , veranlaßt durch die großartigen Erfolge ihrer
Kolonialpolitik in Südwest - und in Ostasrika , beabsichtigen , sich in
noch weit höhcrem Maße als bisher in kolonialpolitischc Abentener

zu stürzen , denn außer dem Erbprinzen zu Hohcnlohc - Langenburg
soll noch eine andere „erste " Kraft für das neue Kolonialamt ge -
woiinen werden . Wie die „ Hamburger Nachrichten " zu wissen be -
haupten , soll auch der frühere koburgische Staatsmini st er
Dr . Heutig in den Dienst der Kolonialverwaltung treten . Der

Erbprinz zu Hohenlohe - Längenburg soll ihn als llntcrstaatssekretär
des künftigen Kolonialamtes gewünscht haben .

Die etatsrnäßigcn Ausgaben des Dcntschen Reiches für seine
prächtigen Schutzgebiete ( inklusive des Zuschusses der Marinevcr »
waltung zu den Ausgaben für Kiautschou ) belaufen sich für die

letzten fünf Jahre auf über 430 Millionen Mark , und

zu diesem Gcldopfer kommen die zahlreichen Menschenopfer in
China , in Südwestafrika , in Ostafrika usw . ; doch was schert das
die Vertreter der imperialistischen Wcltpolitik . Deutschland ist ja
so „volkreich " , und die Steuern werden schon aufgebracht . Wenn
die Erträge der alten nicht reichen , so werden neue von der „ Ver -
tretung " des deutschen Volkes bewilligt .

Stengels Tabakstcucrprojett . Wie die „ Südd . Tabakztg . " zu
melden weiß , sind nachträglich auf den Antrag süddeutscher

Regierungen einige Sätze der Tabaksteuervorlage geändert worden .

Für den Jnlandtabak ist der Zoll von 45 auf 03 M. für den

Doppelzentner , für ausländischen Schneidetabak von 85 auf IlO M. ,

für andere Rohtabake und für Zigarren von 85 auf 125 M. hinauf -

gesetzt worden . Die Papierstempelsteuer bleibt 2 M. für 1000

Blättchen . Der Zoll auf Auslandsfabrikate ist für Zigarren auf
700 M. , für Zigaretten auf 800 M. für den Doppclzentner festgesetzt
worden . Süddeutsche Regierungen wollten für die Besteuerung des

Jnlandtabaks nicht höher . als auf 57 M. gehen . Preußen forderte

70 , Sachsen 80 Mk.

Aus drin Rcichshanshalt für 1900 .

Die offiziöse „ Ndd . Allg . Ztg . " gibt folgenden Auszug aus dem
Reichsetat für 1900 :

Der Etat für das ReichS - Militärgericht beansprucht
an fortdauernden Ausgaben 542 572 M. ( Z- 15 343 M. j , an ein¬

maligen Ausgaben 871 000 M. Letzterer Betrag stellt die Kosten für
Grunderiverb , Entwurf und sonstige Vorarbeiten für ein eigenes
Dienstgcbände dar .

Im Etat für die R e i ch s - I n st i z v e r w a ltn n g sind die

Einnahmen mit 778 554 M. (— 24 M ), die forldauernden Ausgaben
mit 2 351705 M. (-s- 113 480 M. ) angesetzt . Unter diesen erscheinen
neu beim Reichsgericht die Kosten für die vorübergehende Errichtung
eines fünften Slrafsenats .

Der Etat für den Rechnungshof des Deutschen Reiche ?

verlangt an fortdauerndeil Ausgaben 1 020 700 M. 42 800 M ).
Der Etat über den allgemeinen P e n s i o n s f o n d s

weist an Ausgaben 82 137 702 M. (- j - 8 850 044 M. ) nach . In der

Mehransgabe kommt die Uebernahme eines Teiles der dem Reichs -
Jnvalidenfonds abzimehniendeil Ausgaben zum Ausdruck . Diese
Mehrbelastung des allgemeinen Penfionsfonds beläust sich auf
5 878 444 M. Unter Eiilbeziehmig der Jnvalideiipensionen infolge
des Krieges von 1870 erfordert die Verwallnng des Rcichshcereö
iiniimeyr 72 088 141 M. ( 4- 7 707 036 M. ) . der Marine 0 235 554 M.

ff- 543 000 M. ) Die Zivilvcrwaltung beansprucht 2 509 420 M.

�ff- 127 000 M. ) .
Die Verbündeten Regierungen haben beschlossen , dem Reichstage

den Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Eiitlastnng des Reichs -

Jnvalidenfonds zugehen zu lassen , welcher vorschlägt , die Ausgaben

dieses Fonds auf diejenigen zu beschränken , welcve sich auS seiner

eigentlichen Zweckvestimimmg bei seiner Gründling ergeben . DaS

bedenlct für den genannten Fonds eine Entlastniig von

22 590 183 M. bczw . imtcr Abrechnung der sogenannten Veteranen -

belhülfen . ivclctic in Höhe von 14 Millioiieii Mark bereits im Etat

für l 005 auf die ordcinliche » Mittel deS Olcichs übernommen waren ,
eine weitere Eiillaflimg um 8 500185 M.

Ter Etat für die Berwaltnng der Reich Seifen -

bahne n sieht eine Eimiahine von 107 382 700 M. (-J- 3 068 000 M. )



• ot , teobon 24 214 000 SD?, f-f- 1 138 000 2)2. 1 auf den Personeu -
und Gepäckverkehr . 73 790 900 M. l - f - 1571200 M. ) auf den Güter -
verkehr und 7 377 800 M. (- j - 338 800 M. auf die übrigen Ein -
nahmen entfallen . Die Ausgaben des ordentlichen Etats betragen
87 231 900 M. s-f - 3 062 585 M. ) . davon fortdauernde 80 509 900 2)2.
l - f - 3 763 585 M. ) und einmalige 6 722 000 M. ( — 701000 2)2. ), so
daß ein Ueberschujz über die fortdauernden Ausgaben von
26 872 800 M. f— 695 585 2)2. ) über die fortdauernden und
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats von 20150 800 2)2.
<3415 M. ) verbleibt . Bei den fortdauernden Ausgaben beanspruchen
die persönlichen Ausgaben einen Zugang von 1 889 580 M. <darunter
mehr für Besoldungen 739 080 212. , für Bezüge der nicht etatsmähigen
Beamten sowie für Itvhne 679 800 M. , für Stellenzulagen 120 700
Mark , an Teuerungszulagen für Unterbeamte 40 000 M. . für Wohl -
fahrtszwccke 112 000 212. ), die sächlichen Ausgaben einen Zugang von
1371 800 2l2. Unter den einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats werden abermals 4 800 000 2' 2. ( — 800 000 ) 2)2. ) zur Ver¬
mehrung der Betriebsmittel verlangt . Im ankerordentlichen Etat
werden 17 416 000 212. ( - j - 963 300 M. ) gefordert .

Nochmals der „ agrarische Patriotismus " .

Tie „ Deutsche T a g c s z t g. " sucht zu leugnen , dah sie sich
durch den Vorschlag , z u n ä ch st in aller Hast die Flotte zu b e -

willigen und dann e r st über die Dcckungsfrage zu
verhandeln , an ihr unbequemen Steuern habe „ vorbeidrückcn " wollen .
Sie erklärt , mit Vergnügen bereit zu sein , die l e i st u n g s -

fähigen Kreise zur Kostendeckung heranzuziehen . Unvor -

sichtigerweise ober macht das Agrarierblatt auch gleich seine Vor -
schlage : es hält die Erhöhung einiger B ö r s e n st e u c r n für
nötig , ferner einen Slusfuhrzoll auf Kalisalze für sehr
ersprießlich .

Das Organ für Brot - und Fleischwucher hätte klüger getan ,
seine Karten nicht erst recht aufzudecken . Denn erstens würden
die vorgeschlagenen Steuern bei weitem nicht zur Deckung der

Kosten ausreichen , und zweitens beweisen die Vorschläge ja
geradezu klassisch , was bestritten werden sollte : die beispiellos
unverfrorene Steuerscheu der edlen Strohdachflickcndcn ! Die

Börsensteuer würde ja von anderen bezahlt werden , und vollends
der Ausfuhrzoll auf Kalisalze soll eine Verbilligung dieser
Düngemittel herbeiführen , also den Krautjunkern noch obendrein
einen Vorteil verschaffen ! Von einer Reichseinkommen -
ft e u e r und der E r b s ch a f t s st e u e r , die auch von den Agrariern
mitgetragen werden müßten , schweigt die „ Deutsche Tagcsztg . "
äußerst beredt I Der agrarische „ Patriotismus " konnte sich gar nicht
glänzender offenbaren !

Für die Wcltlichkeit der Schule .

�In der „Verl . Volksztg . " regt das bekannte 2) kitglicd der Ge -
sellschaf » s ' r ethische Kultnr , Dr . R. P e n z i g , die Gründung einer
„ deutschen r - iga sür die weltliche Schule " an . Es müsse endlich
etwas geschehen , um die Schule von dem Gängelbandc der Kirche
zu befreien . Die Sozialdemokratie verlange in ihrem Programm ,
daß die Religion endlich zur Privatsache geinacht werde , die ge -
waltigen Lehrervercine riefen immer wieder die Parole hinaus :
Die Kirche den Theologen , die Schule den Pädagogen : selbst ein -
sichtigere Theologieprosessorcn hätten die Herabwürdigung der
Religion zum gedankenlosen Geplapper , wie es in der Schule ge -
trieben werde , beklagt . In Frankreich und England beständen starke ,
kapitalkräftige Verbände zur Lerweltlichung der Schule etwas
AehnlicheS müsse auch in Deutschland geschaffen werden . Das sei
sehr wohl möglich , habe Deutschland doch auch den Goethe - Bund
hervorgebracht . Ein Aufruf zur Gründung einer solchen Liga , den
er , der Verfasser , im September , in einer Monatsschrift erlassen ,
habe ihm zahlreiche Zustimmungskundgebungen eingetragen , auch sei
binnen Monatsfrist ein Fonds von 1700 M. zusammengekommen .
Es bedürfe sicher nur einer „stärkeren Resonanz " , um „ hunderttausende
trefflicher Mitstteiter zu gewinnen " .

Herr Dr . Penzig meint es zweifellos sehr gut , aber er beurteilt
die Dinge doch zu sehr als „Ethiker " . Gerade der Gocthc - Bund
hätte für ihn ein abschreckendes Beispiel sein sollen . Da in unserem
Bürgertum ja die Vereinsmeierei grassiert , wäre es schon möglich ,
daß auch die Liga für Verweltlichung der Schule etliche Tausende
oder auch Zehntausende von Mitgliedern fände . Aber zu glauben .
daß damit die mächtige und zielbewußte Reaktion , die gerade jetzt
die Schule völlig verpfaffen will , überwunden werden könnte , verrät
eine beneidenswerte Jllusionsfähigkeit . Der Kampf gegen Junker ,
Pfaffen und reaktionäre Schlotbarone kann nur auf politischem
Gebiete aufgenommen werden , nicht durch buntzusanimengewürfelte
Vereine . Statt eine neue „ Liga " zu gründen , laufe das wirklich
fortschrittliche Bürgertum gemeinsam mit der Arbeiterklasse Sturm

gegen das preußische Dreiklassenunrecht — dadurch wird es der

Sache der Gewissensfreiheii unendlich mehr nutzen , als durch alle
ethischen Konvcntikel und alle dekorativen Schaustellungen a la
Goethe - Bnnd l _

Ein Kleber . Herr Schönstedt hat in den letzten Wochen be -
reits unzählige Skekrologe über sich in der Presse lesen können , er

hat auch schon das wohlgelungene Konterfei seines präsumtiven Nach -
folgers , des Oberlandesgcrichlspräsidenten Dr . B e s e l e r , in den

Zeitungen bewundern dürfen , aber sein Abschiedsgesuch hat er noch
immer nicht eingereicht . Offenbar will er dem Lucanils die Mühe -
waltung nicht ersparen . —

Zur Steuerung der Fleischnot hat der Rat der Stadt Leipzig
beschlossen , die Einführung von geschlachteten Bakonycr - Schwcincn
und von geschlachtetem holländischen Vieh auf den städtischen
Schlachthof zuzulassen . Ein Tropfen auf den heißen Stein . —

Bon einer „staatlichen Arbeitrrfürsorge " niacht man jetzt in der

Presse wieder viel Aufhebens . Im Reichshuushalt für 1906 sei
ivieder eine beträchtliche Summe für die Besserung der

Wohn ungsverhält nisse der Arbeiter gefordert . Auch
in Preußen würden neue Kredite für den Wohnungsbau verlangt
werden . Der preußische Staat habe bisher nicht weniger als
74 Millionen Mark für die Verbesserung der Wohnungsvcrhältnisse
bewilligt . Es seien bereits 20 000 Wohnungen für Arbeiter und
Beamte geschaffen worden . Das sei doch eine Sozialpolitik , die der
Arbeiterschaft unmittelbar zu gute komme .

Die „ Arbeiterfürsorge " hat jedenfalls den Vorteil , daß sie den
Staat absolut nichts tostet , da die Zinsen für die verausgabte
Summe in Gestalt der Miete von den Arbeitern wieder aufgebracht
werden müssen . Es ist wirklich nickt am Platze , von einer so selbst -
verständlichen Pflicht , für staatliche Arbeiter und Beamte sür an -

gemessene Wohnungen zu sorgen , so viel Wesens zu machen , sintemalen

billigere Wohnungen den Staat ja auch der Notwendigkeit entheben ,
höhere Löhne und Gehälter zu zahlen ! —

Neichstagsabgeordneter Bebel und die „ Fenaische Zeitung " .

Die „ Jcnaische Zeitung " schreibt in ihrer Nr . 272 vom
18 . November :

Auf unsere Erklärung zu der „ Berichtigung " des Herrn Llugust
Bebel werden wir nun von dem sozialdemokratischen Führer aus -
gefordert , Einzelheiten über die von uns geschilderte Szene mitzu -
teilen . Wir fassen uns kurz . Während der Parteitagswoche saßen
an einem ?ll >end <20 . oder 21 . September ) zwischen 8 und 9 Uhr
im Restaurant des Hotels „ Kaiserhof " an zwei Tischen Delegierte
des Parteitags . Zwischen diesen beiden Tischen saßen unsere beiden

Gewährsmänner . Das Gespräch wurde seitens der Herren Genossen

so laut geführt , daß es auch außerhalb des Ziaumes gehört werden

mußte . An dem Tisch , an dem Bebel nicht saß , drehte sich die Unter -

Haltung um die „Vorwärts " - Zlngelegenhcit . Bebel hörte vom

anderen Tisch aus plötzlich den Namen eines ihm anscheinend miß -
liehigen Genossen nennen , sprang auf . trat zu dem anderen Tisch
hin und sprach aus die dort sitzenden Genossen mit sehr lauter , die
innncre Erregung verkündender Stimme ein . Er erklärte dabei ,

daß er die Anstellung des betreffenden >Genossen , den er als Inda -
liden bezeichnete , nie und nimmer dulden werde . Das Charaktc -
ristische an diesem Auftritt war , daß Bebel seinen Willen
scharf betonte . Von den an dem gleichen ? lbend anwesenden . Genossen
erkannten unsere Gewährsmänner außer SPebel noch Singer , Zubeil ,
2) 2olkcnbuhr , Gerisch und Südekum . Vielleicht genügen diese An -
gaben , um Herrn Bebels Gedächtnis aufzufrischen . Der „ Vorwärts "
hat die von uns geschilderte Szene als ein schlecht erfundenes Auel -
dötchen bezeichnet und an diese Behauptung „ökonomisch - historische "
Glossen angefügt . Wir erwarten , daß er von unseren Erklärungen
in dieser Angelegenheit mit der gleichen Bereitwilligkeit Notiz
nimmt , mit der er die fzanze Sache als erfunden bezeichnete .

Als Antwort auf diese Darstellung schreibt uns Genosse Bebel :
Ich erkläre auch die vorstehende Darstellung des Gewährs -

mannes der „ Jenaischcn Zeitung " sür eine d r e i st e E r f i n d u n g.
Zunächst stelle ich fest , daß die Genossen Südekum und Zubeil
loährend der Kongreßwoche kaum im Hotel Kaiserhos in Jena gewesen
sein dürften , jedenfalls habe ich keinen der beiden gesehen und ist
auf keinen Fall einer der beiden an den bezeichneten Abenden im
„ Hotel Kaiserhof " gewesen .

Slber auch die übrige Darstellung ist erdichtet . Ich wider -
hole , daß eS sich an keinem Abend uud zu keiner Zeit in Jena
um die Anstellung eines Redakteurs deS „ Vorwärts " oder
eines NiedakieurS für irgend ein anderes Parteiblatt gehandelt hat .
Es ist ferner dreiste Erfindung der „ Jenaischen Zeitung " , daß ich bei
irgend einer Unterhaltung erklärt haben soll , daß ich die An -
stellung irgend eines bestimmten Genossen nicht dulden würde . Hätte
ich mir herausgenommen , eine solch ' unverschämte Bdnierkung zu
machen , so hätte ich sicher und mit Recht eine Antwort bekommen ,
die ich nicht hinter den Spiegel gesteckt hätte .

Da ich soeben , abends 7 Uhr , erst von einer Steife zurück -
gekehrt bin und de » Rohrpostbrief der Redaktion des „ Vorwärts "
mit der Erklärung des Jenaischcn Blatte « vorfinde , ist es mir
heute nicht mehr möglich die Genossen Gerisch , Molkenbuhr und
Singer für die Richtigkeit meiner Angaben als Zeugen anzurufen .
Das soll nachträglich geschehen . A. Bebel .

HuolancL

Frankreich .
Auf tönernen Füßen .

Im Anschluß an die letzten Ereignisse in der französischen
Kammer hatten kurzsichtige Politiker die Lage Rouveers und seines
Kabinetts als eine glänzende geschildert . Im Anschluß an die Ver -

Handlungen vom letzten Freitag stellen dieselben Politikaster die
Situation der Regierung nunmehr als noch glänzender hin ,
während schärfere Beobachter zu einer ganz entgegengesetzten An -

ficht gelangen . Wie entwickelten sich denn die Dinge ? Unsere Ge -

»offen interpellierten die Regierung wegen der Ursachen des

? lrsenalarbciter - Ausstandes . F e r r e r o und A l l a r d begründeten
die Interpellation , und I a u r c s verbreiterte die Debatte , indem

er die a l l g e m c i n e n Forderungen der Sozialdemokratie Hinsicht -
lich eines uneingeschränkten Koalitionsrcchtes für alle Arbeiter

darlegte . Die Antwort R o u v i c r s war ein Klagelied mit dem

unaufhörlich wiederholten Refrain : die Landesverteidigung
ist in Gefahr , wenn den Arsenalarbeitcrn das Recht zu streiken
eingeräumt wird ! Als Rouvicr diese Stimmungsmache auf die

Spitze trieb , rief ihm Jaures zu :
„ Sie wollen den Kampf mit unö ? Gut ! Sie sollen ihn

haben ! "
Tie „ Tägliche Rundschau " blamiert sich , indem sie , die Dinge

in ihr Gegenteil verdrehend , bei dieser Situation von einer „ Ab -
sage der Regierung an die Sozialisten " spricht und den „ Sieg "
Rouvicrs einen „ glänzenden " nennt . In Wirklichkeit liegt ' s nun
aber so, daß der Regierung mit 445 gegen 86 Stimmen nichts
weiter bescheinigt wurde , als daß die Kammer ihre Erklärungen
billigt . Wer den Parlamentarismus einigermaßen kennt , muß
wissen , daß dies weniger als gar nichts besagen will und daß solche
Erklärungen keinerlei Garantien in sich bergen . Das „ Berliner
Tageblatt " und die „Vossische Zeitung " beurteilen die Situation
viel besser ; sie deuten an , daß es der Regierung nicht leicht fallen
kann , sich zu halten . Sogar der „ Reichsbotc " beschämt die „ Tägl .
Rundschau " durch klarere Erkenntnis der Situation , indem er
gleichfalls die Lage Rouviers und seiner Ministerkollegen als höchst
prekär darstellt .

Wenn Rouvicr naiv genug sein sollte , sich und seine Regierung
wirklich für einen Koloß zu halten , so wird er die Schwäche der
tönernen Füße dieses — Kolosses doch vielleicht recht bald zu spüren
bekommen . —

England .
Abschaffung der TradcsllnionS - Kongrcffe .

Die Gewerkschaft der Zimmerer schlägt vor , die TradeSUnions «
Kongresse , die schon seit vielen Jahren alle wirkliche Bedeutung ver -
loren haben , aufzugeben und die gemeinsamen Interessen der ge¬
werkschaftlich organisierten Arbeiter einheitlich durch das Labonr
Representation Eoinhee ( Komitee für SIrbeitervertretung ) wahrnehmen
zu lassen . Vor dein nächsten Gewerkschaftskongreß in Liverpool soll
allen Delegierten die Frage vorgelegt werden, ' wie sie zu einer Be -
seitigung dieser überflüssigen Zusammenkünfte stehen , und wenn sich
eine genügend große Anzahl Stimmen dafür findet , ein dahingehen -
der Antrag auf dem Kongreß eingebracht werden . —

Niederlande .

G e m e i n d e r a t s w a b l in A m st e r d a in .
Im 9. Wahlkreis fand eine Nachwahl für den Amsterdamer

Genieinderat statt . Der sozialdemottatische Kandidat Vliegen erhielt
1650 Stimmen , der Radikale 1084 , der Liberale 1065 , ein christlicher
Demokrat 181 . Also Stickwahl zwischen dem sozialdemokratischen
und dem radikalen Kandidaten .

Es ist das erste Mal , daß in diesem Kreise ein Sozialdemokrat
Slussicht hat , in den G e m e i n d e r a t g e Iv ä H l t zu werden . —

Die niederländische Zweite Kammer nahm nach kurzer Beratung
einen neuen Ansiedelungsvertrag mit Deutschland — ohne
namentliche Abstimmung — an . Der Sozialdemokrat Schaper
wies namens seiner Fraktion die Verantworttichkeit für de » Vertrag
ab . weil er zu polizeilich sei . Der Minister erklärte daranfhin ,
der Verlrag bedeute einen Fortschritt , da es gelungen wäre , die
Ausweisung von Holländern aus Deutschland aus „ polizeilichen
Gründen " unter welche Benennung schließlich alles gebracht
werden könne — zu beseitige ».

Da werden also die juristischen und die polizeilichen Wortklauber
und Paragraphenfexe nach anderen — Benennungen suchen . —

Norwegeu .
Das neue Königtum und die Verfassung .

Die weltgeschichtlichen Ereignisse , die sich aus der skandinavi -
schen Halbinsel abgespielt haben und in dem Beschluß des Stor -
things vom 7. Juni sowie in der Volksabstimmung zur endgültigen
Entscheidung über die Unionsauflösung ihren Höhepunkt erreichten ,
sind nun äußerlich durch die Wahl des neuen Königs , der am
nächsten Freitag in Kristiania einziehen soll , beendet . Daß an
Stelle des abgesetzten Unionskönigs ein „ nationaler " König tritt ,
ist nur eine 22ebcnsache , durch �die freilich nach außen hin die

Unabhängigkeit Norwegens von Schweden dokumentiert wird . Der

„ Fachvcrein der Monarchen " hat natürlich alle Ursache , mit dieser
„ Wendung durch Gottes Fügung " zufrieden zu sein . Ist es doch
ein kleiner schätzenswerter Zuwachs , der die Macht dieser Organi -
sation der Auserwähltcn stärken muß .

Auch das dänische Volk wird sein Teil dazu beitragen
müssen , den Prinzen würdig zu expedieren . Der dänische Minister -
Präsident hat zu diesem löblichen Zweck bereits in�dcr geheimen
Rcichstagssitzung eine Vorlage zur Bewilligung von 50000 Kronen

angekündigt . Es sollen gegen 200 Marinesoldatcn einberufen wer «
den , um an der Expedition teilzunehmen . Der Minister deS

Aeutzeren gab in der Sitzung einen ausführlichen Bericht über die

Haltung der dänischen Regierung zum Unionskonflikt und zur
Kandidatur des Prinzen Karl . Unser Genosse B o r gb j c r g machte
darauf der Regierung den Vorwurf , daß sie nicht zu rechter Zeit
init dem Reichstage verhandelte , sondern erst jetzt , wo alles ent -

schieden ist ! Er kritisierte ferner das Interesse , das der „ Fach -
verein der Könige " offenbar für die Erhaltung der Monarchie in

Norwegen geltend gemacht hat , obgleich doch die Frage der Staats -

form eine rein innere norwegische Frage war .
Staatsminister M i ch e I s c n hatte in einer Agitationsrede

zur Volksabstimmung gesagt : Prinz Karl sei schon im Hoch -
s o m m e r , also zu einer Zeit , wo die Verhältnisse mit Schweden
noch nicht geregelt waren und Kriegsgefahr bestand , bereit gewesen ,
nach Kristiania zu kommen , um sich zum König ausrufen zu lassen I

Nun verbreitet „ Ritzaus Bureau " eine Erklärung , daß Michclsens
Worte wohl falsch aufgepatzt worden seien . Tatsächlich verhalte sich
die Sache so, daß Karl sich willens erklärt habe zu kommen , s o -

bald die Bernadottesche Kandidatur erledigt
wäre . — Fest steht jedoch , daß Michelsen nicht das letztere , sondern

jenes gesagt hat . Entspricht die Mitteilung des Bureaus den Tat -

fachen , so hat er sich einer groben Fälschung der Wahrheit bedient ,

um Stimmung für seinen Thronkandidatcn zu machen , wie denn

ja bei der Volksabstimmung selbst schon insofern nicht redlich ver -

fahren wurde , als man die Frage nicht s o stellte , daß man das

Volk nicht über „ Königtum oder Republik " abstimmen ließ , sondern
über die Kandidatur Karls . —

Türkei .

„ E s verlautet ! "
Konstantinopcl , 17. November . ( Meldung des Wiener k. k.

Telegraphcn - Burcaus . ) ES verlautet , die Polizei habe jung -

türkische Plakate beschlagnahmt , welche besagen , die Ereignisse ,n

Ruhland haben gezeigt , daß die Zeit gekommen sei , dasselbe in der

Türkei nachzuahmen , um die Freiheit für das Volk zu erreichen .
Es sollen 50 Verhaftungen vorgekommen sein . —

Konstantinopcl , 18. November . ( Meldung des Wiener k. k.

Telegraphen - Bureaus . ) Es verlautet , Fehmi Pascha sei verhaftet .
Die Kenntnis vom Bevorstehen der Flottcndemonstration beginnt
in die Massen der Bevölkerung zu dringen und erzeugt unter den

Mohammedanern eine gewisse Beunruhigung , ohne daß Anzeichen
von Erbitterung gegen die Europäer bemerkbar werden .

Asien .

„ Die gelbe Gefahr . "

Tokio , 17. November . ( Lassan . ) Die japanische Regierung hatte

sich an China mit der Bitte gewandt , die Ausfuhrzölle auf Salz

aufzuheben , da die japanischen Salzbergwerke teilweise keine Erträge

geliefert haben . Ehrna hat darauf mit Hinsicht auf die nachbarlichen

Beziehungen sofort für l ' /z Millionen Dollar Salz hergegeben .
Man betrachtet dies als hoffnungsvolles Anzeichen für den Verlauf
der Verhandlungen , die gegenwärtig in Peking zwischen Japan und

China geführt werden . —

Amerika .

Korruption .

Die Untersuchung , die der Staat New Dork gegen die Geschäfts «

führung der Lebensversicherungsgesellschaften eingeleitet hat , giht den

Zeitungen noch immer reichlich Stoff zu längeren Bettachlungen .
Die Zeugenvernehmungen vor dem untersuchenden Komitee , die noch
fortgesetzt stattfinden , decken viele neue überraschende Einzel -
heilen auf . Die enge Verbindung zwischen den korrupte »
Methoden in den großen Versicherungsgesellschaften und
der Korruption in der Politik zeigt sich deutlich .
In den letzten Tagen hat es großes Aufsehen erregt ,
>vie Odell , der zweimal zum Gouverneur des Staates 2lew

Jork gewählt worden ist , durch gewisse Zeugenaussagen komproinittiert
wurde . Ldcll soll von der Equitable Life Insurance Company

75 000 Dollar erpreßt haben ! Hyde , der Bizepräsident der Equitable .
sagte aus , daß Harriinan , der bekannte Eisenbahukönig , ihm geraten
habe , die Summe an Odell zu zahlen , denn dieser besitze einen so

großen Einfluß auf die Gesetzgebung , daß es für das Geschäft gefährlich
ici , ihn zum Gegner z » haben ! Harriman rächte sich für diese

Enthüllung , indem er erklärte , daß Hyde gern Gesandter in Frank -
reich werden wollte , und ihn gebeten habe , seinen Einfluß bei Roose -
velt dahin geltend zu inachen . — Allerlei Schleichwege der Politik
werden täglich aufgedeckt , die mit der ungeheuren Geldverschwendung
bei den Versicherungsgesellschaften eng zusammenhängen . Aus den
vollen Kassen der Gesellschaften speiste man die WahtfondS , bestach
die Gesetzgeber und kaufte sich loL , iveim imgünsiige Gesetze ein -

geführt werden sollten ! — Für die sozialistische Agitation in den

Vereinigten Staate » liefert die Untersuchung in New Aork viel wert -
volle ? Material . —

Australien .

Ter Sozialismus in Australien .

Tie „ International Socialist Review " von Chicago bringt einen
Arrikel aus der Feder des Genossen Tom Mann über die Ent -

Wickelung des Sozialismus in Australien . Es find , so schreibt Tom

Mann , kaum 15 Jahre her , daß man von einer politischen Arbeiter -

bewegung in Australien sprechen kann . 1890 brach der große , unter
dem Namen „ Marinestreik " bctannte Ausstand der Schiffskapitäne
und Matrosen aus . Dieser Streik und vor allem die offensichtliche
Parteinahme der Regierung für die Untcrnchmcr enthüllten den
Arbeitern den wahren Charaltcr des Staates und der Regierung
als eines Klassenstaates und einer Klasscnregierung . Von diesem
Zeitpunkt an datiert die politische Auftlärung der Arbeiterklasse .
Jetzt bestehen in allen Staaten des australischen Bundes Arbeiter -

Parteien , und wenn auch die Sozialisten noch nicht in allen die

Mehrh� ' i haben , so sprechen die Gegner von ihnen dockt nicht anders
als von „ . ozialdemokratischcn " Parteien . Uchrigcns sind in diesen
Arbeiterparteien Gegner des Sozialismus nicht vorhaiiden , höchstens
solche , die sich aus mangelnder Kenntnis der sozialistischen Ge -
dankcntvelt als Sozialisten noch nicht bekennen . Dies ist sehr er -
klärlich ; denn bis vor wenigen Jahren beschränkte sich der ganze
politische Kampf auf die Streitfrage um Schutzzoll oder Freihandel .
Seit etwa drei Jahren schreitet die Entwickclung der Arbeiterpartei
immer schneller fort und neigt mehr und mehr zum Sozialismus .
Die Vertreter der Arbeiterklasse im australischen Bundcsparlamcnt
sind zu zwei Dritteln Sozialisten ; Gegner des Sozialismus sind
unter ihnen nicht zu finden . Das Programm der Arbeiterpartei
ist kein sozialistisches , aber die namhaftesten Führer haben sich
öffentlich für den Sozialismus in einer Weise festgelegt , daß sie

gar nicht mehr zurück könnten . Einen sehr tveiien Schritt nach vor¬
wärts haben die Vertreter der Arbeiterparteien sämtlicher Bundes¬

staaten in einer kürzlich abgehaltenen Konferenz in Melbourne ge -
tan , indem sie sich als entschiedene Gegner der kapitalistischen Wirt -

schaftsordnung erklärten , die zu beseitigeu sei durch Uebernahmc der

Produktionsmittel und Kontrolle über die Produktion und Tistri -
bution durch die Allgemeinheit . Am Schlüsse seines Artikels macht
Tom Mann ZJiitteilung über die jetzige Stärke der Llrbctterpartcieii
in den verschiedensten Staaten . In Wcstaustralien befindet sich
bereits seit IL Monaten ein Arbcitcrministcrium am Ruder . In
Südaustralien haben vor vier Monaten die allgemeinen Wahlen
stattgefnitdeu ; sie wurden geführt unter der Wahlparole : Für und
wider den Sozialismus . Das Resultat dieses Kampfes loar eine

große Vermehrung der Stinimenzahl und die Eroberung von neuen

Mandaten , so daß die Arbeiterpartei in diesem Staate jetzt 15 Ver -
trcter zählt statt sechs in der vorigen Session In Neu - Südwales
und Viktoria spielt die Llrbeitcrpartci im Parlament die ent -

scheidende 2! olle zwischen Schutzzöllnern und Freihändlern ; in
Tasmania wurden kürzlich vier Ärbciterabgeordnetc gewählt . Rur
in Neuseeland konnte die Arbeiterpartei bisher Wahlcrsolge noch
nicht erzielen .

Tom Mann spricht die zuversichtliche Hoffnung aus , daß die

australische Arbeiterpartei bald in gleicher Reihe mit der großen
proletarischen Armee der übrigen Kulturwelt marschieren werde . —



Gcw�rkfcbaftlicbeö .
Terroristen .

Im angeblichen Interesse der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung nimmt sich die Polizei heraus , streikpostenstehenden
Arbitern die Ausübung ihres Koalitionsrechts unmöglich zu
machet und sie an der Aufklärung ihrer vielleicht aus Un -
tennti . is der Verhältnisse zu Streikbrechern werdenden Kollegen
zu verhindern .

Die Terrorismus Lügen der Scharftnacherpresse dienen der

Polizei dazn , den Wünschen des interessierten Unternehmertums
eutge geuzukc . ni mea und bei jedem Streik und bei jeder Aus

speruung die Sich erheit für gefährdet anzusehen .
Wie es mit diesen angeblichen Terrorismusfällen in Wahrheit

steht , haben wir unzähligemal nachgewiesen . Datz Streikposten sich
einmal zu Handlungen hinreißen ließen , die nicht nur aus
den Gesichtspunkten des Ausnahmerechtes gegen die Arbeiter
sondern auch vom Standpunkte fortgeschrittener Moral und
Sitte verurteilenswert sind , kommt so selten vor . daß die
Summe dieser Vergehen , gegen die Zahl der Streikfälle ge
halten , völlig verschwindet .

Nicht mitgeteilt wird in der Scharfmacherpresse die weit

größere Zahl der Fälle , in denen Streikposten durch Vor -

spiegelung falscher Tatsachen zum Streikbruch wider Willen
verleitete Kollege » vor schwerem Schaden bewahrten und mit

dafür Sorge trugen , daß deren Rechte betrügerischen Unter

nehmern gegenüber energisch gewahrt wurden . Und doch sind es

gerade diese Fälle , die den Haß des Scharfmachertunis gegen
das Streikpostenstehcn wachriefen , nicht die Fälle angeblichen
Tcrrorismus . —

In M e i ß e n hat sich jüngst sogar der Fall zugetragen�
daß Streikposten an einem Arbeitswilligen Samariter -
d i e n st e verrichten mußten . In der Schuhfabrik von P r e u ß
u. Möbius dortselbst ist ein Streik ausgebrochen , in dem
die Arbeitswilligen nicht gerade eine Rolle spielen , die ge
eignet ist , ihnen die Synipathie ihrer streikenden Kollegen zu
sichern . Hat doch ein Arbeitswilliger einen solchen ohne Anlaß
mit dem Messer gestochen .

Am Dienstag wurde ein Arbeitswilliger während der
Arbeit Plötzlich krank . Er war nicht imstande , allein in seine
Wohnung zu gehen . Man übergab ihn zwei jugendlichen
Arbeitern , die natürlich nicht imstande waren , den großen
starken Mann nach Hause zu transportieren . Dann nahmen
sich aber zwei Streikende des armen Menschen an und brachten
ihn nach Hause .

Eine Anerkennung für diese edle Tat werden sie der

geblich in der bürgerlichen Presse suchen : sie rechnen auch
nicht damit . Dafür werden sie aber vielleicht in allernächster
Zeit in irgend einenr Blatte , das das wahre Christentum in

Erbpacht genommen hat , einen häßlichen Anwurf auf ihre
Bewegung finden . Auch das werden sie in Ruhe zu tragen
wissen !

_

BtrKn una amgcgeui .

Zur Lohnbewegung der Konditoren . Der Lohniarif ist nun
auch bei den Firmen Degebrod u. Sohn , Schröder , Kam »

inandit - Gescllschaft , Chliax , Seifert u. Haacke , Leo

Brie , Hofs mann , Uteri ch u. Heuer , Pavel und
Ritzel eingereicht worden . Bewilligt haben von den genannten
Firmen sofort Degebrod u. Sohn sowie Ulerich u.
Heue r . Eine am Freitag abgehaltene Versanimlung beschloh ,
sämtliche noch nicht in die Bewegung eingezogenen Betriebe per
Rohrpost uni Anerkennung des Tarifes zu ersuchen .

Die Lohnbewegung der Zigarettenarbeiter und - Arbeiterinnen
Verlins . Mit welcher Entschlossenheit das Zigaretten - Proletariat
Berlins jetzt eine Verbesserung seiner elenden Lebenslage anstrebt ,
davon zeugte die öffentliche Tabakarbeiterversammlung , die am
Freitag in Boekers Festsaal stattfand . Seit einer Reihe von fahren
hat man in Berlin keine derartig gewaltige Bewegung in der

Tabakindustrie gesehen . Obgleich sämtliche Tische entfernt wurden ,
reichte der Saal samt dem Vorraum kaum aus , die Masse der
Arbeiter und Arbeiterinnen zu fassen . Bei der Stimmung , die in
der Versammlung herrschte , wäre es leicht möglich gewesen , nach -
dem man vergeblich auf ein Ergebnis der Verhandlungen mit den

Fabrikanten wartete , den Beschluß zu einer allgemeinen Arbeits -

niederleguny herbeizuführen . Zweimal wurde die Versammlung
vertagt , weil keinerlei Nachricht von den Verhandlungen vorlag .
Nur die eine erfreuliche Mitteilung konnte der Vorsitzende Kiesel
machen , daß die Zigarettenfabrik „ Aroma " von R. Goldmann die

geforderten 10 Proz . Lohnerhöhung unterschriftlich bewilligt hatte .
Endlich , um 11 Uhr , traf das Kommissionsmitglied Müller ein .
Aber was er mitteilen konnte , war nichts Positives . Die Per -

Handlungen im NathauSkeller waren noch lange nicht abgeschlossen ,
konnten noch bis 2 —3 Uhr dauern . Man könne , sagte der Redner ,
der Versammlung nicht zumuten , so lange zu warten . — „ Wir
wartcn ' s abl " „ Wir bleiben ! " rief man ihm auS der Versamm -

lung vielstimmig entgegen . Es gelang jedoch , die Versammlung

zu überzeugen , daß dies Verfahren nicht gerade empfehlenswert sei .
Mit starker Mehrheit wurde beschlossen , am Sonntagvormittag im

selben Lokale eine neue Versammlung abzuhalten , um den Be -

richt über die Verhandlungen entgegenzunehmen und über die

weiteren Maßnahmen zu beraten .

Achtung , Eisenfvrmcr ! Ter Streik bei der Firma „ Deutsche

Eisen - und Stahlwerke " besteht fort . Zuzug ist fernzuhalten .

Ortsvcrwaltung Berlin des Deutschen Mtallarbeiter - VcrbandeS .

Deutldtts Reith .

Ei » folgenschwerer Streik

War der Anfang dieses Jahres ausgebrochene Streik der Metall -

arbeiter der Hannoverschen Waggonfabrik in Röcklingen� bei

Hannover . Der Streik dauerte 15 Wochen und ist resultattos für die

Arbeiter verlausen , denn eS gelang den Unternehmern , genügend

ausländische Arbeitswillige heranzuziehen , vornehmlich Oester -

reicher und Galizicr . Die Fremden langten in mehreren größeren
und kleineren Transporten an und waren sich ihres unrühmlichen

Tuns wohl bewußt . Es kam daher des öfteren infolge des pro¬

vokatorischen Auftretens der teilweise bewaffneten Arbeitswilligen ,

die in der Fabrik einquartiert waren , zu Zusammenstößen mit den

Streikenden . Die Strafkammer zu Hannover hat auf Anzeige

solcher Arbeitswilligen schon gegen viele Streikende schwere Ge -

sängniSstrafen verhängt , bis zur Höhe von einem Jahre . AlS

Zeugen traten immer die Arbeitswilligen auf , und zwar von den

etwa 1S0 Arbeitswilligen immer ein bestimmter kleiner Bruchteil .

Einige davon sind bei allen Prozessen als mißhandelte Zeugen auf -

getreten . Den Schluß dieser Höchst unerfreulichen Erscheinungen
bildete am Sonnabend die Berufsvcrhandlung gegen den Vorsitzenden
des Deutschen Metallarbeiter - Verbandcs , Zahlstelle Hannover , Ge -

Nossen F « n s k e. Dieser war angeklagt der Beleidigung des Vor -

sitzenden des AufsichtSrates der Waggonfabrik , Rechtsanwalt Dr .
W e n d t e , und einiger Arbeitswilligen . Vom Schöffengericht
wurde Genosse Fcnste völlig freigesprochen . Die Be -

leidigung des Dr . Wen dt e konnte ihm nicht nachgewiesen� werden
und die Strafanträge der Arbeitswilligen waren zu spät ge .
stellt . Gegen diei « Freisprechung legte der Staatsanwalt Be -

rufung ein , ließ zu der Berufungsverhandlung eine Anzahl neuer

Zeugen laden und — was das wichtigste ist — er formte die An -

klage wegen Beleidigung der Arbeitswilligen um in eine Anklage

wegen Verletzung des tz 153 der Gcwerbe - Ordnungl

Bei der Beleidigung des Dr . Wendte handelte es sich um folgendes :
Gelegentlich eines neuen Arbeitswilligentransportes , der dem
Metallarbeiter - Verbanä » signalisiert war , sammelten sich auf den
Straßen , die der Transport passierte , Menschen an . Rechtsanwalt
Wendte fuhr dem Transport mit dem Rade vorauf , und nun
soll Fenske , als Wendte vorüberfuhr , gerufen haben : „ Haut
ihn ! Tally , drauf l " — Daß irgendwelche Miene gemacht
worden ist , den Rechtsanwalt zu schlagen , ist nicht bekundet , und
die Worte sollen auch nur drei Frauen und ein Mann gehört haben ,
die von der ersten Etage aus ihrer Wohnung herabsahen . Die
Arbeitswilligen fühlten sich beleidigt ; �sie bezeugten , belästigt zu
sein , denn Fenske habe gesagt , sie seien Streikbrecher und wären nicht
in der Lage , ihren Kindern einen ehrlichen Namen zu hinterlassen .
Weitere positive Tatsachen wurden nicht festgestellt . Fenske hatte
übrigens die Worte bezüglich des ehrlichen Namens zu Meistern
gesagt und sich sofort entschuldigt , als er erfuhr , datz sie nicht
arbeitswillige Arbeiter waren .

Für den Staatsanwalt waren die von Fenske entschieden bo
strittenen Straftaten Anlaß zu einer gewaltigen Anklagerede . Die
Worte : „ Haut ihn ! " seien eine Aufforderung zum Landfriedens -
bruch , und wenn dieser Aufforderung Folge geleistet wäre , dann
sei Fenske reif für das Zuchthaus gewesen . Die Be -
leidigung des Rechtsanwalts erheische eine ganz exemplarische
Strafe und desbalb beantragte er dafür sechs Monate Ge -
f ä n g n i s l Für die Vergehen gegen § 153 der Gewerbe - Ordnung
verlangte er dreimal sechs Wochen Gefängnis und plädierte auf
eine Gesamtstrafe von neun Monaten Gefängnis , weil die Hand -
lungcn Fenskes gemeingefährlich seien . Auch der Rechts .
anwalt Wendte als Nebenkläger hieb in dieselbe Kerbe . Fenskes
Absicht sei gewesen , ihn als den Vorsitzenden des Aufsichtsrates durch
Mißhandlung unschädlich zu machen . Eine Geldstrafe werde aus der
Kasse bezahlt , deshalb wünschte er die ihm zugefügte Beleidigung
mit Gefäncznis bestraft I

Auf die vom Verteidiger vorgebrachten juristischen Bedenken ,
ob es überhaupt möglich sei , wenn das Verfahren wegen Beleidigung
eingestellt werden müsse , denselben Zweck durch Anwendung eines
anderen subsidiären Gesetzesparagraphen zu verfolgen , ging auch
das Gericht bei der Urtcilsverkündigung nicht ein . Ebensowenig
berücksichtigte es die bisherige Ilnbescholtcriheit des Angeklagten und
verurteilte den Genoffen Fenske zu fünf Monaten Gefängnis !

Von der Begründung dieses uns außerordentlich hoch er .
scheinenden Urteils ist besonders erwähnenswert , datz der Vor -
sitzende hervorhebt : Fenske habe viele Familien in
Not und Elend gebracht , er habe den Streik ge -
schürt und veranlaßt , daß er solange dauertet
Darum sei die Straftat besonders schwer , denn der An -
geklagte habe die Unzufriedenheit genährt und den
Frieden zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber durch den
Streik g e st ö r t I — Was hier das Gericht als strafschärfend in
Betracht zog , ist sehr interessant desbalb , weil das gerade Gegenteil
richtig ist ! FenSle hat , wie jeder Vorsitzende einer Gewerkschaft ,
alles Mögliche versucht , um den Streik beizulegen . Er hat sich an
das Gewerbegericht , an den Landrat gewandt , alles
mit negativem Erfolge , eben weil die Fabrik sich auf den Herren -
standpunkt festgebisseu hatte . Aber das Gericht konnte zu keiner
anderen Auffassung kommen , weil der Vorsitzende die als Zeugen
erschienenen Arbeitswilligen fragte : „ Hat Fenske gehetzt und
gewühlt ? " Die meisten antworteten darauf mit „ Ja " , obgleich
ibnen aus eigener Wahrnehmung über die Tätigkeit FcnskeS während
des t5wöchentlichen Streiks so gut wie nichts bekannt fein konnte .

Die Arbeiterbewegung ist unseren Richtern , das geht aus diesem
Prozeß wieder einmal mit Evidenz hervor , ein unbekanntes Gebiet
und das ungeheuerlich Tragische bei allen diesen Prozessen ist , daß
der Angeklagte das Opfer dieser Unkenntnis wird .
Solche Aussehen erregenden Urteile beleuchten den steinigen Weg ,
den organisierte Arbeiter zu gehen haben !

Der Streik der schlcsischen Kohlengräber scheint abzuflauen . Die
„Schlesische Zeitung " meldet : Auf der Wildensteinscgengrube fehlten
beute früh von der gesamten Belegschaft nur 335 Mann . Auf der
Myslowitzgrube sind SN Mann eingefahren : es fehlten 23g Mann .
Auf der neuen Przemsagrube fuhren 131 Mann ein . es fehlten
30 Mann . Auf der Karlsegengrube fuhren 117 Mann ein , es fehlten
65 Mann .

_

Provozierende Maßnahmen !

Die Zechenverwaltungen im Ruhrrevier zögern mit der

Verabreichung von Hausbrand kohlen , die

' türnnsch verlangt werden . In den Landorten tauchen schon
wieder verstärkte Gendarmeriekommandos auf .
Auf verschiedenen Schächten wird die Ein - und Ausfahrt der
Bergleute von Gendarmen bewacht . Nur das böse Gewissen
kann zu solchen provozierenden Maßnahmen raten !

Zu der schon Herrschenden Erregung greift auch noch Verwirrung
Platz im Ruhrrevier , und diese ' Verwirrung geht aus von den
Behörden . Gar seltsames ist da in Dortmund passiert . Kommt da
am Dienstag dieser Woche zum Betriebsführer der Zeche
„ Kaiser st uhl " ein Polizeibeamter mit den , Be -
' cheide , er solle sich nur vorsehen , in ganz Dort -
mund seien schon die Streikbureaus errichtet .
An diesem Bescheid ist auch kein wahres Wort , an Errichtung
der Sweilbureaus haben die Bergleute noch gar nicht gedacht .
Sieht nun die Polizei Gespenster oder will sie die Erregung steigern ?

ist doch eine eigentümliche Sache , wenn der Oberbürgermeister
von einer Bergarbeiterstadt Polizeichef und Gruben -
aufsichtsrat in einer Person ist .

Die Textüprotzen .
Aus Gera meldet ein Tclegramni :
Die Vertreter der Arbeitnehmer ersuchten die Bürgermeister der

an dem Ausstände beteiligten Städte um Verhandlungen mit
den Fabrikanten . Diese lehnte » jedoch ein Entgegenkommen
und die Einleitung von Bcrhnndlungrn ab .

Friede im Baugewerbe Amsterdams . Nach langwierigen Ver -
liandlungen ist am Donnerstag der Streik der Amsterdamer Heicr
beendet worden . Die Streitenden haben ihre Forderung , daß ein
sechster Mann in die Kolonnen eingestellt werden sollte , fallen lassen .
Es wurde ihnen jedoch eine Lohnaufbesserung für das Einrammen
besonders langer Pfähle gewährt , sowie pünktliche Lohnzahlung ,
anderenfalls Bezahlung der Wartezeit zugesichert . — Solange dieser
Streik , der den Unternehmern zu einer allgemeinen Aussperrung ,
der Arbeiterschaft zu langen Debatten über die Taktik der Gewerk -
schaftsbewegung Veranlassung gab , nicht beseitigt war , bestand für
alle Arbeiter des Baugewerbes die Gefahr , jederzeit durch den Streik
arbeitslos zu werden .

Sämtliche Zimmerlcute von Marseille sind in den Ausstand gc -
treten . 400 beim Bau der KvlonialauSstellnng beschäftigten Zimmer -
leuten wurde zwar die verlangte Lohnerhöhung bewilligt , doch er -
klärten sie , die Arbeit nicht früher aufzunehmen , als bis auch den
übrigen Zimmcrleuten Marseilles dieselbe Lohnerhöhung bewilligt
würde .

Versammlungen .
Zentralverband der Maurer . Am Freitag fand eine Versamm -

lung des Zweigvereins Berlin statt . Der Versammlung lag das
Ergebnis einer am 17. Oktober veranstalteten Bautenkontrolle vor .
Aus derselben ist folgendes hervorzuheben : ES wurden 1479 Bau -
stellen kontrolliert . Dort waren 1218 Poliere , 12 021 Maurer und
1507 Lehrlinge beschäftigt . Hinsichtlich der Arbeitszeit wurde fest -
aestellt . dok 2 Maurer eine 7l - itünöiae . 6304 Maurer eine 8>iündiae .

2052 eine 8V£ stündige , 2640 Maurer eine Sstundige , 48 Maurer eine
Ivstündige Arbeitszeit hatten . Von 12 Bauten mit 55 Maurern
lagen keine Angaben vor . Stundenlohn erhielten : 21 Maurer
60 Pf . und weniger , 6 Maurer 65 Pf . , 50 Maurer 70 Pf . , 7369
llftaurer 73 Pf . , 1623 Maurer 75 Pf . , 56 Maurer 78 Pf . ,
574 Maurer 80 Pf . , 42 Maurer 85 Pf . , 55 Maurer 90 Pf . , 5 Maurer
1 M. Klasienlöhne von 73 bis 75 Pf . erhielten 407 , 73 — 85 Pf .
674 , 75 —85 Pf . 114 Maurer . — Baubuden waren auf 1176
Bauten und Aborte auf 1202 Bauten ordnungsgemäß vorhanden .
— Die Versammlung nahni zunächst den Kassenbericht für das
dritte Quartal entgegen . Die Einnahmen des Zweigvereins ( ein -
schließlich des alten Bestandes von 122 292,88 M. ) betragen
279 598,50 M. . die Ausgaben 137 887,17 M. , bleibt ein Bestand
von 141711,33 M. Dazu kommt ein Bestand von 117 068,55 M.
aus den Zahlstellen und Sektionen . Der Gesamtbestand beträgt
demnach 258 779,80 M. Der Zweigverein hatte am Schluß des
Quartals 16 751 Mitglieder , wovon 10 413 ihre Beiträge voll be -

zahlt hatten . — In den Ausschuß wurde Wilhelm Schulz an Stelle
des zurückgetretenen Mitgliedes Neubauer gewählt .

Eine Versammlung des Verbandes der Tapezierer beschäftigte
sich nach einem Vortrage deS Genossen Paar über Sozialismus
und Spiritualismus mit dem Verhalten der Generglkommission

zum „ Vorwärts " - Konslikt . Nach lebhafter Dislussion wurde e i n-

stimmig folgende Resolution angenommen :
„ Die Filiale Berlin des Verbandes der Tapezierer protestiert

gegen das Vorgehen der Generalkommission der Gewerkschaften
Teutschlands in Sachen des „ Vorwärts " - Konfliktes . Die auf -
fällige Zusendung eines Bürstenabzuges des zu demselben
Stellung nehmenden Artikels an die Gewerkschaftspresse sowie die in

diesem enthaltene Aufforderung zur rücksichtslosen Verur -
t e i l u n g des Parteivorstandcs und der Berliner Preßkommission
berührt um so peinlicher , als den Mitgliedern der Generalkommission
als gleichzeitigen Angehörigen des Vereins „ Arbeiterpresse "
bekannt gewesen ist . daß zur Zeit der Versendung jenes Abzuges
V e r h a ' n d l u ng c n zwischen den Parteiinstanzen und dem Vor -

stand des Vereins „ Arbeiterpresse " über eine gemeinschaftliche Er -

klärung zwecks eventueller Beilegung der Polemik in der Partei -

presse ,m Gange waren . Das forcierte Hinübertragen der Streit -

fragen in die Gewcrkschaftspresse zu einem solchen Zeit -

Punkt unter derartiger Devise dient nicht dem Fric -

den . liegt nicht im Interesse der allgemeinen Arbeiterbewegung .

ebensowenig wie es das Ausgleichen der vorhandenen Gegensätze zwischen

Partei und Gewerkschaften fördert , sondern ist weit eher geeignet ,

dieselben maßlos zu verschärfen . Das kann und darf die

Aufgabe der Gcnerallom Mission nun und

nimmer s e in . "

Verein Berliner Hausdiener . In der am Donnerstag in der

Berliner Ressource abgehaltenen dritten außerordentlichen General -

Versammlung gab der Vorsitzende Wapler folgendes bekannt : Auf -

genommen sind in den Verein vom 5. Oktober bis 16 . November 1905

364 Kollegen . Laut Antrag Langfeld ist Liebe now als

dritter Bureauangestellter wiedergewählt . . In die Beschwerde -

Kommission sind gewählt : Pieper , Werner , Meyer ,
D o b r a t und M ü l l h a h n.

eingegangene DruckrdmftciL

VierteljahreSschrift für körperliche Erziehung . Organ de » Vereins

zur Pflege des Juqendspieles in Wien . t. Jahrgang , Hess 3. Herausgeber
Prof . Dr . L. «urgerftein u. Burgerfchullehrer Dr . V. Plmmer . Abonnement
4 M- «elbfloerwq Wien I, Bräimerstr . g. .

W. L. Benois . Revolution der Erziehung . Ein Mahnwort den
Vätern und Müttern des iiiffischen Volkes . 23 Selten . Buchdruckerei des

Volksrecht ( KSrften u. ZeiSbergt , Zürich .
Gurova . Von Professor Dr . Alfred Philippfon . Zweite Auflage . Mit

145 Abbildungen , 14 Kartenbeilagen und 22 Tafeln in Holzlchnitt . 15 Liefe ,

rungen zu je 1 M. oder in Haiblcder gebunden 17 M. Verlag de » Biblio -

grap bischen JnstituIS in Leipzig und Wien . „ . _
Broc ' ans ' JubiläumSgefchenk . Da » erste Hest de » Kleinen Kon -

verfatioiiS . LerikonS zur Feier des l00jSbrigen Bestehens der Finna wird

soeben ausgegeben . ES erscheint in SS wöchentlichen Heften zu Sem Preise
von je 30 Pj . Verlag F. Sl. BrockhauS . Leipzig . � ,

Gegen den «oft - und Logiszwang . Zweite Pudlikatton der Zentral -
kommilston für Beseitigung deS Kost - und LogiSzwangeS . 19 Seiten . Verlag
P. Blüm . Berlin 80 . . Adalberlstr . 56. �

Huri Frohmc . Arbeit und Kultur . Eine Kombination naturwiflen -
fchaftlichcr , anthropologischer , kulturgefchichtlicher , vollSwirtfchaftlicher und

fozialpoiilischcr Studien . 384 Seiten . Verlag Zentralverband der Maurer
Deutschlands ( Th. Bömelburg ) , Hamburg .

Kürschners Jahrbuch lövs . Kalender , Merk - und Nachschlagebuch
für jedermann . Preis 1 M. Verlag Hcnn . Hflger , Berlin V. 9.

Letzte IVachncbten und Depefchen .
Scharfe Patronen gegen das Wahlrecht .

Dresden , 18 . November . ( B. H. ) Die „Sächsische
Arbeiterzeitung " erfährt , daß wegen der heute abend statt -
findenden Wahlrechts - Protestvcrsammlungcn Militär in den

Kaserne » konsignicrt worden ist . Sämtliche Wachmannschaften
erhielten 40 scharfe Patronen .

Terroristen !

Greiz , 13. November . ( W. T. B. ) Der Perband sächsisch -

thüringischer Webereien erklärt gegenüber den mehrfach auf »

getretenen Gerüchten , daß in den nächsten Tagen die Wieder -

eröffnung der Betriebe beabsichtigt sei , daß er nach wie vor auf

seinem gegenwärtigen Standpunkt beharre und sein « Bettiebe nur

öffnen werde , wenn die Arbeiterschaft vorbehaltlos unter An -

rrkrnnung des von den Unternehmern vorgelegten Lohntarifs und

der allgemeinen Bedingungen gleichzeitig in allen Vcrbandsbetricbe »

die Arbeit wieder auszunehmen sich bereit finde . Ebenso sind alle

Nachrichten über etwaig « erneute Verhandlungen irrtümlich .

Wirkung der Bergarbeiter - Konferenz .
Köln , 13 . November . Der „ Kölnischen Zeitung " wird aus

Essen telegraphiert : Der bergbauliche Verein habe in seiner letzten
Sitzung beschlossen , seinen Mitgliedern die allgemeine Aufhebung
der Arbeitersperre zu empfehlen .

Karlchen !

Wie aus einem Wvlff - Telcgramm hervorgeht , beschloß das

norwegische Storthing gestern abend um 6 Uhr einstimmig durch

Namensaufruf die Wahl des Prinzen Karl von Dänemark zum

König von Norwegen ! Die Storthings - Mitglieder waren in Gala -

kleidung erschienen , und es wurden auch Salutschüsse abgefeuert .

Von den 117 Mitgliedern des Storthings soll nur eins gefehlt

haben . — —

Wir müssen an der Genauigkeit des Telegramms zweifeln ; denn

sonst wären wir gezwungen , zu glauben , daß unsere Parteigenossen
im Storthing sich zu Mitschuldigen der Königßfarce gemacht haben .

Es ist erreicht !
Ehristiania , 13 . November . Wie W. T. B. der Mitwelt zu ver -

künden weiß , hat der dänische Prinz , wie in der Abendzeitung des

Storthing bekannt gemacht wurde , mit „ gütiger Erlaubnis feines
Großvaters " den Königstitcl angenommen und sich Haakon VlI .

getankt . _

Bergarbeiterstrcit in Galizira .

Lemberg , 13 . November . ( B. H. ) Im Kohlenbergwerk

Jaworzna ist ein Bergarbeiterstreik ausgebrochen . 3000 Berg -
arbeiter feiern . . Die Streikenden stellen dieselben Forderungen wie

gestellt , daß 2 " Maurer eine 7�stündige , 6304 Maurer eine 8stündige , i die Arbeiter des Ostrauer Kohlenreviers .
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Zur
Bergarbeiterbewegnng im Ruhrrevier .

( Tele graphischer Spezialbericht des „ Vorwärts " . )

Essen , 18. November IVOS.

Revierkonfcrenz .
Die empörenden Maßnahmen der Unternehmer , die

Sperre , Lohnkürzungen , vor allen Dingen auch die neue Ar -

bcitsorduung haben , >vie schon wiederholt berichtet , eine ge -
»valtige Erregung der Bergarbeiter hervorgerufen . Um die Be -

iveguug in ruhigen Bahnen zu halten , sah sich die aus
dem letzten großen Streik bekannte Siebenerkommission der -

anlaßt , einzugreifen . Sie hat schon wiederholt getagt . Ein -

gaben an Bülow und den Handelsminister gerichtet und

endlich die heutige Rcvierkonferenz einberufen .
Die Tagesordnung dieser Konferenz lautet :

1. Eingabe betreffs Arbeitsordnung an das Oberbergamt ;
L. Stellung zur Sperre ;
8. Ausschußwahlen .

Die Konferenz war besucht von 181 Delegierten . Davon

gehören 76 dem alten Verband an , 75 dem christlichen Ge -
iverkverein , 23 dem polnischen Verband und 7 dem Hirsch -
Dunckerschen Gewerkverein .

Zum 1. Punkt war Genosse RcichStagsabgeordneter
Sachse als Referent bestellt , der folgenden Entwurf vor -

legt und mit eingehender Begründung zur Annahme empfiehlt :
„ Die heutige im Saale des Herrn van der Loo tagende , von

allen Verbänden und Revieren des Oberbergamtsbezirks Dortnmnd
und den Zechen „ Rheinprenhen " vom Oberbergaintsbezirk Bonn
beschickte Revierkonferenz wendet sich an daS königliche Oberbergaint
init dem Ersuchen , der von den Zechen eingereichten Arbeitsordnung
die Genehmigung zu versagen , weil sie in verschiedenen
Punkten gegen daS Geseh verstößt .

Erstens bestimmt jj 93b des Berggesetzes , daß die regelmäßige
Arbeitszeit durch die Ein - und Ausfahrt nicht um mehr als eine
halbe Stunde verlängert werden darf . Dann heißt eS : „ Eine Ber -
längerung der Arbeitszeit , welche zur Umgehung der vorstehenden
Bestimmungen erfolgt , ist unzulässig . " Trotzdem schreibt die neue
Arbeitsordnung im § 7 Ziffer 3 vor . daß die Dauer der Schicht für
Anschläger am Schacht , die Pferdetreiber und die bei der maschi -
uellen Förderung beschäftigten Arbeiter 9 Stunden beträgt .

In keiner bisherigen Arbeitsordnung ist für diese Kategorien
von Arbeitern eine neunstündige Schicht vorgesehen . Die regel -
mäßige Arbeitszeit betrug nach der alten bisher gültigen Arbeits -
ordnung für alle „ Arbeiter unter Tage 8 Stunden " , von Beendigung
der Seilfahrt bis zum Wiederbeginn derselben .

Die neue Arbeitsordnung bringt also für die genannten Arbeiter
eine „ Verlängerung der Arbeitszeit " , was aber nach demGesetz
unzulässig ist .

Ebenso hat die regelmäßige Schichtdauer auch für die unmittelbar
bei der Förderung , Verladung und dergleichen beschäftigten Arbeiter
über Tage bisher überall nur 9 Stunden betragen . Auch für diese
bedingt die neue Arbeitsordnung eine Schichtverlängeruna von
3 Stunden . Denn Z 7 Ziffer 4 der neuen Arbeitsordnung schreibt
für olle Tageöarbeiter eine zwölfstündige Schicht vor .

Auch diese Verlängerung schlägt der Tendenz des Gesetzes , den
guten Sitten und dem Willen der Gesetzgeber ins Gesicht und dürfte
bei einigermaßen günsttger Auslegung nicht als zulässig er -
achtet werde » .

Zweitens ist In der neuen Arbeitsordnung § 8 Absatz 2 der
letzte Satz nicht als dem Gesetz entsprechend anzusehen , weil er den

zlveiten Satz im Z g3b des Gesetzes auihebt . Der erstere lautet :

„ Nach Ablauf der für die Seilfahrt festgesetzten Zeit haben die
Arbeiter keinen Anspruch mehr auf die Seilfahrt " , während der

letztere im Gesetz folgendes enthält : Ein etwaiges Mehr der Ein -
und Ausfahrt ist auf die Arbeitszeit anzurecbnen . Diese Bestimmung
wird sicher nur für die Einfahrt benutzt , lind da aus den meisten
Zechen die Belegschaft in einer halben Stunde nicht wird hinein -
befördert werden können , nach Ablauf der halbstündigen Seilfahrt
aber niemand mehr Anspruch auf die Seilfahrt hat . so sind die
Arbeiter dadurch veranlaßt , nach Hause zu gehen und sich am anderen

Tag schon vor der eigentlichen Seilfahrt
zum Schacht und zu der Einfahrt zu drängen . Die Zechen werden
dann , wie bisher , bereitwilligst vor der im Anschlag bekannt

gemachten SeilfahrtSzeit die Leute hineinbefördern und dadurch wird
die Bestimmung des Gesetzes illusorisch gemacht . ( AlS Beiveis dient
der neueste Anschlag in bezug auf die Seilfahrt auf Zeche
„ Holland " , wo vorgeschrieben wird , daß die ganze Belegschaft
zehn Minuten vor Beginn der Seilfahrt im Besitze
der Kontrollmarke sein muß . )

Wir möchten bitten , auch diesem Passus die Genehmigung zu
Versagen , weil er mindestens indirekt eine Gesetzesverletzung bedeutet .

Drittens erachten wir auch die Zulassung von U eherschichten ,
ohne vorherige achtstündige Ruhezeit , wie sie im § 19 der neuen

Arbeitsordnung vorgesehen ist , als unzulässig , weil diese Bestimmung
dem § 93 ä Absatz 2 widerspricht , welcher eine achtstündige Ruhepause
vor jeder Nebenschicht vorschreibt .

Welcher Unterschied soll zwischen dem Worte „Ueberschicht " und

. Nebenschicht " liegen ? Ein solcher Begriffsunterschied ist künstlich

gemacht und bisher nirgends im Bergbau üblich gewesen .
Hat der Gesetzgeber wirklich durch den Gebrauch dieser
beiden Motte den Sinn hineinlegen wollen , wie ihn der

juristische Vertreter de ? BcrgbauvcreinS auf Seite 91 seiner
Broschüre herausliest , so hätte auch der Gesetzgeber nach unserer
Aussassung eine kolossale Inkonsequenz begangen , ja sogar die guten
Sitten verletzt , weil , wie bereits bemerkt , eine solche Sitte nirgends
bestand , daß die direkt an die regelmäßige Arbeitszeit anschlicizcnde
verlängerte Arbeitszeit eine „Ueberschicht " , die nach einer Pause

zwischen zwei regelmäßigen Schichten eingeschobene Schicht aber als

„Nebcnschicht " benannt worden sei , sondern beide sind bisher

stets als Ueberschichlen bezeichnet worden , deshalb müßte auch die im

Gesetz vorgeschriebene achlslündige Ruhezeit vor jeder regelmäßigen

Schicht ebenso wie vor jeder lieber - oder Nebenschicht streng durch -

geführt werden . Denn wollte der Gesetzgeber wirtlich an -

I ch l i e ß e n d an die regelmäßige Schicht eine Ueberschicht bis

, » 8 Stunden im Nuhrrovicr zulassen , hingegen direkt vor der

regelmäßigen Schicht eine solche verbieten beziehungsweise eine

Ruhezeit dazwischen legen , so schlüge er sich damit geradezu selbst
ins Gesicht . Denn erkennt ma » im 8 93 3 Absatz 2 ans Gesund -

heitsrücksichten dieRotivendigleit einer Ruhepause an , so ist sie n a ch
der regelmäßigen Schicht genau so nötig als vor derselben . Eine

solche Inkonsequenz . w,e sie der Bergbau - Verem ans

dem letztgenannten GefetzeSparagraphen herausliest , hat doch dem

Gesetzgeber sicher ferngelegen , weshalb wir das lönigl . Oberberg .
amt ersuchen , die Arbeitsordnung nicht früher zu genehmigen , bis

die achlslündige Ruhezeit vor dem Beginn jeder „Ueberschicht "
darin enthalten ist .

Viertens verstößt der Absatz 4 im § 12 der Arbeitsordnung
direkt gegen de » § 80 ° des Berggesetzes . In letzterem ist bei Nicht -

zusinudekovimen drS Gedinges die Zahlmig des in der vorauf -

qegaugeucu Lohuperiode gültig gewesenen Gedinges für dieselbe

Arbeitsslelle vorgeschrieben , hingegen nach § 12 Absatz 4 der neuen

Arbeiisordinnig soll für solche Fälle nur Zweivrittel des durch -

schiiililichen Netto - Tagesarbeirsverdienstes derselben Arbeiterklasse ,

weicher iin voraufgegangeucn Monat erreicht lv »rde . gezahlt werden .

Eine andere dein GefetzeSparagraphen entsprechende Stelle

befindet sich in der Arbeitsordnung nicht , mithin ist auch damit nur

eine Umgehung des Gesetzes geplant , was unzulässig ist . DaS

königliche Oberbergamt wird also auch diese geplante Gesetzesverletzung
nicht zulassen können .

Fünftens entsprechen auch die Bestimmungen über die Wahl und
Tätigkeit des ArbeiterausschusseS in der neuen Arbeitsordnung nicht
allenthalben dem Inhalt des Gesetzes .

Die Fassung des 8 9 in diesen Bestimmungen ist eine solche ,
die nicht als einwandSfrei zu bezeichnen ist. Denn nach dieser darf
auf den Stimmzetteln „ nur von den Wählern " „kein äußerliches
Kennzeichen angebracht werden " . Da das Gesetz im § 89k Absatz 4
Ziffer 4 die geheime Wahl vorschreibt , so ist j e d w e d e S Kenn -

zeichen unzulässig . Um Streitigkeiten und Verstöße zu vermeiden ,
ist cS nötig , diese Bestimmung klar und deutlich dem Gesetz cnt -
sprechend abzuändem , was das königliche Oberbergamt veranlassen
möge .

Eechstens ist dann die im 8 12 Absatz 2 der Arbeitsordnung vor -
gesehene Einschränkung der Rechte deS ArbeiterausschusseS mtt dem
§ 89k Absatz 2 de « Gesetzes nicht in Einklang zu bringen . Denn nach
dem Wortlaut dcS Gesetzes „ hat " der Arbeiterauöschuß „Antrüge " ,
Wünsche und Beschwerden der Belegschaft , die sich auf die Betriebe
und Arbeitsverhälttnffe des Bergwerks beziehen , zur Kenntnis des
Bergwerksbesitzer « zu bringen und sich darüber zu äußern , während
nach dem Wortlaut der angezogenen Stelle in der Arbeitsordnung
alle Wünsche , Anträge und Beschwerden , welche lediglich die An -
gelegenheit Einzelner oder von Kameradschaften betreffen , von der
Erötternng ausgeschlossen sind . Hier liegt also eine teilweise Auf -
Hebung des Gesetzes vor , welche das lönigl . Oberbergamt nicht zu -
lassen kann .

Auch bitten wir das königl . Oberbergamt , dahin zu wirken und
seinen Einfluß dahin geltend zu machen , daß die Verhältniswahl
mit gebundenen Listen in allen Arbeitsordnungen Aufnahme findet .
ebenio daß die Wahl eine wirklich geheime «verde und die Kuvert -
wähl nach den jetzigen Vorschriften des WahlreglementS zu den

Reichstagswahlen für die Arbeiterausschußwahlen übernoinmen werde .
Ebenso soll die Wahlhandlung öffentlich sein und das Wahl -

resultat sofort ermittelt und veröffentlicht werden .
Ferner ist eS erforderlich , die Zahl der Arbeiterausschußmit -

glieder auf ü zu erhöben und die Wahl alljährlich erfolgen zu
lassen , die Stellvertreter aber wegfallen zu lassen , damit nicht
die Zeche es in der Hand hat . unliebsame Ausschußmitglieder
abzulegen , um den Stellvertreter , der . Zechenfreund ' ist . an
den Posten zu stellen . Schließlich sollen die WerkSverwaltunge ' . ,
amt , in die Verivaltung der Unterstützungskassen mit hineinzureden
haben , wenn sie keine Beiträge zu denselben zahlen . Fließen in die
UntcrstützuiigSkasse nur die Gelder der Arbeiter , so sollen auch nur
die von den Arbeitern gewählten Ausschußmitglieder unter Aufsicht
der Behörde dieselbe » verwalten .

Einer baldigen Beiücksichtigung der Beschwerden und Wünsche
entgegensehend und um baldigste Erledigung und Beantwortung
bitlend . zeichnet usw .

Die Eingabe wurde einstimmig angenommen .

Zum folgenden Punkt der Tagesordnung „ Sperre " be -

gründet Referent Effert folgende Resolution :

„ Aus den Mitteilungen abgekehrter Kameraden geht hervor , daß
eine Reihe von Zechenverwaltungen gegenseitig ein Abkommen ge -
troffen haben niiissen , welches emer Aufhebung der Freizügigkeit der
Bergleute gleichkommt . Den betreffenden Kameraden ist nämlich ,
als sie bei den Zechenverwaltungen nach Arbeit anfragten , gesagt
worden , daß ohne Ueberweisungsschein aus der letzten Arbeitsstelle
keine von anderen Zechen abkehrende » Leute angenommen werden könnten .

Diese Bercinbaning der betreffenden Zechenverwaltungen steht
im schroffsten Widerspruch mit dem als frei bezeichneten Arbeits -

vertrage , auf den sich sonst stets die Unternehmer berufen . Die
Zechenverwaltuiigen haben eine förmliche Sperre über miß -
liedigr Kameraden verhängt , die nicht mit dem ge -
ringsten Lohn und der schlechtesten Behandlung zufrieden
sind . Durch dieses Abkommen haben es die Zechenverwaltungen
in der Hand , den Kameraden das unauskömmlichst » Ge -
dinge aufzuzwingen und den wegen schlechter Arbeitsverhältnisse
Abkehrenden die anderen Zechen zu verschließen . Andererseits gibt
da « Sperrshsiem den Zechen ein einfaches Mittel zur ständigen AuS -

spcrrung unbeliebter Arbeiter an die Hand . Man braucht ihnen nur
keine Ueberweisnngsschcine auszuhändigen , dann laufen die so Ge -
kennzeichneie », vergeblich um Arbeit anfragend , von Zeche
zu Zeche . Die heute tagende Revicrkommission sieht in dieser
Maßregel der Grubenbesitzer einen Verstoß gegen Treu und
Glauben und das Gesetz über die Freizügigkeit . Auch wird der
gesetzlich gewährleistete freie Arbeitsvertrag durch die genannten
Maßnahmen illusorisch gemacht . Die Konserenz hält dieses Ab -
kommen für um so verwerflicher , als durch eS die Arbeiter schutzlos
der Willkür der Grubenbeamten preisgegeben werden . Deshalb
protestiert die Konserenz gegen die obigen Abmachungen der Unler -
nehmer und schließt sich deni von der Siebener - Kommission an den
Reichskanzler gesandten Protest an .

Ueber die A r b e i t e r a u S s ch ü s s e referiert H a m -

macher - Bochum ( Hirsch - Dunckerscher Gewerkverein ) . Redner

glaubt , daß die Frage der Nichtbeteiltgung der organisierten
Bergarbeiterschaft an den Ausschußwahlen hinfällig geworden
sei nachdem sich ergeben habe , daß nur noch auf 28 Zechen
mit 36000 Mann Belegschaft den Streitenden das Wahlrecht
nicht zugebilligt worden sei. Im übrigen entpfiehlt Redner ,
den Beschluß der Berliner Bergarbeiterkonferenz zu erneuern .

An diesen Punkt knüpfte sich eine rege Debatte , in der
das heutige Ausschutzwahlsystem allseitig als unbefriedigend
bezeichnet wurde .

Sachse empfiehlt , von elfter Abstimmung über die Wahl -
beteiligung abzusehen . — Damit ist die Konferenz einvev

standen . Sie beschlieht weiter , die Siebenerkommission zu
beauftragen , falls die Antwort des Oberbergamtes nicht be »

fricdigend ausfalle , oder binnen 4 Wochen keine Antwort ein -

gelaufen sein sollte , eine neue Revierkonferenz ein -

zuberufen . Die Bergleute sollen aufgefordert werden , vor -

läufig keine Arbeitsordnung zu unter -

schreiben .
Sachse konstatiert am Schluß der Versanimlang , daß

gegenüber den Sensationsmeldungen den Organisationen aller

Richtungen nichts ferner liege , als die Leute in den Streik

hineinzuhetzen . Das habe die Revierkonferenz gezeigt . Die

Organisattonsleitcr hätten alle Hände voll zu tun , die durch
die Rücksichtslosigkeit der Grubenbesitzer erhitzten Gemüter

zurückzuhalten . Er hoffe auch , daß die Bergleute weiterhin
einig zusammenstehen würden .

Versammlungen .
Deutscher Holzarheiterverbanb . Die Zahlstelle Berlin hielt am

19. November bei Keller ihre Generalversammlung ab . Der Kassen -
bericht vom dritten Vierteljahr lag gedruckt vor . Die Abrechnung
der Hauptkasse endete mit der Bilanzsumme von 9t 793,94 R .
Eingesandt wurden an die Hauptkasse 43 359,89 M. Unterstützung
an Arbeitslose auf der Reise wurden 2452,49 M. , an solche am
Orte 19 982,33 M. aus der Hauptkaffe bezahlt , an Streikende
9472,25 M. , an Gemaßregelte 1144,55 M. — . Die Einnahmen der

Lotalkasse samt dem alten Bestand von 99 957,15 M. beliefen sich
auf 234 598,38 M. , die Ausgaben auf 74 989,39 M. . so daß der

Bestand am Vierteljahresschlutz auf 159912,93 M. gestiegen war .
Der höchste Ausgabcposten dieser Abrechnung ist der für Kranken -

Unterstützung mit 89 994 R . Z>ie anderen großen UnterstiitzungS - i

zweige verursachten der Lokalkassc eine AuSgabensumme von
24 798,15 M. , wovon 19 778,99 M. auf Steikunterstützung und
4935,25 M. auf Arbeitslosenunterstütznng entfallen . — Der Rcndant
M i e k e gab einige mündliche Ausklärungen zum Kassenbericht .
Er rügte es scharf , daß eine Airzahl Mitglieder , deren Namen mit
dem Bericht bekannt gegeben worden sind , der Organisation die
teilweise bereits vor mehreren Jahren empfangenen Darlehen
noch nicht zurückgezahlt haben . Der Mitgliederbestand der Zahl -
stelle ist im Laufe deS letzten Quartal » von 18 492 auf 21 898 au -
gewachsen .

Der B e r i ch t d e S V o r st a n d e s , den der Vorsitzende
Glocke gab , zeugte von einer sehr regen Tätigkeit . Neben anderen
Versammlungen und Sitzungen haben im Laufe dS Vierteljahrs
84, Bezirks - und Branchenvertrauensmänner - Versammlungen ,
17 Mitgliederversammlungen in den Bezirken und 99 Branchen -
Versammlungen stattgefunden . Tie Verwaltung bewilligte 92 Mit -
gliedern Rechtsschutz , der sich auf 49 Klagen aus dem Arbeitsver -
hältnis und 13 Strafprozesse erstreckte . Von den Strafprozessen
endeten drei mit Freisprechung ; in einem wurde auf 5 Tage ,
in vier auf 3 Tage Gefängnis erkannt , in zwei auf 29 M. , in einem
auf 8 M. Geldstrafe und zwei Prozesse schweben noch . Von den
gewerblichen Prozessen sind 29 noch nicht beendet ; eine Klage
w/urde abgewiesen , eine endete durch Vergleich und 4 sind zurück -
genommen worden ; 13 Mitglieder haben trotz Aufforderung nicht
mitgeteilt , wie ihr Prozeß verlaufen ist . Die Verwaltung befaßte
sich in 172 Fällen , die sich auf 123 Werkstätten erstreckten , mit
Streiks und Werkstattdiffercnzen . 19 Mitglieder erhielten Dar -
lehen und Notsallsuntcrstützung und 29 wurden als gemaßregclt
anerkannt . — Der Redner bemerkte am Schlüsse seines Berichts ,
daß das Vierteljahr im allgemeinen und auch sinanziell sehr günstig
für die Organisation verlaufen sei . > — Sodann gab M a a h den
Bericht von der Werkstatt - Kontrollkommission , die im verflossenen
Vierteljahr 398 Mitglieder zählte und 199 geschäftliche sowie 1452
Werkstattsitzungen abhielt . 2897 Werkstätten waren zu Sitzungen
geladen . l949 folgten der Einladung . In diesen Werkstätten
waren 29 244 Holzarbeiter tätig , von denen 19 399 zu den Sitzungen
erschienen ; von diesen Kollegen waren 17 599 organisiert . Der
Redner machte darauf aufmerksam , daß es jedes organisierten
Kollegen Pflicht ist , an den Werkstattsitzungen teilzunehmen .
Ferner berichtet der Obmann Maah über die Tätigkeit der
S' ch l i ch t u n g s k o m m i s s i o n , die in 77 Fällen von den
Arbeitern aus 59 Werkstätten in Anspruch genommen wurde . DaS
Einignngsamt trat einmal in Tätigkeit und verurteilte den

Jalousiefabrikanten Kiesel zur Anerkennung der geforderten Löhne .
Kleinere Differenzen bei Nichtvcrtragsfirmen entstanden in
19 Werkstätten und wurden durch Verhandlungen erledigt . Außer -
dem waren au Streik » . und Lohnbewegungen 1204
Arbeiter in 51 Betrieben beteiligt . 25 Firmen , die 918 Arbeiter
beschäftigten , bewilligten , ohne daß gestreikt wurde ; bei 13 Firmen
mit 393 Arbeitern konnten die Forderungen erst durch Streiks

durchgesetzt werden . Im ganzen wurden im Laufe des Viertel -

jahrcs 25 Streiks gefuhrt , woran 598 Streikende vcteiliat waren ,
23 mit 519 Streikenden hatten Erfolg . Von den 51 Werkstattlohn -
bewegungen mit 1294 Beteiligten waren 49 mit 1149 Beteiligten
erfolgreich und nur 2 mit 58 Beteiligten erfolglos . —~ An diesen
Bericht schloß sich eine kurze Diskussion , die sich auf einige wenig
bedeutende Einzelheiten bezog . — Sodann gab der Arbeitsver -
mittler K l i n g n e r den Bericht vom Arbeitsnachweis im

Gewerkschaftshaus , der noch besteht für die Branchen der

Bodcnlegcr , Bürstenmacher , Jalousiearbeiter . Klavierarbeiter ,

Kistenmacher , Korbmacher , Kammacher , Bilderrahmeilmacher ,
Perlmuttcrarbeiter und Stockarbeiter . Dort verlangten
323 Unternehmer 431 Arbeitskräfte . Besetzt wurden
296 Stellen . Arbeitslose meldeten sich 532 und am Viertel -

jahresschluß waren noch 53 Kollegen arbeitslos gemeldet . — Vom
paritätischen Arbeitsnachweis berichtete der Arbeitsvermittler
G u t h. Hier meldeten sich 9689 Arbeitsuchende . 19 559 Arbeits -

kräftc wurden verlangt . Besetzt wurden 9719 Stellen . Am besten
war der Geschäftsgang im Monat September , wo in einer Woche

gegen 1990 Stellen gemeldet wurden . Ein Mißstand , der sich im

Laufe des Vierteljahres besonders bemerkbar gemacht hat , war die

lleberfüllung des Lokals ; um dem so weit wie möglich abzuhelfen ,
wurde die Vcrmittelungszeit für die verschiedenen Branchen auf
drei verschiedene Tageszeiten verlegt . Ferner ist auf Antrag der
Arbeitervertreter die Neuerung eingeführt worden , daß auf dem

Anmeldeschein die Organisationsangehörigkeit vermerkt wird .

Einzelne Arbeitsuchende meinen dadurch in der Arbeitsvermittlung
benachteiligt zu werden , was jedoch eine ganz irrige Auffassung
ist . — An diesen Bericht schloß sich eine Diskussion , in der einige
kleine Beschwerden zur Sprache gebracht wurden . — Dem Bericht
des Bibliothekars ist zu entnehmen , daß im verflossenen
Vierteljahr 2445 Bände ausgeliehen worden sind . — Als Mitglied
des Ausschusses wurde Lehmann gewählt .

Unter Verbandsangelegenheiten wurden zwei Resolutionen ein -

gebracht , die sich auf den Bericht der „ Holzarbeiter - Zeitung " über
den Streit im „ Vorwärts " bezogen und einen Protest gegen jenen
Bericht enthielten . Die Versammlung lehnte eS jedoch ab , sich
damit zu befassen . Als Grund zu dieser Ablehnung wurde teils
der Umstand angeführt , daß die Sache nicht auf der Tagesordnung
stand , teils , daß man diesen Streit überhaupt nicht in die Ge -

werkschaft tragen solle , und teils , daß die Zeit bereits zu weit vor -

geschritten wäre , um eine gründliche Aussprache darüber herbei -
zuführen .

Die Bauvertrauensleuie ber Töpfer hatten am Donnerstag
im Gewerkschaftshaus eine gutbesuchte Versammlung . Nach einem

recht instruktiven , mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vor -

trage des Genossen Huth zur „Geschichte des KoalitionSrcchtS
in den letzten 49 Jahren " , nahm man zu der Frage Stellung ,
ob in diesem Jahre eine Bautenkontrolle vorgenommen
werden soll . Der Vorsitzende Sorg sprach einleitend über die

Notwendgikeit einer solchen Kontrolle auch in diesem Jahr , wofür
der Vorstand sich ausgesprochen hatte . Durch die Kontrolle gewinne
man erst einen richtigen Ueberblick über die Mißstände auf den

Bauten , namentlich müsse unter anderem auch wieder mal fest -

gestellt werden , wie eS mit der Bcrglasung , den Baubuden , den

Aborten usw . stehe . — In der folgenden lebhaften Debatte sprachen
sich die meisten Redner für die Vornabine einer Baukontrolle aus .

Gegen 7 Stimmen wurde beschlossen , demnächst eine Baukontrolle

vornehmen zu lassen . Bei der Auswahl der Kontrolleure , deren

Zahl auf 8 beziffert wurde , sollen möglichst die Arbeitslosen be -

rücksichtigt werden . Soweit nicht genügend qualifizierte Arbeitslose
auf dem ArbeitnachweiS vorhanden sind , hat der Vorstand mit

seinen Mitgliedern einzutreten . Als Entschädigung der Kontrolleure
wurde der Tarifsatz von 8 M- pro Tag festgesetzt . — Die Sverre
über den Bauunternehmer Opitz billigte die Versammlung .

Berliner Marktpreis « . Au « dem amtlichen Bericht der städtischen
Markthallen - Direktion . Rindfleisch 1» 64 —68 fr . 100 Pfund , IIa 57 —64 .
III « 50 - 55, IVa 40 - 48 . Kalbfleisch la 85 - 90 , IIa 72 —82 , lila 56 - 70 ,
Hammeisstisch la 65 —75 , IIa 50 —60 . Schweinefleisch 74 —78 . Rotwild
Psund 40 - 52 Pf . Hasen Stück 3,00 - 4,00 , klein 1,50 - 2. 00 . Kaiiiiicheii
Stück 0,60 —1,05 . Krammetsvögel 0,10 —0,25 Pf . Rcbbühner , junge la
0,80 —1,00 , junge IIa 0,00 , junge kleine 0,00 —0,00 , alte la 0,71 —0,75 ,
alte IIa 0,00 - 0,00 . «ukuier pro «tück , alte 0,50 —4,60 , junge la 0,80 —1,25 ,
da. IIa 0,50 —0,70 . Tauben , junge 0,40 —0. 55 , alte 0,38 —0,40 . Enten
junge l , 40 —2,30 . Gäule pro Stück , la 3,50 —4,00 , IIa 2,50 —3,50 , pro Psd .
la 0,58 —0. 63 , Ha 0,45 —0,68 . Hechte 70 —83 M. , Schleie , unsort . ll0 .
Aale , gros ! 100 - 102 , mittel 0. 00, New 0. 00 M. Plötzen 42 - 65 R. Karpsen 0,00 ,
Lachs 0,00 M. . Schellsische IIa 30,00 8». . Flunder 17,00 M. pro 100 Pfund .
Schottische Bollheringe (gesalzen) 40 —44 M Krebse . Netne , Schock
0,00 M. . unsartiert 6,60 —8,50 Vt. Eier , Schock 0,00 . Butter pro
100 Psund la J 22 —126, IIa 115 - 122 , lila N 1 - 1 14, absallende
90 —110 . Kartosseln fr 100 Psd . rote 2,00 - 2,20 , Rosen 0,00 - 0,00 ,
blaue 0,00 —0,00 , rund « weisie 1,80 - 9,00 . Wirsingkohl fr Schock
4 . 00 - 8,00 , Wcilikohl 6. 00 - 8,00 , Rotkohl 4,00 - 8,00 . Holl. 10 - 13
Saure Gurken . Schock 2,00 M.



Sozialdetnokratiseher Wahlverein Bixdorf.
Dienstag , 21 . November , abends 8 Uhr , bei Thiel , Bergstraße 151 —152 :

itglieder Uersammlnng . 35
Tages - Ordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder . 1. Vortrag des Genossen Dr. Maurenbrecher

uocr : „ Tie Revolution von 184 « « . I. Diskufsion . 4. Bericht der Delegierten von der Kreis . General .
Versammlung und Wahl von drei Teicaierten zur nächsten Kreis - Generalversaniniiung . 5. Lereinsanneleaenheitcn
und Verschiedenes . — Die Reichhalligkeit der Tagesordnung bedingt , dag die Versammlung pünktlich um 8 ttstr
cröfstict miib , ivorauf hiermit noch besonders ausnierksam gemacht sei I

_ Der Vorstand

Haupt - Bureau :

Ver « nltiinjjr ' stelle Kcrlin . = = = = =
Engel - Ufer 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV 9679 .

SIrbeilsnachwcis Zimmer 34. Amt IV , 3353 .

Montag , de » Md. d. M. , abends 8 Ilhr , im Lokale von Reisen
Gross - Lichter selbe , Chausseeftr . ldl :

Vezirks - Bersammlung
für Steglitz und Umgegend .

Tages - Ordnung :
I. Ausstellung der Kandidaten zum Gewerbcgericht . 2. Verbands

angelegcnheiten und Verschiedenes .
Kollegen ! Rüttelt die Säumigen aus , cS darf in dieser Vcr

sammlung lciner schien .

Dienstag , den LI . d. M. , abends 8' / , llhr , in den „ Arminhallen «
Kommandantenstr . Ld ( oberer Saal ) :

WW ¥eri §aBiifiiil «iiig > " WD
aller Bertraucnsleute , Ausschußmitglieder und Delegierten , welche in deu
Betrieben beschäftigt sind , die der Mechaniker - Krankenkasse angehören .

Das Erscheinen aller Kollegen ist dringend erforderlich .
Mitgliedsbuch legitimiert !

DienSiag , LI . d. M. » abends 8' / - Uhr , iu
Wiclcfstr . L4

Peters Gesellschaftshaus ,

Kkfirlls-Ukrslimiilliuili str Mlllibit.
Tages - Ordnung :

t . Rückblick auf die Aussperrung in der Elektro - Jndustrie . Rcsercnt :
Kollege ( Lohen . 2. Diskussion . 3. Vcrbandsangclcgenheiten und Verschiedenes .

In Anbetracht der wichtigen Tages - Ordnung ist es Pflicht jedes
Kollegen und jeder Kollegin , in dieser Versammlung zu erscheinen .
134/19 Die Ortsvemaltong .

U Sciinclier.
Versammlung " MW

um Dienstag , den 21. , abends 81/ , Uhr , Kommandantenstr . 20 ( Arminhallen ) .

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom 3. Quartal . 2. Wahl der Ortsvcrwaltung sowie des

Kranleubesuchers sür das Jahr 1906. 3. Kassenangelegenheiten .
Mitgliedsbuch legitimiert . ' �WlZ

485b _ Tie Ortsverwaltung .

iör Halts ~ m
Das große Spezialgeschäft für Phonographen und Plattenapparato
4781L * liefert in bekannter Güte :

Original Edison Phonographen von 45 m.

Edison Goldgußwalzen . . . stuck l . -o u .

Excelsior Kartgußwalzen - . . 1, - m.

„Puck" Phonograph n « 3,95 m. 8pi�nd
Neuheit „Tonarm Phonograph" 16, so m.

Grammophone , Zonophone sowie Platten in großer
Auswahl . Messingtrichter in allen Größen .

Preinliaten gratis and franko !
Kur tadellos ausprobierte Apparate . Walzen etc . gelangen zum Versand .

American Phonograph Stores
Berlin , I » o s t - S t r a B e 31 , Eingang UUnlg - SÜtraBc .

Garantie für tadellosen Sitz . Emil Tchaeser .
iV Seit 9 Jahren nur Ilrbaustr . 133 . vis - a - vis der Fichlestrasse .

Vom 1. Dezbr . d. I . ab Oranienplatz , Luisen - User 22 ( Bad Oranienplatz ) .

Kronleucliter-I
Gas u. Petroleui

luswahl . 400 vers

�usverkaut
älterer und einzelne » Muster bedeutend unter Preis .
Kulante Zahluugsbedingilngcii ohne Preisaufschlng .

für Gas u. Petroleum � Prinasenstr . 33 .

Gr . Auswahl . 400 versch . Kronen :c. von 10 —300 M.

Orts - Krankenkasse
der Drechsler

und verwandten Gewerbe .
Am Montag , den L7 . November

Iddö , abends 71/, Uhr . findet im
Gewerkschaftshause , Engeluser 15.
die 356b

Grdentl . General-Versammlung
statt , wozu die Herren Vertreter hier -
mit ergebenst eingeladen werden .

Tages - Ordnung :
1. Dahl von 3 Vorstandsmilgliedern

(1 Arbeitgeber und 2 Arbeit -
uehmer ) .

Die Wahl findet sür die Herren
Arbeitgeber im Saal 2 und der
Arbeitnehmer im Saal 3 statt .

Hieraus um 8' / , Uhr sür sämtliche
Vertreter :
2. Bericht des Vorstandes .
3. Wabl des NechnungsausschusseS

pro 1905 .
4. Verschiedenes .

Der Borstand .
G. Tiedt , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der

Dachdecker Berlins .
Donnerstag , den 23. November 1905,
abends 8 Uhr , im Saale des Herrn

Feind , Weiustrntzc 11 :
= = � Ordentliche = =

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Wabl von 2 Vorstandsmitgliedern
für Arbeitnehmer aus zwei Jahre .

2. Wahl von 1 Vorstandsmitglied
für Arbeitgeber aus zwei Jahre .

3. Wahl des Prüsungs - AuSschusscs
sür 1905.

4. Abänderung des § 39 des Statuts .
5. Gehaltszulage des Rendanten .
6. Verschiedenes .
Nur Delegierte haben Zutritt .

Der Vorstand . 543b
A. S a l z m a n n , 1. Vorsitzender .

GrlS ' IMettltössk
des

ZKaurergewerdes
zu Berlin .

Dienstag , deu 21 . November ,
abends 8 Uhr ,

im Gewerkschaftshause , Engel - User
Nr. 15, Saal 3:

General - Versammlung
der Vertreter der Kassenmitglieder

und der Arbeitgeber .
Tages - Ordnnng :

1. Bericht über die Tätigleit des Vor -
slandeS .

2. Ergänzungswahl des Vorstandes
sür die Jabre 1906 und 1907 sür
die ausscheidenden Vorstandsinit -
gliedcr

a) von den Arbeitgebern die
Herren Gasell und Höfchen ;

b) von den Kassenmitgliedern die
Herren llelpin , Linde , Sima -
nowski und Haehnel .

Ferner hat das Vorstands -
Mitglied Herr Hau! sein Amt
niedergelegt . Es ist daher an
dessen Stelle sür die Dauer
seiner Amtsperiode , das ist
für das Jahr 1906, ein anderes
Kassenmitglied zur Verooll -
ständigung des Vorstandes zu
wählen .

3. Dahl des Rechnungsprüsiings -
Ausschusses .

4. Verschiedenes . 3306 "
Ter Vorstand .

Aug. Daehne , Vorsitzender .
Aug. llelpin , Schristsührcr .

Kronen , Bilder ,
Steppdecken , Tiscbdecken ,

Portieren , Gardinen , Wäsche , |
Teppiche , Bettvorleger ,

Spiegel , Uhren etc . billigst . |

Auch auf Teilzahlung .

Gustav Scharnow ,
Prinzenstr . 32 , I

( zwischen Moritzpl u. Ritterslr . )

Allen Befannten und Kollegen
zur Mitteilung , datz mein lieber
Mann 641b

Heinrich BrQstle
am 18. November nach kurzem ,
aber schwerem Leiden verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 21. November
d. I . , nachmittags 3 Ubr , aus
dem Dorotheenstädtischcn Kirchhos ,
Bcrlin - Rcinickendors - West . Scharn -
weberstrasse 1/2, statt .

Eharlottcnburg , 18. Nov . 1905 .

Tie trauernde Witwe .

Orts - Krankenkasse
sür das

Kiirbikr Gkiliklbk
xn Berlin .

Am Dienstag , den 28. November ,
bei Pfeffer , Rolcntbalerstr . 57 :

General - Versammlung
der Delegierten .

1. Um rJ' l , Uhr : Arbeitgeber .
Dabt von vier Mitgliedern und zwei

Stellvertretern zum Vorstande pro
1906/07 .
II . Um 10 Uhr : Kasscnmitglicder .

Wahl von acht Mitgliedern und vier
Stellvertretern zum Vorstande pro
1906/07 .
Um 10' / , Uhr :

General - Versammlung
sämtlicher Delegierten .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zur Anstellung

eines Kassierers .
2. Wabl des Prüfungs - Ausschusses

sür die Jahresrechnung 1905.
3. Sonstige Anträge . 277/16
4. Kassenangelegenbeiten .

Ter Vorstand .
I . A. : BaritNch . L Vorsitzender .

? aul 7obs , Schneidermeister

Achtung ! Achtung !
1 ülark ivdclicntlich i Mark
Platten - Apparate . Phonographen . Echte
Menzenh . Zithern . Silb . u. gold . Uhren ,
Ketten , Ringe usw. Freischwinger ,
Regulateure . Grolle Auswahl in Platten ,

Edison - Walzen , Noten .
BaalnHA N. . Demminerstr . 2.

JUHsrey 80. , 8ka! ! tzerstr . 35.

teppsetten
tuuli man am vrew -
icertcfttR nur direkt
tn ver stadrlk . VS SVnll -
fIraMc7 4, Ivo auch alt «

Eitepvdelte » aufatarbeitci werden .
B. E tro d m a » dcl , Berltu 14 .

Illustrierter PrelSiaialog uralt «.

a 1XXXXXX2

a

Rudolf Martin
Berlin C. , TSST

Ecke Dönhoff - Platz
—— Spezial - Geschäft für —

Grammoplione ond PtionopptieD.
Platten , Walzen u. Zulienörteile .

5024L Teilzahlungen gestattet

II

phons , Symphonions ,

Spezialität : Konzert -

Musikinstrumente ä7|derSSrten
Loren ? /lahmet ,

Berlin O. , AlsxanOerstr . 13,
empfiehlt sein Lager in : Zieh¬
harmonikas , �Konzertinas , Mund -
harmonikas , Flöten , Violinen ,
Occarinas , Blasaccordeons , Poly
Grammophone , Phonographen , Orehinsirumente .

und Guitarrezithern ,
welche mit unterlegbaren , patentierten Notenblättern von
Jedermann ohne Aotenkenntnisse sofort gespielt werden
können . — Harmonika » , Zithern , Violinen und Phono¬
graphen von M. 3 , — an. OV Teilzahlung gestattet . " VC

Not im « ! Elentl
kann jeder mildern , wenn er die Ersparnisse , welche er durch seinen Elnkaaf im

Total » Ausverkauf
macht , den Bedürftigen zukommen läßt . Wir offerieren nur ga
folgenden , kaum glaublichen Preisen ; um mit dem enormen Li
von 19 M. an eine

Buckskin = Hose !

anz prima tadellose Herren - und Knabcn - Konfcktlon zu
. ager baldigst zu räumen , erhält ein jeder Kunde beim Einkauf

iler Biisir , Mateure
n . versv . Gewerbe xu Berlin .

Montag , de » 27 . d. M. , abends
8' / , Uhr , im Lokal Zliincnstr . IG :

Ordentiielie

Geversl - Verssmrnluug .
Tages - Ordnung :

1. Vorstandswahleu : a) 1 Arbeit¬
geber , b) 2 Arbeitnehmer für die
Jahre 1906/08 . 2. Wahl der Revisoren
zur Prüfung der Jahresrechnung
pro 1905. 3. Nochmalige Beralung
über die Gehaltssrage unserer Beamten .
4. Erledigung von eventuell in der
Versammlung gestellten Anträgen .

Der Vorstund . 277/17
I . A. : Frilz Waldeyer , Vorsitzender .

Orts - KrankenkaM

Stadt
der

Schöneberg .
Am Mittwoch , den 29. No¬

vember 1905, abends 8 Uhr , findet
im Klubhaas , hier , Hauptstrassc
Nr. 5/6 , eine 277/18

GrdeatHcbe

statt . Tagesordnung :
1. Bericht über den Kranlenlafsen -

tag in Dresden . 2. Wahl der Rem -
sorcn sür die Prüfung der Jahres -
rechnung 1905. 3. Wahl von Vor -
standsinitglicdern , und zwar eines
Arbeilgebers und dreier Arbeit -
nehnicr . 4. Berichterstattung über
den Gang der Bauangclegenheit , ins -
besondere Bcschlufisassung über die
Belcibung des Grundstückes . 5. Sta -
lutcnändcrungeii . 6. u. 7. Personal -
sacken . 8. Verschiedenes .

«chönebcrg , 18. November 1905.
Der Vorstand :

E. Flamme , Vorsitzender .
E. Marguardt , Schristsührcr .

der

Ki ' siis !

Herren - Aneäse ,
Herren - Anzüge ,
Herren - Anzüge ,
Herren - Anzüge ,
Herren - Anzüge ,
Herren - Anzüge ,

Herren

. . . . M.

Gratis !

elegant . . . . . . . . M. 1 58. 50

hochschick . . . . . .„ 1 ü . 00

Ersatz für Maß . . . . ,, 19 . 50

Maßarbeit . . . . . .. . 588 . 50

aus Maßstoffen . . . . .. 28 . 00

Partie zum Aussuchen . . „ 8 . 75

Herren - l ' nletols ,
H erren - Paletots ,
Herren - Paletots ,
Herren - Paletots ,
Herren - Paletots ,
Herren - Paletots ,

elegant . . .
sehr modern .
engl . Ulster .
Maß - Arbeit . .
aus Maßstoffen
auf Seide . ,

M.

E . Susskind & Co . « Rosenthaler Straße No .
— — Ecke Angust - Sti - aße .

11 . 75
13 . 75
16 . 75
21 . 75
25 . 75
28 . 75

9 .

Orts - Krankenkasse
der

Schuhmacher .
Montag , den 20. November 1905 ,

abends 8 Uhr ,
im Lokale Landsbcrgcrstr . 31 :

1. General - Vcrsammlniig der
groffjährigen Kaffrumitglieder u.

2. Grueral - Versammlung der
Arbeitgeber .

Tagesordnung in beiden Bersamm -
lungen : Ersatzwahl von Vertretern
pro 1905/06 .

Abends 8' / , Uhr :
1. General - Versaifiinlinig der

Vertreter der Arbeitgeber und
2. General - Versammlung der

Vertreter der Kaffeiimitglieder .
Tagesordnung in beiden Bersamm -

lungen : Vorstandsivadlen .
Abende 9 Uhr :

General - Versammlung der
Vertreter der Arbeitgeber und
Kafieiiiiiitglieder .

Tagesordnung : l . Wahl der Kom -
Mission zur Vorprüfung der Jahres -
rechnung . 2. Slalulenänderungen .
3. Antrag auf Aushebung der Be -
amlen kautionen . 4. Verschiedene Kassen -
angelegenheilen . 476b

Verlin , den 18. November 1905 .
I . A. d. Vorstandes :

Fe. Weber , Vors. , Werneuchenerstr . 3,

Alten Kottbnser
engros . endetail .

empfiehlt H. Mrose , Nauiiyn -
straffe 67 . Amt IV , 3444 . •

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau

Emma Wall
geborene Schopps

plötzlich am Herzschlage verstor -
den ist.

Die Beerdigung findet am Mon -
tag . den 20. 11. , nachm . 3 Uhr
vom Weifienseer Kirchhofe aus
statt . Um stilles Beileid bittet
Gustav Wall nebst Kindern .

Vemu für Frauen und Mädchen |
der arheit . Klasse , Weißensee.

Am 16. November , abends
10' , Uhr , starb plötzlich am Herz - 1
schlag unser Mitglied . Frau

Emma Wall
geb. �choppe .

Die Beerdigung findet ami
Montag , 20. November , nachm . I
3 Uhr , von der Leichenhalle des I
Weifienseer Friedboses aus statt . ,

Um rege Beteiligung bittet
298/9 Ter Vorstand .

weiß polniselier Sozialisten
.Berlins.

Ilm 16. d. Mts . ist nach langem
Leiden unser treuer Genosse

im Krankenhause Friedrichshain
verstorben . 52lb

Das Begräbnis findet am Diens -
tag . den 21. d. Mts . , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Zentral - FriedhofeS in Friedrichs .
selde aus statt .

Der Vorstaad .

veulseiier

kolzArbeiler - Verbsm ! .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dafi der Kollege , Tischler

am 16. November verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 21. November , nachm .
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Zentral - Friedhoses in Friedrichs -
selde aus stall .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
97/6 vis Ortsverwaltung .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Polierer

Otto Pisari
am 16. November nach kurzem
Krankenlager verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

_ Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 19. Novbr . , nach .
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des St . MarkuS - Kirchhoses
in Wilhelmsberg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
97/5 vis Ortsvcrwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachrnt !

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Gürtler

Ernst Koßmann
gestorben ist . 154/18

Ehre seinem Andenken !

Hie Ortsverwaltung .

Zentralverhand der Maschinisten

u. Heizer sowie Beruisgenossen
Deutschlands .

Verwaltungsstelle Berlin u. Umg.
Todes - Anzeige .

Am 17. November verstarb das
Mitglied

Julius T�aan .
Ehre seinem Andenlen I

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 21. d. MtS. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Emmaus - Kirchhoses in
Rixdors , Hermannstraffe , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
139/11 Die Qrtsverwnltung .

Dr. Schunemann ,
Spezial - Arzl sür 87942 *]

Hanl - und Harnleiden ,
Fraaenkrankheiten ,

Seydelstr . 9, dicht am Jpitlelmorft .
Wochentags ' /,1 « - ' /, » .

Sonntags 1V —IL .

ßs. Lell
wohnt jetzt :

Rosent haler -
strasse Lii , II ,

Homöopath und Spezial - Arzt
sür Haut - , Harn - und Geschl . - Leiden .

11 —2 u. 5 —3 . Sonnt . 11 —3 . »



30. Kommunabahlbezirk
( 5, « üb 6 . Wahlkreis ) .

Dienstag , den 21 , November , abends 8V2 Uhr :

WäHIer - Versammtnng
in Leydeckers Salon , Sophienstraße 34 .

TageS - Ordnung :

1. „ Was wollen die Sozialdemokraten im Koten Hanse ? «
Referent : Stadtverordneter . Al ' tolt ' St &dthageila 2. Freie Diskussion .
3. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwarten ZMk VßftraUetlSlßUlC .

= III . Wahlkreis =

Montag , den 20. November , abends 8' / , Uhr , in Gliesings Gesellschaftshaus ,
Waslerthorstrahe 68| : J

241/9 Tagesordnung :
Vortrag des Stadtverordneten Ii . « rnn » und de ? Kandidaten Emil

Kerfln : Die \ aclnv ahl Im 17 . W ahlbezirk . — DiSkuffion .
Zahlreichen Besuch erwartet Ger Vorstand .

SoaialciemokraNscher Aahlverein
_ Aeissensee .

Am Dienstag , den 21. November er , abends S' /z Uhr . im Prllaten ,
Lehderstratze 122 :

Außerordtl. General -Versammlung
18/15 ■ Tagesordnung :

1. Vortrag deS Genossen Schriststeller Adolf Stern über : „ Kirche
nnd Arbeiterschaft . "

2. Disfussion .
3. Beratung des neuen KretSstatutenenfwursS und Wahl der Delegierten

zur nächsten Kreisfonserenz .
4. Vereinsangelegenheiten .
Mitgliedsbuch legUimirt . Der Verstand .

w
( Zahlstelle Berlin . )

IPianomectaniMeiter
u . Arbeiterinnen .

Montag , de » 20 . d. MtS . , abends 8>/z Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Engel - User 15 ( Saal 3) :

Versammlung
aller in der

Berl. Pianomechanik-Inilüstrie besch. Personen
Tages . Ordnung :

1. Vortrag der Genossin Ida Altmann über das Thema : Der Wirt.
2 Die gegcNlschastliche Wert des Menschen und seine Geltendmachung

wärtige Situation in unserem Beruse . 3. Disfussion . 4.
feine Kollegin und lein Kollege dars dieser Versammlung fernbleiben !

9714 Die Branchen - Kommission .

Büsten Branche I
Dienstag , den 21 . d. M. , abends 8 ' � Uhr , im Englischen Garten ,

Alexanderstr . 27o :

� Große Versammlung EE
aller in der

Kiijltn -Arnnche beschiististtu Arbeiter u . Arbtiterinnen.
T a g c S - O r d n u n g :

1. Vortrag über : „ Die Lohntämpse früher und jetzt ' . 2. Disfussion .
3. Branchen - Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

In Anbetracht der hochwichtigen Tagesordnung erwartet vollzähliges
Erscheinen MIh . Bock , Weidenweg 22.

Wlämahmenmacher !
Montag , den 20 . d. Mfs . . abcndS 8 Uhr , im GewerkschaftShanse ,

Engel - User 15 ( Saal 5) :

Branchen - Versammlung .
Die Tagcs - Ordnung wird in der Versammlung betanut gemacht .

IM - JliitgliedSbuch legitimiert : - MC

_ Der Obmann .

Stock - u . Zelluloidarbeiter !
Montag , den 20 . d. MtS . , abcndS 8>/z Uhr ,

in den A n d r e a S - F e st s ä l e n , AudreaSstrasic 21 :

Branchen - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Wertstait - Angelegenheiten . 2. Verschiedenes .
Der Obmann .

Parkettbodenleger !
Montag , de » 20 . November 1905 , abends 8 Uhr , im GewerkschaftS -

hanse . Engel - Ufer 15 , Saal st :

Kommlssionsschnng mit Vertrauensleuten .
Jede Werlstatt mutz verlrclen sein .

Der Obinano .

Orts - Krankenkasse
für das

Bierbrauer gewerbe
z » Berlin .

Montag , den 27. November 1995 ,
abends 8 Uhr

im GewerlschasiSbause , SO. , Engel -
User 15, l. Sfl . Saal 7 :

Ordentliche ■

General - Versammlang
der Delegierten .

Tagesordnung :
1. Beratung des abzuändernden

Statuts <SK 1, 2, 5, 7. 8, 9, 10,
11, 12, 13, 14, 15, 16, 2t , 22, 25,
29, 33, 34, 36, 41, 43, 49, 50, 56,
58, 60, 61, 63, 64, 65) .

2. Wahl der Revisions - Kommission
zur Prüfung derJahresrcchnung
pro 1905 ( ein Arbeitgeber und
zwei Arbeitnehmer ) .

3. Verschiedenes .
4. Ergänzungswahlen zum Vor -

stände ( 3 Arbeitgeber und 6 Ar -
bcllnehmer , sowie 2 Arbeitgeber -
und 4 Arbeitnehmer - Stellvcr «
tretcr ) .

Zunächst wählen die Herren ?lrdeii -
geber , im Anschluß hieran die Herren
Arbeitnehmer .

Anfragen und Beschwerden , zu
welchen die Einsicht in die Kassen -
bücher oder Alten notwendig ist ,
müssen mündlich oder schriftlich , be¬
hufs Beantwortung derselben in der
General - Versammlung , bis zum
24. November dem Vorstande mit -
geteilt werden .

Als Legitimation bei der bevor -
stehenden Versammlung dient die
übersandte EinladungSlarte .

Um recht pünfllichcs und zahlreiches
Erscheinen bittet

Der Borstand .
277/14 Otto Ullrich , Vorsitzender .

��ung ' Vereins !
Mein Saal , bis 299 Personen

fassend , ist zum 484b

1. Weihnaclits - Teiertag
( 25. Dezember ) süßt geworden .

— Kulante Bedingungen . — -

Max Schnhmaclier ,
Skalitzerftr . 126 .

I *üü ! 6 . Wahlkreis .
Schönhauser Vorstadt .

Sonntag , den 19 . November , abends 6 Uhr , in den „ Berolina - Sälen " ,
Schönhauser Allee 28 :

Volh -Versammlung für Männer und Frauen.
Tagesordnung :

i . Vortrag des Genossen MwßN über : „ Nie vßfSßKißdßNßN

sozialen Schichtungen " . 2. Diskussion .

Nach der Versammlung : QeMÜtlictieL öei83MMeNLe > N UNd TaNZ .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vertrauensmann .

Charlottenburg !
Dienstag , 21 , November , abends 8V2 Uhr. im Volkshanse ,

Rosinenstraße 3:

Uolhs - Uersammiung .
TageS - Ordnung :

1 . Unsere Stichwahlen zum Stadtparlament am 23 . November .

Referent : Stadtv . Genosse L. Jsnhc . 2. Diskussion .

Alle Kommunalwähler sind zu dieser Versammlung hiermit besonders eingeladen .

Den Gegnern wird volle Redefreiheit garantiert .

NB . Die nächste Flugblatt - Verbreitung findet am Mittwoch , den 22 . November , früh 8 Uhr , statt .
( Siehe unter Parteinachrichien am Dienstag . )

Sozialdem . Vahlverein tür den Bezirk Lichtenberg .
Dienstag , den ' <11. November 1905 , abends 8>/z Uhr

Außerordentliche Generalversammlung
bei Vehr . . 4rnhold , frankfurter Chaussee 5/0 .

TageS - Ordnung :
1. » Die Cntwickelung in der Grostindustrie - . Referent : Redakteur Genosse Dihvell .

2. Wahl von Delegierten zur Kreisionferenz . 3. VcreinSangelegenheilen .
— mtgllcdsbnch legitimiert .

14/11 Der Vorstand .

Verein zur Wahrung der Interessen der Maurer
Berlins und Umgegend.

= Bnrcnn C. SS . Hirtenstr . SO . Telephon Amt 7 , 4000 . —

Mittwoch , den SS . November 1995 , vormittags 19 Uhr , bei Dräsel ,
Neue Friedrichstrafte ZS :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Statuten - und Reglementbcratung . 2. Regelung der Arbeitszeit . 3. Vereinsangelegenheiten .
Die Versammlung wird Punkt iO Uhr eröffnet .

mtgliedsbnch legitimiert , « mw — �
l30/ ! 6 Der Vorstand .

NB. Kollegen , in dieser Versammlung handelt cS sich um Aenderungen unseres Statuts und Reglements ,
wir erwarten daher , daß die Mitglieder zahlreich erscheinen . K». O.

Deutsciier Holzarbeiter - Verband.
Stellmacher !

Sonntag , den 19 . November , nachm . 5 Uhr . Bosenthaii
Rosenthalerftr . 11 —12 :

Oeffentliche Versammlung
Tagesordnung : l . Vortrag der Genossin Fran Kiesel über : Der (

flusi der Arbeiterbewegung aus das Familienleben . 2. Dislussion .
Nach der Versammlung : Geselliges Beisammensein mit Sanz .

Die Kommission .

♦
Ein

Ramnier Groß-Berlins ! |
DienStag , den Si . November 1995 , abends 8 Uhr , bei Gramatte ,

Berlin . Bergstrafte 12 :

Oeffentl . Versammlung
TageS - Ordnung :

Mtlche Stkllnng nrhmtn wir \ m\ \ Jahre 1906 ?
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht eines jeden

Kollegin , in dieser Versammlung zu erscheinen . Ganz besonders empfehlen
wir lehiercS den Kollegen der Filialen Brrgholz , Potsdam II, Köpenick ,
C- berowalde , Freieuwalde » nd ZLriezen .
174/6 Die SchlichtnugSkommission .

_ _ I . A : C. Haufschild , Chorinerstrasie 4.

jlrbeiter -Sildnngssebttte Berlin
Sonntag , den 10 Wovcinbep , abends 7 Vhp ,

in den „ Armlnhallen " , KommandantenstraSe SO :

Vortrag
des Schriftstellers Adolf Stern über „ Das

Wesen der Religion " . s/n *
Eintritt SO Pf . Inkl . Garderobe . Nach dem Vortrage :

Gemütliches Beisammensein nnd Tanz .

Verein für f rauen u . { ftadehen
der Arbeiterklasse .

Montag , den 29 . November , abendS 8' / , Uhr , in den Arminhallen .
Kommandantenstr . 20 : 55/17

Kortrag des Herr « Dr . w . Borxlus :
„ jtaschanunaen u . Ziele des Anarchismus " .

Gäste willkommen . Oer Vorstand .

in
Montag , de » 29 . November 4995 , abends 8�/, Uhr ,

in Graumanns Festiälen , Naunynstr . 27 :

Illitglleüer - Versammlung
Tagcs - Ordnung :

l . Vorttag deS Herrn Karl Albert Stripp über : „ lllaxiin Gorki "
mit Rezitationen aus seinen Werten . 2. Disfussion . 3. Vereins - An-
gclcgenhciten .

Gäste , auch Frauen ,
Zahlreiches Erscheinen erwartet

142/11

willkommen .

Der Vorstand .

lentseher Kürschner - Verband
ftUale BerUn .

Montag , den 20. Novenider , abends 8' / , Uhr , in Ernst * Gcsellschaftshaut .
Prenzlauerstt . 41 :

Mitsliedera Versammlung ; .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom Streif . 2. Abrechnung vom 3. Quartal . 3. Ersatz .
Wahl zur OrlsverwalWng . 4. Verschiedenes .

In dieser Versammlung werden neue Mitglieder aufgenommen .
Zahlreichen Besuch erwartet

263/18 Die Ortsverwaltnng .

Acinimg ! Hitglieder Achlimg !

r » MM « der StliiEider M SElueiÄcii l
Für btt Mitglieder obiger Kasse findet am Montag , de » 29 . Ro »

vember 1995 , abends 8' / , Uhr » eine

Versammlung
im „ Neuen Klubhaus " , Kommandantenstr . 72 , statt .

TageS - Ordnung :
Sind wir gewillt , uns die Selbstverwaltung der Kasse von der

Mehrheit de « jetzigen Vorstandes verkümmern zu lassen oder wessen wir
Masinahmen dagegen ? — 2. Die bevorstehende Vcrtrctenvahl .

Parteigenossen , deren Frauen und Töchter in der Schneiderei tätig und
Mitglieder obiger Kasse sind , werden ersucht , ihre Frauen und Töchter aus
diese Versammlung aufmerksam zu machen und für regen Besuch derselben
zu agitieren . _ _ 164/9 Der Cinberufcr .

LH machen wir am Busitag unseren «lusslug hin ? Nach
» G- £ Pichelswcrder zu nnserem Frenndl Da ist grofteS
V ♦ Wurst - und WeUJIeischessenli

Es bittet bei größeren Vereinen um vorherige Anmeldung
| 50132 * Der alte Frcnnd .



SPIELWAREN
PUPPENSTUBEN , KAUFLADENPUPPEN

Kaufladen 95 pr . , 1 . 50 , 2 . 90 m* . Kochherde 45 , 95 pr , 2 . 85 n. 20 » .
Puppenstuben 95 pr , 2 2 . 90 » . Blech - Hausrat Karton 4S , 90 pt

Puppenmöbel Karton Schäferei u. Bauernhof mit�SSnzaun
45 , 96 pr , 1 . 50 , 2 . 90 » 65 , 85 pt

PuppenkOchen 1 . 50 , 2 . 75 » Menagerie , Viehweide saitoa 95 pr .

EISENBAHNEN etc

PFERDE UND WAGEN

Schaukelpferd aucba�abrao,Feubtzug6 Mit. Rollwagen mit Pferd

Schaukelpferd immart F« ubezug 4 » . 48 , 95 pr , 1 . 50 , 2 . 85

Milchwagen mit p . u ? s « a 1 . 40 , 2 . 90 Kastenwagen mit p. upr . rd 95 pt

Postwagen m. Pf . rd 95 pr , 1 . 50 , 2 . 85 Baumelkegeltische 96 , 1 . 50 , 2 . 90

Möbelwagen mit Feupatd 1 . 90 Pferdeställe 45 , 95 pt , 2 . 90
UNTERHALTUNGS - SPIELE

Tivoli 95 pr , 2 . 90 » .

Würfelspiele gross « ausw . 42 pr b. 5 »

Laubsäg . u. Werkzeugkast 95 pr b. 2 . 90

Roulettes 45 pr , 2 . 90 »

Druckereien 95 pr , 2 35 »

Eisenbahnbauspiel 2 65 Mk.

Hammer und Nagel 1 . 40 »

Tausendkünstler 1 . 75 Mk.

Jugendtelegraph 2 . 90 »

Jugendtelephone 7 . 75 b. 12 » .

Kaleideskop mit Bsrlinw Ansicbton 48 Pf ,

Neuheiten in englischen und

französischen Spielen

Werkzeugschränke 2 90 , 4 . 75

Rieht , Ankersteinbaukast . 1 bis 20 Mk.

Meteor - Kugelspiele ÖOprb . 1 . Ö0

Kubus in Holzkasten 45 , 90 pr

Holzbaukasten 45 pr t . 5 Mk.

Pyramiden - Kubus 45 , 95 pr.

Zählmaschinen 45 , 95 pr .

Zauberkasten 95 pr , 1 50 Mk.

Glücksräder 90 pt , 1 . 40 , 2 . 40 Mk.

Pochbretter 90 pr , 2 . 25 Mk.

Anno Kato 95 pr , 1 . 35 »

Kegelbahn - Gesellschaftsspiel 1 . 60 »

Deutsches Roulettespiel 25 , 95 pr .

Damenbretter 45 , 95 pr . 2 . 90 Mk.

KÜNSTLICHE TIERE

Fellschafe 95 pr , 1 . 75,2 . 00 Hunde mit Maulkorb 95 pr

Fellesel mit stimm « 1 . 50 , 1 . 90 , 2 . 90 Hunde b««»gi . t ! opf m. Mautkokbu . r »in « 2 . 90

Fellkatzen mit stimm « 40 , 95 pr , 1 . 75 Hunde mit L*<i «rbeiug 3 . 75 Mk.

Ziege mit Hirt 95 pr . Katzen «. Hunde bl�giuh
w" f . 40 , 2 50

Esel mit Klown 95 pr Affen mit ubrw « rk 1 60 , 2 90

Circus mit beweglichen Tieren 2. 90, 5 Mk.

SOLDATEN - SPIELE
Saltaspiele 85

Festungen 95 p, . . 1 . 75 , 2 50

O 4-� ln ( an( tri « und Kavalleri «,
poiaaten verschiedene Truppen

46 , 96 pr , 1 . 50 , 2 . 85

Kanonen " «nauT' ' 45 . 90pf . . 2 . 85

Militärgarnituren v*r «cbi «d«n«r Truppen
95 pf� 1 . 60 , 2 . 86 , 4,50

Infanterie - Helme Mttauspiu « 45 , 95 pr

Kürassier - Heime 2 »

Kürassier - Helme var - i - k«» 2 . 50

Kürassier - Helme mit A<u«r 3 . 50

KÜraSSe Bruit und ItUek «nt «il 1 . 90

KÜraSSe vernickelt 2,60

Gewehreu . Säbel 45 , 95 pr . 1 . 50 , 2 . 85

T rommel auf baidan S«ii «a Pell

45 . 95 pt , 1 . 50 , 2 . 85

MUSIK - INSTRUMENTE

Akkord - Zithern r Kind «» 95 pr , 2 . 90 Geigen rar Kind «i 45 pt

Akkord - Zithern tBrwaeb « . 5 . 75 , 7 . 75 Violinen 95 pr b. 25 Mk.

Guitarre - ZIthern 5 Akkord « 6 . 50 , 9 50 Vioiinenkasten 2 . 60 Mk.

Mundharmonikas 45 , 95 pr , 1 . 50 Blasakkordeon 95 pr.

Ziehharmonikas 4 . 50 b. 9 » Symphonium . « » « upuund » onl 2 . 75 « n

Pikkolo - Leierkasten 7 » Polyphon „ ,, 1 6 . 75 an

Intona - Leierkasten 9 . 75 Mk. Christbaumständer m« Mu» ik

AriOSa - Leierkasten 1 6 Mk. ( ich drehend , 2 Stück « spielend 1 5 . 50 »

Lucia - Leierkasten 4 . 25 Mk.

Klapptrompeten vemicHen 1 Mk.

KINDERMÖBEL
Kinderstuhl 35 pr . 1 . 40 , 2,10 , 2 . 90 Kinderstuhlversieubar 4 . 50 »

Kinderstuhl g«pout «rt 4 Mk. Kindertisch k�- �n" 2 . 90 , 4 . 75 , 8 . 50

Kinderstuhl »er «t «ub . m. Tisch 3 . 75 Mk, Puppensportwagen 90 pt v. 2 90

Kinderschreibpulte verstellbar 9. 75, 1 2 . 75 Mk

PHONOGRAPHEN

TURNGERATEPhonograph 2 . 90 , Tr?"l ! ?"°�' 4 . 75

Phonograph Aluminium - Trichter 7 » .

Apollo - Walzen 60 pr .

Hartguss - Walzen 65 pr

Columbia - Walzen 1 »

Edison - Walzen 1 ,50 »

Platten Apparate 13 . 50 , 14 . 50 »

Platten - Apparate mit Tonarm 20 Mk.

Apollo - Platten wein 1 »

Apollo - Platten ( ««• » 2 »

Schweberinge

Turnapparate

Die Weihnachts - Preisliste ist erschienen

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den gnsercuentett verantw . : Tß . Gl eck«, Berlin . � Verlag : SRormarU »«( fibnirfetet u. VerlagSanstalt Paul Singer 4t Co. . Berlin SM



»t . 272 . nmm . 2. Stllllge des . Fsmarts " Kerlilter Wllisdlatt. l » . M.

Euq der Partei .
Die Organisationen und der „Sor «ärtS " - Konpirt .

In der gut besuchten Wahlvereinsversammlung zu Halberstadt ,
hielt am Donnerstag Genosse Dr . Crohn einen Vortrag über den
wissenschastlichen Sozialismus mit Bezugnahme auf das Kommu -
uistische Manifest . _ Nach diesem Vortrage besprach Genosse Crohn
noch den „ Vorwärts " ' Konflikt , und die Versammlung nahm mit
großer Majorität folgende Resolution au :

„ Die Versammlung des sozialdemokratischen Vereins zu
Halberstadt bedauert , ohne entscheiden zu wollen , auf welcher Seite
das bessere Recht vorhanden ist , daß der Streit zwischen der „ Vor -
wärts ' - Redaktion und dem Parteivorstande in einer Form aus¬
getragen tvird . die dos Entzücken unserer Gegner erregt , aber in
unseren eigenen Reihen höchste Mißstimmung und Veigtummg
hervorrufen muß . Wir richten an die beteiligten Genossen aus
beiden Seiten die dringende Bitte , diesem die Parteiinteressen aufs
höchste schädigende Bersahren endlich ein Ziel zu setzen , damit die
Bahn fre » werde zu den gemeinsamen großen Kämpfen gegen eine
Welt von Feinden . "

»
Der sozialdemokratische Wahlverein de » Kreises Randow - Greifen -

Hagen hielt am 16. November im Schützenhause zu Bredow eine
gnlbesnchtc Mitgliederversammlung ab , in welcher eine sehr lebhaste
Debatte über den „ VorwärtsVKonflikt stattfand . Folgende
Resolution tvurde gegen 8 Stimmen angenommen :

. Die Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen Wahl -
Vereins Randow - Greifenhagen erklärt sich mit dem Vorgehen des
Parteivorstandes im „ Vorwärts ' - Koiiflikl einverstanden , und spricht
ihm ihr vollstes Vertrauen auS .

Sie mißbilligt auf das schärffte das Verhalten der sechs aus -
geschiedenen „ Vorwärts ' - Redatteure deshalb , weil sie eö unter ,
ließen , den in der Partei vorgeschriebenen Instanzenweg zu gehen
und statt dessen die gesamte Parteipresse dazu mißbrauchten , um
gegen den Parteivorstand die schlimmsten Vorwürfe zu erheben ,
rmd damit die Partei auf das schwerste zu schädigen . Die Ver -
samnrlmrg protestiert ganz entschieden gegen die Auffassung , daß
Parteiredaktcure von den Aufsichtsinstanzen aus prinzipiellen
Gründen niemals gekündigt iverden könnten , sie betont vielmehr ,
daß dieses Recht den Aufsichtsinstanzen unter allen Umständen
gewahrt werden müsie . "

AuS Würzen wird der . Leipziger Volkszeitung " geschrieben :
Am DienStag fand hier eine Versammlung deS fozialdemo -
kratischen BolksvereinS statt , die sich mit dem Parteitag
in Jena und dem Konflikt beim . vorwärts " beschäftigte . Nach einem
Referat deS Genoflen Mucker , des Delegierten des 11. Reichstags -
Wahlkreises auf dem Parteitage , stimmte die gut besuchte Versanrm -
lung allen auf demselben gefaßten Beschlüsien zu . Betreffs des
Konfliktes deS Parteivvlstandes mit den sechs ehemaligen „ Vorwärts " -
redatt euren billigte die Versammlung einstimmig das Verhalten der
Pretzkommission und deS Parteivorstandes und verurteilte das Ver -
fahren der revisionistischen Parteiblätter in der Sache . Die Debatte
war eine lange und lebhafte .

AuS demselben One berichtet unser Leipziger Bruderorgan am
Freitag weiter : Eine Töpfer - Versammlung nahm gestern
abend folgende Resolution an : . Die heute im Vereinslokal der Töpfer
tagende öffentliche Töpfer - Lersa » mnlang erhebt entschiedenen Protest
gegen das Vorgehen unseres Zentralvorstandes in Sachen der „ Vor -
waNS ' - Angelegenheit , indem er den Beschluß des ParteivorstandeS
ignoriette und sich in einseitiger und sachlich falscher Weise auf die
Seite der Redakteure stellte . Die Bersanmrlung verioirft aufs ent -
schiedenste eine derarttge Schreibweise und hofft , daß sich in Zukunft
derartige Fälle nicht wiederholen. �

Das Kieler Gewerkschaftskartell beschäftigte sich , wie es ange -
kündigt hatte , in seiner Donnerstagssitzung mit dem Artikel des
. CorrespondenzblatteS der Generalkommission "
zum . Borwärts " - Konflikt . DaS Resultat der gründlichen , vom
Geiste echt - proletarischen Klassenbewußtseins und partcigcnössischen
Empfindens getragenen Debatte war eine ebenso einhellige , wie
energische Absage an die dunklen Machenschaften , die in dem Artikel
deS „CorrespondenzblatteS " sich ans Licht gewagt hatten . Von
keinem einzigen Redner wurde auch nur e i n Wort zugunsten der
. Corresponoenzblatt " - Redaktion vorgebracht .

Der Borsitzende des Kartells , Genosse Adam , eröffnete die
Verhandlung mit der Verlesung deS Artikels . Er bemerkte dazu :
Die Affäre der früheren „ Vorlvärts " - Redaktion sei an sich gewiß
nicht dazu angetan , die Gewerkschaftskartelle zu beschäftigen . Der
Artikel deS „ CorrespondenzblatteS " aber provoziere geradezu
die Stellungnahme der Gewerkschaften , und zwar zum schärf st cn
Prot « st gegen die „ Correspondenzblatt " - Redak -
tion selbst , die , unter dem Vorgeben , es handle sich im „ Vor -
>värtS " - Streit um eine gewerkschaftliche Angelegenheit , den Ver -
such macht , einen Keil zwischen Gewerkschaften und Partei zu
treiben . ( Vielfaches Sehr richtigl ) Aber auch s o hätte das
Kartell vielleicht noch nicht Ursache , sich mit dem Artikel zu be »
schäftigen , wenn dieser nicht für eine ganze Reihe von Gewcrk -
schaftsblättern geradezu das Signal gewesen zu unerhörten An -
griffen gegen den Parteivorstand . Das sei ein Skandal und die
Kartelldelegierten als Vertreter der gewerkschaftlich organisierten
Arbeiter müßten energischen Protest einlegen gegen solche Ver -
suche , die Geioerkschaften von der Partei zu trennen . Das Kartell
sei zwar nicht dazu berufen , die materielle Grundlage des Artikels .
die EntWickelung und den Verlauf des sogen . „ VorwärtS " - KonfIiktcs ,
nachzuprüfen , aber daS müsse er doch konstatieren , daß ihm in
seiner langen Laufbahn als Gewerkschaftler in der Gewerkschafts -
presse noch nie ein so konfuses Machwerk , daS von Wider -

fprüchen geradezu wimmele , vorgekommen sei . Redner meist das
an einzelnen Ausführungen deS Artikels »ach . Solche Kardinal -
dummhciten traue er einem Gewerkschaftsredakteur gar nicht zu .
( Rufe : O doch ! ) Ein einzelner könne soviel Konfusion gar nicht
zusammenschmieren , hier müsse eine Kollektivlcistung vorliegen .
( Ruf : Die Sechs sind schlauer ! ) . Klar sei nur die Absicht deS
oder der Schreiber , die Gewerkschaften gegen die Partei aufzuhetzen ,
und dagegen müsse „ von unten " energisch Froni gemacht werden ,
zumal heute , wo das Proletariat überall in so schweren Kämpfen
stehe . ( Allseitige , lebhafte Zustimmung . )

ES sind zwei Resolutionen eingelaufen , von denen die
eine , die sich mehr mit dem . Vorwärts " - Konflikt selbst als mit dem
Artikel des „CorrespondenzblatteS " beschäftigt , von dem Verfasser
im Laufe der Diskussion zurückgezogen wird . Tie Diskussion selbst
ist , wie bereits erwähnt , in jeder einzelnen Auslassung eine ver -
nichtendc Verurteilung deS Artikels und variiert die vom Vorsitzen -
den skizzierten Gesichtspunkte in mannigfaltigen , durchweg zu -
stimmenden AuSführun . gen . Arbeitersekretar Niendorf charakte -
visiert die dem Artikel zugrunde liegenden , seit zirka 5 Jahren von
einer bestimmten Klique von Gewerkschaftsführern und - Rcdaktcuren

propagierten Bestrebungen als R c x h ä u s e r e i. Diese gipfele
darin , die Gelvcrkschastsbewegnng von der politischen zu trennen , sie

zu isolieren und alS die Arbeiterbewegung schlechtweg auSzu -

spielen . Leider sei von diesem „ Geiste " auch die Redaktion des

„ CorrespondenzblatteS " angesteckt und ebenso die Gencralkommif -

sion . tue daS „Correspondcnzblatt " herausgibt . Der „ Vorwärts " -
Konflikt sei für diese Kreise ein willkommener Anlaß gewesen ,

gegen die Partei Stimmung zu machen . Obwohl die

Angelegenheit gewiß keine gewerkschaftliche Streitfrage darstelle ,

hätte die „Correspondcnzblatt " - Nedaktion gern Stellung dazu

nehmen können , wenn es nur in objektiver Weise geschehen sei .
Der Artikel sucke jedoch im Trüben zu fischen , waS auch auS dem

Versand der Abzüge an die Gewcrkschaftspresse hervorgehe . Es

handele sich für den Verfasser nicht darum , ein erkanntes Uebcl

zu verhindern , sondern die offensichtliche Absicht sei , Oel inS Feuer
zu gießen und die Gewerkschaften scharf zu inachen gegen die
Partei . Wider solchen Mißbrauch des „ Correspon -
denzblattes " müsse von den Gewerkschaften Front gemacht
und durch die zu beschließende Kundgebung die Generalkommission
veranlaßt werden , dafür zu sorgen , daß das Nest der Gewerk -
schaftcn von solchem Schmutz gereinigt werde . Wenn die Gewerk -
schaftsbewegnng eines Ruckes bedürfe , dann nur eines Ruckes nach
links . ( Lebhafter Beifall . )

Genosse Lange , Vertreter der Schmiede , macht darauf
aufmerksam , daß viele Gcwerkschastsblätter , die vorher gar nichts
über den , . Vorwärts " - ÄonfIikt veröffentlicht hätten , erst auf das
Zeichen der , . Correspondenzblatt " - Redaktion den Streit vom Zaune
gebrochen hätten . Die Delegierten sollten ihre Gewerkschaften ver -
anlassen , gegen solches unmotivierte Vorgehen ihrer Fachblatt -
rcdaktionen Stellung zu nehmen . Der Anregung wird von den
folgenden Rednern , besonders dem Vertreter der Buchbinder ,
lebhaft zugestimmt . Ein Vertreter der Metallarbeiter ,
der sich gleichfalls über die Stellung seines Fachorgans äußerst
abfällig äußert , ficht durch solche Artikel der Gewerkschastspreffe
den Beweis erbracht , daß der Revisionismus wirklich
kein Phantasiegespen st sei , wie seine Anhänger gern
glauben machen möchten . Ein Vertreter der Holzarbeiter
hält den Hetzartikel des „ CorrespondenzblatteS " um so gefährlicher ,
weil er , von der Gewcrkschaftspresse übernommen , viele Taufende
von Arbeitern , die die Parteipresse nicht lesen , hinters Licht führt .
Ein Vertreter der Zimmerer gibt seinem Erstaunen Aus -
druck , daß die Buchdrucker sich von „ ihrem " Rexhäuscr so viel
bieten lassen , was den beiden Vertretern der Buchdrucker Gc -
legenhcit gibt , mit ihrer Empörung über die „ unqualifizierbare
Schreibweise " ihres Verbandsredaktcurs nicht hinterm Berge zu
halten . DaS Infame der Rcxhäuserschen Schreib -
weise sei . wie Buchdrucker Weber ausführt , nicht daS , daß sie
den aufgeklärten Kollegen solche Anschauungen zu bieten wage ,
sondern daß sie den jüngeren Buchdruckern , die eben erst in den
Verband getreten , systematisch die Partei verekicle
und sie von der politischen Bewegung fern halte . Leider

mache Rexhäuscr bei anderen Gewerkschaftsredakteuren Schule ,
und wenn der Artikel des „ CorrespondenzblatteS " die Veranlassung
dazu gebe , daß endlich gegen diese Kampagne energisch Front gemacht
wird von den Gewerkschaften , dann könne man sich freuen , daß der
Artikel geschrieben wurde . Von diesem und anderen Rednern werden

noch eingehende , von allgemeinem Beifall begleitete Ausführungen
über die gewerkschaftliche Neutralitätsduselci gemacht , die
der Nährboden für solche Hctzartikel sei . Als Hetzartikel will

auch Genosse Adam , der nochmals das Wort nimmt , den Artikel
in der Resolution ausdrücklich bezeichnet wissen . Der Artikel sei
übrigens auch deshalb ein Hetzartikel , weil er die Unternehmer gerade -

zu mit der Nase daraufstoßc , wie sie die „ VorwärtS " - Affäre gegen die

Geiverkschaften ausspielen könnten . Es heiße ausdrücklich , nvch
jahrelang würden die Gewerkschaften mit der Angelegenheit zu
sck «ffen haben . So schmiede daS „ Correspondenzblatt " Waffen
für die Unternehmer und schädige aufs schwerste gerade den

gewerkschaftlichen Kampf .
Der Vorsitzende brachte darauf folgende Resolution zur

Abstimmung , mit der Bemerkung , daß sie zlvar von verschiedenen
Rednern und auch von ihm selbst nicht für scharf genug gehalten
würde , daß man ihr aber prinzipiell zustimmen könne , mit dem

Vorbehalt , daß redaktionelle Aenderungen im Sinne einer ent -

schiedencren Fassung , wie sie dem Verlaufe der Debatte entspreche ,
noch nachträglich vorgenommen würden . Diesem Vorbehalt wird zu »
gestimmt und ' darauf die Resolution einstimmig ange -
nommcn . Sie lautet in ihrer ursprünglichen Fassung :

„ Da der Artikel in Nr . 4S des „ CorrespondenzblatteS " der

Gewerkschaften Teutschlands , überschrieben : „ Ein Konflikt in der

VorwärrS " - Redaktion " , deutlich erkenne » läßt , daß es der Rc -
daktion des genannten Blattes weniger darum zu tun War . au
der Hand der Geschehnisse in der , . VorwärtS " - Angelegcnheit die

Interessen der Gewcrlschasten zu wahren , als in bestimmter Ab -

ficht die Gewerkschaften oder deren Mitglieder scharf zu machen

gegen die Partei und deren verantwortliche Leitung , was besonders
durch die eilige Versendung des Artikels mit der Aufforderung um
Abdruck in der Gewcrkschaftspresse bestätigt wird , erklärt das Kieler

IGewerkschastSkartell folgendes :
Die „ Vorwärts " - Angelegenheit ist keine gewerkschaftliche . Mit

demselben Rechte , mit welchem die Gewerkschaften sich das unbe -

rufcne Hineinreden der Partei und ihrer Leitung in ihre inneren

Angelegenheiten verbitten Würden , haben auch tue Gewerkschaften
mit allen ihren Organe » sich jeder Einmischung in die internen An -

gelegenhcitcn der Partei , soweit nicht _ein Recht der Gewerkschaften
berührt wird , zu enthalten . In der Sache „ Vorwärts " . Redakteure
kontra Parteivorstand und Berliner Preßkommissio » vermag das
Kieler Gewerkschaftskartell eine Frage , welch « die Gewerkschaften
angeht , nicht zu erblicken , es mißbilligt daher entschieden den
betr . Artikel in Nr . 45 des „ CorrespondenzblatteS " . ? lber selbst
dann , Wenn den Redakteur bei Abfassung deS Artikels ein ver -

meinllichcs Interesse der GcWerlschaften leitete , so hätte keine

Fanfare , sondern eine nach jeder Richtung hin wohlmeinende
Besprechung erwartet werden können . Das Kieler Gewcrkschasts -
karicll ist der Ansicht , daß daS „ Correspondcnzblatt " nicht zu dem

Zweck geschaffen worden ist , den Redaktcurcn desselben oder den

Mitgliedern der Generallommission eine Ablagerungsstätte ihrer
Privatmeinungen gegenüber bestimmten Richtungen der sozial -
demokratischen Partei zu bieten , es erwartet deshalb von der

Generallommission alsbald eine Aeußerung im Sinne dieser
Kundgebung . "

Ein fideler Witz . Die „ Freie Deutsche Presse " ( „ Freisinnige
Zeitung " ) bemerkt zu unserem Bericht über die gemeinsame Sitzung
oer Berliner Funktionäre , des ParteivorstandeS und der Preß¬
kommissio » wörtlich folgendes :

„Offensichtlich behandelt der „ VcrwärtS " in diesem Artikel
daS Sch' ckial des ganz nebensächlichen AnttageS AronS darum

so ausführlich und spöttisch , damil die Leser nicht klar erkennen

sollen , daß der P a r tei v o rst a n d bei dieser Konferenz
eine enchfindliche Niederlage erlitten hat . Der Vor -

stand deS Vereins „Arbeitcrpreffe " hatte sich . wie aus

Obigem hervorgeht , auf die Seite der sechs ausgeschiedenen
Redalteure gestellt . Soweit geht die Mehrheit der Berliner

„ Parteifunktionäre " allerdings nicht , aber andererseits vermögen
sie auch das Vorgehen de » ParteivorstandeS nicht zu billigen und vor
allem wollen sie den Parteiorganisationen in der Angelegenbeit
den Mund nicht verbieten . So ist es zu gar keinem ocfiiiitiven
Beschluß gekommen . Darin offenbart sich ein bemerkenswerter

Stimmungswechsel innerhalb desKreises der „ Parteifunktionäre " .
AlS es sich vor Ivcniaen Wochen darum handelte , Eisner
und Genossen auS dem „ Vorwärts " zu entfernen , gelang es dem

Parteivorstand dadurch , daß er zu den Ronserenzen die „ethisch -

ästhetischen " Redakteure nicht hinzuzog und ihnen die Geltend -

mackmng ihres Standpunktes verwehrte , die Maßregelung der

Sechs mit einer überwältigenden Mehrheit durchzusetzen . In -

zwischen haben die Redakteure aber Gelegenheit gehabt , den

wahren Sachverhalt aufzuklären , und nun mt eS den meisten

„ Parteifunktionären " schon wieder leid , sich von dem Partei -

vorstände zu jenem Beschluß haben mißbrauchen zu lassen .
Da man sich jetzt aber nicht selbst direft deSavouiereu will , so
hintertreibt man jede Beschlußfassung . "

Also malen sich »ach Müller - TagtmS unerforschlicher Weisheit in
seinem Kopfe sozialdemokratische Partcivorgänge ! Der Mann wohnt
in Lichterfelde , soviel wir Ivissen, gibt eS dort ein ausgezeichnetes
Krankenhaus . Er sollte eS schleunigst aufsuchen .

Kommuilalwahlcn . Bei den Stadtverorduetenwahlen in Dort -

m und erzielten unsere Genossen rund 1466 Stimmen gegen 666 IM

Jahre 1963 . Sie haben also einen Zuwachs von mehr als 136 Pro -

zent zu verzeichnen , der wohl noch größer gewesen wäre , wenn nicht

un letzten Jahre infolge der lvirtsckiaftlichen Kämpfe im Ruhrrevier
eine große Zahl wahlberechtigter Genosieu in die Fremde hatten

ziehen müsse » . Die vereinigten Gegner erzielten etwa 4666 Stimmen ,

ungefähr dieselbe Zahl , die sie bei der vorigen Wahl erreichten .

polfceilicbeo » OmcbtUchcB ulw .

Rußland und der Bußtag . Für den Bußtag hatten unsere Ge -

nossen in L i e g n i tz eine Versammlung geplant , in welcher ein

Lichtbildervortrag über Rußland gehalten werden sollte . Nach dem

Gesetz sind bekanntlich für diesen Tag ernste Veranstaltungen erlaubt .

Trotzdem hat die Polizei es für nötig befunden , de » Vortrag einfach

zu verbieten . Wahrscheinlich , sagt unser Breslauer Parteiorgan ganz

richtig , ist sie der Meinung , die Schilderungen des russischen

Schreckensregiments , des Wüleus der SvldaleSka , des Hungertyphus ,
der großartigen Kämpfe des Proletariats , der Judenmeyeleie » sc.

würden entheiligende — HeiterkeitSauSbrüche zur Folge haben .

Ger icdts - Leitung .
Sozialdemokraten als Arbeitgeber . Unter dieser Stichmarke

durchläuft die bürgerliche Presse — liberale , konservative , ultra -

montane , parteilos « usw . — folgender Bericht über eme Per -

urteilung des früheren Geschäftsführers deS Konsumvereins zu

Landeshut :
„ Ter frühere Geschäftsführer des sozialdemokratischen Konsum -

Vereins in Landeshut , August Heinzcl , lptt « sich zugleich ml .

drei Angestellten der Dornmühle in Opp�r- Lcppersdorf vor dem

Hirschberger Gericht zu verantworten , und zlvar » ? ar er der gelverbs -

mäßigen Hehlerei und schweren Urkundenfälschung »Bäcklagt . �>e
drei Angestellten der Tornmühle hatten nach und nach � ,
Mehl gestohlen und ait Heinzcl für je fünfzehn Mark , um vier Mar !

unter dem Marktpreise geliefert . Heinzel hatte dem Konsuinvenk . it
das Mehl mit 19 Mark in Rechnung gestellt , gefälschte Quittungen
darüber vorgelegt und die Differenz von vier Mark pro Sack süe
sich behalten . Die Angeklagten waren im großen ganzen geständig .
Heinzel erklärte , nur auS Not das Verbrechen begangen zu haben .
Da der Lohn für seine und seiner Frau Tätigkeit im Konsumverksi '
sehr gering gewesen sei , — er betrug anfänglich bei 14 bis
15 stündigem Dienst nur rund 14 Pfennig für die Arbeitsstunde , —

so habe er mit seiner aus sechs Köpfen bestehenden Familie nur sehe
schlecht durchloinmcn können und sei deshalb der Versuchung unter ¬

legen . Er habe , wie er nach dem „ Bote aus dem Riesengebirge "
crllärt , mit seiner Arbeit im Genossenschaftswesen schlimme Er¬

fahrungen gemacht und das bittere LoS eines Arbeitnehmers der
Arbeiter kennen gelernt . Er bitte , nicht auf eine entehrende Strafe
zu erkennen , damit es ihm möglich sei , später wieder eine Stellung
in einem bürgerlichen Betriebe zu erringen . Der Gerichtshof er «
kannte gegen die drei Diebe auf je vier Monate Gefängnis und ein

Jahr Ehrverlust und gegen H. wegen einfacher Hehlerei und schwerer
Urkundenfälschung auf insgesamt ein Jahr Gefängnis , drei Jahre
Ehrverlust und sofortige Verbaftung . "

An diesen Gerichtsbericht werden in der bürgerlichen Presse
allerlei liebenswürdige Betrachtungen über die angeblich jämmer -
lichen Gehaltsoerhältnisse der Angestellten von Konsumvereinen gc -
knüpft , die teilweise ans sozialdemolratischen Mitgliedern bestehen .
Eö wird ferner behauptet , Heinzel sei „ Führer der Sozialdemokratie "
gewesen . Was ist an allen diese n Behauptungen zu -
treffend ? Richtig ist , daß Heinzel die im vorstehen� ! » Bericht
mitgeteilten Straftaten begangen hat und im Mai sofort nach der
Entdeckung der gröblichen Schwindeleien entlassen ist . Richtig ist
auch , daß Heinzel die im Bericht wicdergegebenen unwahren Bc «
hauptungen aufgestellt hat . Diese hat er offenbar aufgestellt , um
eine mildere Strafe für seine infame Handlung zu erwirken . DaS
Gericht ist auf dies Ansinnen nicht eingegangen und konnte darauf
nicht eingehen , weil die Behauptungen Heinzcls , der niemals
eine Führerrolle in der Sozialdeinotrati « gehabt hat , er¬
logen sind . Heinzel war im Konsumverein anfänglich ge�cn
einen Wochenlohn von 25 Mark und freier
Wohnzing angestellt . Damals betrug der Wochenuiilsajz
etwa 800 Mark , das Gehalt belicf sich also auf etwa 4 Prozent des
Umsatzes . Ter Laden war von 7 Uhr früh bis 9 Ubr abend ? ge¬
öffnet . Die Angestellten hotten zweistündige Mittagspause . Dem
Heinzel half eine Zeitlang seine Frau : er hatte etwa sechs bis acht
Stunden täglich zu tun . Tie Frau ist schon seit länger als Jahres -
frist nicht mehr im Geschäft tätig . Seit dem 1. Dezember 1961
wurde dem Heinzel der Wochenlohn auf 36 Mark erhöht .
Die von der bürgerlichen Presse , insbesondere auch vom „ Berliner
Tageblatt " nachgebeteten Behauptungen des Heinzcl sind also ganz
gemeine , plumpe Schivindeleieu . Das gezahlte Gehalt . Heinzcls ivar
mit Rücksicht auf die leider sehr niedrigen DurchschnitlSwochenlöhue
in Landeshut ( zirka 12 Mark ) kein unangemessenes . Gefällt eS
der bürgerlichen Presse , die tatsächliche Arbeitszeit Heinzel » auf das
doppelt « zu steigern , seinen Lohn um daS vielfache des ihm Gezahlten
zu senken und ihren Schwurzeugen zu einem Führer der Sozial -
dcmokratie zu ernennen , um der Sozialdemokratie eins auszu -
wischen , so beweist sie , daß der allzu optimistisch war , wer ihr noch
einen Rest von Scham zutraute .

Keinochlmlin ätungi - Thi

' Meie Brüder !!
Hermann Jlgner _
Urbans » 11J. IV. •

Grünau !
Allen Nenossen , Freunden und Bc -

kannten teile ich hierdurch mit , daß
Ich mein Lokal von Niedcr - Schöne -
weide nach

Grüna » . Köpeuickerftratze « 8 .

„Restaurant zur grünen Ecke "
verlegt habe . Bei LluSflügen uliu .
bitte ich, mich zu beehren . Speisen
und ( Kettänke in altbekannter Güte
und Auswahl .
_ jJohnnn Fennz , Gastwirt .

Dr . Simmel « tfe «T
20/14 «

Haut '
Lpejtnlr . rzl siir
und lluriiloiden .

10 —2,5 —7 . Sonntag » 10 —12 . 2 —4 .

Gallensteine
Näheres und schmerzlosen Abgang von
Chemische Fabrik 2. Dolcsimann , Mann¬

heim 126.

29
EardinenhauS

Bernhard
Echwartz

Wallslr . 20
Flur - SIng .

' Bettstelle ». » SgS « ,
Kleidcrlpind , ind , Stühle ,
Plüschlosa , Spiegel , Kommode , Tcppich
usw. Rrn « KSntgftr . « 0 . 282/26 "

Genania-praclitsile
Chaussee -

Arnold Scholz Nacht .
Slra he 103.
Karl Richter .

Jede »
Sonntag ;

und
RHttHoch :

Jl " Giolier Ball ,

Militär - Konicrl
d. Garde - Füsilier - Kapellc . Borzugö -
karlen Ü. PassepartcutS Mittwoch »
und Donnerstags gültig . 4S70L "

| För Sännerehäre . - m :

plMackr - UchnaWied
VON O. Sacliadoi - r .

Partitur M Pt. , Stimme 10 Pf.

Zu beziehen von : It . PrhiE .
Berlin N. , Brunneiislraße 22. 50392 *

SM

Franko Berlitio
Tischsüße . 7 Zentimeter stark , gleichviel
welches Muster , pr » Tab 1 . 1 « bis
1,15 OM. » sowie alle sonstig . Drechsler -
arbeiten empsiehlt die Patt kn >>« 00
Orocli - ilcrn ' arun » Fabrik ,
G. m. b . H. Pattburg 1. Schlesw - Holst



Bernhard Rose-Theater
Gefundbrunne » , Badstrabe 58.

Heute nachm . 3 Uhr Sei volkstümlichen
Preisen :

Die eiserne MnsKe
oder :

vis Gehelmnisse eines Königshauses .
AdendS 7 Uhr :

Die Maschinenbauer von Berlin .
Billett - Borverkaus von 10 —1 Uhr

nn der Theaterkasse .
Montag . 20. November : Lletten

Langer aus Glogau .

Stadt-Theater Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

Heute Sonntag , den 19. November :
Große Extra - Porstcllimg

unter Leitung von Hans Vilain :

Die Grille .
Ländliches Charakterbild tn 5 Aufzügen

von Charlotte Birch - Pscisser .
Nach d. Vorstellung : Groster Ball ,
Ansang 5 Uhr . Kassenerössnuug 5 Uhr .

Billett - Vorverkauj von 10 —1 Uhr
an der Theaterkasse .

Nächste Vorstellung Donnerstag ,
den 23. November er. , Gastspiel des
Bernhard Rose « Theaters : Stetten
Langer aus Glogau .

fröbelZ illieriel - IiieAlei '
Schönhauser Allee Nr . 14 « .

Gastspiel des Kernt, . Rose - Theaters

Stkffrn Llnigrr ans Giogan
oder : . �ar und Seiler .

Original . Luslipiel in 4 Auszügen von
Charlotte Birch - Pseifser .

Ans. 8 Uhr . Kafsencrösfnung 7 Uhr .
Entree 30 Pf. , numer . Plast kiy Ps.

fim Abonnement 40 Ps. )
In Vorbereitung : Tie Grille .

Belle -Älliaiioe
Theater - Varl6t6 .

An lang 8 ÜTir .

Neues November - Programm .
Ein Abend in einem

amerikanischen
Tingel - Tange I .

Georg Kaiser
l . u I . anre

Etoile Excentrique .
I . inne ( » nett .

Toch & Tard .
Dentler Sinters .

Han - Bnsch .
Arthur Berg .

16 sensationelle Debüts .

Heute 2 Vorstellungen.
Nachm . 3 Uhr : Volkspreise
Jeder Sitzplatz f ! A Of j
inkl . Garderobe Wv • I * i

Rauchen im Wintergarten
gestattet .

SH . E
Jeden Sonntag :

SIllltar - Streich - Konzert
und

Horst ' s Qnartettsänger
und JPosscn - Ensemble .

Nach der Vorstellung :
Famtlien - Tanzkränzche » .

I Von 4 Uhr ab in den hinteren Sälen :
Grober Ball .

Entrec 30 Pf .

Voranzeige I Vom 9. - 24. Dezbr . :
Grofie Weihnachtsmeffe .

wwwwwd

Buggenhagen
( Moritzplatz ) .

Heute Sonntag fj
( Kaiser - Saal ) :

fl
der

Fritz

ü Entree 50 Pf . Anf . 7 Uhr . ß
M
M Nachher :

Tanzkrttnzchen .

Alhambra
Wallner - Theaterstrabe 15. »

Großer Ball
Großes Orchester . Anfang Sonntags
ö Uhr . - 4. Zaiueltat .

Berliner volks - Lhor
( Dirigent : Dr . E . Zander ) .

Mittwoch , 22. November ( BnCtag ) , abends 6 Uhr »
in der

Kenen Welt , Hasenheide 108 —114 :

™In | Typographia

Wiederholung :

Die Jahreszeiten .
Oratorium von J. H a y d n.

mitwirkende :
Uran Herr Hofopernsanger Herr

Marie Seytt -Katzmayr □ Rndolt Jäger □ Franz Fitzau
( Wien) . ( Dresden ) . ( Berlin ) .

Das auf 50 Huslker
verstärkte

Kene Tonkiinsller-ßrcliester

' IT Der

t Berliner Volks - Chor
' n ( ca . aoo Mitglieder )

Einlaßkarten zum Preise von 70 Pf .
1 ' 1 ■ ( inkl . Garderobe ) ■ ''

sind rn haben im Verbandsbureau der Konditoren , Brnnnen -
straße 30 ; bei Erbe , Restaurant . Haaenheide 9; Gott¬
fried Schulz , Zigarrenhandlnng . Adrairalstr . 40a ; L. Tolks -
dorf , Restaurant , Görlitaerstr . 58 ; Böttcher , Zigarren -
handlvtng , Zossen erstr . 30 ; Konsumgonoasenschaff . Amdt -
straße 5 ; Harsch , Zigarrenhandlnng , Engel - Üfer 15,
Gewerkschaftshaiis ; Löwonberg . Zigarrenhandlnng , Neue
Schönhanserstr . 18; R, Thomas , Restaurant , Gartenstr . 71 ;
E. Beyer , Zigarrenhandlung , Veteronenstr . 13 ; parte ! »
Spedition , Keibelstr . 42 ; Wertheim , Leipzigerstraße ;
Rühle , Mus . - Handl . , Moritsplate : Bickhardt . Buchhandl . ,
Kixdorf , Bergstr . 13; Philipp A Sohn , Mus . - HandL Neue
Schönhauserstr . 8 ; Raul Ihm, Wrangelstr . 58 ; Schrolle ,

Landwehrstraße ( Barbiergeschäft ) .
r An der Abendkasse erhöhter Preis , i . r»

Der Vorstand .
66/9 t A : K. Heimann , Eidicinstr . 18.

Verband der Gemcinde ' flrbeiter
Filiale Groß - Berlin .

Sonnabend , den 25. November , abends S' /j Uhr . in den Räumen des Palast - Theaters ,
Burgstraße 22 ( Eingang Wollgangstraße ) :

# Zweites Stiftungsfeft
QroJJes Spezialitäten - Programm

gesamten Künstler - Ensemble des Palast - Theaters .
298 | 6

. . . . .

ausgeführt vom gesamten Künstler - Ensemble des Palast - Theaters . — Festrede .
Festgesang . — Nach der Vorstellung IMT " Großer Ball . Beteiligung frei .
Große V' erlosnng . Jeder Besucher erhält ein Los gratis . Barnen karte SO Pf .
Ilcrrenkarte 50 Pf . Garderobe 15 Pf . Programme » ardsn an der Kontrolle gratis verteilt .

_
Um zahlreichen Besuch bittet Da # Vergnüguiigakomitee .

32222222223 .

Friedrichsberg . V Frankfurter -
Fernsprecher Nr . 8. Cliaasseo 5 .

Jeden Sonntag :

TT Großer Ball ' ME
DonnerStag , den 7. Dezember :

lZroiles Lxlrs - Mililsf - Streicd - tlouxerl .
ausgeführt von der ganzen Kapelle der Garde - Pioniere

Dirigent : B . Kühle .
Gebr . Arnbold .

Robert Ulrichs Festsälo !
Gr . Frankfurterstr . 28 .

Emstsehle den geehrten Vorständen von Gewcrlschastcn und Vereinen meinen
großen Saal mit neuerbauter Bühne zur Abhaltung von Festlichkeiten
und Versammlungen jeder Art unter günstigen Bedingungen .

• ■ KXr1 Großer Ball .
ES sind noch eimge Wochentage zu vergeben . Telephon : Am! 7a, Nr. 8042 .

Um gütigen Zuspruch bittet 47791 ! °

Aobert Ulrlek » Cir . Frankfurterstr . 28 .

ünton Soeker * Ball-Salon, Ä
empfiehlt den geehrten Gewerfschasien und Vereinen seinen grofie » Saal
zu Festlichkeiten und Vcriammluiigen , auch sind noch zwei grofie
Bcrciuöziminer einige Tage in der Woche zu vergebe ».

Aedcu �ouuiag ; Qfojler 3Sll .
Hierzu ladet ergebenst ein 492112 '

Anton Boeker , Weberftr . 17 .

ist ein seit langem be-
lanntcs und beivährlcS

UindcrungSmiltcl bei

Mein chemisch reines yv a

Kielersprossenwaltlffpnöl Et T 11 O 1
_

Rheumatismus , Muskelschmerzen u . a

1 Flasche 1,50 , 3 Flaschen 4, - . Allein ccht bei

Gustav Selmi . Frankfurter Aller 120 . Telephon Amt Vlla , 7175 .

Gewerkscliaflshaiis
SO . , Engel - Ufer 13 .

Sonntag , den 26. November 1903 ,
abends 7 Uhr :

Marie Holgers.
Musikalische Riiwirkung : Ernst Schau !

( Harmonium ) , Else Sireil ( Bioline ) .
Eintrittskarten zu 30 Ps. bei Dorsch
Zigari enbandlung , Engel - User 15. und
abend ? an der Kaste . _

513D *

Sdiöneberöer Wintergarten
Goltzftrabe 9.

Täglich Theater - und Speziali -
tätenvorkieUnng .

iZountagS 2 Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen .
( Vhe erwachsene Perlon hat ein Kind
fteL — Ndends 7>/,Uhr Groste Gala -
Vorstellung . _ _ Die Direktion .

Woltersdorf Ei ,

Spetzkes Restaurant

„ Zur Schleuse "
für Herrenparlien bestens empsohlen .

L. LpStZkS , Gastwirt .

Gesangverein verliner Bncbdrucker und Scfariitgießer .

Gegr . 1879. — Chormeister Alexander Weinbaum . — dl . d. A. - S.

Sonntag , den 26 . November ( Totensonntag ) :

KONZERT
im Festsaale der „ Nencn Welt " , Hasenheide 108/114 .

Mitwirkende : Roxy King ( Operns5ngerin vom Theater des Westens ) ,
Alfred Wittenberg ( Violinvirtuose ) .

Anfang 6' / , Uhr . — Eintritt 50 Pf. , Kinder 20 Pf , — Liedertexte 10 Pf .

Kinder anter 6 Jahren haben keinen Zutritt .

Billetts a 40 Pf . sind zu haben : Buchhandl . Meinhardt ,
Lehninerstr . 1, Hasenheide ; in den Zigarrengeschäften von Franz
Guts ehmidt , Kottbuser DammP ; Emil Schulz , Mitten -
walderstr . 2; Horsch ( Gewerkschaftshaus ) ; Gottfried
S c h uj z, Kottbuser Tor ; N i k o 1 a s Nachfoleer , Skalitzerstr . 107.
Schüneberg : bei E. Gegus , Belzigerstr . 5 IV. ftixdorf ; bei Conrad ,
Hormannstr . 49. \

» Baßtag . vorm . 10 Uhr , in den
• „ Arminhallen ' ' : Uehungsstunde .Für die Sänger

Treirelipse Gemeinde, Berlin.
Sonnabend , den 25 . November :

Großes Herbst - fest
in L. Kellers Testsälen , Koppenstr . 29,

bestehend in

Vokal - u . Instrumental - Konzerl , Tliealer .
Konzert ausgeführt vom Berliner Konzert - Orchester , unter Leitung

inres Dirigenten Herrn Rudolf Tietz .

Theater von Kindern der Gemeinde aasgefUhrt .

X Nach dem Theater gemütliches Beisammensein . X

Programms sind bei folgenden Komitee - Mitgliedern zu
haben : 0. Jaonleke , Schöneberg , Goltzstr . 4, H. IV. ; G. Bohne , Kopen -
hagenerstr , 15, H. T. ; C. Christens , Mühlenstr . 49, v. III . ; B. Schröder ,
Passanerstr . 3 ( Lad . ) ; W. Bohne , Hochmeisterstr . 26, H. IV ; Frau
Kehlhardt , Alexandrinenstr . 21, v. IV. ; P. Kuhlrte , Iramanuel - Kirch -
straße 15, Sfl . IV. ; P. Halbauer , Krautstr . 36, Quergeb . III . ; A. Kowal -
ezyk , Putbuserstr . 32, v. III . ; Th. Jerwin . ürbanstr . 6. H. r. IV. ; H. Soult ,
Kreu ' zigerstr . 21. v. IL ; beim Kassenboten A, Räder , Kremmener -
straße 3 und in unseren Billettstellen ; W Boerner , Ritters tr . 15;
H. Bobsien , Kommandantenstr . 62; G. Menz , NW. , Wilhelmshavener -
straße 61 ; H. Ramm, Molkenmarkt 7 ; H. Vogel , Demminerstraße 32 ;
H. Zlehm , Bemauerstr . 48; H. Peege , Rüdersdorferstr . 48 ; H. Wendt ,
Greifswalderstr . 20S ; W. | Krause , Pappel - AUee 15- 17; A. Kiebupg ,
Adalbertstr , 86 ; M Mix, Skalitzerstr . o9 i. Wiedemann , Frankfurter
Allee 47; C. Voigt Koppenstr . 31 ; C. Rott , Straßmannstr . 29 und in

unseren Versammlungen . 62/6 -
Anfang 8' / , Uhr . Das Komitee .

„Restaurant Pfardetiuclf bei Köpenick
empfiehlt sich zu der bevorstehenden BustlagSseier .

LnoKvs VSurstessen
wozu ich Vereine , Gesellschaften gelegentlich deS HerrenauSstugeS bestens
miteinlade . Hochachtungsvoll W. Wolter .

Wohin unsere }{errenpartie ?
Nach dem romantisch an der Spree gelegenen *

Heideschlößchen Hotjenbinde ! !
§ 11 . § 11 . „ Zum Gutcnberg . " § 11 . § 11 .

Stadtbahnstatlon Erkner . Besitzer All » . Eehmann .

ieftaurant zum Scl ) wan, Tegelort .
Wie alljährlich so auch dieses Jahr zum BuStag graste * Wurstessen .

wozu ich Freunde , Belannte , Vereine usw. sreundlichst einlade .

50022 ' Ee « n Klelv�kl , Restaurateur .

bei Zeuthen
am

Kresslnsee .„Sportshaus ' ta Ziegenhals
ZiM - Zu Hcrrenpartlen ctc . bestens empfohlen . - W

K Am Kußtag : TvkSsvk� » Fesi . �
ZiegenhalS ist auch von Station Eichwalde über Schmöckwitz , WernSdors

in ' / . ständiger Fußtour bequem zu erreichen . AchtungSooll
50062 » « lax JlUrseliel .

" Wo tanzen wir Sonntag ?

Liniten-Gailen, Njeder-Scbönhausen,

4682L '

43 , Linden -
Strasse 43 .

AnssteUung
von K a o a r I r n - V » g e| l n ,
Exoten und Hillfismttiolu
vom verein für Züchter uub
Liebhaber des jstanarien - Tiogele
„ Berlin » am 25. , 26. , 27. November .
. . Ko * t - ntkalSr Hof " , Rosen -
ihalerstrasze 11/12 . _ 54; 1» 1

Anzeige .
Vaob beendetem Umzuff *

grosser

Räumungs -
Ausverkant

mit einer Preisherabeetsuog
die su

33 % %
Teppiche T " <w- ,i6ft

36 4� usw

Teltow . Teltow .

Cwii § t . KiipNoh ,
Restauration , Hoher Sieiniveg 10.
Hatte meine Räumlichfelten bei

AuSstügen von Freunden und Ge -
nossen bestens ennstohlen . 555b

Gv » t . ILnxsel » .

KälPlnen � �
folilalen

' �
- o». » StsiiodOSS «». riso ». a Diwan
decken . eSuler - un- i tdönelstotte etc

yf GelegenheltaUaal

illr die nenc WehnoBg .

Teppich -

| Idier |
1 Königstrasse 20- 21,
tomans3 » <1. JAdeaatr - aw�Baal

11
direkt aus der Fabrik .
= = Kein Laden . =

Nach beendeter Engros - Saison

enorm
Ulsters

Havelocks

Capes
Jacketts
Paletots

Kostüm -

Röcke
Mädchen -

Paletots

Pelz - Stolas

Robert Baumgarten
Hausvogtei - Platz 11, Z. Etage

( an der lerusalemerstraßch

jBei Vorzeigung d. Inserates j
an der Kassie werden o Proz . j

U hatt vergütet . |

Auch Sonntags geölfnet .
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Warenhaus .

Von Montag , den 20 . November , bis Sonnabend , den 25. November :

� ® r © sse Kinder - Woche . �
Unsere Spielwaren-Ausstellung ist eröffnet und bietet in dieser Woche die reizendsten Ueberraschungen.

iTrr - tm gr * • 4- S et erhält jeder Kunde bei einem Gesamt -
VÜ Ä & L & M 21 Einkauf von 5, —

für 50 Pfennige Konfitüren Pfefferkuchen
nach eigener Wahl vom Lager .

Für die Kinder unserer werten Knndschnft verancitsUten wir werktäglich
nachmittags 4 Uhr ( Sonnabends 3 Uhr ) eine große

Marionetten - und Elnemafographen - Vorstellung
in Patnenhofers Brauerei , | Turmstr . KZ .

Bei einem Einkauf von je 1 Mark ein BUlet gratis .

i

Unsere Preise erregen diese Saison großes Aufsehen !
4476L *

Herren - Anzugstoffe - wunderbare Dessins . . . . . . .2,50 Mark per Meter

Damen - Kostümstoffe doppeitbmt

. . . . . . . . . .
1,50 *

„

Knaben - Anzugstoffe doppeltbreit

. . . . . . . . . .

1 . 50 „ „

Damen - Eskimos für Jacketts . . . . . . . . . . . .3 . 50 „ .. „

Darnen - Iucke hochfeine Glaimware . . . . . . . . . . .2 . 50 Mark per Meter

Wiener - Paletotstoffe mit angewebtem Futter . . . . . 3 . 00 „ „ „

Wiener - Paletotstoffe hochfeine Qualitäten . . . . . .6 . 75 „ „ „

Damen - RegenrOCkstoffe mit angewebtem Futter . . . . 3 . 00 „ „ „

Billardtuche 1 . . . . . . . . .4 . 50 .. .. ..
� f unerreichte Qualitäten �
Pulttuche I . . . . . . . . .3 - 00 „ „ „Echt englische Herren - Stoffe das Memeueste . . . 7 . 50 „ „

Tiichfabrik - �iecSerlage Koch S Seeland , Berlin C. , BofS - �iraße I .
11 . Ziehung 5. Kl . 21J . kgl . t - reuis . Lotteiis .

Ziefaunc vom 18. November 1905, vormlttapra .
Bfur die Gewinne über 240 Mark sind den beireffenden

Nummern Iq Klammern beiirefüct .
( Ohne Gewähr . ) Nachdruck verboten .

201 395 751 1003 188 247 472 15001 98 779 807
928 UOOOJ 2003 [ 30u0l 97 101 567 701 25 61 94 ÄO
92 3149 81 3&1 [ 1000] 406 579 feOOl 635 764 4034 79
f5001 436 86 508 34 707 23 31 932 40 5120 201 506 943
78 6147 425 59 99 110001 721 [ 30001 821 915 7330
455 77 90 506 15001 644 703 26 824 8049 150 288 382
S/4 91 612 [ 10001 747 801 910 13 1500] 9167 1500] 94
353 678 732 914 58

10113 56 34 ! 473 714 52 11094 110 31 331 466
81 542 779 903 58 82 1 2013 69 129 211 310 [ 5001 64
föOO) 97 [ 5001 99 508 691 837 44 945 1 3049 143 541 621
757 11000] 88 823 82 967 1 4369 74 4SI 550 694 808 47
85 1 5026 228 42 59 669 92 S12 914 1 6068 182 448 593
629 796 884 91 900 110001 17067 489 1500] 509 35 680
1500] /23 18082 [ 5001 100 37 55 236 89 435 73 553 616
38 82 1 9186 255 369 426 48 551 709 905

20461 75 130001 642 827 60 999 2 1 011 [ 30001 150
411 534 130001 923 2 2082 94 163 352 78 479 510 667 734
93 2 3084 124 84 266 499 617 958 89 96 2 4054 120 427
5�6 , 92 958 25106 278 334 452 608 737 2 6982 196 363
5o4 632 , 85 997 27164 358 430 42 727 15001 » U 42
28091 15001 346 450 635 57 872 W 49 55 [ 500] 97
29354 490 594 688 714 940 50

J

„ ,30378 [ 500] 528 3 1 373 401 27 583 15001 84 643
m i >q ri�JJ0o813 75 3 2013 53 84 85 163 83 273 353
� 823 ,,8, ' 6r, ?fL33401 520 93 SU 34031 611 959 79
3323 ? ' HJ30001 363 rSOOl 92 448 ! 5U0i 535 818 99 964

t � 803 37 76 77 940 95 3 7034 37 207

« � 11000 1 84 726 860 89 ™ 383ä0430 1600] 737 38 3 9191 388 603 59 790
ruwn�4,9«�47, 300 63 590 627 33 716 86-1
riOOOl 4 1 04, 146 60 ,8 289 304 637 74 82 806 ov) /u
1500) 4 2256 312 405 20 37 15001 535 769 886 93 906 24

* 3007 12 69 [ 30001 96 103 291 579 81 667 7M 84 896940 90 44151 291 582 15001 722 858 65 76 95 [ 5001 9146/ 45054 110 66 287 462 582 687 068 80 46004 143 ' 36
� 80 047 751 [ 500] 801 130001 47090 275 79 586 [ 3000]600 81 898 967 1500] 48055 61 211 932 4 9030 87 741 858
, -l5?' 77 M 564 665 714 88 924 [ 5001 - 54185 358 414
[ 10001 o47 867 965 52022 202 780 53018 298 429 61 518
642 821 990 5 4080 340 43 429 52 53 84 886 927 15001
64 5 5( 103 124 474 802 919 56186 240 419 779 895 5 7074
222 548 797 883 990 58149 260 400 621 [ 5001 767 [ 5001
896 918 5 9052 162 89 1. 5001 200 422 29 556 [ 3000] 637
773 85 110001 92 873 989

60107 504 64 68 13000] 75 77 605 876 61110 74 86
15001 390 436 549 682 717 903 6 2907 106 240 417 844
59 6 3095 142 ' 30001 67 93 1500] 232 35 538 15001 713
804 17 955 6 4005 25 40 250 440 509 729 974 6 5056 282
390 98 548 150(11 75 6 6331 559 655 777 841 60 73 963
67034 [ 5001 116 325 60« «21 68353 85 481 508 -' S 85

663 90 775 !10001 953 69145 97 299 323 23 86 5- 4 812 93)
7O106 130001 325 - 30001 458 519 . 843 912 7 X098 129

268 98 364 410601 472 91 572 15001 648 839 924 88 7 20- ' 8
57 15001 122 64 230 110001 399 U» ! 422 551 56 [ 5001 79
681 13001 8. 57 7320 « 36 15001 96 404 677 90 94,1 74,08
63 21 1 420 64 604 29 57 75 843 903 7 3696 ( 5001 802 36 84
913 76299 321 484 IlOuOI So 592 624 945 7 7024 113 224
49 87 15001 374 690 15001 722 ( 10001 57 7 8020 290 383
762 823 7 9030 63 210 25 421 55 86 546 650 75 708 1500]
74 90 r30001 860 938

80128 45 193 1500] 428 571 883 15001 8 1 312 028
938 43 57 99 « 30 " ; ,S4 395 485 513 «33 90s ( lOOOl 43
83068 216 805 8 4093 194 330 401 513 21 39 73 85178
isonol 201 17 1. 500] 43 54 130001 55 362 508 830 51
86078 113 319 44 658 729 976 8 7277 444 563 642 792
839 8 8074 166 236 69 HO OOOl 340 56 634 712 8C1
S9052 221 49 1500! 353 55 452 543 89 669 716 48

90015 26 240 338 95 548 615 77 700 35 62 902 8 79
9 X2- 7 349 406 530 «63 88 9 2181 236 130001 68 455 619
23 54 912 15001 93 )74 102 20 27 357 555 95 821 924
[ 30001 58 [ 1000! 94047 174 1. 5001 267 (5001 301 35 444
63 597 677 90 907 9 5013 140 2f. o -,,7 0- qss 96 («o «2
174 278 347 744 51 70 814 952 113001 9 7240 45 62 355
97 416 110001 52 62 130001 597 09 86,1 I I. khji KS 919 ssoo ]
98028 81 90 107 96 362 421 565 710 956 99 ) 07 21 «60
357 431 501 116001 67 760 905

X006 . 35 102 51 2" « 002 952 XOllO ' 5g 3,4 442
619 77 11000) 611 102057 156 433 86 543 727 60 1 0341 - !
[ 5001 6,80 1500) 10400 « 165 27 233 94 347 429 70 ISO 910
79 X05206 4' 10 688 786 90 984 1 06129 248 5°. ' ! 66
[ 10001 628 786 847 917 1 07144 203 15001 351 535 050
725 817 961 13 X0� 225 330 110001 62 548 349 778 Ol«
34 67 88 X09uaO 134 15061 48 85 15001 206 302 430
609 667 786

110213 300 760 882 95 927 111047 62 71 428 543
609 31 843 69 I6ÜÜI 1X2095 207 10 477 679 773 962
113016 87 147 83 90 261 85 618 53 824 114202 ]300o |
421 873 907 12 [ 13001 85 115021 S9 109 15 364 790 843
48 954 85 116 ' JlO 115 30 325 43 112 68 8 i 95 [ 5001
6- 2 SO 702 117121 läoOl 65» 713 20 25 26 ' 7001 43 72
113151 262 90 15001 362 90 437 ! » « 1 69 878 871 13001
924 119017 106 42 660 63 [ 10061 85 831 46 78 15001

120091 34« 135 41 791 605 747 121136 ZU 564 710

68 [ 5001 836 989 122006 51 114 15001 242 15000 ]
327 74 400 515 26 41 695 727 833 1 23134 1500l
276 301 [ 5001 472 93 516 623 747 95 814 85 979
124008 60 159 213 76 82 Sil 467 5?S 833 1 25903 81
85 272 370 593 607 21 738 80 894 957 1 26029 119 50
251 303 429 86 523 731 830 1 27270 413 130001 75 15001
509 693 110001 823 1 28135 45 [ 1000] 251 [ 500] 462 583
672 778 824 039 44 1 29003 84 107 11000] 58 379
479 847 15001

ISOoIS 93 138 13000 ] 472 575 622 980 1 3 1065
172 401 718 15o0] 95 841 72 77 1 32313 487 576 602 36
1500 ] 40 ( 500] 731 963 1 3303 ? «9 343 475 546 1500 ] 53
60 671 110001 893 1 34102 8 282 304 119001 491 92 513
56 675 130001 738 61 826 903 19 42 1 35422 561 94 638
712 30 [ 5001 33 15001 13 6300 423 76 6«5 736 94 110001
877 911 137132 15001 287 440 15001 509 697 794 915
138198 265 578 637 75 773 937 1 3 32( 97 417 [ 500] 550
73 98 655 799 835 130001 909 67

140038 42 132 33 54 418 84 578 822 1 4 1084 196
212 33 45 427 534 47 618 755 897 15001 98 1 4 2413 503
812 29 50 73 143008 42 [ 10001 151 259 364 451 522 28
934 144018 [ 3000] 30 [ 10001 135 76 304 69 509 35
145062 236 436 55 1: 5001 534 879 926 64 1 46186 13000]
345 74 492 641 147222 34 393 416 25 769 74 1 4 80- 11
124 333 499 544 613 764 80 [ 5000 ] 975 149044 180
423 30 38 628 742 878 953 61

150013 401 562 87 603 748 951 15 1386 405 510
110001 76 865 80 1 5 2911 57 60 68 84 176 362 413 54
675 15001 93 737 1. 500] 78 1 53064 284 382 92 412 619
21 872 1500 ] 932 1 54079 170 308 460 73 575 934 1 55100
31 490 559 684 1 56166 229 332 58 770 1 57293 410 45
82 565 92 653 62 1 5 r 010 13 23 227 316 84 423 52 50
620 [ 3000] 72 707 918 1 59037 249 76 427 760 [ 500] 99
892 961 62

16O096 287 583 642 945 1 6 1042 501 640 730 886
997 1 62112 281 381 516 90 884 88 13000] 163091 08
260 331 469 634 15001 164145 498 749 917 44 1 6 5017
449 620 817 937 51 58 1 66208 87 306 73 82 468 593 734
969 73 83 1 67055 310 34 511 38 47 601 168040 [ 1000]
102 226 41 61 379 630 65 85 710 862 930 1 69034 [ 500]
301 518 .38 15001 633 739 876 77
oon l70041 ß3, ?32 83 32' 92 433 63 87 501 17 1 072
26? 3Z. 52 61 71 llüOOl 414 606 81 ( 5001 761 93 929

ff!!29 189 83 27' ) 306 33 4 9 71 977 1. 5001 17 3008
8? . 24Z 53 301 11000] 123 732 «43 920 68 1 74 ) 44 87
2° ' 13 24 382 8 60 ' 5' 771 801 923 [ ' 0) 0 53 8. 5
fj502 - » 3! 33 33 / 87 44 5 750 [ 50O| 17 - 3,03 221 370

' 757 ' iMURii ' lW1 K' 8S 178032 111

( w ■ • siää . wm vmet s

y' UT _ / 1 ] ißKJkJ' ß Ol

» isWÄf ' i U 1
' Po�r' slH ' u32 33 SZ s - �ssWi/� ü

190011 41 leg 30 33 36 [ 5001 73 ' 89 879 OOO
191 " 1 30-5 9t 631 957 7? l «"! ?" 23) 34-- 49 ;
1,5001 71 626 «3 1 93187 446 87 577 99 [ 3000, 749 35 07 «19400 » 3 75 223 93 40 , 9 110O9) 5 >631 [ 3001 899943 [ 3000] 1954 . 51 SS 501 9 669 82 1 960� 140 59 244
461 0' 599 932 ISW 97 1 97150 43 ' 53« 55 Pä 48
9. 57 1 98193 315 42 411 27 523 37 620 985 1 99115 648

' 200032 119 62 307 748 908 40 201177 283 407 73
93 . 53" 000 ,30 74 202217 20 3«1 4»fi 59,5 695 8-' /
203021 410001 132 7.3 819 25 20 » " 33 15001 112 P9 274
355 83 110001 441 15001 603 845 931 15001 205 ' 09 868
7/5 «31 1,0001 87 89 ' W 206 " 68 ("10001 iz , 7, 249808 41 43 744 SO] «0 991 2 " 7 22 ' ?!- 74? 208 22 11- 001
■£ 280 38 83 331 44 420 645 2 O9Ö20 159 1500] 236 4667 300 17 38 61 447 696 - ZOO] 943

2 1 0100 19 503 49 609 719 965 . 73 211033 455 1500]
5U. - Z3 53 8,7 2. 5 2 1 2048 220 448 643 61 -. 59 963
213180 .38.5 4' I 514 UOOOl «99 929 74 2 1 4099 217094 881 SIS ' O, 640 52 712 885 15001 2 1 6024 34 283
110001 94 3- U 52 84 406 35 510 110001 659 r3000l «11 30
o ? oJ ? ? 4 7407 224 53 74 624 43 65 718 8- 6 1. 5O01 " 15
ff . 43?34 315 77 441 533 660 89 709 98-5 2 1 9003 1600]2o 363 75 15001 92 473 15001 795 853 64 «46 59

220122 317 15001 536 649 776 2 21 " 68 133 226 720
42 - 9 94 (- 222042 [5001 74 298 375 659 701 5 66 833
3« 15001 9/ 948 223017 41 132 306 433 801 224211
130001 80 475 501 83 2 2 5174 545 641 746 9- 0 2 2 6006
UOOOl 43 1300(11 126 235 336 15001 62 575 777 «91 986
227070 1/9 313 1. 30001 «29 15001 008 3« 2280 « 3 543
765 73 987 2 2 9094 121 204 33 73 15001 306 36 416 94
5j1 613

230 ' 125 50 134 15001 66 246 57 59 307 13000"! 97
528 644 45 89 705 875 15001 94 2 31145 337 443 15001
517 2 3 2241 47 301 627 69 76 742 15001 50 837 72
233127 49 300 4,2 782 234265 15001 544 323 859 SO
15001 235430 59 782 236115 54 90 UOOOl 383 449 571
804 31 44 52 237010 44 191 478 551 238157 63 91 425
685 239029 291 398 ( lOüOI 660

240116 30,42 503 669 727 15001 75 S24 78 2 4 1014
4' 3 93 551 381 UoOOl 859 242 ) 56 I IcOOl 83 110 274 668- - - - - - -- - - - - -- - -- - -- - - - -- - -268 549

248049
! zg na 74

2471 42" 60 298 402 29 712 13 52

11 . Ziehung 5. Kl 213 . Kgl . Preuss . I offerie .
Ziehung vom 18. November 1905, nachrnitiagS ;

Nur die Gewinne übei 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Kammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) Nachdruck verboten .
168 224 701 909 34 40 1053 09 152 I50 ) | 226 349 83

€22 93) SO 2230 466 552 fei) , -5 - 0 3133 läuUI 266 . 50
4025 116 209 1500] 64 SO 352 I3OJ0I 482 >45 bS9 ,62
15001 5013 24 130001 145 2,5 SC 492 oll ' 30001 92 bOOÖ
32 299 572 97 6: 4 43-1 7064 434 f-C <>' £ 11000 56 743 1500]
S63 I30UU1 924 8059 373 463 793 810 27 88 9s5 9176 475
( 10001 513 37 92 33/ IbüüOOl

10012 153 70 24£ 90 15001 315 421 28 66 110001 71
631 785 15001 914 HOOG 23 36 1/6 304 ' 5001 581 740
820 91 12120 204 432 543 59 ' 50001 666 99 13000 )
935 94 1 3010 28 263 410 13000 1 28 83 Sil 636 926
14. 311 37 924 1 5139 67 297 342 542 76 78 751 945 59
16043 145 48 61 232 49 40. « 516 47 67 648 . /33 47 63
17024 613 66 751 840 946 1 8157 278 ' 5001 521 49 66?
L12 951 55 69 1 3041 112 403 508 33 S3[

20129 24 314 82 546 | 500l tSl 990 110001 21032
130001 63 15001 79 185 15001 236 358 001 789 - 11 2 2026
43 110001 112 20 (30001 84 328 öoO 46 70 683 703 862
2 3037 117 335 71 96 418 1500 1 606 86 915 2 4488 96 618
( 5001 68 716 24 2 5090 293 331 49 403 63 785 885
2( 4031 73 319 93 462 07 636 662 92 788 2 7 -495 182 96
702 850 985 94 2 8069 78 194 95 293 550 734 35 86 832
29051 126 431 502 743 959

3 0069 70 230 83 476 511 643 31128 139001 53 57
85 224 59 81 15001 332 076 772 970 3 2 M 91 463 538
42 887 3 3203 394 497 550 72 ISOOol 777 966 95 34101
65 68 791 886 3 5042 171 218 5 7 408 17 516 19 637 47
30 421 542 130091 74 631 37074 22. ! 15001 88 ] 300 l 418
973 38102 67 298 316 401 509 16 659 833 93 fäOÜl 9/3
39119 223 368 453 I300ül 537 6: 3 753 1500] 97

40064 I5O01 132 46 [ 1000 ] 663 91 4 1 09a 244 15001
56 130001 375 521 606 81 811 55 1500 1 985 150 00 1
4 2244 66 413 537 53 95 I3j00 | 8. )3 S 903 43203 670 - 28
30 902 82 44<jU0 106 27 464 535 63 , 40 -03 94 965
45062 113 64 97 447 982 4 6145 78 440 52 , 30001 513
660 701 13 4 7010 73 117 50 648 03 joOOl »43 994
48164 293 587 070 726 847 967 49164 242 389 518 649
770 88 130001 833 79

i2 ] 1000]
54098 265 372 €28 34

. 9' 87 741 46 15001 849 85 5 5329 482 5 6127 98 287
310 19 405 16 588 936 69 5 72,3 84 701 22 91 826 921
15/101 58! ) 17 51 99 115 248 84 310 1500 1 95 098 883
901 46 ioüOO] 04 5 9085 108 318 87 432 833 15001 89 922

60023 164 97 299 368 518 87 [ 15 0001 746 813
68 VI ' 20 67 183 llooO ) 216 27 399 644 720 901 62o04
225 412 566 690 979 6 3013 23 26 78 169 220 335 407 503
633 86 733 906 36 41 64 ) 46 262 13000 ] 586 790 915 18
65023 138 52 288 487 i 10001 530 95 907 6 600- 2 135 56
16001 349 15ü0) 541 638 [ 3000] 41 53 15001 745 67/12
401 51 776 837 83 6 3005 22 360 413 80 1500J 614 745 94/)
52 70 6 9014 402 750 85 [ 5001 934

70025 148 58 295 317 27 541 1500] 694 896 925 37
74 78 7 1 038 216 36 83 632 09 735 56 130001 63 , 233 ,
514 600 901 73000 70 244 301 7 85 400 15 65 88 546 628
UOOOl 773 811 74022 ilOGOl 189 202 399 [ 10001 422
73 91 573 75)) 97 806 22 68 911 18 53 81 75019 325 558
634 727 [ 5001 72 82 907 76 ' Jl5 28 136 (5001 63 76 393
410 527 15001 37 69 611 48 74 7 7083 428 711 90 852
65 7 8101 80 361 603 13000] 97 724 875 [ 3000] 79013
93 786 867 [ 500] 970 84

80119 [ 3000] 68 [ 3000] 301 26 445 68 [ 3000] 505
615 7. 50 854 67 !>70 8 1 342 64 874 8 2241 60 92 412 88
605 12 857 94 ' 83221 325 464 611 852 65 8 4072 85 III
4SI 572 958 85060 118 214 64 96 130001 327 548 610
884 9y5 8 6043 117 38 62 11000] 247 413 15-10] 84 524
706 812 [ 50o1 18 87166 232 15U01 30 338 402 22 [ 500]
97 632 94 894 8 8053 143 74 221 77 684 794 933 8 9006
464 783 803 90 916 [ 500]

90181 528 93 663 731 874 941 110001 91130 36
75 252 394 458 [ 500] 560 61 73 90 622 722 62 816 982
92066 107 44 351 544 008 869 [ 3000] 93138 86 311 77
79 436 78 692 [ 3000] 740 94161 | ÖU01 212 89 431 538
912 95001 117 362 607 9G001 78 [ 1000! 213 55 408
[ 1000 ] 512 30 845 77 959 97027 121 74 921 31 98021
110001 66 270 73 389 895 9 9143 45 294 316 524 727
31 930

100036 130001 100 28 387 514 635 799 110001 981
10 1078 91 100 440 510 92 707 [ 10001 15 78 842 UOOOl
102010 340 78 420 573 748 1 03126 Co 265 541 42 59

704 51 77 [ 5001 905 11000) 71 1O402S 243 479 673 84. 5
928 74 99 1 05016 132 214 375 78 524 33 i lOOOj 866
106044 108 15001 48 80 224 93 418 20 514 668 803
107202 27 451 547 708 108041 13000] 228 332 96 489
15001 547 614 805 74 UOOOl a02 45 109ü99 170 202 4
374 499 15001 508 130061 602 862 UOOOl 72

110065 143 84 234 317 43 99 590 610 815 15001 19
UOOOl 43 111059 1500 J 133 368 29 693 763 112008
69 531 859 89 113018 25 107 98 723 ' 5001 114152 74
79 205 532 708 887 983 115 ) 01 142 1500] 327 430 93
ISCU 98 546 772 116039 ' SfiOO] 112 84 229 80 77 754
117137 78 291 321 61 438 531 671 118475 347 922
II 8086 209 53 67 691

120180 212 28 58 358 678 766 826 929 1 2 1013 191-
485 535 714 1 2 2084 HB 272 310 4« 429 548 07 961
123118 57 439 [ 5001 71 I6u0 ] 9/5 507 14 [ 30001 743 802
124539 459 658 1 2 5015 356 1500] 68 872 1 2 6012 24
153 223 43 1 2 7045 66 79 308 95 597 683 808 71 982
128076 200 461 550 [ 3000] 616 21 [ 1000] 88 95 841
129018 31 91 311 65 624 38

13 0004 4J3 636 PI 94« 13 1 053 517 712 810 23 96
955 1 32102 209 73 303 420 82 83 96 915 SO 133 ) 08 34
75 360 83 4SI 515 UOOOl 809 15001 948 löoO] 134233
56 535 73 78 13000 ] 98 602 1 3 5263 65 365 443 86 591
98 808 21 9« 944 54 1 3 6301 703 827 1 3 7362 555 678
87 723 800 910 76 1 3 8459 76 705 913 17 1 39082 37L
,75 81 855 93

140185 338 70 699 758 821 911 14 1 013 93 251
[ 1000] 356 683 342 919 1 42 ) 57 1500] 97 209 32 377 UOOOJ
575 607 727 31 15001 822 27 30 81 143 » 48 UuOOl
133 52 [ 5001 267 373 15001 . 543 730 90 1 44165 382 86 485

o79 056 749 903 60 93 1500] 145139 382 411 88 524 609
31 752 1 46131 15001 1)4 295 366 500 653 75 931 [ 500]
147409 32 63 568 613 918 1 48206 13000 ] 7 32 493 68 »
787 928 83 89 1 49018 66 219 428 623 59 73 [ 500] 725

150043 69 [ 3000] 91 11060] 122 60 63 390 485 504.
83 648 1500] 72 841 985 1 5 1 092 952 1 5 2030 66 401

565 604 32 776 831 990 1 5 3622 905 1 54006 231 UOOOJ
32 70 336 [ 500] 402 538 663 89 775 945 62 1 45090 UOUOT
300 45 55 544 57 71 686 733 1 5 6451 581 604 705 S65|
157045 62 109 59 338 74 462 [ 500] 76 569 [ 500] 158133
326 413 15001 510 622 76 765 819 67 931 63 15001)
159006 279 UOOOl 372 [ 5001 645 908 11 30 93 15001

160125 74 88 221 345 410 517 [ 1000] 20 [ 500] 660)
72 823 941 59 1 61105 35 1500] 210 416 92 15001 636 703
823 943 1500] 162181 224 76 404 521 606 709 [ 3000] '
827 UOOOl 907 18 75 1 63123 235 39 376 438 500 15001'
82 612 65 72 860 1 64141 91 526 640 733 65 70 837!
165052 02 UOOOl 353 618 27 35 1 66214 341 417 580
11000] 81 94 723 846 86 908 1 67037 UOOOl 156 79 238
603 612 62 702 41 1500 ] 903 1 68052 267 75 570 15001'
828 91 997 1 69524 6- 9 734 71 931 ( 30001
. 170091 153 420 51 515 1 7 1 074 120 [ 30001 292 427
46 900 2 95 1 7 2037 56 165 63 33 1 601 173138 66 295.
33 ' 437 [ öÜOj 677 707 78 83 814 13000] 63 [ 1000] 76

f3«W?39-261[5)0,f1
138 397 130001 063 8� [ 3000, 55

180033 45 60 224 455 531 90 793 838 977 1 8 1033
140 337 65 607 778 94 838 78 950 1 82181 585 60) 18 99
728 920 1 83026 186 396 665 701 47 [ 1000] 951 184152
206 8-, 92 1300U] 328 [ 500, 411 73' 816 912 1S515 . ' 350
599 757 130001 58 878 1 86077 113 47 [ 50001 257 805'
93/ 187002 [3000] HO 33 214 350 61 83 535 950 89 1500]
188016 41 141 89 91 325 92 551 631 879 85 912 [ 3000b
1891 « ! 291 330 431 615 810 57

190087 9, 148 56 251 8, 385 402 643 712 29 35
UOOO] 837 1 9 1 244 314 659 862 71 192062 359 619 825
[ 30 '1 980 1 93228 57 322 58 783 841 15001 194 ) 35 44
130001 217 419 29 875 1 9 5323 79 425 85 9 5 625 ' 34 60
902 1 06043 101 83 220 337 556 700 923 53 1 97168 69
80 200 15001 465 608 886 198150 91 345 55 [ 30001 534
37 79 805 947 1 9 903- 2 92 106 229 389 487 540 899 932

200112 94 97 718 31 76 941 201294 [ ,T00 ] 97 15001
317 4. -4 [ 3000] 74, 83« 970 2 02164 378 435 40 UOOO]
522 716 25 876 [ 5001 900 UOOOl 81 203114 362 701 40
204207 401 50 53' ) 87 61' 33 4« 8! 71« 54 [ 50) 1 99
20 5027 31 107 71 212 68 346 652 55 57 [ 500 ] 749 ' 5001
868 UOOOl 91 927 2 0 3045 85 149 64 223 7 4 94 426 557
673 97 775 806 2 07167 413 70« 14 892 2 0 8050 169 99
416 549 675 85 772 UOOOl 03 810 [. 600] SO 209157 324
[ 5001 412 [ 1000] 516 64 699 777 941

2 1 0167 82 466 090 745 937 211191 13000] 211
349 491 527 629 13000] 64 814 UOOOl 916 212098 224
15001 376 409 717 2 1 3279 616 51 1500] 74 712 31 72
867 84 900 2 1 4444 81 125 483 529 068 731 - 55 2 1 313. 6
272 563 638 44 738 46 1500] »4 836 915 2 1 6042 189 232
674 835 55 2 1 7207 27 323 502 5 32 15001 767 H9Ü 903
93 2 1 8294 302 502 602 741 821 85 947 2 1 9167 546

220239 221218 302 072 222 - 05 ISOOl 15 5001
72 179 201 63 369 535 73 97 713 844 2 23165 204 325
499 613 63 931 2 24160 62 510 1500] 0) 0 812 921 98
( lOOO] 225153 200 1 877 [ 10001 226100 208 72 91 315
400 562 149 700 38 79 15001 836 911 22 7055 340 417 637
729 818 2 28128 208 59 351 82 1500] 413 13000 ] 566 87,
229144 234 394 434 62 79 568 ÖS6 744 832

230107 ( 30001 345 868 92 2 31123 245 528 614 90 »
232034 467 637 49 50 83 702 86} 040 87 233 27 50 - 3
171 202 411 16 720 2 3 4022 192 282 306 486 767 13000)
23 5311 61 548 72 ( 500 ] 790 96 13000] 866 236135 39
361 520 756 2 37162 UOOO] «7 329 77 553 695 776 78
130001 937 52 2 3 8094 271 482 5o3 52 718 942 239 ) 02
15001 34 50 III 331 492 787 834

24 0056 171 77 20- 91 356 69 575 712 42 833 937
241001 9 74 11000] 113 202 407 549 77 896 767 SS - 63
987 242239 CT 305 66 90 512 ' 20 11) 001 243013 50 112
435 15001 71 530 625 68 77 763 884 990 244026 27 116
35w 515 24 71 04 721 24 5000 113 1. 300] 55 310 339 30
ISoOOl 840 45 84 918 11000 ] 58 2 46106 70 223 . 355 60
15001 85 508 49 623 86 837 39 2 4 7013 336 59 406 385
SOS 35

Bcrlrhfigung : In der T. is ' o vom 17. November ,
nachmiliag », lies 93 300 slaü 90 300.

Verantwortlicher Redakte " Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw - 27 Älock�Berlin Druä tt. Verlag : Vorwärt » Vnchdrnckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SV ,



Artikel von besonderer PreiswärdigKeif
Montag , Dienstag Donnerstag , Freitag

Wollwaren Strumpfwaren
Damen - Strümpfe 42 .

Damen - Strümpfe 85 .

Damen - Strümpfe 65 .

Damen - Strümpfe " " " « W frÄwsUsch
Herren - Socken « - u - rt 28 , 42 ,
Herren - Socken DÄ- hrbis

Corsetschoner »«i - - 10. 18,
Pni ' CO + cr . hnnAr «tt langen Aermeln „reine ■Wolle*
wOroeiöt » IIUnt/r weiss , roea , normallarblg

Handschuhe

Zuaven - Jäckchen vame » 95 , 1. 45 ? ? .

Herren - V/esten geatnokt 2. 5l ) > 3 . 50

f a >IIen - f üciier »edettiaed gemsaten 05 . 1 . 95

Kopttüchier . woue « 48 , 98p, .

Umschlagetücher 2 . 50 , 3 . 00 , 4 . 50

Kinder - Capotten 85 , 1 . 25

Barchend - Beinkleider m Damen 98 . 1 . 35

Barchend - Röcke Damen 98 , 1 . 35
Golf - Blusen 4 . 50 , 5 . 75

Handschuhe

Tricot - Handschuhe für Damen , bnnt gemustert 38pt

Tricot - Handschuhe fnrPaä "ÄSnödpfenhWK,i 43?, .
T rieof - HandSChuhe ,nr Damen , ftrblg mit Fatter 05 Pf,

Strickhandschuhe m Dame » 55 , ßg , 75� .
Tricot - Handschuhe « r Herren 85 , 75n
Strickhandschuhe « raemn 85 , 1 . 20

Melierte ZlbeSine - Stoffe « . w , es embreu wei « 65pf .

Blusen - Sammete moderne Muster Meter 95 , 1 . 45

Phantasie - Stoffe S' SÄ " " " " Ä 95 , 1 . 25

Damen - Wäsche
Hemden Hera�on rntt Dangnetten 1. 45 , 1 . 65
Hemden Eerztwn mit Stickerei 1. 65 , 1 . 95

Hemden Aotmelaelituaa mit Stleterel - HlneZlnen 1 . 45

Beinkleider ■«■etaa Sarcbend mit stleterel 1 . 25
Beinkleider ��en��g » « « I . 45
Beinkleider tcvl"apv�m' ir Stleicerel - Valant 1. 40 ' 1 . 75

Hachtjacken
� 1 . 35

Nachtjacken weise JBarchend m. weiss oder rot StlcVerel 1 05

Nachtjacken weiss Cöper - Barcbend m. Stieberet - Volant 1 . 95
Anstands - Röcke weiÄÄe ungnetten 1 . 45
Anstands - Röcke we,8 # CöpeÄkn2rei . v0ia «t 1 . 90

Anstands - Röcke welw ��" �. ngnetten 2 . 15

Tee - u . Kaffee - Gedecke 2. 60, 3 . 25

pSw» Taschentücher R,,ntÄ 1 * 40

70 ? , .

1. 15

98 pt

85?, .

60 pt

75 ? t

2 8 ?, .

85?, .

T rlcotagen

Glapö - Handschuhe 1. 35 , 1 . 65

Glapö - Handschuh © Sit Äu ' TSJ 1. 25 . 1 . 60

Gla96 - HandschuhetrrÄfÄti . 25,1 . 65
Glagö - Handschuhe far

1 . 25

Krimmer - Handschuhe gÄUÄ 95 , 1 . 25

PELZ

STOLAS

Handarbeiten
garniert
und vor -

gezeichnet

Besenhandtuch

Küchenhandtuch

Küchentischdecke

Eimerspinddecke
Leitungsschoner
Beckenschoner

Lampentasche

Topflappentascho
Plättbrettbezug
Plätteisenbezug
Brotbeutel

Frühstücksbeutel

Küchenspinddecko
Kissenbezug
Bestecktasche nr t Dutnad ? » »

1 . 45

1. 10
75pt

45 ? c

42 pt

42 ? t

42 pt

2 8 p, .

1 . 60

32 pt

70 ? , .

32?, .

25?, .
45?, .

85?, .

1 . 75
1 . 25

1. 10

55 ? ,

48 pt

43 ? t

55? , .

38 ? t

1 . 85

40 ? t

75 rr .

38 pt

35 pt

58?, .

1 . 20

Damen - Untertaillen gefüttert 75 pt

Damen - Unter - Jacken 48 «

Herren - Hemden Norwifa�n 1. 50 , 1. 70 , 1 . 90

Herren - Hosen Normal , kou 1. 30 , 1. 50 , 1 . 70

Damen - Reform - Beinkleider
Lcdenetoff 2 . 50 Normaletoff 2 . 75 Tric�mt off 4 . 50

Kinder - TriCOtS rosa gestrickt , la Qualität
( a . 65 60 « TO 75 80 85 90 cm lang

38 45 55 60 65 75 80 SSf .

Schürzen

Tändelschürzen wei « . rtagakerum Stiokerel 45 «

Tändelschürzen elafarblg . bübscb besetat 66p, .
Tändelschürzen 75 pf

Tändelschürzen » ode &rb . B»tin , eieg . iMfuining 1,65
HaUSSChÜrZen mit Volaat osd Taaelw 85p, .
Reformschürzen rt,fsrtl ">d��TÄ »AeTM11 . 45

Schwarz - Kanin 6 . 50

SsaI - Kan ! n�- ' " Ä- ? 7 . S5 ° - �° 11 . 50
Tibet 12 . 25 » . „ . 16,50

Nutria in ) t . » . . i/cn . wueLtOfc�SOOeoi 13 . 50

Schuhwaren

Herren - Zug - Stiefel « adieder 4 . 90 , 5 . 90
Herren - zog - eiecbBttr - Stiefel Eoasieder 5 . 90 , 6 90
Herren - Leder - Haus - Schuhe 2 . 85
Herren - Filz - Haus - Schuhe 1 . 75 , 2 . 25
Herren - Pantoffel 45 , 70 . 1 . 00
Damen - scbnorod - KBopf - Stiefel Eo»«ic4et4 . 90 , 5 90
Damen - oitt Stiefel 7 . 50 , g' öO
Damen - Leder - Haus - Schuhe 2 . 25
Damen - Filz - Haus - Schuhe 95 , 1 . 35
Damen - Filz - Schnallen - Stiefel 2 . 75 . 3 . 50
Damen - Pantoffel 35 , 65 , 85 « .
Kinder - Schnür - oder Knopf - Stiefel

27 80 31,35 38/402S28

Ro . ai . d « . 2,90 3 . 35 4 . 35 5 . 50
Boxcait 3,90 4,90 5 . 90 6 . 90

Harburger Gummi - Schuhe

Russische Gummi - Schuhe

Rot
Stempel

Rot
Stempel

Kinder 1 . 65 Mädchen 2 . 15 Damen 2 . 25 Herren 3 . 75

Kinder 1 . 90 Mädchen 2 . 35 Damen 2 . 90 Herren 4 . 50

Spielwaren — Pfefferkuchen — Baumschmuck
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Hus der frauenbewegung ,
Eine Krcisversammlung der Frauen des Kreises Teltow -

Bceskow - Storkow - Charlottenburg , die sehr out besucht war , tagte
am Dienstag , den 14. d. Mts . , in Köpenick im „ Kaiserhof " . Zu -
nächst gab die Vertrauensperson von Köpenick ihren Bericht . Sie

führte aus , dasz jetzt , nach zwcieinhalbjähriger Tätigkeit , zirka
70 Frauen sich zu unseren Ideen bekennen . 199 M. sind aufgebracht
worden und für die Agitation abgeliefert . Neugewählt wurde Frau
Schubert . Tarauf folgte der Bericht der Kreis - Vertrauensperson .
Diese konnte mitteilen , daß die Frauenbewegung tm letzten Jahre
bedeutende Fortschritte zu verzeichnen hat . Es amtieren 12 Ver¬

trauenspersonen , die mit der Krcis - Vertraucnspcrson gemeinsam
arbeiten . 36 Volksversammlungen fanden statt , sowie 16 Kreis -

sitzungen . 409 „ Glcichheit " - Leserinnen sind vorhanden , ferner be -

stehen 12 Mädchcn- Bildungsvereine mit 800 Mitgliedern . Die

Frauen helfen bei der Wahlagitation durch Flugblattverbreitung .
Zu wünschen bleibt übrig , dasi die Männer mehr wie bisher ihre
Frauen aufklären , bevor diese zur Aufklärung der großen Masse
hinausgehen . Dem Kassenbericht sei folgendes entnommen : Die

Einnahme , einschließlich eines Bestandes von 87 Pf . , belicf sich auf
717,47 M. Verausgabt wurden : Für Drucksachen L84,90 M. , für
Porto 61,86 M. , für Referate und Diverses 322,35 M. Summa
der Ausgaben 669,11 M. Es verblieb mithin ein Bestand von

48,36 M. Ferner sind gesammelt worden für die streikenden Berg -
arbeiter 211,90 M. , für die Opfer des russischen Absolutismus
150 M. Der Genossin Thiel wurde Entlastung erteilt und sie als

Kreis - Vertrauensperson einstimmig wiedergewählt . Dann sprach
Genosse Dr . Borchhardt über : „ Warum müssen auch die Frauen
sich politisch betätigen ? " Dem mit großem Beifall aufgenommenen
Referat folgte eine Diskussion . Mit einem Hoch aus die intcr -
nationale völkerbefreiende Sozialdenwkratie schloß Genossin Thiel
die Versammlung .

Charlottenburg . Der hiesige Bildungsverein für Frauen und

Mädchen hielt am Mittwoch , den 15. November , seine gut besuchte
Monatsversammlung ab . Herr Dr . Wollheim hielt einen recht
lehrreichen Vortrag über „ Naturerkenntnis und Weltfortschritt " .
Die Ausführungen wurden mit Beifall aufgenommen . Neu ein -

getreten sind 17 Mitglieder . Den Anwesenden wurde unter anderem

nahegelegt , dem Charlottenburger Konsumverein beizutreten und

für denselben zu agitiren . Die nächste Vereinsversammlung findet
am Donnerstag , den 14. Dezember , abends 81h Uhr , statt . Um
recht zahlreiches Erscheinen sämtlicher Mitglieder wird gebeten .
Gäste willkommen . Aufnahme neuer Mitglieder .

Britz . Am Donnerstass , den 16. d. Mts . , fand eine Versamm -
lung des Frauen - und Mädchcn - Vereins statt , in der Herr Dr .
Blum einen Vortrag hiel über : „ Wie verhüten wir Magen - und
Darmerkrankungen ? " Vier neue Mitglieder wurden in der Ver -

sammlung gewonnen .

Der Frauen - und Mädchen - Vcrciu von Schöneberg und Um -
gegend hielt am 13. November im Klubhause seine regelmäßige
Vereinsversaminlung ab . Herr Dr . Maure nbrecher sprach über
„ Die Frau und die Zeitung " . Der Redner erntete für seine inter -
essanten Ausführungen reichen Beifall . Unter Vcreinsangelcgenhcircn
wurde bekannt gegeben , daß für den 3. Weihnachtsseiertag , wie all -
jährlich , ein Vergnügen arrangiert werde . Die nächste Vereins -
Versammlung findet am 11. Dezember statt . Aufgenommen wurden
neun neue Mitglieder . Hierauf folgte Schluß der gulbesuchten Ver -
sammlung .

Lichtenberg . Der Bildungsverein für Frauen und Mädchen
von Lichtenberg hält am Montag , den 20 . November , abends
81h Uhr , im „ Schwarzen Adler " ( Gebr . Arnhold ) seine regelmäßige ,
jeden dritten Montag des Monats stattfindende Mitgliederversamm -
lung ab . Herr Emil Eichler hält einen Vortrag über „ Häusliche
Erziehungskunst " . Gäste , Männer und Frauen , sind willkommen .
Um regen Besuch und pünktliches Erscheinen erfüllst

Der Vorstand .

Spandau . Der Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiter -
klasse hält am 21 . d. Mts . bei Bühle , Neumeisterstr . 5, seine General -
Versammlung ab . Auf der Tagesordnung steht : 1. Vereins »
angclegenheitcn und Verschiedenes . 2. Wahl eines neuen Vor -
standes . Mitgliedsbuch legitimiert . Nach der Versammlung ge -
mütliches Beisammensein . Dur Vorstand .

Winter - Anzüge n

Velssitigste Auswahl fflr Alltag , Baruf und Festlichkeit .
Neueste Geschmacksrichtungen . Moderne Verarbeitungen .
Von einfacnen bis zu den edelsten Erzeugnissen , in

vielen Tausenden Exemplaren .

70 . - 65 . - 60 . - 55 . - 50 . - 48, - 45, - 40 . - | / -

36, - 33 . - 30 . - 27, - 24 . - 21 . - 18 . - M.

für Herren . Gute Stoffe .
Winter Hosen Moderne Muster ,

Neuester Schnitt , 14 . - 12 . - 10, - 8. - 6. - M.

Der Haupt - Katalog n » 27
für Herbst und Winter

mit original englischen Modebildern , circa 240 Abbildungen und
28 Seiten Inhalt ist erschienen und wird auf Wunsch kostenlos

und portofrei zugesandt

QJinter-

Joppen
Winter- Joppen tTTfe , rvtn 4m. *>
HnN Ifinnen Starke Bezugstoffe , durchweg mit H r»

rtUNUPPcil Pelzfutter 45 . 36 , 30 , 27 . 21. 10 M,

Winter - Paletots " !

Ii
absolut wasserdicht .
Maua Mustarungen .
33, 30. 27, 24, 20,

: K
. I J M,

Knaben - Mäntel
ieueste Fassons und Stoffe , gy
5 . _ , 12 —, 9 . - , 6 —, 4 - , fj M.

Knaben - Anzüge
neueste Modelle u. Muster , o

12 —, 10 — 8 —, 6. — , 4, - , � M.

Unübertroffen reichhaltige Auswahl
in vielen Tausenden Exemplaren .

Neueste Moden in Stoffen . Fassons upd Abfütterungen ,

65 . - 60 . - 55 . - 50 . - 45 . - 40 . - 36 . - 33 . - Q 50
30, - 27 . - 24, - 21 . - 18 . - 15 . - 12 . - O

iP _ | _ T > o1 <, Imitat Femar Eskimo , mit
\ JCI1 — JTCIX Astraciv Breitschwanz - Futter JT

und echtem Sealbisam - Kragen . . . . . J \ ß

JWlnSS- PfllEtOtS 52 .

Jünsiinss -finzflje Sä - . ' ä & ä 7
60

JilnMs - Joppen
30 . - . 21 - , 17. - , 12. - , 10. - , t M

Lodenstoffa , warm gefoltert Q 26
10 . - , 8 6 . - 4 . - , O M.

Extra, lang bis A — .
»dora K«ia II / ~ A

( inasahr weit II L
i8. th ts, s, | | m. y .

Scklnfricte
vielseitigste Stoffe und Besatz - Arten ,

30 . - , 27 . - , 21 . - , �65
18 . - , 15 . - , 12 . - . / M.

OHM
@ seo Eanü

Chausseestrasse 24a - 25
Zwischen Invalidenstrasse u, Schiller - Theater N,

SPEZIALHAUS GRÖSSTEN MASSSTABES .

11 Brückenstrasse 11
Zwischen Jennowiizbrücke u. Kopenlckerstr . ( Ecke Rungestr . )

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenetr . — Am Bürger - Hospital .

j Riesenhafte Auswahl prächtiger Stoff - Neuheiten für unsere vornehme , wohlfeile Mass - Anfertigung . \ =z I

Antlreasslr . 23 , Brunnenstr . 95
Beu»s «l8tp . 67, Leipflfler «tr . 54 - 55

Terhauf Bjf in fabrfkgebgudcn .
I » ( >0 Mark sahlo jedem , der mir m
Retohnna » Berlin ein grosseres
— onnnnff Speiial - Gesobkftln der
Brsncbe als das m einige naotaweist .

Hatalog gratis .

Caf ® M ® yeP
Dresdener - Straße 128/29 .

Kaffee tOu . 16 , Bier , 6edu . bunf . , 10 Pf .
ca. SOZeitungen ; 2 Billards Ald 40 .

Zahlstelle der Freien VolksbOitne . *

«r

■? i0 v
Berlin

- t »
� %

Leipzigersir . 50a . — Oranienstr . 48 .

Spezialhaus für Herren- u. Knabenbekleidun9]
fertig und nach Maß . " HZI

Beute Sonder - Hngebot :

Winter - Paletots von 17 Mk. an

Jffinter -Loden-Joppen 5. «» Mk.
an�

. Winter - Hosen 2. 75 Mk. an

O
r in allen Grüfien auf Lager .

Enorme Auswahl !

Gute Verarbeitung I

Haltbare

Stoffe .

Große Konzert -Ntatten
25 cm ( Mozart )

jetzt 95 Pf . , bisher 3 M.
nur so lange der Vorrat reicht .

Kleine Zonophon- Ntotten
75 Pf .

Platten -Kprechmaslhineu
von 7. 75 M. an.

KartgußwaKev , jetzt «s Pf . Künstler-
Ujachswchev . i °tzt38Pf . Nhonographen
z. Ausnahme u. Wiedergabe m. durchgeliendcrLeit -
spindcl u. 2 Membranen jetzt 6,i5 , bisher 15, —

Yersaadhaus Jacob Katz
vis - a - vis dem Batanhoi ÄleX�ndeF - PIntZ vis - a - vis dem Bahobof

Ein Stereograph mit hochinteressanter Bilderserie

( lO Bilder ) erhält jeder , der seinen Auftrag vor dem

15 . Dezember erteilt , als Weihnachtszugabe gratis .

VoNstäuckig renoviertes Ssä !

. Anfelamerstraüe 34,
gegenüber der Zionskircb - Strasse

Russlsch - röm . Dampfkasten - , Lohtannin - u. Massage - Bäder ,
Natiirl . flüssige kohlensaure Sool - , StahlbSder , Sämtl . modiz .
Bäder nach ärztlich . Vorschr . Dampfbäder tUr Damen :
Zu Jeder Tageszeit . Annahme samtlicher Krankenkassen .
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SS Schuhwaren - Fabriken r

Preiswerte Winter - Sehnhwaren !
Damen - Filz - Scliuhe ,

abgesteppt , mit Filz - und Leder¬
sohlen . . . . . . . .M. 1,50

{00
Im .

Dameu - Hausschube , ��0 . Yzg
farbig Molton , bestes Filzfutter mit fj MO+. O»«IrQ-»» "Cilwort Vvlrt «SSBixi»

8!°

4f
Damen- Knopf ' n. Scbnürstlefel rnn

dauerhafte Qualitäten , bewährte Jl " «
Herbststiefel ü M.

M. 8,75 , 7,75 , 7,50 , 6,75 , 6,50

Damen - Knopf - u. ScbnQrstiefel 025
prima Wildroßledor mit Wollpelz - Q M
futtor , bequeme Paßform

. . . . .
starker Filzsohle _ __
mit kerniger Ledersohle . M. 8,60

Dam8n- Hausscbuhe,3Chwar7 . ober -
filz mit echtem Lammpolzfutter , Filz -
und starker Ledersohle , das Beste
für kalte Füße

. . . . . . . . .

BDamen-Filz-Sehnürsüefel �t
kräftigem Lederbesatz , Plüsobfutter ,
sehr praktisch für den Winter . .

Berren - Leder - Hansscbuhe , ©90
rot oder schwarz , mit Friesfutter . w M.

Eerren - Zng- n . Schnürstiefel , A 50
kräftiges Wichsleder , extra starke • f \ r
Ausfimrung . . . . . .M. 5,70

Herren - Filz - Schnallenstiefel 799
mit Koßlederbesatz , prima Filzfutter , f , ,
sehr warm und bequem

. . . . .

Herren - Sehuür - u . Schnallen - jjgg
SjiSfßl , wetterfeste Ledersorten , 0 M.
praktische Faijons . . . M. O,80

Herren - la Tuch- Zngsliefel Mgg
mit Rindlackbosatz , bestes Filz - | U
futter , extra starke Sohle . . . .

Mädcben- Filz - Knopfsliefel mit 000
Roßlederbesatz , Filzfutter , beliebte O �

Kinder - Filz - Sliefel � Knspien ,
mit farbigem Besatz und kräftiger
Filzsohle , Größe 19i21 .

{00
I M.

Filz - Pantoffel « Sr Ur

Schal - Stletcl M. 4,00 bis

mit starker Filzsohle

Plüsch - Pantoffel

SO » Im.

mit guter Ledersohle , B ®®
anerkannt dauerhaft .

für Damen Herren

00 | 25
M. IM .

Filz - Sehnailenstiefel
warm gefHttcpt

mit kräftiger Ledersoble , das Bequemst ®
fürs Haus

für 080
Herren ' M.

für Q30
OsDamen

für Knaben und Mädchen t %
M. 2,80 bis ä

M.

SO
M.

Gummi - Schuhe !

Prima Fabrikat unter Caranlie der Hallbarkeil .
für Herren

370M.

für Damen

28m - 220
für Mädchen

M. | »0
für , Kinder

M. | 60M.

Echte Petersburger

für Herren g40M. und

( weltbekannte Marke )

4� ? für Damen 3� °M. und 3OOM.

Verwechselungen vorzubeugen
bitten wir auf unsere volle Finna : Conrad Tack & genau zu

achten ! I !

Eigene
Verkaufsgeschäfte

BERLIN
and Umgegend :

C. , RosentbalerstraQe 14.

C. , Spittelmarkt 15.

W. , PotsdamerstraBe 50 ,

W. , ScbillstraBe 16.

S. , Oranienstraße 65 .

SO „ Oranienstraße 2a .

SO. , Wrangelstraße 49 .

SW. , Friedriebstraße 240 - 241 .

NW. , Beusselstraße 29 .

NW. , Turmstraße 41 .

NW. , Wilsnackerstraße 22 .

O. , Andreasstraße 50 .

O. , Frankfurter Allee 125 .

N» Danzigerstraße i .

N. , Müllerstraße 3.

N. , Reinickendorferstraße 14 ,

Cbarlottenbnrg : :

Wilmersdorf erstr . 122 —123 .

Rlxdorf :

Bergstr . 30 —31 .

Potsdam :

Brandenburgerstraße 54 .

Staatspreise . Ehrenpreise « Goldene Medaillen .

Köpenickerstrs 121 , Ecke IBlichaelkirchstr .

II . Geschäft : Oranienstr . 2 .

CB15L *

Carl Zobel , Berlin SO . ,
Beste Kerren - und Hnaben - Gavderoben der Gegenwart

in meinen sieben großen Lcb - mfenstern , so sind auch in meinen Lagern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte �e Preise die ich in �° tr acht der rute 5 ° billig

berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie ancli bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz uberbieten lasse , - Znschneldep and Werk . tÄtten Im Uan . c .

ne . icbtlgiuie oll IIO K aufzwang gestattet . — Ankleideiilmmer In Jeder Ahtellnng . — Der neueste Katalog wird gratis icrsandt .

Lebens - Versicherung .

Dhren , Bilder ,
Gardinen , Stores , Portieren ,

Teppiche , Ulufersioffe ,
Steppdecken , PIDschdecken ,

Wäsche , Chaiselongue etc . billigst .
Auch auf Teilzahlung .

Gustav Steinke ,
O, , Kopernikns . tr . 21

Bahnhof Warschauerstraße .

Feine Pelswaren •

Stolas - Jacketts
I. tabcIIo | cr AuSlüHrung . scHr preiswert .
67 IjeIpzilRer . tr . 57 V - f�f

liehen den Holonabcn . aivti

Kein Schaukasten !

Paletots,
inzüoe

. » 27 - 36 »nrt
[liefere von prima moberntn

Stoffresten
I unter ©araiilie fabellofen Sitzes
1 bei peinlichst gewissenhafter

zweimaliger Anprobe .

B. Ccwkowitz
Ißera-Seliaeiilerei nach Ma8

AltMtiderKr . 14 " «

| an der lllumen . traße .

i. ji -

Brauerei F. Happoldt
Hasenheide 828 Benin s. , Haseuheide 328

empfiehlt ihr .

Lager .
Münchners

Tip - Top¬
in Flaschen und Gehinden .

Bier

Telephon : Amt 4 . 0115 . 4876L *

VICTORIJL zu BERLIN .
Lebens - Versicherunosbestand : über 1 Milliarde u. 200 Mill, Mk.

Gesamt - VermSgen : über ' / , Milliarde Hk.
Prämien - und Zinsen - Einnahnio in 1904 : 105 473 467 Mk.

Pro 1904 erhalten die Versicherten 20 945 543 Mark
Uebersohuß als Dividende . 3382L *

Volks - Versicherung .

VICTORIA .
FEUER - VHRSTCHERUNGS - ACTIEN - GESELLSCHAFT .

Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung .

Versandhaus Germania
. elt 15 Jahren

Unter den Linden 21 , II ♦ Fahrstuhl .
neben der Passage .

2t »eig §escha | te unierhalten wir nieht .

Hochvornehme Herren - Paletots und - Anzüge
aus feinsten Maßstoffen 25 bis 40 M.

hochelegante Beinkleider 9 « , 12 U
Vorjaiirigs Herrenjaidsratan wiseallieli billiger .

Bekanntmachung ' !
"

Das in der letzlen Zeit erfolgte Fallen der Splritilsplet ' e oetan

iaht mich , vom heutigen Tage ab ( UlIIßG :
wie bisher zu veikauien und zwar den Preis für

Spiritus vim SK ? . >, % ° ° d. öO. »d. hO° , Ifr
Herabzusehen . Bei grögeren Enrnahmen tritt eine entsprechende

weitere PreiSerinätztgung ein .

Bekanntlich lie ' ere ich nur allerfriitBen

doppelt rektifiziert , von höchster Reinheit
nnd ( 8nie , welcher In Verbindung mit den berühmten

OrixuikU » llsiods1 - E» » on » sn Marke „ Lichtherz "
mi Cognac - , Rum - und Likörfabrikation nicht nur

ein giiie < Gelingen . Ivnbern auch wohlbekömmliche und absolut
reine Getränfe gewähileiliet . SviriiuS zu noch billigerem

Pieiie ist in Siüifr und Qnainnt gkringer .

pBf - Mau foibrre strtS 3! ellf ) el - Tplritus und nehme

nur Drigiualfiillnngen mir unversehrtim Verschluß -
streiten als Wnrantie für Starke und Rciuhcit .

t ) ! ! o Keiedel . lieF ! in80. ,Li8enI »k! ! ! N8tl' . 4.
Aicderlagcn in den durch Sriillder kcnutlichc » Drogcrtr » zc. .

wo tu . rt klhälutch . Veriaud ab Favrtt .
. Tie TestiUlcruug im HauShalt . " eSkrtvolle », illustlierteS s
Neirp - buch , »r «cldktberritiing säwilichrr Lilöre zc kostenfrei I



M *

Preisermäßigung

10 Pf .
—

pro Liter . —

Brenuspirittis
ss

Marke Herold "

Preisermäßigung

10 Pf .
sz pro Liter , z :

Origmal - I�itcrf laseben mit patent Verschluß !

Man nehme nur Flaschen mit unversehrten Verschlußstreifen , auf welchen
Gradstärke und Preis vermerkt sind !

pro Literflasche ca . 90 Vol . % exkl. Glas

pro Literflasche ca . 95 Vol. 0/ » exkl. Glas

in Berlin nnd Umgebung etwa 9000 Verkaufsstellen .

Spiritus - GlUhlichL
Strahlendes , dem Gasglühlicht ebenbürtiges Licht ; einfach und reinlich in der Handhabung ; sparsam im Verbrauch ; überall

anzubringen , da keine Rohrleitung erforderlich ; jeder Brenner erzeugt sein Gas selbst ; die Brennstunde stellt sich auf zirka 2,5 Pfg .

um der schon seit einigen jahren mit Erfolg eillgefukrtea Lpiritus . keleuciltung eine
Schnellere allgemeine Verbreitung zu verschaffen , offerieren wir bis auf weiteres , längstens bis zum f . Januar

1906 , nachstehend bezeichnete SpintUS " GlÜhllCht - LaiNpCN , welche sich stets besonderer Beliebtheit erfreut haben ,

zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen .

Lampe Modell „Berlin ",
Ganze Höhe 55 cm .

ilattierter Messingfuß mit Glas¬
bassin

komplett mit Amor - Brenner
M. 9, - ,

komplett mit Rustikus - Brenner
M. 7,70 .

Die Preise stellen sich frei Jeder
deutschen Poststation einschl .

Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz - Zylinder und 2 Ersatz »

Qliihkörpern um M. 2,30 höher .

Lampe Modell „Leipzig".
Ganze Höhe 53 cm .

Polierter Messingfuß m. Messing¬
bassin

komplett mit Amor - Brenner
M. 10,20 ,

komplett mit . Rustikus - Brenner
M. 8,90 .

Die Preise stellen sieh frei Jeder
deutschen Poststation einschl .
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz - Zylinder und 2 Ersatz -
Glühkörpem um M. 2,50 höher .

Ampel
Modell „Hannover "
mit 2teiligem Zug ,

Messing poliert .
Ganze Länge 145 cm ,

Auszug 50 cm ,
Kuppelscnirm 35 cm

Durchmesser ,
kompl . m. Amorbrenner

M. 20 . 70 ,
kompl . m. Rustikus -

Brenner
M. 19,40 .

Die Preise stellen sich frei
jeder deutschen Bahnstation
einschl . Verpackung unter
Zugabe von 1 Ersatz -

Zylinder und 2 Ersatz -
Glühkörpem um M. 5,60

höher .

. . 3fiammige Krone

Modell „Stettin "
Goldbronze .

Ganze Länge 95 cm ,
kompl . m. Amorbrenner

M. 44,70 ,
kompl . m. Rustikus -

Brenner
M. 40,80 .

JJie . Preise stellen sich frei

jeder deutschen Bahnstation

. einschl . Verpackung unter

Zugabe von 3 Ersatz -

Zylindern und 6 Ersatz -

Glühkörpern um M. 11,70
höher .

Lampe Modell „Mönchen" ,
Ganze Höhe 58 cm .

MattierterMessingfuß m. Messing -
bassin und Seladonschirm mit

Messingbekrönung
komplett mit Amor - Brenner

M. 21 . - .
komplett mit Rustakus - Brenner

M. 19,70 .

Die Preise stellen sich frei Jeder
deutschen Bahnstation einschl .
Verpackung unter Zugabe von
1 Ersatz - Zylinder und 2 Ersatz -
Glühkörpem um M. 4,80 höher .

Ampel
Modell „Breslau"

mit 3 teiligem Zug und
Goldperlf ranze ,

Messing poliert .
Ganze Länge 155 cm ,

Auszug 50 cm ,
W agem annschirm

40 cm Durchmesser ,
Kompl . mit Amorbrenner

M. 32,30 ,
kompl . m. Rustikus -

Brenner
M. 31, —.

Die Preise stellen sich frei
jeder deutschen Bahnstation
einschl . Verpackung unter
Zugabe von 1 Ersatz -
Zylinder und 2 Ersatz -
Glühkörpem um M. 6,70

höher .

Versand unter Naehnahme . � Kisten werden nicht zurückgenommen .

Die Brenner geben eine Lichtstärke von ca . 40 HR ( Hefner - Kerzen ) .

Zentrale für Spiritus - Verwertung G. m . b . H.

Ausstellungs = und Verkaufslokal :

BERLIN NW . 7 , Friedrichstr . 96 , gegenüber dem Zentral - Hotel .

S & Man verlange unseren reichhaltigen Katalog gratis und franko . �

Berantr �
' ' -cr ' Redakteur : Hon ? Weber , Zerlin . Für de . Inseratenteil vernntw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u Verlag : Vorwärt » �u�druclerei u V . lagsanst ' t Paul �«nger & To. , Berlin SW



Brunnen -

Str . 17 - 18 H. Meidiosen Hchf. Veteranen -

Strasse 1 - 2

Grosser

Weihnachis - Vor - Verkauf
zu ausserordentlich billigen Preisen .

Damen - Tricot - Handschuhe , Ia
acbwarz nnd tarbig . . . . .33 Ff. , lO Pf .

Damen - Tricot - Handschuhe , . n
B Druck , tarbig

. . . . . . . . .
40 Pf .

Damen - Tricot - Handschuhe , _ _
2 Druck , balb g«tnuert . . . . . .öu Pf .

Damen - Glac6 - Handschuhe , g, -
B Druck , >arbig und ecdwarz . . . , ISO Pf .

dto . in besonders haltbarer

Qualität

. . . . . . . . . .

135 M.

Schw . Damenstrümpfe ,
Wolle , plattiert

. . . . . . . . . .

48 Pf .

Reinwollene Damen¬

strümpfe , « etwa « . . . , 75 Pf .

Reinwollene Damen¬

strümpfe . geringelt . . . . 72 Pf

Reinwollene Herren -

Socken , stark gestrickte . , . 55 Pf .

Schw . Kinderstrümpfe ,
plattiert , für B—H Jabre . 25 Pf. bis 75 Pf .

Schw . Kinderstrümpfe .
rein Wolle , mrB —1 » Jahre 40 Pf. bis 1 . 30 M.

Gemusterte Kinder¬

strümpfe , ,ni 2 - 42 PtMs 1 . 20 M.

Kieler Knaben - Paletots

mit warmem Futter , für 1 —9 Jahre . 4 . 85 M.

Knaben - Loden - Joppen
mit warmem Futter , für s —8 Jahre . 2 98 M.

Knaben - Stoff - Hosen

engliecue Muster , ihr 8 —9 Jabre . . 85 Pf .

Knaben - Manchester - Hosen

ihr 8 —9 Jahre . . . .. . . . .1 . 45 M.

Ein Posten

T ricotagen .
Herren - Hemden , Herren • Hosen ,

Herren - Jacken , Damen - Jacken etc .

Serie I II m _
IV

95 Pf . . 1 . 45 1,00 2 . 06 M.

Ein grosser Posten

Blusenhemden u . Blusen

reine Wolle , gana auf Futter . . . . 2 . 90 M.

Bin grosser Posten

Barchend - Blusen

mit Garnierung . . . .. . . . . .1,45 M.

Gin grosser Posten

Barchend - Kleidchen

mit Volant , ttr 1 —7 Jabre . . Stack 85 Pf »

Bla grosser Posten

Kinder - Capes
blau Cheviot , lOr l —18 Jahre . . , . 2 75 M.

Barch . - Morgenröcke . • 2 as m.

Golf - Capes mit Pelerine . . . 2 . 45 M.

HaVelOCkS mm guten Stoffen . . 5 95 M.

Filztuch - Tischdecken , besüokt 2 . 35 M

Plüsch - Tischdecken , bestickt . 7 . 50 M.

Gobelin - Tischdecken l 4s m

Steppdecken , fel00xTotif' . .
5 so m.

Steppdecken , Handarbeit . . 6 . 90 M.

Schlafdecken �4«e?a" d; . 2 . 75 m.

Sofakissen aus veirut . . . . 1 . 65 m.

Damen - Regenschirme
Glckeigestell

. . . . . . . . . .

Damen - Regenschirme
Gloria mit Futteral

. . . . . . .

1 . 85 M.

2 - 75 M

Wollene Kopf - Fichus 7rp .
42 PL, . . . . . . . .nuter , egt ■ ®

Velour - Echarpes , 4 . = . .
tariert

. . . . . . . .

65 M

Zuavenjäckchen . . . . .95 Pf .

PI Üsch - Capotten fflr Kinder 1 45 M.

Stoff - Capotten für Kinder . 68 Pf .

Knaben - Sweaters , 4 0 = „
fürs bis 12 Jahre . . . . 75 Pf. bis i - - 10

Bin grosser Posten

Costümstoffe . . . . . . mu. 1 . 45 m.

Bin grosser Posten

Kleiderstoffe , zibeun . . 98 Pf .

Bin grosser Posten

Kleiderstoffe , elegant kariert 1 60 M.

Ein grosser Ponten

Drell - Handtücher . vt - d. 4 . 85 m

Bin grosser Posten

halbl . Servietten . . vtad . 3 as m.

Ein grosser Posten

Kaffeedecken . . . . stok . 2 . 95 m.

Ein grosser Pasten

Tischtücher . . . . .bu * . Ivb m.

Ein grosser Posten

Seidenstoffe
schwarz Damassee

und moderne Blusenseide

hervorragend billig .

Cravattenband ,
gestieitt . Alpaoca . . Meter �

Cravattenband , chin «, Meter

Halsbänder , abgepasst , 90 cm

Spachtelkragen

. . . . . .

Weisse Damenkragen
mit

. . . . . . . .. . . . . . . . . .

Seidene Stickereikragen

Chiffon - Jabots

. . . . . .

Weisse Faltengürtel . . .

28 Pf .

58 Pf .

8 Pt

85 Pf .

35 Pf .

45 pi .

95 Pf .

95 Pf .

Pelz ■ Colliers ca isoem lang 6 . 45 M.

Pelz - Colliers ca. IS» cm lang . 7 86 M.

Weisse Thibet - Stolas _
. . . . . .0 . 75 M.ca. 188 cm lang .

Lammfell - Colliers * 05 m
ca. HO cm lang , grau oder weiss . . �

Kinder - Garnitcren n
wei . 8 bisbar 1. 45 , weiss Krimmer . Ä

Damen - Stiefel

Cbevreaux od. BoxcaU 6 . 25 7 . 80 9 80 M,

Damen - Haus - Schuhe

1 . 05 1. 85 M.

Kinder - Stiefel , wam getattert
22, ' 24 9512« 27/80 31/35 cm

2 . 00 3 . 25 3 . 90 4 . 00 M.

Kinder - Hausschuhe ,
Fils und Plüsch . . . 7 5 Pt bis 1 - 35 M.

Gummi - Schuhe .
Garantie ihr Haltbarkeit .

für Kinder Madchen Damen Herren

Paar 1 . 45 1 . 75 2 . 25 3 10 M.

Ein Posten

Damen - Hemden
mit bandgestickter Passe . . . . . 1 . 26 M.

Ein Posten

Velourbarchend - Röcke
ohne Volant

. . . . . . . . . . .

1 . 25 M.

Ein Posten

Velourbarchend - Röcke
mit Volant . '

. . . . . . . . . .

1 . 66 M,

Empire » Cor sets , Jacquard 1 35 »l .

Spiral - Corsets , Prima vreN . 1 . 85 M.

Frack - Corsets , 2 . eo m.

Achs . - Reform - Schürz .
4

mit Volftat

. . . . . . . . . . . .

1 . 35 M.

Wirtschaflsschürz . Tfs' JL 95 Pf .

Herren - Cravatten
Begatte « und Diplomaten . , Stück 48 Pf .

Kragenschoner - Tücher _ _
Stack 98 Pf .

Herren - Hüte , steif und weich Ise m.

Ein grosser Posten

Knaben - Winter - Mützen

Stock 7 8 Pf .

Ein Posten

Ohrenklapp - Mützen stock 42 Pf .

Gekleidete Puppen , 25 pi

Gekleidete Puppen , » ZT �2 Pt .

Gekleidete Puppen , 95 Pt

Gekleidete Puppenmaßn0� 48 Pt .

Gekleid . Puppen 78 Pf

Puppen - Sportkarren . 98 p

Puppen - Wagen mit Verdeck 2 « 8 m,

Wandteller , d - kenn . . . . .25 Pt .

Cakesdosen , bunt Gtsa . . . 48 Pt .

Amoretten mit Asch - Schale . . 48 Pt .

Likörservice , rund länglich 95 Pf

Catfee - Service , rTeueora !u; i - 85 M-

Reibemaschinen . . . . .1 15 m.

Haushaltwaagen . . . . .2 . 25 m.

GlaS - Seidel mit Mctalldeckel . 25 Pf .

Glas - Seidel Dit
MeUUd,�U. 48 Pt .

Menagen , Pomellsu . bunt , decoriert 73 Pt

Goldrand - Becher�tab « �1 " 18 Pf .

Ge w ü rz - Etageren tcSÄ 1 25 m.

Bürsten - Garnituren . . I25 m,

Küchen - Putzschränke 2 . 08 m.

Nickel - Service mit Tawett . 2 95 m.

Tischlampen mitonixfnsa . . 3 . 25 m.

Hängelampen , Majolika . . . 49b m.

Zugampeln mit buntem Glas . 1 . 95 u .

Speise - Servioe . - °�p°. a- u. , 2 . 75 m.

Brotschneide Maschine 2 « 5 m.

Messerputz - Maschinen S . eo m.

Diese ungewöhnlich billigen Extrapreise haben nur für diese Woche Gültigkeit

Wir weisen ausdrücklich darauf hin , daß wir hiermit unserer werten Kundschaft

ganz seltene Vorteile bieten ,

Unsere Spielwaren ' Ausstellung - - -

1



Nr. 272 . 22 . IMglttlg . 4. KkilM kB JoniiitB " ßttlintt OolliBlilntt. Zovntag, 19. November 1905 .

Versammlungen .
Der Handels - und Transportarbeiterverbanb ( Ortsderwaltung

Verlin I ) hielt am Freitag im Gewertschaftshaus eine gut be -
suchte Generalversammlung ab . Zuerst ehrten die An -

wesenden das Andenken neun verstorbener 5>ollegen durch Erheben
von den Sitzen . Hierauf machte der Vorsitzende M e u r e r die Mit -

tcilung , daß der „ Verein Berliner Hausdiener " wider Erwarten
als Organisation bedingungslos in die Berliner Gewcrkschafts -
kommission aufgenommen worden sei . Werner und U t h e s

kritisierten die Aufnahme in scharfen Worten « nd bemerkten gleich -
geitig . daß die Ortsverwaltung gegen den An�nahmebeschluß an

die Berliner Gcwerkschaftsvorstände appelliert habe mit dem An -
trage , den Beschluß des Ausschusses zu annullieren . Eine Ent -
schcidung der Vorstände sei schon in den nächsten Tagen zu erwarten .
Sodann erläuterte Stein icke den Kassenbericht vom dritten
Quartal . Demnach belief sich die Einnabme im ganzen auf
90 182,40 M. und die Ausgabe auf 61 506,28 M. . so daß ein
Bestand von 28 677,12 M. verbleibt . Von den Ausgaben entfallen
zirka 50 000 M. auf Unterstützungen an die bei der Aussperung
in der Elektroindustrie beteiligt gewesenen Mitglieder . Diese Aus -
gaben erfahren noch eine Steigerung , weil noch heute eine Anzahl
Mitglieder , die nicht wieder an ihre früheren Plätze gekommen sind ,
unterstützt werden müssen . Die Mitglicderzahl ist in diesem

Quartal auf 16 317 angewachsen , davon sind 15 858 Männer und

459 Frauen . Ueber den Arbeitsnachweis berichtet H e r l i n g. Es

meldeten sich 1153 Stellensuchende , wovon am Quartalsschluß noch
76 arbeitslos geblieben waren . Der Nachweis wird von den Ar -

beitgebern rege in Anspruch genommen . Bemängelt wurde , daß

wiederholt stellensuchende Rollkutscher nach den ihnen zugewiesenen
Stellen gar nicht hingegangen sind . Pause berichtete sodann
über die Tätigkeit des Gauvorstandes . Außer Berlin umfaßt der

Gau 24 Zahlstellen mit 2160 Mitgliedern . Es wurden hierauf

Pause und Ki e s ch e in den Gauvorstand wiedergewählt und

S e e l i g in den Hauptvorstand neugewählt . Schließlich erfolgte
der Ausschluß von 15 Mitgliedern wegen Streikbruchs .

_

ronen ,

Ich habe wieder Gelegenheit ge-
habt und aus verschiedenen Fabriken
große Posten neuer Möbel , Teppiche ,
Decken , Stores , Gardinen , Portieren .
Uhren , Bilder , Kronen , PianioS ,
- Geldschränke , Goldwaren , Lampen so
potlbillig angelaust , dag ich dieselben
als wirkliche spottbillige

Weihttachts -
Qelegenheits - Verkäufe

bezeichnen kann ; ich verkaufe deshalb
Hochelegante neue Nuhbauni� - Ein¬
richtungen : Salon - , Herren - , Speise - ,
Schlafzimmer , moderne Küchen .
Einzelne Blisctts , Salon - , Bücher -
schranke , Ankleideschränke , Schreib -
tische LS M. , Waschtoiletten , Kleider -
schränke , Säulentrumeau mit Facette -
gla » 30 M. , Salangarnituren , Paneel -
sosa. Tische , Bettstellen , Ruhebett mit
Decke 22,50 . — Salon - und Speise -
zimmer - Kronen . — Prächttge Zimmer -
und Salonteppiche 3 M. an. — Ge -
stickt » Plüschvortieren . Stepp - , Chaise «
longue - , PIuschdecken5M . — Gardinen ,
Stores , große Tüll - Bettdecken 2,50 .
Bilder , Uhren , alleS spottbillig . bc>
sonderS für Brautleute , Hotels ,
Pcnsionate nur im großen Ntöbel -
Berta , Issspeicher von 50322 »

Otto Lideke -
MücKenistr . 25,

an der Möckernbrütke , Haltestelle
der Hochbahn « .

Ganze Warenlager , Konkursmassen .
Wirtschaften kauf jederzeit und lasse
dieselben zu kulanten Bedingungen
versteigern . — Gekaufte Möbel
können kostenlos lagern

SinKC ? r�akmasckineii .
Einfache Haiidhahnng ! 44422 " »

Große Haltbarkeit i Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung flrart { t Dfi - v Weltausstellung
Paris 1900 : VjrdUU fTIX Sti Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kiinststirkcrei .

Elektromotore für Nähmafchinenbetrieb .

Smgei » Co . JSfähmascbtnen Hct . Gcs .
Berlin W. , Leiprigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen .

Gewinn
Lose der königl . Preußischen

Lotterie zahle sofort aus ♦
Heinrich Krön , Bank - u. Lotterie -

geschaft , Alexanderistr . 54 .

Eine Mark
wöchentl . Teilzahlung

liefare elegante fertige

Herren - Ioden .
Ersatz für 9IaB .

Maß - Anfertigung
feinste Vcrarbeltnng

Garantie tadelloser Sitz .

J. Kurzberg ,
Ander Jaanowitz-Briieke 1,1.

Direkt
am Bahnhof .

Kein Waren - Kredithaus .

Zahnärztl . Institut Miinzstr . 18 . Künstliche Zähne v. 2 M. ,
Zahnziehen 1 M. , Plomb . v. 1,50 M. , Teilzahl .

. Fitiale Chausseestrahe 54 ist aufgelöst .

Anzüge
faletofs

30 und 33 Mark

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen StolT -
resten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang zur Kbnahme bei
nictit passendem Sitzen ,

Sonnenscheine Herren - 31 oden nach Haß .
Nur Linden - Straße Nr. 95 , I, neben der Markthalle .

Filiale Chausseestraße 54 ist aufgelöst ,

Telephon Amt IV 5797

Auf Teilzahlung ! ! !
kaufen Sie am besten , wöchentl . nur 1 M. .
Herren - und Damenuhren , Standuhren , gr.
Stauduhren , Regulateure , Freischwinger ,
Broschen , Ringe , Ketten , Stöcke . Zithern ,
Harmonikas , Mandolinen , Phonographen ,
Platteiisprcchmaschinen , gr. Auswahl in
Platten , echte Edison - und Columbia - Appa -
rate und Walzen zu Lrigiiial - Preiseu .

Juhre & König
BSarsrhaner - Straße 7Ä , 1. Etage .

Filiulc : ItcinfckendorlerMtraße 57 , I .

Möbel - Fabrik
von

A. Schulz, 5 Reictienbergerstr, 5

empfiehlt Wohnungs - Eilirichtunge » von L10 —10 000 M.
in nur anerkannt gediegener Ausführung in jeder Holz - und
Stilart sowie auch Polsterwnrc » eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte Be -
dicnung . Kulanteste Zahlungsbedingungen . Tel . Amt lV 6877 .

MAGGP

« 95L *

Aiisnahmepreise
Eine Partie

tmlt .

ein farbenprächtiges
ganz neues Gewebe in echt

orientalischen Mustern .

Ungefähre Größe :

160X230 „
200X300 „
250X350 „
300X400 „

Selten
günstige

für Hotels , Pensionatc etc .

Nachauswärtsjoer N achnahm e.

Teppicb - Spezial - Haus

Oranienstr. 158.

Pracht-Katalog
600 Abbildungeil

In künstlerischer Ausstattung

gratis ihfranko.

Man achte genau auf den Namen

Fleischbrühe � 5 *

Kraftbrühe - - 7�
je A Portiouen in Kapseln zu 10 und 15 Pf .

1 Tasse

extra starker

Gegr ,994 .

3ede Same spart
ßold I Modell -

i | ClU I Ausverkauf .

Nach beendeter Engros - Saison :
Sakkos , Havelocks ,

' Abendmäntet , Capes ,
Kindermäntel .

Astrachan X X
Breitschwanz
Karakul XXX
Sealplüsch

Extra - Weitenl
für

starke Damen . |

MaxMosezytZ , Berlin

Wslmtrcq Ä
Siraue Jü EjneTFeppe

Am Alexanderplatz .
Enorme Auswahl . Engros - Lager .

BMcMei�iejjenai�altaiwnuinniar .
llrflli « i ' ieise .

J . Baer

BaäsirÄ . Ä, ,
Herren - und Knaben -

Hoden . Berufskleidung .
[ Elegante Paletots und
t Joppen . Grolles Lager
Sin - und ausländischer

Steife , zur Anfertigung
nach MaB.

Allerbiliigste , streng feste Preise . »

kWabrik - Beste ! lueb errasch endl 1 Eine Mark
zo Herrenanzügen , Paletots *. 1 « M.
an. neueste Muster , nur reinwollene
Aachener Stoffe , spottbillig . Gelegen -
heitskaut . l - udwle Hngel , Prenz -
lauerstr . 23, II ( Alezanderplatz ) .

Wer — Statt —hat
fertige Hen
anzug , ÄO
2Anpr . , feinste Zut .

Sitz bekam .
ig Knge .

stratze 23, II ( Alcxaiide ' rpl . ) Gegr . 1892.

ohne Konkurrenz

Prenzlauer -

üacob dotde
Spez . - Waschegewchaft

Arbeiter - Berufskleidung

119 Gr.Frankfiirterstr.llB
lO % Rabatt .

lieber 40 Jahre Im Osten Berlins !

Baainaterialien -

Handlung
früher Kottbuser Damm 22

\ Qiit Hasenheide 2.

wirkt bei Saften Setfcrtclt . HalS - ,
19 ruft - und ktnnncnletdea , Orr -

Iriiletmnnn Anrima usw.

wöchentliche keilzehlung liefere
elegante iertlge

W Knöterich ! tailiktatlön ,
Mar ! « „ Eremit "

Aue in Pateien mit Srgllchen üttteften
a I 9». , !> Pa ! « . 75 Bei e Paleten
trau ko übe, all hin. Dte Wirlung wild
noch erdöhr durch NaloNol ' »

SoodollL pevlorsl .
SeU IS Jahren

aus da « hSlänzendfte bewShr ».
l Pfund l . St » DI. , Ptui d «, » Pf.

' Pier «an » hier Irrt Hau « !

Otto Reichel , äLnnÄ

ftrlu B « BicMw,

Soeben erschien : Sles Cousend

Die Harnleiden
ihre Selohren . Verhütung und

Beseitigung «°n

Dr . med . Schaper .

Preis 1 Mark .

Kusik' Jnstrumente .
Geigen . Cellos . Bässe , Zithern . Man -
dolinen , Klarinetten , Flöten . Bogen ,
alle Blech - Iiistrumente billigst . Großer
Posten Zieh - u. Muudharmouikas

mr sehr billig . iPß „
Rotligieller . Slalitzerstr . 24a .

l�ttiSerintf ein nach amilicher Vor-
ftlUDfllimaj , 6chrift , p. Liter 35 Ps.
liefert srei Haus Hjrgienisohe Stadt -
molkerel , Gr . Franlsurlcrstr . 120. »

Eroatz für Maß .

Anfefllsriine nach SlaB .
Tadellose AusfUhranip .

)Julius Fabian ,
Schneidermeister ,

Große Fratikliirler Str. 81 1\
Eingang StrauSberger Platz . » >

Das älteste

Bester - ßesehäft
dcö S . - O. von 44462 » |

Willi . MUiiibacli
empfiehlt Rester von Plüsche » ,
Krimmer . Eskimos zuTamen .

und Kinder - JackettS

zu den billigsten Preisen .
Grökte Auswahl In fci - tlgor

�
Koiilektlou .

10 Oppelnerstr . 10

�Hygienische
BeüunsarHKOl . . Neuest. Katalog

w Exnpfehl . vi «! Acrzie u Fror frat uit
H. ünfcr , Gummi wai euf akr ik

6«rlin Nw. . FriedricbtiraeBe üijos »

xT B. Koeh, X
Xohlen - Groß- Haudlung

Berlin 0. 34, Brombergerftr . 15 .
Preise für nur la Marken ab Platz :
Prima la Halbfteiuc ( be-

kannte Marken ) pr. Ztr . 80 Ps.
la Deuftenberg WursbrilottS 75 Pj .
la Marienglück pr . Ztr . ( 110

bis 120 Stck. ) . . . . SO Pf .
la Diamarit gcj. gefch. ( 110 bis

120 Stck. ) . . . . .85 Pf .
la Ilse u Anhalter Kohlen -

reste ( lt0 - l20 Stück ) » 0 Ps.
Bruch , Koks , Steinkohle » usw. zu
den billigsten lagosproison . An¬
lieferung frei Keller je nach Quantum
p. Zw. 10 - 20 Pf . mehr . - Bei

größerer Abnahme billiger .

l,eiiiiinus H.
Berlin SW . , Beuthslr . 5.

firiilanteu ,
Uhreu , .

Goldwaren .
Teils 325 —50 "/o unter Ladenpr .

Hierdurch die höfliche
lelluuq . daß ich das llieslaurant

8Mnbsu8erMslSK
üvernoinmen vabe und um den
frfiheren Zuspruch bitte .

koberl Sresebef ,
I Slhöuhaustl Ailre 156.

Kolt - Talmk .

Tetnste Seit - Becke !
Kr . 5481

rötlich braune , reine Farben , gute ! I
Vollblatt »

» g I » fl B9 Pro
3 l . öü In . verzollt .

W. Hermann Müller , |
Berlin O. , MagailnatraBe 14.

Heinrich Franck
Berlin N. , Brunnenstrate 185.

Snmatra - Umblatt
kleines rundes Blatt , daher ungemein
vorteilhaft 1,10 —1,40 vcrz . »

POT Roh - Tabak - » K

E Ugiian Templin - rstr . 3 ,
- " dll ClJ , q. t). Schwedterstratzc

cDrltf Honatllcb
I UHU . - 10 Mark —

[icfctc Anzüge ,
Paletots

nach Matz . »
Per Kasse auch billigste Preise .

J. TOnipOrOWSkl.Pr1nltuslr .Ci' 55

Abfallreste
von der Konfektion ,

sowie ConpouS und sonstige Posten
in Wolle , Bainnwolle und Seide kaufe
zu kntanten Preisen gegen Kasse .

4 an die Expcd .Lsserten unter L.
dieses Blattes 57/19



„Herrenlob"
Unter obiger Marke haben wir ein Sortiment Winter - Herren - Paletots hergestellt , welche als
eine große Errungenschaft auf dem Gebiete der Bekleidungsindustrie bezeichnet werden kann .

erregt beim Laien wie beim Fachmann freudige Be¬

wunderung infolge der dazu verwandten modernen ,
aber auch reellen StoSe .

entspricht dem verfeinerten Geschmack des Publikums

infolge der vornehmen Herstellung .

Winterpaletot
Winterpaletot
Winterpaletot

Winterpaletot
Wir verkaufen

A

Herrenlob

Herrenlob

Herrenlob führen wir in einfarbigen
musterten Stoßen .

soliden wie auch in

II . . stellt alles bisher Dagewesene in den Schatten durch

Hfirrfininfl � Verhältnis zur Qualität und Herstellung fabel -
IIWIIUIIIUU haft billigen Preise .
dieselben so lange der Vorrat reicht zu nachstehenden Freisen

Winlerpaletot Herrenlob I
mit prachtvollem Plaidfutter , Samt¬

kragen und Windlitze , l - reihig , mit ver¬
deckt . Leiste , sämtliche Nähte 2mal ge¬
steppt , schräge wanne Taschen , AQ
vollständiger Maßersatz . .

Derselbe in etwas geringerer Oft
Qualität

. . . . . . . . .

4U M.

Riesige Läger
entzückender

Knabenpalctots
und Anzüge

für jedes Alter passend ,
beispiellos billig .

Knabenhoisen
mit und ohne Leibchen ,

aus Besten .

Außer den oben offerierten Paletots fähren wir selbstverständlich

Winterpaletots in sämtlich nnr denkbaren Qualitäten und Preisen

vom billigsten bis zum feinsten Genre .

deutsche Compa9nl�L

Berlin
s so . ,

Oranienstraße

40 - 41 .

Wir bitten aal Hnmniem 40 - 41 zu achten

(üanerhierhranerei � ArkZlsu
Größte Privatbrauerei im Königreich Pr ' eußen .

Jahresumsatz 321 882 Hektoliter

empfiehlt ihre nur aus feinsten Malz - und Hopfenqualitäten hergestellten Biere , als :

HftASC hell und dunkei

HaasesPilsener

HaasesMärzen

ff aasesBock
in Gebinden und Flaschen .

Die Haase - Biere wetteifern in Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit mit

den echten Bieren und sind diesen im Extraktgehalt vollkommen ebenbürtig .

Die Haase - Biere repräsentieren einen Biertypns , der weit über Schlesiens

Grenzen hinaus und besonders auch in der Koichshauptstadt sich einen hervor¬

ragenden Buf erworben und erhalten hat .

Bestellungen werden an die hiesige Niederlage 203/9 *

Berlin O .
MQhlenstraße 73/74

oder an die Bierfahrer erbeten .

| Tel . Amt VH 3311 | | Tel . Amt Vll 3311 |

E . Haase .

p .

=1

Winterjoppen
für Herren und Knaben ,
weiche , kräftige Loden¬
stoffe , warm gefüttert
( auch mit Pelz ) , in un¬
zähligen Fassons und
Farben am Lager , von
5 . 25 , 6 . 50 , 8 . 50,10 ,

18 bis 18 M. prima .

Eine

SeUtstveohachAmg Goethes .

Der große Dichter und Forscher war bekanntlich auch ein gewissen -

hafter und vorurteilsfreier Selbstbeobachter , der die Ursachen seiner

verschiedenen Körper - und Geistes - Zustände mit klarem und sicherem Blicke

erkannte . Ein Beweis hierfür ist auch ein Urteil , das er in „ Wahrheit

und Dichtung " über die Entstehung seiner Erkrankung am Schlüsse seiner

Leipziger Studienzeit fällt , das wir Heutigen geradezu als aktuell

bezeichnen können , weil es mit den Forschungsresultaten der modernsten

Wissenschaft überraschend übereinstimmt . Goethe sagt da :

„ Durch eine unglückliche Diät verdarb ich mir die Kräfte der Verdauung ;

,daS schwere Merseburger Bier verdüsterte mein Gehirn , der Kaffee , der

. mir eine ganz eigene triste Stimmung gab , besonders mitMilch

„ nach Tische genossen , paralysierte meine Eingeweide und schien

. ihre Funktionen völlig aufzuheben , so daß ich deshalb große

„ Beängstigungen empfand , ohne jedoch den Entschluß zu einer der -

„nünftigeren Lebensart fassen zu können . '

Die moderne Wisienschaft hat nun den Bohnenkaffee in vollster

Uebereinstimmung mit Goethe und im schärfsten Gegensatz zur landläufigen

Meinung speziell als einen gefährlichen Störer der normalen Verdauung

festgestellt und nachgewiesen . Wir können also auch hier von Goethes

Lebensweisheit lernen , wollen ihn aber selbst in diesem Falle nur insofern

zum warnenden Beispiele nehmen , als wir allerdings „ den Entschluß

zu einer vernünftigeren Lebensart fassen " . Eine solche vernünftigere
Lebensart ist es , anstatt des bedenklichen Bohnenkaffees Kathreiners Malz¬

kaffee zu trinken , der weder unsere Verdauung stört , noch Herz und Nerven

angreift , sondern nach dem Urteile der ersten Autoritäten ein durchaus

gesundes und angenehmes Gettänk abgibt , das überdies noch den würzig -

charakteristtschen Kaffee - Geschmack besitzt , der ihm durch ein eigenartiges

patenttertes Verfahren mitgeteilt wird .

ßrari Karl Kram MtsHaR
Telephon Rzau . lln IV Telephon

Amt III 1608. DCrilll 1�1. Amt III 3183 .

Hochstraße 31 —34 ,
empfiehlt ihre vorzüglichen Biere , aus bestem Malz und Hopfen hergestellt , als : 4653L *

l�agcr - Bicr ( goldgelb )

pllfcncr Bier ( Spezialität )

Bofbrau ( nach JMlincbener Hrt )

In Gebinden

und flafcben .

45 . 00 —67 . 50 ,
»u! Teiljahlun « 75 . 00 ,
OV Mnt Anzahlung

1 . 00 wöchenU .
c = Schorllnälier . =

alten Mi* n. iltnoScti .
GtU . und Myiinerrtcht .

SFaTidfri , ?here
. HbCl & IoAl Firma

Spezialgeschäft für Nähmaschinen ,
Metallbettstellen und Kinderwagen .

1. Scmtneitftr . 16 , Special - Rährnaschinea - «Zeschäft .
g. Änvatidenstr » 100 » an der BrunuenNr . A. III 5281 .
3. Tauen , «enfte . 7» , an der Rümbergerstr . Ch. 2696
4. »cae - Viaianeeftr . 107 , a. Hallesch . Tor . Ä. 6a. 12559 .
5. Reinickendorf erstr . 2 c, ( Nummer beachten I)
6. Brannenftr . 02 » an der Rngenersir . A. III 5281
7. Frankfurterstr . 115 , an der Andreas str. A. 7a. 8211 .
8. Cranieuttt . 81 » au der Adalbensrr . A, IV 8042 .
S. «enjfetstr . 18 , an der Turmitr . A, II 2201

S p e z i a I •

Veibnaehtsaasslellong
Poptenwosen 2. 00, 3. 00, 4. 50- 20,00

KlnderstOUe 0. 50. 0. 35, 1. 25- 18. 00
Jeder Läufer erhält ein bubtched Gescheut .

Nendeit . vrnmWjaT ,
»tue PreUerhöhung .

fSinacr K . . . . 1 00 . 00
Schwmglchisf . . , 120 . 00
Centralüobbin . . 145 . 00

Sei Larjahlang Kabalt .

12 , 13 . 00 —lOO . OO.

Teilzahlung gestattet , bei größeren Raten ftoffabreise .
Siefetsiu der Lehrer » Vereint , der Poll», kvar - , Lerschahzereine .

A- s Wnntch komm « Ver - reter mit fla «alon .
stir Müder ton
tttr enxKtfcne ton

SeheCentral -£eihhans, Berlin, - a %rstr . 72,
40 Biinme i « drei Etaßen . Größtes Etablissement seiner Äri in Berlin . 40 hSnme in drei « tnsen .

lüxlicker Verkauf von elexaatea . modernen �Vinter - Paletots und �ll�üxea von 10, 12, 15, 20, 25 —50 Prima .

Knaben- Anzüge, Winter-Joppen, Kammgarn- Anzüge , Hochzeils-Anzüge , Abonnements - Sachen , fast neu , teils auf Seide gearbeitet, welche nur sehr wenig getragen sind,

spottbiliig. Ein Posten Teppiche , Herren - u. Damenstiefel . Tausende eleg. Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum Verkauf gestellt und sind Bauchsachen,

seihst für die korpulentesten Herren passend, in großer Auswahl vorhanden . Gelegenheitskäufe in Herren- , Geh- und Reisepelzen .
Poltt . konr . Leihhaas . Bitt « genau ant Xr . 78 Ecke Kanonier - nnd JaeerstraSe zn achten . Die Verwaltung .



ügId « KostümstolTe , Mäntelstoffe ,
Astrachan

Konlektion :
Jacketts t Röcke t Blusen

C« PELZ9 Kottbuserstraße 4.

Plättmaschinen =

Vaschmasehinen

Centrifugen
für Hand - nnd Kraftbctrleb

liefern stets ab unserem Lager *

Berlin, Handelsstätte Belle-Alllance ,
Laden 8 . Telephon : Amt IV , 2011 .

Rumsch & Hammer , Maschinenfabrik
für WSscherei - Elnrlchtungen , Forst ( Lausitz )

Eine Mark
wBcb»ntlich tj »f »r » • • lb >upial «iid «

Musikwerke ,
Sprecbmasehlnen

ood echt *
Mensenfaaaer » Zithern .

Sobönsto Fnmilienant . rhaltaBg .

J . Knrzberg ; ,
An der JannowItzbrOcke 1, L,

direkt am bannuof .

Sie schaden sich seihst , w- n » Si - v- i

liliÄen, wschen lies I-uege u. I - Mege
nicht meine als altbewährtes Linderungsmittel bekannten und geschätzten

SptzvpMoiiiioiis uM Spitzwepcmee —

Allein echt b. <Zn « t . Rl <- bi », öerlin 0. , Frsntlturter Allee t2ll . ?lint 7a. 7175

�7 ' kcstbarstes aller Bpieliktige
nnr bvi mir liKnAiel » .

zur wirklichen Benutzung für Haus , Hof
und Garten . In Ausführung und Voll¬
kommenheit das Höchste , was bisher die

Spiclwarenindustrie erzeugte . Wirkliche SehenswDpdigkeil . Preis llOOfd.

Bernhard Kdlkh
GröBüs Spielwaren - 59 Schaufenster

geschält der Weit . ' _ _ _ Fabrik

fipJafflborjiwtr . ' l/�OraiiiBaiMirgerstr .ll H7ol: 2"h. Mark. . MBhLiK:
bietet tatsächlich eine Ausw . bestj ; 6arbeiteter Spielwaren , \ vie sie größer
in der ganzen Welt nicht anzutreffen ; dabei zu denkbar billigsten Preisen .

Sesellsehafts- u. Beseftäföpgsple

feinste Kugelgelenkpuppe „ Luise "
Hervorragendes Fabrikat . Eigene , der Firma geschützte Marke .

ff. Biskultkopf , fl. genähte Locken - ) 34 39 43 46 60 53 55 53 62 cm
periicke , Schlafaugen und Zähne ' 2,75 3,25 3, 354 , 164 , 755,25 5,756 , b07,50M .
Dieselbe mit natUrl . Augenwimpern 3,30 3,75 4,26 4,80 5,50 6,09 6. 50 7,00 8,25 M.

Einfachere , aber gute Gelenk Täuflinge in verschied . Ausführungen :
ebenso Lederbälge zu außerordentlich niedrigen Preisen . {

Eigene Reparatur -Werkstatt. SSÄ

Deutsche Bierbrauerei
A . sG .

( Absatz Im letzten Geschäftsjahre 415114 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biers 454711 *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Flaschenbier :
KalBerin Ansasta - Allee 15/10 .

Telephon : Amt H, 3066 .

enorm MHiCil

4418
Meter

Anzng - ,FaI etot - , Hosen
Da meiii - KostQ m - Stoff e

echt engl , Stoffe
Be' ülto Woil- und Seiden - Wef . ten-Stoffo

in kolossaler AuswoVi bei

p.{).Frie(ibRier,
1Berlin C. , Moltejnmarkt 12 .

Adresse für Faßbier :
' Alt Hoabit 60 .

Telephon : Amt H, 1615 u. 1616 .

Unreines Blnt die Ursache
»lel « »ran , Helten, speziell Rhcumatism » » , . Sicht , ferner Houtuuretnipkeiten .
( flechicn , Slusichldge ». »auijucken , Röte ic. S,e müssen Ihr BIM einmal
priinDlich reinigen und verbess . rn — - - - - - - - -"■ ' * - ■
oroenuich pünsilgen ffilnftuft tieä

und werden üdcrraschl sein,' welchen außer .
aul Ihr ISrperUches Bcsinden auSüdl Das

volllommenste 0 wirlsamsie Plutreliiizuna «- und Eriieuermipsmittel ist
bekaniuiiw n>- tc ! ist » uuxarlsctrcr Wacholder - Bitrakt . der niemals
lose sondern e», und rein nur In Fialchen mit Marie „ lledlco " s 76 Pf »
M. 1 . 5 « und M 4 . 50 zu beliehen tft durch *

Otto Reichel , Berlin SO 43 , Elsenbahnstrasse 4 .
Wo tn den Drogerie » u. itlpoihekeu nicht erhäluich . Zusendung hier sret Hau ».

Lelieblesles

V - rzefeer

Weihnacht « - nnd
Gelejfcnhcltsgeschenh !

Bringen Sie Ihre Photographie zur Stusertigung von
Schmucksachen m. Photographie wie Broschen , Krawatten -
nadeln , Manschettenknopse , BerloqucS Ninge usw. ;
cbensalls Biergläser , Tassen , Vasen , Servietten -
bänder usw. mit Photographie , in foloriert u. Phototon
schon von 1 . 5V Mark an. Aus Wunsch sende Vertreter .

diene » Innecatn erhalt 5 Prozent Rabatt .

Chariottenburg, Pestalozzi-Str. 82 , 1.
Telephon AmtCbarlottenburgNr 732 .Alfred Wilde, !

Stola
Muffen

etc . etc .

Hur eig. Fabrikat.
Große Auswahl .

Kaiman ,
Dresdeuerstr . 75

vorn H.
Z. Haus v. Thalia - Th.

Kein
Zwischenhändler .
Verk . auch Sonnt , u-

Wochent . b. 3 0 ab.

imm . . « » >
Olga Jacobson, . Äs .

/ ■ S , • - -

Rote + Hofe
a 3 M. , Porto u. Liste 30 Ps. extra .

K. L. Kröger ,
Berlin SW . , Friedrichsir . 250.

letaehlsiime , �l' mäggonS;
abzugeben Berkholz ,
282/2 Am Ostbahilhof 19 .

/ ( leine /Inzeigen . �
r alt 15 Buchstaoen zahlen doppelt . Jl • r Strasse C

Anzeigen
den Annahmestellen für Berlin

bis t Uhr . für die Vororte bis 12Ubrt
der Hauptexpedition Linden

69 bis 3 Uhr antenommta .

ihste
rerden A &
Hin

M
Verkäufe .

( Bnrbliieiihonä GrotzeFranfsurter -
stratzr 9. parterre . _ tf

Tccfbett , Unterbett , Kissen mit
glattroiem Inlett , zusammen 10. 50,
nur lPsanbleibe ) Slndreasstraße 38

Notroja - geilreisles Deckbett , Unter
bell , zwei Kissen , B
siratze 38.

18,00 , Andreas -
1006SI *

Pomniersches Banernbett , Deck-
bett , Unterbett , zwei Kissen , 27,00 .
Grotzes Loten , Stück 1,00 . Pfandleihe
Andreasstratze 38. El- ttrische nach
überall . 1007K

Dept ' tdies sfehlerhast «) in allen
Grötzen sür die Hälfte de « Wertes
im Teppichlager Brünn . Hackeicherem .. . vll fv.vl 254/12 *Mnrtt 4, Lahnhoi Börse . '

SDhtfFohetb Sofas , TaschensosaS
Chaiselongue fausen &ie am billigsten
tn der Fabrik Lazarus , an der Marti -
Halle , Andreasslratze 57, Muschel .
Cctfcn 17, Kleiderspinden 28, Kom¬
moden , MuschelsPiegeL Tische Ver .
dindung , Kückenmooel , dar ( Äeld lacht .

DeppichrniilFarbeniehsern Fabrik .
Niederlage Grotze grantiurlerstratze S.
Parterre . _ _ _ __

_ _ _ _

+i
SStnterpoletvtS . Jackettanzüge ,

spottbilligst . Psandleihhaus . Weiden .
weg iieunzehn . _

S�tnrrrpalctotS . Gehrockanzüge ,
( fottbiUigst Psandleihhaus . Weiden -
weg iieunzehn . - 135*

Winterpaletots , Joppen , spott¬
billigst . Psandleihhaus , Weidenweg
neunzehn . - 135*

SSinierpaletotS , Herrenhosen ,
spottbilligst Psandleihhaus . Weiden -

weg iieunzehn _ _ f35�

' �etaterpaletot *. Taichenubren .

spottbilligst . Pjaiidleihhaus , Weiden -

weg neunzehn . _ _ t3u�

llSinierpalctots -Aussteuerwäsche,
spottbilligst . Psandleihhaus , Weiden -
weg neunzehn . _ _ ) io

» Sinterpalctots . Betienverkaus ,
stan ! ic »crrcgend . Piaildlcihhaus ,
Weidenweg neunzehn . 4- 35"

Winterpaletots , Teppichverkauf ,
Kardincnverlaui , staunenerregend ,
Weidenweg neunzehn . _ fSS *
�Winterpaletots , Steppdecken ,
Settinlette , staunenerregend . Weiden¬
weg neunzehn . _ t35 '

Winterpaletots , Tischdecken , stau -
ncnerregend . Weidenweg neunzehn .
Ladcnschwtz . _ - 135*

' " Sieppderfen billigst Fabrik Grotze
FraiifjilrlersN - atze 9, parterre . s-t

Musikwerke - Teilzahlungen . In -
validenstratze 148 ( Eingang Berg .
slratze ) , Stalitzerstratze 40 , Grotze
Frantsurterstratze 56. _ _ 95351 *

Fahrräder , neue und wenig ge-
gebrauchte , ausgabehalber sehr billig ,
auch Teilzahlung , Grotze Franksurter -
stratze 14. s- IO*

Leihhaus Küstrinerplatz 7, billige
Einkaussquelle sür Waren aller Art ,
grotzes Lager in Wäsche , Betten ,
Uhren , Goldsachen , Teppichen , Stepp -
decken, Gardinen , Hosen , Anzügen -c. *

Sofa , wie neu , 21,00 . Meicke ,
Grotze Hamburgerstratze 18/10 . 256/20

�Herrciinnziige , Winterpaletots .
wenig aetragencMona . ISgnrderobevon
5 Marl an. grotze AuSivahI , sür jede
Figur , auch neue , elegante , nicht ab .
geholte Matzsachen taust man am
billigsien aus erster Quelle direkt
nur beim SchneidernietsterFurstenzelt .
Stoieiithaleistratzc 15 nur 3 Treppen . *

Moiiatsanzügc und Winter -
paieiots von 5,00 an, Joppen von
4,50 an , Hosen von 1,50 an , Geh -
rockanzüge von 12,00 an . Fracks
von 2,50 an, sowie sür torpuiente
Figuren . Neue Garderobe zu
staunenb billigen Preisen , aus Psand -
leihen versallene Sachen kaust mau
am vorteilhaslesten bei Ratz , Muiack -
stratze 14. 440b '

Herrenanzüge . Winterpaieiois ,
zurückgesetzte , hochvornehme , 18,00 bis
38,00 . Täglich , Soimtagsverkaus .
Deutsches Versandhaus , Jäger -
stratze 63. I . 436b *

Gardinen . Stores . Bettdecken ,
enorm billig . Reste 1 bis 3 Fenster
Exiraermätzigung . Gardinen - Versand -
hauS Jerusalem «stratze 11/1S . 1017K *

Selten günstige Gelegenheit in
Wäsche , KIciberstoffen , Steppdecken ,
Tischdecken , Gardinen , Trikotagen .
Einzelverkauf zu EngroS - Preisen .
Kiopstock , Spandaucrbriicke 1. 102651 *

�Damenhüie spottbillig nur Pappel -
Allee 140, Eckhaus Schönhaus er - Allee .

Tepptehe , Gaidinen , Portieren ,
Diwnnbecken , Plüschtischdecken , Fell -
vorlagen , Steppdecken , Möbelstosse ,
Läuserstofse , spottbillige RäumungS -
preise , Fabriklager Conrad Nicker ,
Potsdamerslratze 100. 97 iK '

Kinderwagen . 5kinderbettstellen ,
gebrauchte , zurückgesetzte , Puppen -
wagen spottbillig . Schneider , Kur -
sürstenstratze 172. 416b *

Landliebhaber ! In der Herrlich
gelegenen Villenkolonie Birkholzaue ,
zweicinehalbe Meilen vom Zentrum
Berlins , genehmigter Bebauung ? -
plan , süns Plätze sür Schule also
keine wilde Parzellierung , keine
Stratzcnland - Mtretung . keine Riesel .
selber , sind gutgeschnittene Bau -

Parzellen , 8 Mark Ouadratvute zum
aussuchen , direkt von den Eigen -
iümern Hugo Burckhardt , Blumberg ,
und Franz Schulz , Rixdorf , Lenau -
stratze 12/13 zu kaufen . 424b »

Konzertzither verkaust
Schrolle , Landwehrstratze 3.

Schäfte und Unterleder ,
Eichengerbung . Lederbandlung
Schönebcrg , Bahnstratze 43.

billig
- 183*

speziell
Rühl ,
f 104 *

Abessiuierpumpe 8,00 . Sauger ,
Rohre , Gartenipritzen , Garten «
schlauche . Pumpeusabrik Schröder .
Hochstraße 43. _

170b *

« ronzegaskronen . breiflammig ,
6,00 . Salongastronen 15,00 . Gas -
ihren 1,50 . Wandarme 0,65 . Schau -
fentterbeleuchluug . Gasbogenlampen ,
Pettoleumlampcn spottbillig . GaS -
sparkocher0,75 , Zweiloch 3,00 ! Schröder .
Hochstraße 43. 171b *

Rcftauratiou . Vorort Berlins ,
Hinterhaus Fabrikgebäude , mit so-
sortigcr übertragbarer Konzession ,
gleich zu verkanseu , Quitzowstratze 89.

Gutgehendes Restaurant Umstände
halber zu verlausen Winsstratze 56.

Gisenöfen , gebrauchte , neue 2,00
an, Dauerbrandösen 11,00 , Gasösen
6,00 , Kochmaschinen 14,00 , Cadcösen ,
Germanenösen . Schröder , Hoch -
stratze 43. 172b *

Nähmaschinen Zahle bis 10,00
Mark , wer Teilzahlung kaust oder
nachweist . Sämtliche Systeme . Woche
1. 00. Ohne Anzahlung . Posttarte .
Brauser , Tilfiterstratze 90. Hl *

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig
16 Mark , Steppdecken , Uhren , spott -
billig . Psanbleihe Gubenersttatze 3.

Kinderwagen verkaust billig
Wagner , Freienwalberftratze 17. *

Phata - Objektioe , Kameras , neu
und gebraucht , in allen Preislagen ,
auch Umtausch , liefert die Optisch -
Mechanische Werkstatt von R. Gabriel
u- Co. , W. , Gleditschstratze 26. tl04 '
�Mlenzenhauer Guilarrzsther acht
Mart , Mandoline billig . Skrabei ,
Brunnenstratze 100. _ tl44 *

Teppiche . Portieren , Gardinen ,
Tischdecken , Steppdecken , Läufer ,
Bettvorlagen , Felle spottbillig . Stoehr ,
Münzstratze 17, Eingang König ? -
graben . 843K *

Knadenanziige - PaletotS . Mädchen -
fleider , Jacketts , tauft man am
billigsten Otto Hostmann , Veteranen -
stratze 14. 88551 *

Möbelfabrik . Ganze Wohnungs¬
einrichtungen aus Teilzahlung bei
geringer Anzahlung liefert die Möbel -
sabrik . Schützenstrage 73/74 . 89551 *

Nähmaschinen ! Ringschiff , Adler ,
Zentval - Bofibin , Orion , Äheeler und
Wilson , Elastik , Säulen -e. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku¬
lanteste Bedingungen . E. Bellmann .
Gollnowstratze 26, nahe der Lands -
bergersttatze . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _ 90851 ♦

Hochvornehme Herrenhosen aus
seiiisten Matzstofsen 9 —12 Marl
Verkauf Sonnabend und Sounlag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen - 917K *

Wringmakchinen . ginkwaschfässer ,
Waschmaschinen , Z«der , Sitzwannen
beste Ware . Teilzahlung gestattet .
Posttarte . Kottlosi , Skalitzerstr . 108. *

Möbetsuchende , Brautleute .
empfehle meine Möbeltischlerei sür
Dohnungs - Einrichtungen sowie
einzelne Möbel . Bunte Küche . Eng -
tische Seblaszimmer . Protze Auswahl .
Kein Laden . Nur Keller und Hinter «
räume . Teilzahlung . Harnack , Tischler -
melster , Dresdenerstratze 124. >90251 *

Schlesinger . Turmstratze 85, hat
die besten ArbeitSsachen , weit , bequem ,
gut genäht , waschecht . 89851 *

Teppiche , Tischdecken , Dirnau -
decken, in geschmackvollen modernen
Mustern , preiswert , nur direkt in
der Gteppdeckensabrik , Berlin , Kall -
stratze 7S.

_ 97. 3. 1*
Ausschneiden ! Riesen - Konzert -

Echalldosen für Sprechmaschinen
Mark 1,60. Prospekt gratis 1 Repa¬
raturen billigst ! Fabrik : Stempsle ,
Adalberistratze 82.

_ 100451 *
Tameujalkeitö , Paletots , Döll -

mans ( Reisemuster ) , teils aus Seide ,
durchweg 8 Marl , Posten eleganter
Steppdecken , Seidenklot , statt 6 Mart
durchweg 3,75 . Neumann , Belle -
allianeestratze 105. 100831 *

Möbelverkauf in meiner Möbel -
sabi it Wallslratze 80/81 , linde Spittel -
inartl . Jnsolge de « grotzen Umzugs
besinden sich ani Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Kleiderspind ,
Verttio 27. 00, Ausziehiisch 16. Muschel -
belisteAe mit Federniattntze und
Kestkissen 36, Taschensosa 50, Paneel -
sosa 70, Wajchloilette 20, Ruhe¬
bett 25, ganze Einrichluiigen billigst .
Transport srei . _ 56/1 *

Kanarienrolter spattbilig Höchste -
stratze 11. 282/19 *

Kanaricnhähne . fleißig und gut
singend , und Weibchen . Mischte .
Beusselslratze 32. - -s-74'

Kanarieuhähne , Seijeristamm ,
Selbstzucht , billig . Mahuke , Görlitzer -
stratze 32, II . HauSiür . -s-17*
" Kanarienbähne , ausgabehakder
spottbillig . Rixdorf , Pannierslratze 11.

Harzer - Kanarienroller , prima San «
ger , für Händler und Private billtzg .
Grundmann , Kommandarstenstratze , 52.

Kanarieuro lker , «eifertftamm, , ver -
kauf ! Schramm , Kotlbuscrdamm 36/37 .

Kanarienroller , Heckweibchen ,
beckbauer , spottbillig . Borchardi ,
jossenerstratze 33. 500b
' Kanarienhähue , Stamm Seisert .

Kuhn , Turmstratze 53. 528b

Kanarieuhähne , Zuchtweibchen .
Originalftamm Seifert , billig abzu »
geben Wielesstratze 15 , Gartenhaus .

Kanarienhätzne , Weibchen
Schwedierstratze 244, Plätterei .

Kauaeienhähne nnd Weibchen
Waldemarsttatze 54, Reilaurant Vogel -
bürse von Karl Prill . Gemiitlicher
Ausenthalt sür Liebhaber und Züchter .

Kanarienhähne , Seisertstamim
KroA , Fidieinsli -atze 34.

_ 532b
Kanarienhähne und Weibchen

vertaust Prmzesfinnenstrabe 12, III
Imk«. 527b

Kanarienroller , Seifert , verlaus ! /
Scholtz , Echönleinstratze 20. -s- llO

Kanarienroller . Zuchtweibchen
»erlaust billig Weiß , Raoenöstratze 3.

Kauarienroller 6,00 , Vorjchiäger
Seijerlstamm . Schlvtzvlatz 2. 58/19

slanarienvögel . grotze Auswahl .
alle Preislagen . Krämer , Rigaer -
stratze 136.

_ _ f42
5ianarienh « hue Weidelt , Nord -

user 11. ( 75
Kanarienhähne »erkaust

Neumann , Weidenweg 31.
billig
58/17

Kcnorienhi ' . hüe billig , auch Posten -
weise Klingaus , Rostockerstratze 38.

Kanarienhähne . Selbstzucht , billig .
Rosenau , Reichenbergerstratze 137.

Kanarienroller 6,00 , fleißige
Sänger , prima Weibchen 1,25 .
Schumacher , Manteuffelstratze 110.
Hos IV , _ +17

Kanarienhähne . Seifert - Stamm .
vielfach prämiiert , 1905 mit höchstem
Ehrenpreis , goldene Medaille . Große
Auswahl Krebs , Köpenickerstratze
Ibl ». 93351 *



« bfall . ( fehlerhafte ) Teppiche in
ollen Groben zu Spottpreisen . Weihen -
b- rgs Teppichhaus , Groge Frank -
surterstrabe 125. 882K '

Schöne grolle Federbetten , Stgiid
20 Mark . Dresdencrstrabe 3$. vorn
II . links .

_ 58/2
Aus nach Alpcnberge ! Tort werden

die letzten Parzellen spottbillig ver -
kauft : Stelliner Bahn bis Buch
dann durchs Dorf ganz gerade aus
bis zur Alm , Lluguft JoerS , Cbnr -
lottenburg , Ioachimsthalerstrabe 35.

Parteilokal mit Vereinen und
Zahlstellen sofort zu verkaufen . Zu
crtz ragen bei Nöltc , Brunnenslrab « 63,
Bot " HI . _ _ _ 4666

D rlnrnkelwanne verlaust Mrwes ' ,
Boel�hstrahe 4. 5>33b

Bn ' ckhaus ' Lei/ikon , Jubilänn ' . s ' -
ausgat e, liesern bei kleinen Monats -
raten H. C. Schesslcr , Halensce ,
SchweidVsttzerstr . ' be 4. 504 b

M i l ch�cschaft . Tageskasse 35 bis
l>0 Mark , verkauft wegen hohen
Alters der iMutter Zllt - �lralau 49.

Sofas , Schaiselimgue , Mäträtzrn ,
neue , spottbt . llig Gubenerstrabe 54
und Graudenzrrftra bc 2. f 42

zigarrengefchäSt , 16 Iatzrc� be.
flehend , sofort zu verkaufen Swine -
inündcrfirabe 86, F. Stern . 51 1b *

Seifengeschäft mit schöner , grober
Wohnung ist loegen Ucbcrbürdung
sosort untt billig zu verkaufen Raabc .
strab c 7.

_ _ 515B

Zigarreirqeschäft mit Wohnung .
Mhc Hallesck cS Tor , unter besonders
günstigen Bedingungen preiswert zu
verkaufen . N&hcres Schurcr , Zilexnn .
drtnenstratze lA

_
Musterpalett ts , Äoslünic vcr >

kaust von 3 Mark , schwarze Sachen
Panniersttabc 24 711, Aufgang I.

Herrenrad , Krtmkcnwagen , >Il >
legcnhctt , spottbillig , Wiencrftrabe 37,
Lokal .

_
5336

Bronzrgastrone » k Gaszug -
lauipenl 9,00 ! Gasspatheizöfen ! ö. ovl
Gaslyren I l ' / . I Zwcllochgaskochcr . I
3,00 ! Gasbugelapparat ! Gasplö�lt -
eisen ! Gasbratöscn ! 0. 001 Pettoie - zn >-
öfcn spottbillig ! Wohlauer , Wo barer -
theaterstrabe 32 sGasbocherhau� l) *

Vtahmennähinaschiii « billig zu
verkaujen . F. Kiilchy , Markgrafen -
strage 83, vorn lll . _ _ 5246

Existenz . Milch - und Material -
Warengeschäft billig zu vertäuten
Elbingerstrabe 70. Laden . _ _ 5396

Sofa , wenig gebraucht . Weiland ,
Britzerstratze 36. 526b

Eltdefttllatio « , 2 Giajizimme ' �
grotzc Wohnung , billige lklietc ,
viel Spirittlofcn , sofort unift ändeha ' ,bcr
zu jedem oimehmbaren Preise . Ge
legen heilskat . j . Brauerei IMG Okserlc »
»Brotstelle *, Postamt 48.

_ 5206

A»,r junge Anfänger ist ein sehr
gut ewgerichietcr Ausschank , in einer
guten Arbeiter - Gegend bei einer
grotzen Fabrik ganz billig umstände >
halber zu verkaufe ». Gu te Existenz .
Miete 120 Mark Monat . Preis mit
cleltrischem Klavier Mark . 1800. —
Zu erfrage « Berlin , Invaliden
stratze 154 bri Bortz . 522b

Hcrrcnjaokett - Anzüge neu , nach
Matz bestellt , nicht abg- . cholt , Mittel -
figur , oerkaust Hähsle Kosten .
preis Herrenschneiderei . Prenzlauer -
ftratz « » B . _ 8876

Lieferwagen und alle Sorten
Röder , Pallstadenstrabe 101. 560b

Milchgeschäft , I50i Liter täglich .
verkäuflich . Swinemü - zderstratze 16.
illnnalnnestclle . _ _ 6616

~SchuI ) iii diev ' A. i ! i?raschine vertäust
billig Lau , fyiirstenslrr cht 15. 6M7 &

Chcvreani - ida menschnürstiescl :
ark 5,75 . Gormramstratze 5, >>osMarl

IV . links . _ _ _ 5646 *

Rad ( Herrn ) ist billig zu vcrkausc »
bei Goidsiein , Charlov . enburg , Herder -
stratze 2. _ _ _ 5656

Hnlvrenncr , 3C) ,O0, spottbillig ,
ladellos , seltene Gelegenheit , verlaust
Horn , Grotz « Franktzurlerstratze 124.

Nähmaschine , VmgerringschW , lg
Mark , verkausl Kurzner , Gwtnemünder -
stratze Itt _ _ _ _ _ 5466

Schankgeschäft , Parteilokal , 4

Jahre letzter Hand , wegen Krankheit
billig zu Verkäufen .

*■'

Ruppincrstratze 4t .

Strirtmasis , in e » �

Näheres Gnadt .
��W54Sb

� __ _ _ _ _ _. . auch Teilzah
lungen , Brcdirelt , Engel - Ufer 20.

Zigeunerlager , neueste " Gramme -
phonplatten und Apparate kaust nian
direkt auS der Fabrik von Rothen -
burq , Berlin , Prenzlauerstratze 42,

besten und billigsten .
10283

zweiter Hof , « m be,
( Auch Teilzahlung . ) _

hotmarbrrt lerne , wer NS? »
Maschine kaust . Teilzahlung . Rosteck .
Forsterstratze 7. 531 h

�jwei Mark' chicricldntzciid Damen -

Hemden , Herrenhemden 3,30 . Grotz «
Bettlaken 1,30 , Bettbezug , zwei Kops .
tisscii 3,90 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Rornialwäsche , Arbeiter
Hemden spottbillig . Wäschemi » -
fiattungs - Fabrrk Adolf SalomonSky ,
Dircksenftratze 21 ( Alexanderplatz ) .
Sonntag geöffnet . _ 230/4

Land - und Waldparzcllcn . nahe
Bahnhof Fredersdorf , verkauft , weil
« us erster Hand , Ouadratruie noch von
vier Marl an . Otto Brcscke , Peters -
Hägen . 230/6

Restaurant . Näh « Moritzplatz ,
sichere Brotflelle . Nachweislich großer
Umsatz , große Räume , Miete 2100 ,
preiswert zu verkaufen . Nähere »
« unze , Bicrvcrlag , Brandenburg -
stratze 65. _ _ _ _ t65

Grimkramget chäft mit Rolle ver .
käustich , Bohenftratze 20, Hausrcini -
gung . _ _ _ +85

Jetzt Prinz Engen stratze 15 Paut
Fischer , Uhrmacher . _ +86
�«ufibaumpianino billig Zander ,
Neue Königstratze 78. 230/6

hlquarinm . Schleierichwänze . Kesscl ,
Pumpe verkauft Säjellhanimcr , Boita -
ftratz « 40. +144

Nähmaschinen . Vergüte bis 10,00 , 1 Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
wer laust oder nachweist , ohne An- modernes , guterhaltenes , umstände -
Zahlung , �Woche 1. 00. Köpenicker - >wegen sofort , 35,00 . Große Frank¬
stratze 60/61 , Große Frankfurter -
stratze 43, Prenzlauerstratze 59/60 .

Grnnkramgefchäst sosort zu ver
kaufen , 250. Graunstratze 10. +144

Zlutrazitofen billig zu verkauicn
bei Goltz , Lortzingstratze 32. +144

Herrenrad , Damenrad verkauft
Bartel , Gleim stratze 26. f144

Billig zu verkaufen Milch - Vor .
kostgeschast , neun Jahre beslchend .
Miete inllusive Wohnung nnd Vor -
garten 675Mark . Halensee , Friedrichs -
ruher stratze 2. tzl25

Junge Frau verlaust 3 Zimmer
Möbel , wie neu , elegantes Pmfchfofa
44,00 , Vaneeliofa 70,00 , Salonbildcr
5,00 , Trumca » . Steppdecken , Store »,
Persertcvpich 8,00 . Verschiedenes jeden
Preis . Landsbergerstratze 42 IL ö53b

Bilder . Ausverkans des bestehen -
d« n Lagers mit 50 Prozent Erniätzi -
gnng . Metergrotze Gravüren mit
echtem Nutzbaumrahmen 12,00 , früher
24. 00. Andere Bilder gleichfalls enorm
billig . Nur so . lauge der Vorrat
reicht . Kunstinstitut und Bilderhand -
lung „ Fortuna " , Franscckistratze 1,
Ecke Schönhauser Allee , 1 Treppe .

Pliischgarnitnr , grün Paneel -
soph » 45, Betistellen , Spinden Oer»
kaust dringend Jnvalidenstratze 29,
II links .

_
568 b

Schlosserei wegen TedeSsall preist -
wert verkäuslich Friedenstratze 96.

Friieurbiiite
31. Wisnicwski .

billig Adalbertstratzc
554b

Tdortiko . Klciderspind , Spiegel -
spind , Plüschgainitur billig verkäuslich
Kowalzyk , Wiisterhausenerstratze 2l
( an Köpenickerstratze ) . 552b

surterftratze l4 , Hoj geradezu . +42
Herrenfahrrad , kurze Zeit be-

nutzt , ganz billig . Friese , Landsberger -
?lllce 50, vorn IV. +42

Hühner , Tauben , Laube und
Kinderwagen verkaust Rixdors , Waisen -
stratze 80/51 , IV . _ _ +121

Auktion der bei mir verfallenen
Pfänder auS den Monaten August ,
September und Oktober 1904 am
23 und 24. November er . , nach -
mittags 2 Uhr . L. Regen , Große
Franksurterslrade 121. f42

Gehrnnas - �chncidclade , Arbeits -
tisch. 2' l . , Meter lang , zu verkaufen .
Schönstedtstrahe 6, vorn I links .

Halbreiincr , einmal gesahren ,
hochmodern , oerkaust für einen Spott -
preis . Scheidclwitz , Lützowslratz « 15,
Seitenflügel I. f42

Kiinststopferri von Frau KokoSky ,
ChnrloiielibNrg , Goclhcstratze 84, I. *

Singerbobbi » , Ningschisfgesuch
Beerwald , Schwedtcrstratze 12. *

Psnndlribe , Prinzenslratze 63,
täglich 8 —8 , Sonntags bis 2 985K *

Patentanwalt Wessel , Gitschincr -
stratze 94a . 20Sb *

BScr Stasi ha ! ? Fertige Herren -
anzüge mit Fulteifachen i5 . 00. Wagner ,
Schneidermeister . Llchlcnbergcrstrntze 9
( Pallisadenstratze ) . _ 57/16 »

Hobelbänke
berstratze 11.

vcrkaust Bayer , We-
549b

� Edtson - Phonographen nnd andere
Systeme , Edison - Goldgutz - , Exzetsior -
Hartguß - und unzerbrechliche Lambeit -
walzen . Nenbcspiclcn von Hartguß 50,
Wauisn - alzen 40 Pfennig . Annahme
sämtlicher Neparaluren . Prediger ,
Prinzenstratze 90 F. 4g3b

Kolportage - rmd Schulbuch -
Handlung , 15 Jahre bestehend , billig
zu vertauscn . Näheres Stephan -
stratze 68

_ 5016

Schlafsofa , wie neu , billig . Stall -
schreiberstraße 15, parterre rechts .

Schauspielerin hat Straßen - und
?saktk ! eider zu »erkaufen . Groß ,
Lranicnburgerstraßc 64, vorn IV.

Eikoeftillation , flottgchcnb , nahe
GreifSwatderstratzc . großer ' Bicrumsatz ,
billige Miete . Erfragen R. Schul?, .
Skalitzerstratze 22, Restaurant . 489b

Schankgeichaft , 12 Jahre bä-
stehend . Trefienbachstratze 59. +112 *

Saal , vereinszimmer empneblt
Markgrasenstraße 83. 453b *

Paris , L. Lothammer , Restauratton ,
Ruc Keller 13. „ Vorwärts * liegt aus .

Pfandleihe Marlusslratze 27a .

Sauzschule . Günthcr , „Feuersteins " ,
Alte Jatobslratze 75.

_
354b

Zliien Freunden und Genossen
empfehle meine Restauratton . Großes
Vereinszinmier , 50 Personen sassend ,
mit Fernsprecher , paflend für Zahl -
stelle sowie auch für kleine Festlich -
keilen , steht zur Verfügung . Loewe ,
Revalerstratze 5, am Bahnhof War -
schaucrstratzc . +42 *

Zeichenunterricht für Maurer
und Zimmerer . Ausbildung von
Paupolicren . Buchholz , Architekt ,
Eifenachersträtze 103. Anmeldungen
7 — 9, sonntags 9 — 1. 472b *

Fast neues Damen - Lakko ver -
kauft billig Mantctiffelstratze 91
Friseur . _ flS

Elegante » Piüsrbteppich , Feder¬
bett , einige Gardinen , Tüllb - ttdecke ,
Gaskrone , Ilebergardinen , Attas
Steppdecken billig . Hoffmann , Nau
nynstratze 52,

_
5706

Nus- banm- Schlasziliirncr , wie neu ,
komplett oder einzeln , Schivelbeincr -
stratze 2, III links . 574b

Biervcrlag , 19 Jahre bestehend ,
3 Jahre in einer Hand , anderer
Unlernehuiungen wegen sehr billig
zu vcrigusen Nähere » Prmzcn -
stratze 99, Restaurant . +65

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,50 . Haarwasser , er -
probt gegen Haaraussall , Probeslasche
0,60 . Winterseldt , Karlslratze 27.

Gut erhaltene Mahagonimöbel ,
Spiegclsplnd , Spiegel , Stühle , Sosa «
lisch, Bettstellen verkäuslich . Adalbert -
stratze 89, III . Brandt . +18

400 WlnterpaletotS für Herren
und Knaben sehr billig bei Herr -
mann Schlesinger , Turmslratzc 58.
Beste Oualitäten ! t032K *

: ! 00 Wwterjoppen für Herren
und Knaben , beste Oualitäten , sehr
billig bei Hcrrmann Schlesinger ,
Turmstratze 58. 103 . M*

Schletcrschwäuze , zweijährige
Zuchtsische , Stück 7,50 , Makropoden
0,30 , große Geophagu » 0,50 , 0,76 ,
Ebanchilo « 0P0 , Aquarien , Heiz -
apparate , Wasserpflanzen , Tors ,
Flutzsand vcrkaust Züchterei Klalen ,
Pücklerstratze 26, IV . +17

"äst mit Matcriaiwarcrü
Rolle verkäuflich . Forsterstt ' atze 2.

Alles Männchen . Buchsinken 90
Psennig , Rothänslingc 1,25 Mark ,
Zeisige 1,25 Mark , Griinsinken 80
Ps «nnig , Bergsluken 80 Pfennig ,
Stieglitze 1,50 Mark . Weinait ,
Wienerstratzc 6, Vogelhandlung . +18

Fahrrad , gute », Nickcisclgen , ver -
kaust Prangcl . Manteuffelstratze 42.

Piano , 275,00 , Schillingstratze 38,
parlerre . 283/1

Schankgcschäftr , Eckdestillaiionen ,
in jeder Preislage stets zur Hand ,
große vrauereihistfe . Schügner , Per -
Weier , Waldemarstratze 54. Flur -
eingang . +17

PTüidtfofn 33,00 , Schlaffosa 20,00 ,
Bettstelle , Mattatze 15,00 . Pallisaden¬
stratze 23, Tapeztercr . 58/13

Se +denblnscu , Vollblusen in jeder
Preislage zu Originai - Fabrikprcisen ,
Blusenfäbrik Bwmenstratze 9 III . *

Kostiiniröckr zu Original - Fabrik -
preisen , auch nach Matz , Rocksavrik
Blumenstratze 9, II . _ 59/14 *

Piautno , kreuzsaitig , 140,00
( Garaittlsjchein ) Turmstratze 8, par »
terre . _ 58/11

Restauratio « verkauft
stratze 30. _

Chorin er -
+53 *

Stkfeugeschäft sofort billig ver -
käuflich Blichholzei+tratze 8. +53 *

Verschiedene Möbel . 14 Zimmer ,
Paneeigamitur , Plüschsosa , Spind ,
Bettstellni . Säuleuirumcau , Salon -
garnilur , Teppich , Bilder sehr billig ,
auch einzeln , Jnnalideiistratze 40/41 ,
Hochparterre , herrschaftlicher Aufgang .

Freie Scholle , gemeinnützige Bau -
genojjeiiichajt in Waidmannslust . Tegel
gibt Einfamilienhäuser milll - iOuadrat -
rnlen Land von 25 Marl Monat an
in Erbpacht . _ 790K *

Stenographie , Buchführung ,
Schreibmaschine , Sprachen . Salomen ,
Karlftratzc 26. 910K *

Handlväschcrei » Wäsche wird
sauber , schonend gewaschen , Freien gc-
trocknet , großer Bezug 0,15 , Laken ,
Leibwäsche 0,10 , drei Handtücher , vier
TaschentücherO . lO , Abholung Mittwoch
und Freitag , F. Kussatz , Köpenick ,
Mmienstratze 13. 1000K *

Achtung k Wenn Stoff gclicjert ,
mache Anzug oder Paletot für
20 Mark . Guten Sitz , dauerhafte
Zutaten garantiert AronowSki , Schnei -
dermeister , Bülowstratzc 98. I0l8ft *

Berriiiszimmer , gut 50 Per¬
sonen sassend , vergibt Ernst Schwarz ,
Pankow , Spandauerslratze . 2951b

Vereine ! Saal , Vercinsziinnicr .
Sonnabende frei . Klubhaus ( Weiß -
bier ) Annen stratze 16. 56/1 *

Tnnzunterricht ! Giripe , Annen «
stratze 16. Zwcimonalliche Sonntag « -
lurse ( Monat 4,00 ) beginnen Sonntags
4 Uhr, 56/1 *

Kuiistfrifierfchule , gründlicher
Unterricht , Kursus 20 Mark . Frau
Bertha K ander , Arttllcricswatze 2.

Elsasser Ballsäle , Elsafferstratze 15,
600 Personen saffend , smdljcdenISonn -
abend und Sonnlag unentgeltlich
an Vereine und Versammlungen zu
«erhebe ». ■ Mir

Verloren . 495 Mark ( in Papier¬
geld ) find mir am 17. von der Watz -
mann » bis Kleine Frankfurter ver -
ioren gegangen . Dem ehrlichen Fin -
der sichere ich eine gute Belehnung .
P. Nilschke , Eltsabethstratze 1. 5666

Vcreinsziminer für 20 bis 70
Personen ( Piano ) zu vergeben . Zicstan -
rant Vereinshaus , Manleuffelstratzes ? .
" Tänzunterricht Pietsch , Dres -
denerstratze 10. Heute nachmittag
4 Uhr beginnt der neuer Lehr -
kursus . 5516

t, Achtung ! 20 Mark kostet der Sin »
zug , wer Stoff bringt . Für tadel -
losen Sitz Garantie . KuschewSii ,
Anncnstratzc 2. 47Sb

Waschanstalt E. Lehmann , Köpenick ,
Glienickerstrntze 13, wäscht chlorsrei .
Laken , Leibwäsche 4 Handtücher 0. 10.
Abdo ! >mg Dienstag , 1030K

Mirtagstiich . Abcndtisch .
Holzmaritstratzc 44 «.

Voigt ,
537b

Jungen Wolsspitz kaust Keil , Skn
litzerstratze 106. _ _ _ 6366

Platin kaust pro Gramm 2,40
Marl , Knappe , Rixdors , Hermann .
stratze 164/165 . 4g6b

r Metallbruch und Ztzonscktions -
abfalle zahle die höchsten Preise . Frau
Welz , Itallschreibcrstratze 20. 498b

Taiibeufrcunde ! Bußtag groyes
Schlachtesest . wozu freundlichst ein -
ladet Gotthardt Moh » , Manteuffel -
stratze 77. _ 6306

Wäsche wird ohne Chlor sauber
gewaschen . Laken , Leibwäsche, 3 Hand -
tücher , 4 Taschentücher 0,10 . Abholung
Mittwoch . Frau Lehmann , Köpenick ,
Garlenslratze 9. _ lV3tK

Wer Stoff hat l Ferttge Anzüge
nach Motz 18, 20 Marl Tadelloser
Sitz , haltbare Futtersachen . Fraiikc ,
Nckerstratze 143, Ecke Jnoalidcnswatze .

Aufpolfteriing k Dauerhaft ! Sosa
5,00 , Matratze 4,00 . Arlt . Molken -
markt 1. 2 Pfenniq - Karte I) 752b

Gustav Manzeh , Familien - Restau -
rant , Reichenbergerstratze 16, am
Köttbuser Tor . Empsehle den ge-
ehrten Vereinen und Gewerkschaften
nieine 20 und 40 Personen saffenden
Bercinszimmer mit Pianino . +17

Lumpen , Metallbrnch kaust August
Bucrschaper , Nastnynstratze 19,
früher 18. Daselbst zwei - und vier -
räderige Wagen zu vermieten . +13

Am 14. November habe ich Fräu -
lein Hager , Lehrerin der t 29. Gemeinde -
schule , Wassertorstratze , in ihrem itlmle
grob beschimpft vor großer Menschen -
menge . Fräulein Hager hat aus
Rücksicht aus meine ' Familie ihren
Slrasanlrag zurückgezogen . Da ich
keine andere Sühne bicien kann ,
bitte Ich Fräulein Hager und den
Lehrerstand , die ich öffentlich be-
schiinpst habe , auch öffentlich auf -
richtig um Verzeihung . Gust . Ad.
Schmidt , Bcrgtnannstratze 17. +112

Werten Genössen . Freunden und
Bckaiinlen zur gefälligen Nachricht .
daß ich Waldemarstratze 54, Flur -
eingang , ein Familien - Restaurant
eröffnet habe . Vorzügliche speisen ,
trotz der Fleischteuerung , zu zivilen
Preisen . Zum Ausschank gelangt
Böhmisch , hell und Knimbachcr .
Achtungsvoll Carl Schügner , Walde -
marstratze 54, Flnreingang . _ +17

Kauinchcninarkt . Jeden Sonniag
von 8 —10 , 12 —2 großer Kaninchen -
markt im Restaurant Hermann Leese ,
Boxhagene stratze 23/24 . _ +42

Vcreinsziminer , renoviert , 40
Pei +oncn , Pianino . auch zwei Kegel -
bahnen , zu vergeben . Karl Spnet .
Lietzmannstratze 26. +89 *

Maurern , Zimmerern erteilt Fach -
Zeichenunterricht zum Polier . Svoow ,
Architekt Lichtenbergerswatzc 7 II .

Zille » Freunden und Bekannten zur
Nachricht , datz ich in der Warschauer -
slratzc 17 ein Weiß - und Bayrisch -
Bierlokal eröffnet habe . Empsehle
gleichzeitig an jedem Donnerstag
irische Blut - und Leberwurst . Großer
Frühstücks - und Mittagsttsch . Achtungs¬
voll Witwe Anna Böhl , Warschauer -
stratze 17. _ +42 *

Alle » Kollegen , Freunden und
Bekannten zur gefälligen Nachricht .
datz ich das Lokal Oderbergerstratze 34
übernommen habe . Vcreinsziminer
noch einige Tage frei . Um gütigen
Zuspruch bittet August Schröter ,
Metallbrüder . +53

Vermietungen .

Wobminsea .
Qndenardcrstraste36 , 37, 38, billige

Kleinwohnungen , von 19 Mark ab
Näheres Wirt 37. 415b *

Hermannstraffe 62, Rixdors , neues
>aus , Wolmuiigen von 2 und 1
Zimmer , Balkon , Zubehör , sofort
ülligst zu vermieten . 1010 ( 1

Zwei Stuben . Küche , vorn ,
Wollincrstratze 15 ( Arkonaplatz . ) *

> Gudencrstraste 46 mehrere Woh -
nungen , Stube , Küche und 2 Stuben ,
Küche sofort billig zu vermieten .

Markgrafendainm 8 , kleine ,
mittlere , auch drei - und otcrzimmertge
Wohnungen , sosort , auch spater . 3t5b

Zwei Stuben , Küche , eine Treppe ,
I. Dezember oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen Reinickendorf ,
Provinzftratze 82, im Zigarrenladen .
Bahnhof Schönholz . 353b *

Nieder - Schönhauscn , Körner -
stratze , am Swatzenbahnhos : 3 Zimmer
mit allem Zubehör von 480 M. an ,
2 Zimmer mit allem Zubehör von
324 M. an. Näheres Baubureau
Körncrslratze 34. 49/16 *

Wü h l i ich straffe 37. Neue bi ll! ge
Wohnungen . _ +42 *

Villige Wohnungen , 2 Stuben und
Küche mit Bad , 1 Stube und Küche
zum t. Januar 1906 . RummcISburg -
All - Boxhagen . Wcserstratze 29. 497b *

Kletiiwohniingen , gesunde , aller -
billigst , sosort , später , Rixdors , Kops -
swatze 15, WanzÜckstratze 12 ( Hei -
mann- PIatz ) . _ 283/3

Zimmer .

Möblierte » Zimmer zum t . De .
zembcr , IS Mark inllusive . Schenk ,
Schöneberg . Feurigswatz « 72. +104

Möbliertes Zimmer Skalider -
stratze 24a III links , TeSmer . S0Sb

Leere Stube vermietet Neue
Jakobstratze 5 im Quergebäude rechts
IV , Sander . 5096

Möbliertes Zimmer vermietet
Witive Schlotzhauer . Oranienstratze 177.

Möbliertes !
Schlasstellc . Prot

ilurz ' immer, bessere
Skalttzcrstr . 1, ll .

Möblierie » Balkonzimmer zuver
mieten . Tauchmann , Dieffenbach -
stratze 13. _ _ _ _ _ _ _ _ +1t2

Möbliertes Zimmer , inklusive
18 Mark . Rixdors . Hobrechtswatze 79.
I links , Nähe Hel maimsplatz . +110

Gut möbliertes Flurzimmer für
>e: rn . Slalitzerfwatze 109, vorn zwei
kreppe » rechts . 58/18

Zwei Herren , möblierte « Zimmer
billig . Witwe Billcrhos , Liebig -
swatzelO , 00111 llll _ _ _ +42

Vordcrztmmer . ein oder zwei
Herren . 12. 00, inllusive . Kremp ,
Graudcnzerswatze 15. _ +42

Möbliertes Zimmer , Herren ,
monatlich 10,00 , Rtgaerfwatze 32 U bei
Danek .

_ _ _ _ +131
Kleines Zimmer , zwei Herren ,

Köpenickerfwatze 45, Ouergcbäuüe ,
Große . »

_ _ _ _ +136
�Möbliertes Balkonzimmer für
Herrn , bei Hopp , Weferfwatze 17311 ,
vorn , Rixdors . _ +121

SclilKfslelleii .

Möblierte Schlafstelle , separat ,
2 Herren , Köpnickcrslratze 22. Köhler .

2a,laistelle , 1 - 2 Herrn . Witwe
Neuendorf . Kleine Kurswatzr 5. 5096

Möblierte Schlosstelle , allein ,
findet Herr bei Witwe Bartneck ,
Wcserstratze 3 IV. 507b

Möblierte Schlafstelle vernnetet
sosort Witive Kunze , IZassertbor .
stratze 45b vorn III . _ _ 5106

Möblierte Schläistclle vermietet
Nicksch, Kottbuserstratze 11 vorn I.

Möblierte bessere Schlafstelle .
Vorder , auch Hin >c> ' V imer Trcs
denerslratze 58 III , rcastS . _ 5256

Äniibere Schlafstelle , 2 Herren .
Schleuder . Matternstratze 17 , Hos
rechts 3 Treppen . _ 58/9

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten Brunn enstratze 160, lll , Eingang
Anllamerswatze , Eiste . _

6586

�Alleinige Schtasstelle , anständigen
Herrn . Mahnlops , Ruppinerslratz ? 6.
Hos ll . _

5596

Möblierte Schlafstelle einzelnen
Herrn , separater Eingang und un -
geniert , zum 1. Dezember 1905.
Suchsort , Lübbenerstratze 30, lll . +18"

Möblierte Schlafstelle
Gräsestratze 6, I.
links bei Hinz .

für Herrn
Ouergebäude lll

Freundliche , saubere Schlafstelle
Dezember MetchiorstratzelS , lll . Zorne -
mann . _ _ +18

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten Manteuffelstratze 71, vorn ll ,
bei Zacher . +18

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Britzerftratze 1 vorn IV , Wangemann .

Schlafstelle für zwei Herren Der-
rniciet Sey , Weidenweg 79 Quer
gebäude I. +42

Bessere Schlafstelle , Herrn , Zorn
dorscrstttitze 7 vorn 1, Pohl . +42

Möblierte Schlafstelle für Herrn ,
Warschauarswatze 70, Ouergebäude IV
links . +42

Alleinig » Schlafstelle bei Wall -
mann , Parckow , Behnsenstratze 7,
vorn 11. 10 Rckinulen Bahnhos Schön -
hauser Alle «. _ _ +53

Teilnehmer möblierter Schlafstelle
für Herrn in zd' eisenstrigern Balkon
zinimcr . 11,50 rnNusive , Lhchener
stratze 24 vorn ll bei Forster . +53

Schlafstelle , «öbiiert , zwei Gc
nossen , Naunynstratze 32, Engelicht .

Schlafstelle , Herrin Reichenbergcr -
stratze 129, vorn III , bei Jurisch . +18

Teilnehmer für möblierte Schlaf -
stelle sucht Frau Sommer , Naunvn
stratze 16, I Treppe . +18

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Reichcnbergerstr . 162, Ouergebäude ll ,
»linsch . _ +110

Bessere Schlafstelle , Rrtterstratze 124
Hos II , Hoffmann . +65

Saubere Schlafstelle sür anständl
gen Herrn vermietet Schulz , Ritter -
stratze 124. _ _ _ +65

Alleinige SäKafstelle , Herr oder
Dame , bei GustaD Schulz , Exerzier -
stratze 19». +35

Teilnehmer zur möblierten e
stelle , Garlenslratze 40, Leh.

schlaf-
+95

Eine möblierte Schlafstelle , zwei
Herren , zu vermieten . Metncrt ,
Kovenbagenerstratze 13, Hof I Treppe .
Nähe Schönhaujer - Allee . _ +144
" Möblierte Schlafstelle velinielet
Witwe Brömme , Schmkestratze 24,
Hos ll , Ausgang III .

_ +110
Oelschläger ,Schlafstelle .

Vollastratze 6.
saubsr ,

+144
MSchlafstelle für Herren , separater
Eingang Pücklerstratze 6, Ouergebäude
lll . Frau Knblewindt .

Schlafstelle ( Herrn ) Gitschincr -
stratze 35, vorn IV , Buchholz . +18

Alleinstehende Heimarbciicrin
kann einwohnen . Franlsurter Allee
III , vorn ll links . _ +42

Schlafstelle vermietet an Herren
zum Ersten Georgenkirchstratze 41.
Nagetusch . _ +146

Schlafstelle Groeger , Romintener
stratze 40. +42

» lietygeKiiclM »
3 anständige junge Leute ( Freunde )

suchen zum Ersten einfach möbliertes
Zimmer , Nähe DrcSdenerstratze .
Offerten unter v . 4 bis Dienstag an
Expedition dieses Blatte ». 578b

Herr sucht möblierte » Zimmer ,
womöglich mit eigenem Eingang ,
Nähe 2tndrcasplatz . Offerten unier
A. B. Postamt 27. 4946

Gemütliches Heim . Zimmer mit
oder ohne Kost sucht anständiger
Handwerker . Nähe Pullidbahnhof .
Offerten Postamt 5, unter dl . dl . 30.

Leere » Zimmer sucht Herr mit
2Kilidern von Privatleuten sofort ab -
zumtelen . Offerten oder Näheres
Ztgarrcngefchäst , Boxhagenerstratze 36.

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Elsholz , Bogdanowitz , Duett , auch

Gesellschaft . Gropiusstratze 6. 1788b *

Voltshumorist Balze - , auch Ge -
sellschast , Matinee frei , Manteuffel -
stratze 41. _ +17 *

Gnörich , Volkshumorist ( auch mit
Gcsellschasl ) , gennslratzc l o. +84 *

Schmälzer , Volkshumorist , auch
mit Gcsellschast , Stetlincrsttatze 57.
"

SSWWnflCt Gesellschaft
Anke , Swinemüiiderslratze l.

Hugo
+95

Rentenempfänger , 49, nüchtern ,
zuverlässig , such! bei bescheidenen An-
sprüchen Bcschästtgung in Fabrik ,
Bauwächter oder gleichviel welcher
Art . Hermann Kölzig , Dänen -
stratze 1. _ _

Blinder Stublflechlcr bitlcl 11111
Arbeit . Stühle werden obgchoil und ,
zurückgl - ticserl . A. Gläser , Mulack -
strr . ye 27. 1468b I

Kntscherstelle sucht Mahler , Reichen -
bergerstratze 130. _ _ 5356

SteUenangelUo ' le .

Lehrling verlangt Porzellan¬
malerei Stromstratze 4. +74 *

Einige nur tüchttae , selbständig
arbeitende Schlosser aufKunftschmicde -
Arbeiten , Torwege , Treppengeländer ,
Gitter sowie auch Blätter treiben .
aber nur solche, für dauernde und
lobnende Arbeit wollen ftch möglichst
mit Zeugnis abschrtsten meiden unter

X P 1461 Expedition Berliner Sage -
blatt , Jerusalcmcrstrage 4t5. 57/13 *

Leute mit Druckschristsn - Handels -
schein sucht bei gutem PcrSicnsl Buch -
Handlung , Nonälisslretze 16. 505b

Junge , oerheiratete Leute sür einen
' / . „- Ausschank , Osten , gesucht . Brauerei .
Wcitzenburgerflraste 35. 523b

Kunpfchmiede , selbständige , ver -
langt Schlosserei Blume , Charlotten -
bürg , Schillcrstratze 9X _

5486 *

Galvanisciir , erste Kraft , als
Meister ffir auswärts gesucht , schritt -
liehe Offerten unier Zt. F. 120 an die
Parteispeditiim Prinzenslratze 31. +65

Werkfnhrer für Steinholzsabrika -
tton gesucht Hauptpostamt T. A.

Klavierspieler verlangt
rant , Oudenardcrstratze 3.

Restau -
+35

Lkohrdeckeicarbeitcr verlangt so-
fort C. Weise , WUmersdorf , Prinz -
Regentenslratze 62. _ +101 *

Lehrling ( Schlofferei ) Kost , Klei¬
dung frei , gesucht . Courier , Post -
amt 43. +146

Tamcnhosen - Arbeilerinnen vcr -
langt Michaeli » , Reinickendorf .
Sommerstratze 20. 44Sb '

Im « rbettsmart » durch
Sefvndrren Druck hervorgehoben «
An . etgen koste » 4V Pf . pro Zell « .

Backofenbaner
mis Unterzugsösen stellt ein 137b *

Uleli » ! - « ! ZliKs « ? . Tanzig .
' Nietalleinleger für Ratnrsiöcke
fuchen Oebr . Oolvmann ,
S08b Siitterstr . 71.

„ Voloment "
Steinholjsutzboden - Berleger , selb -

ständige Glätter , gesucht .
Deutsche Steinholzwerke .
Charloitenburg , Kantstraße 38 a.

Achtung !

Balihandwerker !
Der Streik der Rohrcr ist beendet .

Gesperrt sind :
C. Woina . Quitzowstr . 108,
A. Kranse . Siemensftr . 25,
E. Jugold , Prinz Eugenstr . 27,

und ersuchen wir sämtlich « Rohrer ,
diese Firmen streng zu meiden .

Die Lohnkommission .

! Achtung !
Bauarbeiter !

Da eine Anzahl entlassener Arbeits¬
williger versuchen bei verschiedenen
Fabrikanten Arbeiten aus den Bauten
unter dem Tarispreis anzufertigen ,
machen wir daraus aufmerksam , daß
nusere Kollegen monatlich
gcstempelle Kontrollkarten haben und
ans Verlangen vorzeigen . 95/8 *

der Jaloanlc - Arbelter .

Kupferschmiede,
Rohrleger, Monteure.

Folgende Montagen sind von den
streckenden Kupferschmieden verlassen :

Kraft , Köpenickerstr . 112. ( König) .
Schloß , Maschinenbaus , Waisen¬
haus , »Alte Jakobstr . , Dr. Grön -
bäum , Schinkestr . 18, Kaisen de
Santi , Schöneberg , Paulsborn ,
Hundckehle . Gengebaeb , Wilhelms .
berz , Dmmschleimerei . )

In der Wasch csabrck von Stern -

derg , Ztönigstratze ( Ecke Mendels «
fohnitratze ) wird Strickarbeit an «
gefertigt .

<Jr » I » « rt , Köpenickerstr . 70. In
ten Elektrizitätswerken , Char¬
loitenburg , wird Str eilarbeit ver -
richtet .

Bau »Brandenburgstr . 77 für Rohr -
leger gesperrt .

F . ter Welp in Tempelhos .
( Arbeitshaus Rummetshure . )

F . W. Po « t , Bcrgstr . 8.
Patzenhofer , Abteil . 1, Brauerei
Bötzow , Brauerei Königstadt .
Schokoladensabrik von Hildebrand
& Sohn. )

Cinlroniand IVachfoljrcr
Schleaingpr . Reinickendors .
( Patzenhofer , Abt . II , Gummi -
sabrtkoon Schwarz , »IRüflnftr . 171. )

F . Keumanii , Chausseestr . 112.
In der Likörfaorik von H. Meyer ,
Wattstr . 11/12 , wird Streilarbcit
verrichtet .

Kupferschmiede , Ziohrleger und
Monleur « , welche diese Arbeiten
sertigstellen und nicht im Besitze
einer weißen Arbeilsberechtigungs -
kaite mit VerboiidSftempel sind , bitten
wir als Arbcliswillige zu betrachten .
Der Vorstand des Verbandes der

Kupferschmiede Deutschlnndc .
Filiale Berlin . 100/14

Ter Geiamtnuflage unserer

heutigen Sknmmer liegt ein

»Prospekt der Rrisednchhandlung
Oncar Barthcl , Bcrll » O. ,

Frledrlchsfeldcr &trc�lc 40
bei .

Lerastwortlichec Zisdalleur ! Hans Weber , Berlin . Für den Anferatentcil verantw . : Th . Glocke , Berlin Druck » . Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. LerlagSanftatt Paul Singer Sc Co. , Berlin SW .
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Bei größeren Hultragen enttpreebenden Rabatt

Untergrundbahn
Potsdamerplatz — Spittelmarkt .

Die städtische Verkehrsdcputation hielt gestern wiederum c! ' »c
wichtige Sitzung ab , in welcher zunächst die Vcrlxindlungen über den
Vertragsentwurf mit der Hochbahn - Gesellschaft betreffend die

Uiitcrgrundbahn - Linic Potsdamer Platz —Spittelmarlt —Alexander -
platz —Schönhauser Allee fortgesetzt und zu Ende geführt wurden .

Die Bestimmung , dast dem Magistrat die Entjcheidung darüber
vorbehalten bleiben solle , ob der letzte Teil der Strecke als Unter -
pflasterbahn oder als Hochbahn auszuführen ist , wurde angenommen ,
trotzdem aus der Mitte der Deputation sehr lebhaft ein Antrag
befürwortet wurde , unter allen Uniständen die Ausführung der
ganzen Strecke als Unterpflasterbahn zu verlangen . Die Mehrheit
der Deputation ging bei ihrem Beschluß von der Annahme aus , daß
die eventuell als Hochbahn zu erbauende Strecke in der Schönhauser
Allee nur ganz lurz sei . Da sich diese Annahme schließlich aber als
irrig erwies , so ist zu hoffen , daß die Deputation in der dritten
Lesung des Vertragsentwurfes ihren Beschluß noch revidieren wird

Ein Entgelt ist für die ersten jünf Jahre nach Eröffnung des
Betriebes der neuen Bahn auf je einer Teilstrecke für diese nicht
zu entrichten . Das Entgelt beträgt bei einer jährlichen Brutto
Einnahme der Bahn bis zu durchschnittlich 1 Million Mark für
das Bahnkilometer 2 Proz . dieser Brutto - Einnahme , bei einer

Brutto - Einnahme von durchschnittlich 1— IV . Million Mark für das
Bahnkilometer 214 Proz . , bei einer Brutto - Einnahme von durch
schnittlich IV * — IV . Million Mark für das Bahnkilomerer 21h Proz .
und so weiter . Außerdem zahlt die Hochbahngesellschast an die
Stadtgemeinde in denjenigen Jahren , in denen der Reinertrag der
Bahn K Proz . des Anlagekapitals übersteigt , bl> Proz . des über
schießenden Betrages als Gewinnanteil .

Ein Antrag , daß die Aufnahme neuer Kapitalien und Anleihen
deren Verzinsung und Amortisation für die Gewinnberechnung
maßgebend sind , der Genehmigung des Magistrats bedürfe , wurde
abgelehnt . Die Mehrheit ging von der Auffassung aus , daß die
Fassung des Vertragsentwurses , nach welcher „ das jeweilige An
lagekapital " , das sich aus den buchmäßigen Ausrechnungen ergibt
für die Gewinnberechnung maßgebend sei , einen solchen Antrag
g « « überflüssig mache . Ebenso wurde ein Antrag abgelehnt , der
verlangte , daß Streiks und Aussperrungen nicht als solche Be
Hinderungen anzusehen seien , welche die Gesellschaft zu dem An
spruch auf entsprechende Verlängerung der vereinbarten Baufristen
berechtigen .

Die Dauer der städtischen Zustimmung erstreckt sich , wie bereits
im vorigen Bericht mitgeteilt , bis zum 5. November 1987 , doch hat
die Stadtgemeinde die Möglichkeit , die Bahn zu frühere » Terminen
zu erwerben . Der Erwerb der Bahn erfolgt auf Grund des Gr
setzes über die Eisenbahn - Unternchmungen vom 3. November 1838
mst der Maßgabe , daß der Berechnung des 2Sfachen Betrages das
nach den Bestimmungen des Einkommcnsteuer - Gesetzes vom 24. Jun ,
1891 zu ermittelnde steuerpflichtige Einkommen aus dem Bahn -
unternehmen zugrunde gelegt wird . Falls der Erwerb der Bahn
bereits am 6. November 1927 eintreten sollte , zahlt die Stadl
gemeinde noch 30 Proz des Anlagekapitals der neuen Linie ; falls
der Erwerb im Jahre 1937 beabsichtigt Wird , sind noch 19 Proz . des
Anlagekapitals zu zahlen .

Beim Erlöschen der Zustimmung und Erlaubnis oder beim
Aufhören der staatlichen Genehmigung gehen der Bahnkörper und
die Bahnhöfe nebst Zubehör unentgeltlich in das Eigentum der
Stadtgemeinde über . Ferner wird der Stadtgemeinde die Weite *
benutzung der nach Patenten und Lizenzen im Bahnbetriebe des
Unternehmens im Gebrauch befindlichen Gegenstände und Ein
richtungen in bezug auf diese Patente für den Umfang des Unter -
nchmens zu den Kosten gewährleistet , welche der Hochbahn - Gesell -
schast dafür berechnet worden sind . Sollte der Fall eintreten , daß
die städtische Genehmigung erlischt , ohne daß die staatliche Kon -
zession erlischt , so ist die Gesellschaft verpflichtet , der Stadtgemeinde
alle Rechte aus der staatlichen Koirzession abzutreten . —

Die Dezernenten erhielten den Auftrag , wegen der beschlossenen
Abänderungen sich schleunigst mit der Hochbahn- Gesellschast in Ver -
bindung zu setzen, worauf dann sofort die dritte Lesung des Ver -
tragsentwurfes stattfinden solle .

Als Nr . 2 stand auf der Tagesordnung : Mitteilung über den
Vorlage - Entwurf betr . die städtische Untergrundbahn Süd - Nord .
Dieses Unternehmen , über welches wir gestern bereits genauere
Angaben brachten , ist als eine vollspurige zweigleisige elektrische
Untergrundbahn gedacht und soll für den Personenverkehr zwischen
dem Jsüden und Norden der Stadt eine Schnellverbindung durch
das Stadtinnere schaffen und eine Entlastung der Straßenoberflächc
herbeiführen .

Für die Bauausführung sind etwa 4— 5 Jahre in Aussicht gc -
nommen . Die Kosten deZ gesamten Unternehmens sind auf zirka
f>7 Millionen berechnet . Bau und Betrieb des Unternehmens soll in
eigener Regie der Stadt erfolgen . G# wurde anerkannt , daß
Icoiglich bei solchem System , das die Stadt unabhängig von allen
nur durch das Interesse am Gewinn hervorgerufenen Rücksichten
macht , den städtischen Verkehrsbedürfnissen voll Rechnung getragen
werden könne , ohne daß dabei auf eine angemessene Verzinsung des
Anlagekapitals verzichtet zu werden braucht .

Die Ertragsberechnungcn sind mit größter Vorsicht aufgestellt
und denselben nur Annahmen und Zahlen zu Grunde gelegt , die
durch an anderen Orten und unter ähnlichen Verhältnissen gemachte
Erfahrungen ihre Bestätigung gefunden haben .

Auch alle übrigen Bestimmungen der Vorlage sind in um -
fasscndster gründlichster Weise motiviert und begründet .

Die Deputation genehmigte die Vorlage in allen Punkten und
sprach den Wunsch aus , der Magistrat möchte die Vorlage möglichst
schnell lser Stadtverordneten - Versammlung zugehen lassen .

Bezuglich des eingereichten Schwebebahnprojektes Gesund -
vrunnen — Alexanderplatz — Nixdors erklärte die Deputation , daß
sie vorbehaltlich der Prüfung der technischen AuSführnngSmöglichkert

- Bedingungen bestehen müsse . Die eine wäre , daß die
Gesellschaft sich prinzipiell zur Zahlung einer Abgabe an die Stadt
für die Benutzung der städtischen Straßen und Plätze bereit er -
kläre , die andere , daß die Gesellschaft zusage , vor Eintritt in die
Epczialberatnngcn zwei Probcstrecken von etwa je 199 Meter Länge
in einer breiteren und einer engeren Straße zu errichten . Diese
Probestrecken sollen der Deputation und darüber hinaus der Be -
dölkerung Berlins die Möglichkeit geben , zu beurteilen , wie die Bahn
in ästhetischer Beziehung das Straßcnbild beeinflusse und ob und
in welcher Weise in den engeren Straßen eine Lichtvcrringcrung
in den Wohnungen durch den Bahnkörper zu befürchten sei .

Partei - �ngelegenkeiten .
Zur Lokallifte .

der Arbeiterschaft das Schmauferfche Lokal ,
zu den bekannten Bedingungen zur Ver

In Adlershof steht
Inhaber Richard Kaut ,
fügung .

Folgende Lokale sind frei geworden : „ ThiemsFestfäle
Blücherstr . 61. — „ Elsasser Ball - Salon " , Elsasjerstr . IS .
N e u m a n n , Langestr . 39 .

SchöncSerg . Am Montag , den 29. November , abends 8' / . , Uhr
findet eine Volksversammlung in „ Obsts Fcslsälen ", Meiningerstr . 8,
statt , in welcher ReichstagS - Abgeordneter Fritz Zubcil einen Vortrag
über „ Soldatenniißhandlungen " halten ivird . Ferner wird der
Jahresbericht crstatlct und die Vertrauensperson neugewählt . Da
dieses Thema , ivelches der Abgeordnete unseres Kreises behandeln
wird für alle Familien , deren Söhne in das Heer eintreten müssen
ein sehr wichtiges ist , wird um zahlreiches Erscheinen ersucht .

Die Vertrauensperson ,

Britz . Am Dienstag , den 21 . November , abends S' /z Uhr , im
„ Landhaus " , Chausseestr . 97, Mitgliederversainnilnng des Wahl -
Vereins . Tagesordnung : 1. Forlsetzung der Diskussion über die
. ,Vorwärts " - Angelegenheit . 2. Wahl von Delegierten zur Geiierat
Versammlung . 3 VereinSangelegenheitcn . Der an diesem Tage
fällige Zahlabend fällt aus und nehmen die Bezirksführer Beiträge
während der Versammlung entgegen . Der Vorstand .

Köpenick . Dienstag , den 21. dieses Monats , abends 8 Uhr , Ver
sammlung des WahlvereinS im Lokale des Herrn Scheer sWilhelms
garten ) , Tagesordnung : Vortrag . Diskussion . Bericht von der
Generalversammlung . Antrag auf Ausschluß eines Mitgliedes . Um
»echt zahlreiches und pünktliches Ericheinen ersucht Der Vorstand .

Ober - Schöneweidc . Die Parteispedition befindet fich jetzt beim
Genossen Grunow , Edisonstr . 19 I.

Erkner . Dienstag findet die MonatSversanmiIung des Wahl '
Vereins bei Degebrodi statt . Vortrag des Genossen Pankow . Zahl -
reiches und pünktliches Erscheinen ist erwünscht .

Treptow - Baumschiilenweg . Au , Dienstag , den 21 . d. MtS
abends 8' / , Uhr , hält der . Wablverein in Speers Festsälen seine
regelmäßige Mitgliederversammlung ab , in welcher Genosse Dr . Woll
Helm einen interessanten Bortrag halten wird . Da auch sonst
noch wichtige Angelegenheiten erledigt werden , ist eS notwendig , daß
die Parteigenossen recht zahlreich und pünktlich erscheinen . Gäste
haben Zutritt . Der Vorstand .

Tegel . Am Dienstag , den 21 . d. MtS, , abends 8 % Uhr . findet
im Restaurant Robert Schmidt . Schlieperstr . 64. die Mitgliederver
sammlung des sozialdemolratischen WahlvereinS statt . Aus der
Tagesordnung steht : Vortrag des Genossen Freitvaldt - Paitlow über
„ Die politische Lage in Rußland " . Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen ersucht Der Borstand .

Rieder - Schöilhausen , Die organisierten Genosse » liiiternehmen
am Bußtage eine Partie nackt Stolpe a. d. Nordbahn , Treffpunkt
b/47 Uhr bei Ducke r. Eickensir . 79. Abmarsch püiiltlich 7 Uhr . Für
Nachzügler Treffpunkt : Bahnhof Schönholz �9 Uhr , 9 Uhr Ab-
fahrt bis Hermsdorf , hier Sammelpunkt : ForsthauS Dümke
Zahlreiches Erscheinen ist erwünscht .

Friede » »» . Dienstag , Vg9 Uhr : Mitgliederversammlung bei
Grube . Tagesordnung : 1. Vortrag dcS Genosse » Dr , Borchardt
über „ Aeußere und innere Politik Deutschlands " . Diskussion . 2. Be -
richt von der Generalversammlung . 3. Wahl von Delegierteii zur
Generalversanmiluiig . 4. Vereinsailgelegenheiten und Verschiedenes .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung muß jeder Parteigenosse
erscheinen . Der Vorstand .

Schmargendorf . Am Dienstag , den 2t . November , abends
S' /a Uhr , findet im „ Wirtshaus Schmargendorf " , Warnemünderstr . 6,
eine aiißerordentliche Mttgliedervcrsammlung des WahlvereinS ftntt ,
zu der sämtliche Genossen ersucht werden pünktlich zu erscheinet »
Tagesordnung : Bericht der Delegieiten vo » der Kreis - General '
Versammlung in Rixdorf . Diskussion und Verschiedenes .

Lichtenberg . Dienstag , 21 . November , hält der Wahlverein emc
außerordentliche Generalversammlung in Gebr . Amholds „ Schwarzem
Adler " ab . Siehe Inserat ,

Friedrichsfelde . Dienstag , den 2t . d, M. , abends S ' L Uhr , u
Lokale von F. Haberland , Wilhelmstr . 38 ; Mitgliederversammlung
des Wahlvereins . Vortrag des Genossen Dr . M. Schütte über „ Zwei
Lockspitzel " . Frauen und Gäste willkommen .

im

Teltow . Dienstag , den 21, d . M. . abends 8 Uhr , hält der Wahlverein
von Teltow und Umgegend seine Mitgliederversammlung bejpDertz ab ,
Da die Tagesordnung sehr reichhaltig ist und wir kurz vor der
Stadtverordnelenwahl stehen , bittet um zahlreiches Erscheinen Der
Vorstand . Auch Gäste haben Zutritt .

Zchlcndorf . Am Dieilstag , den 21. d . M. , abends 8 Uhr , findet
die Mitgliederversammlung des Wahlvereins im Lokal von B, Mickley ,
PotSdamerstr , 2S, statt , I » derselben wird Genosse Wollermann
einen Vortrag über : „ Die Organisation der Sozialdemokratie "
halten . Des interessanten und zeitgemäße » Vortrages wegen ist eS
Pflicht jedes Parteigenossen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Vorort - I�admcbten .

Wahllokal : im Saale des Lehmannschen Lokals . HeinerSdorfer
Weg 5».

4. Bezirk : Max Meinicke , Tischler , Rölkestr . 129 .

Wahllokal : im Saale des Cafs Rettig . Berlinerstr . 11.

Stimmzettel mit den Namen der Kandidaten sind am Tage der

Wahl vor den Wahllokalen zu haben .
Ein jeder Arbeiter Weißensees muß seine Stimme mit in die

Wagschale werfen . Nochmals ergeht an die Gebrüder
Kr ' etschmerschen Arbeiter der Ruf , sich recht zahlreich zu
beteiligen .

DaS Haupt - Wahlbureau ist bei Franz Content . Lehderstr . 6.
Das Gewerkschaftslartell .

Schöneberg .
Geistesgegenwart , In einer furchtbaren Situation befand sich

gestern ein Fensterputzer auf dem Bahnhof Colonnenstraße in Schöne -
berg . Mit mehreren Arbeitskollegen hatte er die Außenscheiben d«S

Treppenaufganges , der sich dicht neben den Eisenbahngleisen hin -
zieht , gereinigt . Um dieö zu ermöglichen , war eine Leiter hoch -

erichtet worden , welche auf den Gleilen stand . Als der von Tempel -
of einfahrende Stadtbahnzug nahte , gaben die Putzer nicht recht -

zeitig ans das Warnungszeicken acht und noch im letzten Augenblick
gelang es zweien derselben , kurz vor dem eintreffenden Zug von der
Leiter herunter zu steige ». Dagegen befand sich der dritte noch oben
und er schwebte nun in der größten Gefahr , durch den heranbrausen -
de » Train mitsamt der Leiter umgestoßen und unter die Lokomotive
geworfen zu werden . Im Augenblick der größten Gefahr sprang der
Mann von der Leiter ab und rettete sich dadurch , daß er sich an einen

vorspringenden Ballen anklammerte . Im nächsten Augenblick fuhr
der Zug vorüber .

Die Zahlstelle Schöiieberg des Deutschen Holzarbeiter - VcrbandeS
hielt am 8. November in WeimannS Klubhaus , Hauptstr . 6/6 , eins
öffentliche Holzarbeiter - Versaininlung ab , in welcher Kollege Lorenz
Stein - Nürnberg über : „ Die Kämpfe und Erfolge des Holzarbeiter -
Verbandes " referierte , Redner wies darauf hin , daß entsprechend
der ivirtschaftliche » Entwickelung auch die Lohnkämpfe in der Holz «
industrie immer größer an Zahl und Ausdehnung geworden sind .
Die eigentlichen Anfänge der Organisation fallen in da «

Jahr 1868 zurück . Zur genannten Zeit gründete der be -
ivährte Kollege Dork den Fachverein der Tischler , der sich
dann später zum Tischlerverband umwandelte . Es entstanden
dann im Laufe der Jahre mehrere Fachorganisationen der
einzelnen Berufe , die unter dem Sozialistengesetz jedoch gezwungen
wurde » , sich wieder aufzulösen . Im Jahre 1893 entstand der Holz -
arbeiterverband , dem sich dann noch die bestehenden Fachorganisationcn
anichlossc ». Infolge der rührigen Agitation deS Verbandes stieg die

Miigliederzahl stetig , so daß wir am Schluß deS Jahres l904 die
stattliche Zahl von 124 999 Mitgliedern zu verzeichnen hatten . Es
bleibe aber noch viel zu tun übrig . Ganz besonders sei eS nötig ,
die Kollegen auf dem Lande und in de » kleinen Provinzstädten zu
organisieren , weil gerade diese Kollegen uns bei Lohnbewegungen tn
den Rücken fallen , ' weil sie den Begriff Organisation noch nicht erfaßt
haben , Redner schilderte dann dieKämpfe , die geführt werden mußten , und

lveist auf die Solidarität hin , die da zum Ausdruck kam . Was die

Tarifverträge betreffe , so seien im Jahre 1994 129 Verträge ab -

geschlossen worden . Schließlich beschäftigte sich der Referent mit der

verräterischen Handlungsweise des christlichen Holzarbeiter - VerbandeS ,
besonders im Kölner Streik , und wies nach , daß mir allein ün Holz -
arbeiter - Verbande die Interessen der Kollegen gewahrt werden . In
der darausfolgenden Diskllssion sprachen mehrere Redner im Sinne
deö Vortrages ; auch sie » » lerzogen die Handlungsweise der Christ -
lichen einer scharfen Kritik und forderte » die noch AbseilSstehenden
zum Eintritt in den Verband auf .

Charlottcnburg .
Freie Volksbühne Charlottenvurg

die Noveinbervorstelluiig nicht am 23. ,
de » 39 , November , abends S' /o

fc

Wie bereits mitgeteilt , findet
sondern erst Donnerstag ,
Uhr , im BolkShause , Rosinen -

straße 3, statt . Zur Aufführung gesangen : « Die Schlangen -
lödiedame " , Komödie von Bierbaum , und „ Der Herr Kom -

m i s s ä r ". Schwank von Courreline , ES wird auch bereits mit -
geteilt , daß für Sonnabend , den 16. Dezember , ein Fritz Reuter -
Abend mit nachfolgendem geselligen Beisammensein in Allssicht
icnoinmen ist . Rechtzeitige Neuaitnieldungen wolle man an eine der
' olgenden Zahlstellen richten : Müller , Rvsinenstr . 3, BolkshauS ;
Will , Kirchstr , 39 ; PaeSler , Ecklüterstr , 8 ; Franz Schmidt , WilmerS -
dorferstraße 139 ; Koilsiimvcrein I, Wilmersdorjerstr . 27 ; Konsum -
verein II , PotSdamerstr . 12 ; Bigalke , Schloßstr . 27, und in
Wilmersdorf : Mnrrer , Eislebenerstr . 14, und KäSler , Lauen -
burgerstraße 29.

Heute Gonutag finden
GrwerbegcrichtSwahlen

in der Zeit von 1 —3 Uhr
statt ; die Kandidaten find

Weißensee .
Weißensce

nachmittags die

folgende :
1. Bezirk : 1. Max Schmä dicke , Metallarbeiter , Schön -

straße 6. 2. P a u l S ch u l z . Tischler , Friedrichstr . 3. 3. A l b e r t
R o st i ii , Maler , König - Chaussec 38 ,

Wahllolal : im Saale des Schiilteschen Lokals , Parlstr . 13.
2. Bezirk : 1. Hermann Kittler , Tischler , Streustr . 122 .

2. Fritz Huhn . Metallarbeiter , PistoriuSstr . 142 , 3. Hermann
Teuber , Maler , König - Chausiee 39 ». 4. Emil Falk , Bau -
arbeiter . Gäblerstr . 7.

Wahllokal : im Saale des « Prälaten
3. Bezirk : Franz Gerhardt ,

Emil Hersing . Tischler . Rölkestr . 136 .
arbeiter . Wilhelmstr . 47 » .
Hansstraße 142 .

Lehderstr . 122 .
Maurer , Rölkestr . 126 .
Max Z r m k e . Wäsche -

August Geser , Zimmermann , Laug -

Die Ortsverwaltung des Handels - und TrauSportarbeiter - BerbandeS
hatte zum Soimlag , den 12. November , eine Mitgliederversammlung
angemeldet . Anstalt aber von der Polizei die gesetzlich vorgeschriebene
Bescheinigung zu erhalten , erschien im VerbandSblircau ein Schutz -
»tanli mit der Meldung , die Versammlung dürfe nicht stattfinden .
Auf Nachfrage auf dem Polizeipräsidium nach dein Grunde dieser
Maßregel , war nichts Näheres zu ermitteln . „ Die Bestimmung komme
von oben " , lautete die Antwort . Gestattet wurde aber , eventuelle
Bekanntmachungen zu geben , da an ein Rückgängigmachen der
Versammlung nicht mehr zu denken war . Da wurde denn
nun zunächst mitgeteilt , daß die nächste Versammlung am
19. November , » achmiltagS 4 Uhr , stattfindet , in der
den Mitgliedern hoffentlich Aufschluß gegebeil werden kann
über die Gründe dieser polizeilichen Maßregel , gegen die ja Be -
schwerde eingereicht ist . Ferner wurde bekanntgegeben , daß die
Lohnbewegung bei der Firma Hertling zugunsten der Arbeiter aus -
gefallen ist . Desgleichen sind bei der Firma Joske zum größten
Teil die gestellten Forderungen bewilligt . Unter den Fensterputzern
droht eine Bewegung anszubrechcu und ist deshalb Zuzug schon jetzt
sernznhalteu . Mitgeteilt lvnrde ferner , daß bei der Delegiertenwahl
zurOrtSkrankenlasie die Liste deS Geiverkschaflskartells mit 57üStii » melt
durchdrang . Es müsse auch dafür Sorge getragen werden , daß am
23. November , dem Tage der Stichwahl , alle Mann zur Stelle seien
tlild de » sozialdemolratischen Kandidaten zum Siege vcthclsen . Zu
dieser Versammlung hatte der Genosse Fmkelsteni von der Freien
Wildeiischast es übeliionime ». einen Vortrag zu halten , mußte aber
unter den Umständen darauf verzichten .

Ans de » Bciöffciitlichiingcn des Statistische » Amtes entnehmen
wir , daß die Mitgliederznhl der der Aufsicht des Magistrats unter -
stellten Arbeiterkranken - und H ü l f s k a s s e n im Monat
September um 890 zugeiiontmeil hat gegen 963 im Äugnst dieses
Jalires und 737 des Vorjahres Der Anteil der 1» än » lichen Kranken »
rasteumuglieder an der gesamten mänitttchen Bevölkerung Char -
lotlenburgs beliej sich am 1. Oktober aus 39,94 Proz . gegen



27,57 Proz , bor einem und 25,63 Pro, , bor zwei Iahen, , Der An -
teil der Arbeiterinnen an der tveibliibcn Bevölkerung ist in der
gleichen Zcitepoche von 5,40 auf 5. 51 und 6,57 Proz . gestiegen .

Im städtischen Arbeitsnachweise sind während des Monats
September 11 l2 Arbeitsgesuch - angemeldet worden , denen 1692 ge -
meldete offene Stellen gegemiberstehen : e § kamen somit auf 100
offene Stellen 65,7 Arbeitsgesuche . Im August kamen auf 100
offene Stellen 84,7 Arbeitsgesuche und im September des Vor -
jahres 75,9 .

Die A r b e i t S l o s e n z ä h l u n g am 23 . Juli dieses Jahres
ergab eine recht geringe Arbeitslosigkeit . Es waren im ganzen bei
der Zählung 278 Zählblätter abgegeben , darunter für männliche Ar -
beitSlose 247 , für weibliche 31. Von den männlichen muhten au5 -
geschieden werden : 00 durch Ärankheit am Arbeiten verhinderte und 2
durch Streik gehinderte , ferner konnten 3 Selbständige nicht zu den
Arbeitslosen gezählt werden und bei 6 fehlten die Angaben der
Ursache . Es blieben somit nur 140 männliche Arbeitslose übrig
Aon den weiblichen scheiden aus 8, die als Ursache Krankheit und 1.
die al § Ursache Streik angegeben hatten , so dafc 22 weibliche Arbeits¬
lose übrig blieben . Irgend welche sicheren Schlüsse auf den Grad
der Arbeiisloi , gleit lassen sich aus der Art , wie die Zählungen in
Charlotleiiburg vorgenoinnicii werden , n i ch t z i e h e n. Es Handell
sich lediglicy um eine statistische Spielerei , durch die der Anschein
erweckt wird , als ob etwas geschieht .

Griinau .

Ter Wahlvereiii von Grünau hielt am Sonnabend ,
11. November seine diesjährige Generalversammlung ab .

den

Nachdem die Delegierten von der Kreis - Generalversammlung
Bericht erstattet hatten , gaben Vorstand und Funktionäre ihren
Bericht über das verflossene Geschästsjahr . ES haben im ver
« angenen Jahre stattgefunden : 13 Vorstandssitzungen , 7 kombinierte
VorstandSsitzunaen , 18 Mitgliederversammlungen , 1 General
Versammlung , 2 öffentliche Versammlungen , 2 Agitationstouren und
3 Flugblattverbreitungen .

Die Kasseneinnahmen im 4. Quartal betrugen 78,45 M. , die
Ausgaben 11,89 M. An den Zentralvorstand wurden 44,40 M. ab -
geführt , bleibt ein örtlicher Bestand von 22,16 M.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr ist eine Einnahme von
236,90 M. und eine Ausgabe von 191,94 M. zu verzeichnen . An
den Zentralvorstand konnten 124,50 M. abgelieferr werden .

Die Mitgliederzahl betrug am Anfang des Jahres 52. am
Schlug 63. es sind demnach 11 Mitglieder mehr vorhanden
Die Einnahmen der Zeitungsspeditton belaufen sich im 4. Quartal
auf 485,60 , die Ausgaben 463,93 M. . es ergibt sich ein Ueberschutz
von 21,67 M. — Die Jahreseimiahme der Spedition betrug
1070,69 M. , die Ausgabe 1646,89 M. , mithin ein lieberschuf; von
20,80 M. — 26 „ Vorwärts " - Abonnenten wurden in diesem Jahre
neu gewonnen , so das ; wir jetzt in unserem kleinen Ort von nur
350 Familien schon 120 „ VorwärtS " - Aboniienten haben .

Die Lokalkommission klagte , daß die Berliner Ausflügler durch
nicht strikte Befolgung der Lokalliste es unS unmöglich machen , ein
besseres Versammlungslokal zu erhalten .

Die Neuwahlen ergaben folgendes Resultat : 1. Vorsitzender
Becker , 2. Borsitzender Steinick , Kassierer Mitzner , Schriftführer Neye » ,
Beisitzer Klein , Revisoren Krestmann , Polzin und Temlitz . Als
Parteispediteur wurde Bluhme , in die Lokalkommission Polzin ,
Nischan und Lindenau gewählt .

Sieben neue Mitglieder wurden aufgenommen .

Tempelhof .
In der am Mittwoch , den 15. d. M. stattgefundenen Wahl -

vereins - Bersammlung hielt Genosse Klar einen instruktiven Vortrag
über das Unfallversicherungs - Gesetz , in dem er die zugunsten der
Unternehmer gehandhabte Auslegung geisteltc und die Notwendigkeit
betonte , für eine vernünftige Auslegung des Gesetzes Sorge zu
tragen .

An der Diskussion beteiligten sich mehrere Genossen .
Als Lokalkommissionsmitglied wurde einstimmig der Genosse

Kaufhold gewählt .
Den Bericht über die KreiS - Gencralversammlung gab der Gen .

Jänke ; besonders ausführlich verbreitete er sich über das Statut
des Verbandes der sozialdemokratischen Wahlvereine Berlins und
Umgegend .

Der Vorsitzende , Genosse Thiel , schnitt hierauf die „ Vorwärts " -
Affäre an und rügte die Abstimmung der Tempelhofer Delegierten
zur Resolution Südekum - Zubeil . — Genosse Heinrich verteidigte
seinen dieser Resolution günstigen Standpunkt .

An der „ Vorwärts " - Dcbatte beteiligten sich ausserdem noch die
Genossen Bertrand und Jänke , welche beantragten , dem Partei -
vorstand und der Presskommission ein Vertrauensvotum auszu »
stellen .

Folgende Resolution wurde gegen nur 6 Stimmen angenommen :
„ Die heutige stark besuchte Versammlung des sozialdemokra -

tischen Wahlvereins für Tempelhof spricht dem Parteivorstand in
Sachen der „ Vorwärts " - Redaktion ihr volles Vertrauen aus .

Sie ist der Meinung , dah eine Redaktion , die sich fortgesetzt im
Gegensatz zu der in der Partei allgemein geltenden Auffassung
stellte , oder auch durch ihre Ueberzeugung glaubte stellen zu müssen ,
schon längst hätte die Konsequenzen ziehen und ihre Kündigung ein -
reichen müssen . Der einzige Vorwurf , der scheinbar dem Partei -
Vorstande gemacht werden könnte , ist der , dass er allzulange eine
unangebrachte Nachsicht mit den Schädlingen an unserem Zentral -
organ übte , die allerdings nur in dem Bestreben , einen Partei -
standal zu vermeiden , ihre Erklärung und Entschuldigung findet .
Der Wahlverein ist weiter der Meinung , dass diese die Partei
schädigende Polemik seitens der Parteipresse jetzt zu schliessen ist
und verweist die frühere „ Vorwärts " - Redaktion mit ihren Be¬
schwerden an den nächsten Parteitag in Mannheim . "

Nach Erledigung einiger Vcrcinsangelegenheiten wurde die
Versammlung gegen 11 Uhr geschlossen .

Aufgenommen wurden 5 Mitglieder .

Johannisthal .
Der Wahlvereiii für Johannisthal hielt am Mittwoch , den

15. November , eine sehr zahlreich besuchte Mitgliederversammlung
ab . Der Referent , Genosse Dr . M. Schütte , sprach über „ Attentate
in Russland und Revolution . " Der Vortrag wurde niit Beifall auf -
genommen . Nach Entgegennahme des Kassenberichts folgte der Bc -
richt von der Kreisgeneralversammlung . Eine lebhafte Debatte
enispann sich über die „ Vorwärts " - Affäre und endete mit der An -
nähme folgender vom Vorsitzenden eingebrachten Resolution : „ Die
Mitgliederversammlung des hiesigen Wahlvereins erklärt sich mit
der Haltung des Parteivorstandes in der Angelegenheit der 6 Rc -
dakteure voll und ganz einverstanden , wünscht nun aber , dah im

Interesse der Partei die persönliche Polemik , mit der die Spalten
des „ Vorwärts " angefüllt sind , aufhören möge . " Gegen 6 Stimmen
wurde die Resolution angenommen . Nach Erledigung einiger in -
terner Angelegenheiten wurde die gutbcsuchte Versammlung ge -
schlössen . Aufgenommen wurden sieben Mitglieder .

Die Genossen werden noch darauf hingewiesen , dass Reuters
Werke in schöner Einbanddecke als Weihnachtsausgabc Verhältnis -
mähig billig vom Verlage des Vorwärts zur Ausgabe gelangen .
Bestellungen nimmt umgehend der Parteispediteur Hühnold , Bis -

marckstrasse 7, entgegen .
Ausserdem werden die Genoffen ersucht , bei Versammlungen

und allen Veranstaltungen des Vereins so zahlreich zur Stelle zu
sein , wie in der letzten Versammlung , damit die Parteibewegung
am Orte ein achtunggebietender Faktor in unserer Klassenkampf -
bewegung werde .

Karlshorst .
Ein Spielernest wurde gestern in Karlsborst in einem Kaffee -

Hause unweit der Rennbahn ausgehoben . Von Kriminalbeamten ,
welche dag verdächtige Lokal bereits seit einigen Tagen beobachteten ,
wurde in einem Nebenzimmer des Cafes eine Spielergeseklschaft von
etwa 30 Personen beim Hasardspiel überrascht . Der Bankhalter , ein

Kellner aus Berlin , suchte vergeblich sein Heil in der Flucht . Er

wurde festgehalten und seine Barschaft im Betrage von mehreren
hundert Mark mit Beschlag belegt . Ein Teil der Spieler flüchtete ,
ein anderer wurde nach Aufnahme seiner Personalien entlassen .
Der Bankhalter wird sich wegen Veranstaltung öffentlichen Glücks
spiels , der Wirt wegen Duldens deS Spiels vor Gericht zu veranl
Worten haben .

Ober - Schöneweide .
GemeinderatSsitzung . Gelegentlich der Einführung der neu -

beziehungsweise wiedergewählten Vertreter Silchmüller , Kottmeicr
und Friesecke gedachte der Vorsteher , Bürgermeister Eckardt , in

längeren Ausführungen der Aufgaben der Vertreter . Trotz gegen
teiliger Interessen zwischen den Vertretern der Fabriken und denen
der Bürger möchten sich alle in der gemeinsamen Arbeit zum Wohle
des Ganzen zusammenfinden . Das neue Ortsstatut betreffs
Bildung des Schulvorstandes sieht eine Vermehrung der Mit
glicder in der Person des Rektors der höheren Schule , des
katholischen Geistlichen , und eines GemeindevertrcterS , des Genossen
Grunow , vor . Von letzterem wurde bezweifelt , dass seine Wahl die
Bestätigung der Aufsichtsbehörde fände . Ganz unverständlich und
von rückschrittlichem Geist zeugend sei es aber , neben dem evan -
gelischen nun auch noch den tatholisiben Geistlichen zu wählen . Nach
bisherigen Erfahrungen sei zu befürchten , daß zwischen beiden ,
welche sonst zu einander nicht gut stehen , Erörterungen stattfinden
werden , die wohl nicht gerade in eine SchulvorstandSsitzung gehörten .
Herr Hegewaldt erklärte sich ebenfalls dagegen . Das Ortsstatut
gelangt aber nach den Vorschlägen zur Annahme .

Die Einrichtung einer neuen Schulklasse wird be
schlössen , ebenso für die obligatorische Fortbildungsschule
die Schaffung einer Fachzeichnen - und Elementarklasse .

Die Beschlussfassung über Weiterentwickelung der höheren
Schule wird auf Antrag unserer Genossen wegen ungenügender
Information vertagt .

Etatsüberschreitungen für Armenwcscn und Fort
bildungSschule werden genehmigt .

Einer Beschwerde unserer Genossen über zu hohe Gebühren
rechnung für Benutzung der Gemeindeturnhallen , der
freien Turnerschaft gegenüber , wird nicht stattgegeben .

Ter seinen Angehörigen entlaufene 5jährige Knabe Leitner ist
in Treptow aufgegriffen und seinen Eltern bereits wieder zugeführt
worden . Unbegreiflich hierbei ist , wie die Polizeibehörde , welcher
der Vorfall vor einer Woche gemeldet war , in dieser Zeit sich nicht
mit den Nachbarbehördcn in Verbindung setzen konnte ; anderenfalls
hätte doch Nachfrage in Treptow ergeben müssen , dah der Knabe
sich dort befände .

Jriedrichsfelde .
Fünf Tage van Wasser und Mohrrüben gelebt . In Friedrichs

felde wurden gestern durch einen Gendarm zwei jugendliche Flucht -
linge festgenommen , welche recht schlimme Zeiten durchmachen mußten .
Dieselben waren am vergangenen Montag aus der Erziehungsanstalt
in Straussberg entwichen , um sich nach Berlin zu wenden . Da die
beiden völlig mittellos waren , hatten sie auf ihrer Flucht ausser
ordentliche Onalen zu erdulden . Die Nächte mussten sie bei der
grossen Kälte im Freien zubringen und ihre Nahrung bestand aus
weiter nichts als Wasser und Mohrrüben . Willig ließen sich die
„ Kurierten " festnehmen und nach der Anstalt zurückbringen .

Spandan .
Die letzte Sitzung der Stadtverordnetenversammlung war

nur von kurzer Dauer . Die meisten Vorlagen waren weniger
wichtiger Natur und zeitigten keine Debatten . Die Vorlage des
abgeänderten Statuts für die gewerbliche Fortbildungsschule gab
unseren Genossen die erste Gelegenheit einzugreifen . Nach einem
früheren Beschluß hatte die Versammlung die Schulstunden auf
die Zeit von 5— 7 Uhr abends festgesetzt . Das ging nun einigen
Jnnungsmeiftern und Lchrlingszüchtern gegen den Strich , �oic
fürchteten für ihren Profit , wenn die Lehrlinge von 5 — 7 Uhr
Schule haben und petitionierten deshalb beim Magistrat , diese
Stunden auf die Zeit von 6 — 8 Uhr zu verlegen . Der Magistrat
zeigte sich den Wünschen dieser Herren sehr entgegenkommend und
änderte in diesem Sinne die Voilage . Der Berichterstatter , Ober »
Ichrer Grube , erklärte zwar , daß es vom pädagogischen Stand -
punkte zu bedauern sei , wenn die Schulstunden auf so späte Zeit
verlegt würden , aber , da der Magistrat doch nun mal beschlossen
habe und die Handwerksmeister es wünschen , könne er nur die ab -

geänderte Vorlage empfehlen . Vergeblich war es , daß Genosse
Pieper auf die grosse Ucberanstrengung der jungen Leute hinwies
und daß man doch nicht bloss einigen Firmen wie Knorr , Sasse ,
Meycrhosf und Buge zu Liebe , die fast nur mit Lehrlingen arbeiten ,
eine solche Aendcrung treffen könne ; es nutzte nichts . Die Hand -
werkerfreundliche Mehrheit stimmte der Magistratsvorlage zu .

Bei einer anderen Vorlage erschien diese Handwerkerjfreund -
lichkeit nochmals im hellsten Lichte . Der Magistrat hatte die Vor -

läge eingebracht , die ? wssiihrung der Schmiede - und Stellmacher -
arbeiten einem Schmiedemeister zu übertragen . Der Bericht -
erstatter , Stadtverordneter Hannemann ( kons . ) , der in der hiesigen
Geschützgiesserei das ehrsame Handwerk eines sogenannten Schmiede -
Meisters betreibt , war aber der Ansicht , daß es besser sei , wenn

man die Schmiedearbeiten einem Schmiedemeister und die Stell -

machcrarbeiten einem Stcllmachermcister übertrüge . Vom

Magistratstisch wurde entgegnet , daß man eine viel bessere Kon -
trolle für gute Arbeit habe , wenn diese einem Meister übertragen
werde ; es könne dann nicht einer die schlechte Arbeit auf den
anderen schieben . Stadtverordneter D u ck s ch bezeichnete die An -

ficht des Stadtverordneten Hannemann als um hundert Jahre

rückständig . Alle Einwände nutzten aber nicbts . Bei der Ab -

timmung stellte sich die Mehrheit auf den rückschrittlichen Stand -

punkt des Stadtverordneten Hannemann ; selbst die freisinnige

Stütze , der Stadtverordnete Jcnne , stimmte für den Antrag Hanne -

mann . Beim Freisinn darf man sich allerdings über nichts mehr

wundern . Zu der Einrichtung eine ? eigenen Laboratoriums zur

Untersuchung von Milch bewilligte die Versammlung die 900 M.

betragen » » Kosten . Ter Berichterstatter über diese Vorlage ,

Stadtverordneter Dr . Engelhardt , gab bekannt , dass eine Unter -

suchung von entnommenen Milchvroben . sowohl von auswärtigen

wie diesigen Lieferanten , ergeben habe , dass recht viel gepanscht und

gefälscht wird . Er wollte schliesslich die Namen einiger Spandauer

Milchpanscher verlesen , schreckte jedoch im letzten Augenblick davor

zurück und stellte anheim . die Auskunft in geheimer Sitzung cnt -

aegcnzunehmen . Genosse Scholz wies daraus hin , dass ,n Berlin

diese Milchfälscher selbst von der Polizei öffentlich bekannt gemacht

würden . Eine solche Rücksichtnahme , wie sie beliebt werde , sei diesen

Leuten gegenüber nicht am Platze . Er verlange öffentlich d,e Ver -

lcsuna der Liste der Fälscher . Die Mehrheit der Veriammlung

zog sich dadurch aus dieser Affäre , dass sie die Magistraisvorlage

annahm und auf eine weitere Auskunftserteilung sowohl ,n ge -

heimer wie in öffentlicher Sitzung verzichtete . Der fteisinnige

Stadtverordnete Mathias verschanzte sich hinter der Ausrede .

man solle dem Gericht nicht vorgreifen . Wenn eine Verurteilung

wegen Nllckpanscherei erfolgt wäre , hätte er gegen eine Veroftent -

ItchunF nichls einzuwenden . —

Unser Stadtwald soll zu einer Einnahmequelle für die Stadt

gemacht werden . An zwei verschiedenen Stellen , nämlich im

öffentlichen Stadtpark und an der Bürgerablage , soll Gelände zu
Rcstaiirationszwecken , sogenannten Waldschänken verpachtet werden .
Von Walderholungsstätten für kranke und bedürftige Spandauer
hörte man hierbei nichts . Da werden unsere Genossen wohl erst
wieder Feuer dahinter machen müssen .

Potsdam .
Auf , zur Stadtverirdneten « « hl !

Die dritte Abteilung hat die folgenden Kan -
d i d a t e n zn wählen :

I in I . Bezirk : Zigarrenfabrikant Karl K r o h . Schuhmacher
Wilhelm Staab , Buchdrucker WilhelmPruschinski .

Im 2. Bezirk : Zigarrenfabrikant und Buchhändler

Julius Waldt , Bardierherr K a r l I w a n . Zigarrenfabrikant
Paul Krüger .

Die Wahl findet statt :
Am Montag , den 20 . November , von 11 Uhr vor -

mittags bis 3 Uhr abends ;
am Dienstag , den 21 . November , von 11 Uhr vor -

mittags bis 8 Uhr abends .
Die Wahllotale befinden sich im Rathaus « (ftir den

1. Dezirk ) und im Schulgebäude . Jägerftr . 4 ( für den 2. Bezirk ) .
Die Wähler beider Wahlbezirke , deren Namen mit ihrem

Anfangsbuchstaben unter A — L fallen , wählen am Montag , die -

jenigen mit M — Z am Diensrag .
Die Wahleinladung des Magistrats ist zur Legitimation mitzu -

bringen .
Und nun auf zur Wahl ! Es gilt zu zeigen , daß die

Potsdamer Arbeiterschaft sich nicht länger mehr als Aschenbrödel der

„ Herren im Rathanse " behandeln lassen will .
Die Wähler der 3. Abteilung , die organisierten Arbeiter und

die Parteigenossen , sie mögen ihre Pflicht am Wahltage erfüllen .
Tut jeder einzelne seine Schuldigkeit in jeder Beziehung , so werden
wir auch endlich Erfolge unseres jahrelangen Kampfes erringen .

Darum noch eimnal : Auf zum Kampfe ! Zu unserem
Siege ! Zum Siege der sozialdemokratischen Parteil

Trebbin ( Kreis Teltow ) .
Bei der am 15. d. M. hier vvllzogenen Stadtverordnetenwahl

der 3. Abteilung ist die endgültige Entscheidung noch nicht ge -
fallen . Von 157 abgegebenen Stimmen entfielen auf unsere Kan -
didaten 76 bezw . 74 . Am 4. Dezember�haben wir uns deshalb

noch einmal mit den Gegnern in der Stichwahl zu messen .
Wäre ein jeder Arbeiter seiner Pflicht nachgekommen und zur
Wahl gegangen , so hätte der erste Mahlgang die Entscheidung

gebracht . Unsere Kandidaten hätten dann die Majorität erhalten
und wären demzufolge gewählt .

Arbeiter , Parteigenossen ! In Eurer Hand liegt es , den Sieg
an unsere Fahne zu heften . Rüttelt die , welche am Hauptwahl .

tage glaubten , dass es aus ihre Stimme nicht ankomme , auf .
Soll der Sieg unser sein , so muh jeder Arbeiter , welcher das

Bürgerrecht durch Zahlung von 18 M. erworben hat , am 4. D e -

zeniber am Wahltisch erscheinen und seine Stimme für

unsere Kandidaten : Alb . Trebus . Drechsler . Richard Hannemann .

Schriftsetzer und Hermann Hübner . Schriftsetzer , abgeben . Ge -

nassen ! Nützen wir die kurze Zeit zu rühriger , personlicher

Agitation aus , tut jeder seine Schuldigkeit , macht jeder von dem

der Arbeiterklasse noch gelassenen winzigen Recht , dem Wahlrechte .

Gebrauch , so wird am 4. Dezember der Sieg unser sein .

Wilmersdorf .
verloren gegangen ist die Sammelliste Nr . 4911 vom Parteitag

in Jena ; gezeichnet waren darauf 1. 80 Mark . Es wird gebeten ,

dieselbe beim Kasfierer F. Köpping . Berlinerstr . 44, abzugeben .

berliner JVaebnebtm
Volkszählung .

Aus Anlaß der Volkszählung richtet daS Statistische Amt fol -

gende Ansprache an die Bevölkerung :
Mit dem 1. Dezember d. I . kehrt in Preußen wie im ganzen

Deutschen Reiche der Tag der Volkszählung wieder .

Die unbedingte Notwendigkeit regelmässiger Aufnahmen dieser
Art ist allgemein anerkannt . Kein Volk vermag sie zu entbehren ,
das sich über die Grundlagen seiner Grösse und EntWickelung , ins -

besondere über Zahl , Geschlecht , Alter . Familienstand , Berus .

Religionsbekenntnis und sonstige persönliche Eigenschaften seiner An -

gehörigen unterrichten will . Die Ergebnisse der Volkszählung dienen

aber bei uns nichr nur der wissenschaftlichen Erforschung wichtiger
Verhältnisse des Volkslebens , sondern anck , mancbcrlei praktffchcn

Zwecken , wie der Verteilung gemeinsamer Einkünfte und Lasten der

einzelnen Bundesstaaten , der Regelung der Münzprägung sowie
der Ordnung vieler Verhältnisse , welche sich nach der Volkszahl

richten , wie z. B. die Zuständigkeit von Behörden der allgemeinen
Landcsverwaltung die Bildung von Stadtkreisen und Urwahl -

bezirken , die Wahl von Abgeordneten zu den Kreis - und Provinzial -

landtagen , die Gcmeindewahlcn usw .
Eine Aufnahme von dem Umfange der Volkszählung ist nicht

ohne erhebliche Mühe durchzuführen . Ein Blick auf den Verlauf
des Zählverfahrens zeigt aber sogleich , dass der Bevölkerung

selbst hieraus verhältnismässig nur wenig Arbeit erwächst .

In den Tagen vom 28 . bis 80 . November d. I . werden im

ganzen Staate etwa eine Mertelmillion Zähler bei den einzelnen
Haushaltungen vorsprechen , um für jede in der Nacht vom 30 . No¬

vember auf den 1. Dezember d. I . voraussichtlich dort anwesende

Person eine „ Zählkarte A" und für jede Haushaltung ein „ Haus -

Haltungsverzeichnis B " zu überreichen . Als Umschlag für diese

Papiere dient ein „ Zählbrief C/D " , dem zugleich eine „ Anleitung
C" zur Ausfüllung der Zählkarten sowie je eine Musterausfüllung

aufgedruckt ist .
Die Haushaltungsvorstände , d. h. die Familienhäupter ,

haben nur
a ) die Zählpapiere in Empfang zu nehmen ,
b ) sie gemäss der Anleitung C auszufüllen oder durch ge -

eignete Vertreter ausfüllen zu lassen und

c) sie vom 1. Dezember d. I . , mittags 12 Uhr an , zur Ab -

holung durch den Zähler bereitzuhalten .
Die Fragen der Zählpapiere sind nicht zahlreich , durchweg ein .

fach und völlig unverfänglich . Niemals werden die durch die

Zählung gewonnenen Nachrichten über einzelne Personen verösfcnl -

licht »der für andere als statistische , besonders auch nicht für stc,icr -
liche Zwecke benutzt . Die aus den Zählpapiercn gewonnenen Ergeh -
niffe gehen in allgemeine Tabellen über , in welchen der einzelne
Mensch nicht mehr erkennbar ist . Tic Zählpapierc selbst werden
nach beendigter Arbeit eingestampft : jedermann darf danach sicher
sei », daß die Angaben seiner Zählkarte über Alter , Religion , Staais »

angehörigkeit , Militärverhältnis , Berns und Erwerb , etwaige
Mängel und Gebrechen usw . nicht vor unberufene Augen kommen
oder an die Oeffentlichkeit gelangen .

Auf cin vertrauensvolles Entgegenkommen der Haushaltung ? -
vorstände wie überhaupt der ganzen Bevölkerung , auch hinsichtlich
der nicht vom Staate , sondern von einzelnen Gemeinden gesteiltm
Fragen dürfen die Zäyler hiernach wohl um so eher rechnen , als diese
Männer ihre umfangreiche und mühevolle Arbeit fast sämtlich frei -
willig übernomnien haben und dem Gemeinwesen dadurch wertvolle
Dienste leisten . Nachdem die zuständigen Behörden Anordnung ge -
trösten haben , daß den Beamten der verschiedenen Verwaltungen
die für ihre rege Beteiligung am Zählgeschäfte erforderlichen Dienst -
«rleichterungen zu gewähren sind , darf erwartet werden , dass alle
noch hinreichend rüstigen , dienstlich abkömmlichen Reichs - , Staats -
und Gemeindebeamten einschliesslich der an höheren , Mittel - oder

Bolksschulcn angestellten und wegen Ausfallens des Unterrichtes
am Zahltage dienstfreien Lehrer einer Aufforderung der Gemeinde -

behörde , das Ehrenamt eines Zählers zu übernehmen , bereitwilligst
Folge leisten werden .

DaS Gelingen der Aufnahme hängt wesentlich von dem Zu -
sammenwirken der Zähler mit den HauShaltungsvorständei , ab .
Diese werden deshalb ersucht , den Zählern ihr Amt nach Möglichkeit
zu erleichtern und ihnen unnütze Gänge oder Arbeiten zu ersparen .
Sie können dies tun durch richtige , deutliche Ausfüllung der Zähl -
Papiere , bereitwillige Auskunft über etwaige Lücken oder Undeutlich -
leiten in der Ausfüllung und durch die Sorge für sichere und schnelle
Empfangnahme der Zählpapiere sowie deren Bercithaltnng zur
Wicderabholung — auch für den Fall , daß der HaushaltungSvor -
stand selbst nicht zu Hause sein sollte . Die Zähler genießen in der

Ausübung ihrer Pflichten den besonderen Schutz der Gesetze ; es
wird aber wohl kaum einer von ihnen diesen anzurufen brauchen .
sondern alle werden ohne weiteres die Rücksicht finden , die jeder

für das allgemeine Beste arbeitende Staatsbürger beanspruchen darf .



DaS Königliche Statistische Landesamt wird das Seinige tun ,
um den Urstoff der Aufnahme möglichst schnell aufzubereiten und
ihn durch ausgiebige Veröffentlichungen für die Gesetzgebung , Ver -
waltung , Wissenschaft und Volkswohlfahrt nutzbar zu machen . .

Neue Pferbe - Lmnibuslinie . Eine neue Omnibuslinie mit
Pferdebetrieb wird , wie angekündigt , am nächsten Montag , den
20 . November , eröffnet . Sie erhält die Nummer 29 und geht von
der Proskauerstraste durch die Frankfurter Allee , Große Frank -
furterstraße , Wcberstratze , Landsbcrgerstraße , Älexanderplntz ,
Alexanderftratze , Münzstraße , Weinmeisterstraße , Rosenthalerstraße
bis zum Rosenthaler Tor . Ter Betrieb beginnt Werktags von der
Proskauerstraße 6,15 , vom Rosenthaler Tor 6,57 . Er endigt im
Osten 9,33 , im Norden 10,15 . Tie Fahrzeit beträgt 33 Minuten .
Für die einzelnen Teilstrecken zu 5 Pf . sind nur folgende Fahr -
zciten im einzelnen notwendig : Proskauerstraße , Ecke Frankfurter
Allee — Wcberstraße , Ecke Große Frankfurtcrsiraße 10 Minuten ,
Frankfurter Allee , Ecke Königsbergcrstraße — Weberstraße , Ecke
Landsbergerstratzc 11, Große Frankfurterstraße , Ecke Koppen -
straße — Alexanderplatz , Ecke Neue Königstraße 12, Weberstraße , Ecke
Große Frankfurtcrstraßc — Münzstraße , Ecke Kaiser - Wilhelm -
straße 12, Landsbergerstraße , Ecke Webcrftraße — Weiiuncisterstraßc ,
Ecke Rosenthalerstraße 12, und Alexanderplatz , Ecke Lkeue König -
straße — Rosenthaler Tor 13 Minuten . Die Signalfarbe ist blau mit
straße — Roesntaler Tor 13 Minuten . Die Signalfarbe ist blau mit
gelbem Strich .

Ein Lynch - Gericht wurde gestern an dem Pförtner P. aus der
Frankfurter Allee 35 ausgeübt . P . hatte vorübergehende Passanten
durch Redensarten belästigt und ging schließlich soweit , daß er dem
Handelsmann Julius Lachmut . Zcllestrahe 6 wohnhaft , plötzlich
einen Messerstich versetzte . Das seltsame Verhalten des Pförtners
batte bereits eine Menschenansammlung zur Folge gehabt , die von
Minute zu Minute immer mehr anschwoll . Tic empörte Menge
stürzte sich auf den Messerstecher , mißhandelte ihn und stieß ihn
zu Boden , wobei er einen Knöchclbruch davontrug . Wäre P . nicht
in diesem Augenblick von einem hinzukommenden Schutzmann bc -
freit worden , so hätte die Sache noch recht böse ablaufen können .
Der Gelynchte war derartig zugerichtet worden , daß er von dem
Beamten nach der Unfallstation gebracht werden mußte .

Selbstmordversuch einer Fünfzehnjährigen . Tie im fünfzehnten
Lebensjahre stehende Ella Zander , die bei ihren Eltern in der
Hochstraße 31 wohnte , war von ihrer Mutter dazu angehalten
worden , eine Stellung als Hausmädchen zu übernehmen . Dazu
konnte sich das Mädchen aber nicht verstehen . Als die Z. in der
vergangenen Nacht spät nach Hause kam . unternahm sie auf dem
Hofe einen Selbstmordversuch . Die Unglückliche trank ein Fläschchcn
Karbolsäure aus . Zwei Männer fanden sie später bewußtlos auf
dem Hofe liegend vor . Sie brachten das Mädchen nach der Unfall -
station in der Badstraße und von dort kam sie noch immer in be -
wußtloscm Zustande nach dem Lazarus - Krankcnhaus . Die jugend -
liche Sclbstmordkandidatin wird ihre Tat zweifellos mit dem Leben
büßen müssen .

Von einem Straßenbahnwagen umgefahren wurde gestern abend
um 8 Uhr an der Ecke der Chanssee - und Wöhlertstraße der Kauf -
mann Hermann Primer aus der Neuen Friedrichstr . 70. Er fiel so
unglücklich auf das Gleise , daß ihm die Zehen des rechten Fußes
abgefahren wurden . Ein Schutzmann deS 8. Reviers brachte den
Verunglückten nach der Charit » .

Zu den letzten Familicntragödien in der Brunnenstr . 12 und der
Friedrichstr . 125 wird mitgeteilt , daß der Fabrikarbeiter Preuß und
seine beiden Kinder sowie die zwei Kinder des Heilgehülfen Bick
von der Leuchtgas - und Morphiunivcrgiflung genesen find . Sie
wurden vorgestern alle geheilt aus der Charitö entlassen . Der kranke
und erwerbsunfähige Preuß blieb auf freiem Fuße . Der älteste
Sohn bezog ein Technikum . Die beiden anderen wurden von Ver -
wandten des Mannes und der Frau nach Düsseldorf abgeholt , um
o rt iu ihren Familien erzogen zu werden .

Ein Konzert veranstaltet der in Arbeiterkreisen rühmlichst be -
kamrte Gesangverein „ Typographia " am Sonntag , den
26 . November iTotensonntag ) im großen Saale der „ Neuen Welt " .
Durch die Mitwirkung der Opernsängcrin Frl . Roxy King vom
Theater des Westens und des Violinvirtuosen Herrn Alfred
Wittenberg ist für ein abwechselungsrciches Programm gesorgt .
Der unter Lewing des Herrn Alexander Weinbaum stehende Chor
lvird u. a. einige neue Kompositionen Hegars zu Gehör bringen .
Der Billettverkauf findet in den im Inserat angegebenen Verkaufs -
stellen statt - , der Eintrittspreis beträgt 40 Pfennig im Vorverkauf
und 50 Pfennig an der Kasse .

Straßensperrung . Die Unterwasserstraße zwischen Werder « und

Holzgartenstratze ist behufs Umpflasterung vom 17. d. M. ab bis

auf iveitereS für Fuhrwerk und Reiter gesperrt .

Gerickts - Leitung .
Gemeine Kuppelei . Die Geheimnisse eines Instituts für

„ Massage und Maniküre " gelangten gestern in einer längeren Ver -
Handlung vor der 10. Strafkammer unter Vorsitz des Landgerichts -ratS Haber st roh zu einer eingehenden Erörterung . Wegen
gewerbs - und gcwohnheilsmäßiger Kuppelei war die „ Masseuse "
Elliabcth Heller angeklagt . — An dem Hause Lützowstratze 85
prangte vor einiger Zeit ein Schild , nach welchem die Masseuse
Heller ihre Dienste für die Haut - und Nagclpflege . wie auch
sur Massage anbot . Der Kriminalpolizei fiel es bald auf . daß
ftch die Kundschaft des „ Salon Heller " lediglich aus Herren der
bepercn Stände zusammensetzte . Weitere Ermittelungen des
Krimtnalkommissars Tr . Kopp ergaben , daß es sich um eine Laster -
gohle der schlimmsten Art handelte . Die Inhaberin des „ Salons "
erließ Inserate , nach welchen sie junge Damen „ zu selbständiger
Beschäftigung de ? Tags über " suchte . Es meldeten sich auch zahl -
reiche junge und unerfahrene Mädchen , die nach aiifänglichcm Wider -
streben sich in die Geheimnisse der Massage einweihen ließen und
bald jeden sittlichen Halt verloren hatten . Nach und nach engagierte
die Angeklagte vier „ Assistentinnen " . Als eines Tages das Kuppel -
ncst genügend m,t Herren der Lcbewclt , unter denen sich ein
Gardclcutnant , ein Referendar und — ein 60jähriger Herr be¬
fanden , besetzt war , wurde das Idyll durch das Eindringen des
Kriminalkommissars mit mehreren Beamten gestört . Tie Ange -
klagte Heller wurde vom Schöffengericht I wegen Kuppelei zu
ei nein Jahre Gefängnis . 300 M. Geldstrafe sowie
3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Hiergegen legte die H.
Berufung ein . Die BcrufiliigSstrastainmer hielt das erste Urteil
mit Rücksicht darauf , daß die Angeklagte in frivolster Weise junge
unerfahrene Mädchen dem Laster in die Arme geführt hatte , voll -
ständig aufrecht .

Würde die Polizei den hundertsten Teil der Arbeit , die sie in
Beobachtungen zum Streik getriebener Arbeiter und in lieber -
wachungcn von Versammlungen usw . verrichtet , auf das genaueste
Studium von Massage - Einrichtungcn verwendet haben , so hätte
wohl manches Mädchen jene Kuppclhöhle nicht besucht .

WcShalb von Stufe zu Stufe ? Ten Weg vom Schullchrer
bis zum Landstreicher hat der Arbeiter Richard Reinhardt Julius
F r i e s k e zurückgelegt , der gestern wegen wiederholter intellektu -
cller Urkundenfälschung vor der 1. Strafkammer des Land¬
gerichts I stand . Der Angeklagte ist früher im Posenschen Schul -
lehrcr gewesen , hat dann eines Tages ohne erkennbare Ursache
seine Schule im Stich gelassen und ist verschwunden . Er schciiit
cine Weile in Amerika umhergeirrt zu sein , ohne dort auf die
Dauer eine Erwerbsquelle zu finden , ist dann nach Europa zurück -
gekehrt und hat hier ein vollkommenes Nomadenleben geführt .
In den verschiedensten Orten Mecklenburgs ist wiederholt ein land -
streichender Bettler aufgegriffen worden , der unter dem Namen
Färber mehrer « Male wegen Bettclns und Landstrcichens verurteilt
werden mußte . Die Polizei kam nach und nach zu der Vermutung ,
daß Farber ei » falscher Name sei und als einmal ein Frieske
wegen Obdachlosigkeit festgenommen und gemessen wurde , da zeigte
sich cine überraschende Uebcrcinstimmung in der körperlichen Bc -
schaffenheit des Frieske und des Färber . Als später Frieske auch
in Berlin sich obdachlos umhertrieb , da wurde auf Grund der
Ermittelungen des polizeilichen Erkennungsdienstes zweifelsfrei
festgestellt , daß Färber in Wirklichkeit Frieske war und letzterer
durch die Namensfälschung wiederholt falsche Eintragungen in
amtliche Register verursacht hatte . In einem früheren Termin
hatte der Angeklagte gestritten , mit dem Farber identisch oder
unter dem Namen Farber jemals verurteilt zu sein . Die nunmehr
aufs neue angestellten Ermittelungen haben aber darüber gar
keinen Zweifel gelassen und so wurde denn Frieske zu 6 Mona -
ten Gefängnis verurteilt . — Vergeblich wartete man in der

Verhandlung auf eine Erörterung der Gründe , die den Ange -
klagten von Stufe zu Stufe sinken ließen . Die Gerichte lassen es
leider an einer Aufklärung über diese von sozialem Gesichts -
Punkt aus doch wesentlichste Frage in den meisten Fällen fehlen .
Wie weit trägt die Gesellschaft , wie weit haben ihre sozialen Ver -

Hältnisse Schuld an der Verfehlung des Angeklagten ?

Spionage . Das Reichsgericht verhandelte gestern gegen den

angeblichen Studenten der Handelswissenschaft Ladislaus

P a w l o w s k i aus Warschau , der am 20 . Mai d. I . wegen Auf -

nähme von Skizzen bei Fort Waldersee in Posen verhaftet worden

war . Auf Beweisaufnahme wurde teilweise verzichtet , da der An -

geklagte zugab , für die russische Regierung Spionage betrieben

zu haben . Bei Vernehmung der militärischen Sachverständigen
wurde die Oeffentlickkeit ausgeschlossen . Das Urteil lautete wegen

Verbrechens im Sinne des § 3 des Spionagegesetzes auf drei

Jahre Zuchthaus , sechs Jahre Ehrverlust und

Stellung unter Polizeiaufsicht .

Vermifckres .

Ucber den Taifun , der am 27 . August d. Js . in Saipdä

( Mariannen ) große Verheerungen angerichtet hat , liegt jetzt ein

amtlicher Bericht vor , dem folgendes zu entnehmen ist : Das Un -

loetter begann um 1 % Uhr mittags mit heftigem Nordwind bei einem

Barometerstand von 749 Millimeter , der um 742 Uhr abends auf
722 Millimeter gesunken war . Schwerer Begenfall begleitete den

Sturm während des ganzen Tages , an dessen Schluß der Regenmesser

224,8 Millimeter ergab . Das Meer trat i " das Torf ein ; die

Mehrzahl der Eingeborenen eilte an höher gelegen « Orte .

Mit Hülfe der Polizeitruppe wurde das mögliche� zur

Sicherung der Boote und amtUchen Gebäude getan . Der furcht -
bare Sturm indessen im Verein inii dem Regen und der ausge¬
tretenen See richtete schweren Schaden an : Das 1900 vollendete

große Amtsgebäude stürzte ein und ist mit allen Möbeln zerstört ,

ebenso das Bootshaus mit allen Booten bis auf eine leichte iGig .
Die übrigen Amtsgebäude , Schule , Wohnhäuser dcr� Beamten ,
Schuppen und Werkstätten haben weniger gelitten . Die Häuser der Ein -

geborenen wurden größtenteils niedergerissen , doch ist bei allem Un -

glück ein Verlust an Menschenleben nicht zu beklagen . Ein neuer -

dings eingegangener Bericht des Landeshauptmanns der Marschall -
iriseln bringt noch weitere Einzelheiten über die durch das Univetter

verursachten Verwüstungen . Von der Flutwelle und dein Orkan

vom 30 . Juni sind die Atolle Jaluit , Arno , Majcru und Mille heim -
gesucht worden . Von den in der Bahn des Orkans liegenden Atollen

Ujelan ( Provtdencc - Jnseln ) und Eniwetok ( Brown - Jnscln ) , beide
von der Jaluitgesellsckaft bepflanzt , ist noch keine Nachricht cinge -

gangen . Das Atoll Namcrik und die Atolle der nördlichen Ralik -

Inseln haben verhältnismäßig wenig gelitten . In den vier erst -
genannten Atollen sind 227 Eingeborene umS Leben gekommen , in

Jaluit 89 , in Arno 6, in Maseru 3, in Mille 129 , die meisten von
der Fluttvelle weggewaschcn , nur wenige von fallenden Bäumen uno

Zweigen crschkagcn . Weiß « sind der Flutwelle und dem Orkan nicht

zum Opfer gefallen . Zwei von der Flutwelle erfaßte und durch
Korallenblöcke verwundete Weiße sind von in der Flutwelle
sck >wimmenden Eingeborenen gerettet worden . In den Atollen Arno
und Mille ist je eine Handclsstation der Jaluitgesellschaft weg -
geschwemmt worden . Die angestellten Ermittelungen haben ergeben ,
daß auf den verwüsteten Teilen der Atolle nur etwa ein Fünftel deS

Kokosbaumbestandes erhalten geblieben ist .

Noch ein Bruder Heinrich . Vor der Strafkammer in Duisburg
hatte sich dieser Tage der frühere Krankenwärter August Bös aus

Mülheim ( Ruhr ) wegen Körperverletzung zu verantworten . « Der An -

geklagte , ein wegen EigenIumsvergehenS und Gewalttätigkeiten mit

Zuchthaus . vorbestrafter Mensch , wurde als Krankenwärter fiir das _
katholische Krankenhaus angenommen , wo er gemeinschaftlich mit zwei

'

anderen bereits abgeurteilten Krankenwärtern den Patienten
Schuster in ganz kaltemWasser gebadet , ihn mit de » Fäusten in « Gesicht ge -
schlagen und denKopf desKranken derartaufden Fußboden aufgeschlagen
hatte , daß Blut aus Nase und Ohren drang . Kurze Zeit darauf ist
der Patient gestorben . Eine Beschwerde der übrigen Patienten bei
der Oberin deö Krankenhauses über die schlechte Behandlung fand
keine Beachtung . Das Urteil lautete auf fünf Monate Gefängnis .
Selbstverständlich war der rohe Patron ein besonders frommer
Mensch und lieber Sohn seiner „ heiligen " Kirche , sonst wäre er nicht
in einem katholischen Krankenhaus angestellt worden .

Lese - und DtSkutierklub „ Moabit - . Montag , den 20. November , bei
Bachstein , Salzwcdclerstr . 16 : Sitzung . Thema : „ Das Kommunistische
Manifest " . Gäste willkommen .

ANgciiiciiie Kranken - und Stcrbckafie der Metallarbeiter .
( E. H. L9>. Hamburg . Filiale Berlin 2. Sonntag , den 19. November ,
vormittags 101/ , Uhr , bei Möhring , Admlralstr . t8o : Versammlung .

Arbrtter - Samariter - Koloniie . In dieser Woche finden UebungS -
stunden statt : 1 . Slbtcilung : Montag , Drcsdoncrstr . 45. 3. Abteilung :
Donnerstag in Schöneberg bei Obst , Mciningerstr . 8. Vortrag über Knochen -
bräche , Verrenlungen und Verstauchungen . Daran anschließend praktische
Ucbungen . Nene Mitglieder können jederzeit eintreten .

Die InsertionspbGhr
betragt für die sechsgespaltene
Kolonelzeile oder deren Raum

20 Pfennig -

InseratetQrdlenächsteNummer
müssen bis S Uhr nachmittags
in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an
Wochentagen bis 7 Uhr abends

geöffnet

VORORT » ANZEIGEN
Alt - ailenlcke : Reinhold Schulz , Rudowerstr . 83.
Britz i Hermann Schllebllz , Jahnstr . 2.
Charlottenburg : Oust . Scharnberg , Sesenhelm er¬

Strasse I Ecke Goethestr . vorn 1.
Dtsch . • Wilmersdorf :

W. Nickel , Brandenburgischestr . HO III. r.
Lichtenberg . Prledrlchateldc - Wilhelmsberg -

Boxharen » Rummelaburs - Stralau ! Otto
Selkel , o . 112, Kronprinzenstrasse SOI.

Grünau : H. Bluhme , Viktoriastr . 2.
Rixdorf : M. Heinrich , Prinz handjerystr . 7, im

Laden ; Conrad , Hermannstr . 50.
Schöneberg : Wllh. Bäumler , Martin Lutherstr . SI.
Ober - Schöne weide : Julius Grunow , Edisonstr . 10 1.

Annoncen - Annahmestellen :
Nieder - Schöneweide : Bonakowsky , Hassel -

werderstr . 1 d.
Johannistal : Franz HGnold , Bismarckstr . 7.
Adlcrshol : Paul Schmidt , Bismarckstr . 321.
Königs - Wusterhausen : P. Körle , Berlinerstr . 19.
Köpenick : Friedrich Wolck , Grünstr . 29.
Frledcnau - Stcrlltz : II. Bernsee , Sciilossstr . 115,

Gartenhaus j, in Steglitz . Bestellungen nehmen
entgegen in Steglitz : H. Mohr , Düppeistr . 32,
und Fr. Schcllhase . Ahornstr . ISa ,

Marlendorf : Hermann Rcichardt , Chausseestr 16.
Baumschulenweg : Stock , Emststr . 2 Ii.
Treptow : R. Voip , Eisensir . 37, vorn Iii.
Tempelhol : M. Müüer , Berlinerstr . 41—42,

Neu - Welssenseet W. Reske , Sedanstr . 105, part .
Weissensee : Jul . Schiller , König - Chaussee 39a.
Reinickendorf ( Ost ) , Wilhelmsruh und Schön -

holz : Paul Gursch , Provinzstr . 10S im Laden .
Rclnlckendorl ( West ) : Neuhoff , Eichbornstr . 54.
Rummelsburg : O. Jahn , Karlshorsterstr . 2.
Tegel , Borsigwalde , Dalldorf und Waldmanns -

luat ; Paul Kienast , Borsigwalde , Schubartstr . 43.
Pankow i 0. Freiwaldt , Florastr . 66.
Elchwalde , Zeuthen , älierpdort und Hankels -

Ablage : A. Qrätz , Eichwalde . Kronprinzenstr . 8211.
| Nowawes : Wilhelm Jappe , Friedrichstr , 1.
' Spandau : KSppen , jagowstr . 9.

Inseraten-Aufträp
grösseren Umfangs nach

besonderer Vereinbarung
durch die

Haupt - Expedition
Lindenstrasse 69 .

Karlsgarten
Fixdovf , lÄfÄ

Jeden Sonntag : ftr . Ball .

?udMttw°ch Ror�eaissie Sägger.
Jm�BergniigungSpaik:

Große KeHknswiirdlgkeltelt
u. Volksbelustigungen f. Jung u. Alt .

Große u. kl. Säte ( 90 - 800 Perl . ) ,
zu allen Festlichlcitcn paffend . 203V

tan - uiui Knabengarderoben -

Blxdorf , Berlinerstr . 1810
Ecke Reuteritraßc .

Daselbst bietet sich den geehrten
Käufern Gelegenheit , den Bedarf von
ASinirrgarderoheu , als Anzüge .
Paletots , Joppe » usw. zu nie
wiederkehrenden Preisen ein -
zukaufen . 233V *
• ös MaBanfertlgung sehr billig ! s " ®
Anzüge und Paletots schon zu 25 biZ
S7 Mark von dauerhaften «tofsen ,

guter Sitz .

. aste » enon » blllis ! oaa
1 Kleiderstoffe für Kostüme . Blusen

Anzugstosse , Kammgarne . Eleg
cKnabenanzüge . I . Maixner .
' Baumschnleinveg , Schradcrstr . 7.

DioroH Rixdorf , Steinmctzitr . 9,
Dlcaclt , älteste Restarhandlung .
ofee Auswahl in Herren - u. Damen .
fcn sowie fertiger Knaben - und

- cit - rgarderobc , Mädchenmänteln ,
tümröckcn . 22351 *

?
machen wir am Bußtag unseren Ausflug bin ? Nach

Kieilep-ScliiiDEweiile »»r jäh Fiscberölltte",
�

Berlinerstr . 17b , Inhaber Julian Fischer .

fassende suV *

Weihnachtsgeschenke.
Laterna magica, Dampfmaschinen ,
Eisenbahnen mit Dampf und Uhr¬

werk, phofogr. Apparate, Reißzeuge,
Barometer , Thermometer , Opern¬
gläser , Brillen, Pinze-nez, « ach

In Gold and Boabl� .

Carl Schubert , Optiker n. Sandagist,
Kixdorf , Bergftr . 148 .

Lieferant sämtlicher Äraiikeiikassen für Brillen , Bruchbänder usw.

Kredit
und
gegen
bar

Rcrrcn - Gafdcrobe
fertig und nach Maß .

Qustav Friedenstein
177V

Charlottenburg , Wilhelm - Platz 2, i .
- - - - - - - - -w. • - . . . . . .— - , Ftagc .
Tal . Amt Charlottenl <urg 420 Aul Wunsch sende Musterkollektion

Emil Quade
Schöneberg , Hauptstraße 138 .

Größtes und billigstes Spezialgeschäft
Schonebergs in

Ohren , Juwelen , Gold- , Silber -
und 196V

Alfenidewaren .
Neuaniertigung und Reparatur in eigenen

Werkstätten zu billigsten Preisen .

Leiste für jede boi mir gekaufte Uhr dreijährige
schriftliche Garantie

Altes Gold nehme In Zahlung .

ziudi auf
Teilzahlung . Becker , Gharlottenburg ,

Wilmersdorfßrstr . 127 1,

Billigstes Spezialgeschäft in

O Pnonographen . O
Hartguß - Walzen 70 Pf. , Schallplatlen 65 Pf. ,
Konzert - Phonographen 4,00 M. , Edison - Phono¬

graphen und Goldguß - Walzen . 234V '
Alle Reparaturen und Zubehörteile .

C. Grosse, C1,i,rl0 "enl)ur0'
i ilaifipsilorlerstr. 13?.

Eventuell

Teilzahlung !

Spezialgeschäft ffir echte Edison -

Plionoffraphen und Goltlgnßwu
echte Graiumoplione und Platten zu

Originalpreisen .
Alle Reparaturen — Sämtliche Zubehörteile .

Danksagung .
Für die erwiesene Teilnahme bei

der Beerdigung meines lieben Diamies
des Bauarbeiters Oskar LcgiorS
sage ich allen , mSbesonderc dem
Wahlverein Charlottenburg meinen
herzlichsten Dank .
248V Ww . LegiorS .

Habe meine Wohnung von der
Thüringersw . 42 nach Rixdorf

gergslr . OMÜ
Ecke Ladiistrasje , » eben der
Linoleuuifadrik . verlegt . 23tB *

Frau l - cag , Hebamme .

Für Vereine !

Große Auswahl in TtlßätGr '

garderobe , ? srüsksn
und Waffen . 229V

Kurtakt Quanter ,
Cliarlottenburg , Wallstr . 35.

Was billige xxxxx

S & SeliKbujarengeseliäft
Wallsts * . 05 230V

bietet große Auswahl in Herren «,
Damen - und Kinderstieseln , Pantoffeln
in Filz - u. Leder von 0,35 —3,50 : Nk.
Ledersliesel mit Holzsohlen , alles billig .

Ckmriottondni » ] ; ,

�aiistraüe 95 .
Frettchen , MiS verkauft Hamann .

Exerzierstraße ö. 782 *



Manufakturwaren - Sortiments - Geschäfte

R . & S . Moses
Reinickendorfer Straße 4

— — — — Ecke Dalldorfer Straße , an der Markthalle Wedding — — —

Rudolf Moses
Metzer Straße 41

i Ecke Weißenburger Straße , in der Nähe des Schönhauser Tores >

gehören zu den größten und ältesten Lieferanten des ßabatf ; - Spar Vereins MNORDEIiM .

Damen -

Konfektion !
Binsen .
KoetttmrSclce .
Unterröcke .
Sweaters .
Wollweste n .
Cachenez .
Strümp f e .
Handschnbe .
Trikotagen .
Schirme .

Knaben -

Konfektion !

Kleiderstoffe .
Seidenstoffe .

Sammete .

Barchende .

Leinenwaren .

Baumwollwaren .

♦♦

H
tt
tt

An unseren reichhaltig sortierten Lagern beginnt llßtlJßj SOUttSilSttiE « der

= ! A ? eihnachts - Verkauf ~ =

Wir machen auf einige nie wiederkehrendezu gunz besonders billigen Preisen .
Oelegenheltskönfe aufmerlrsara und empfehlen den

l�F Weihnaehts - Sinkauf
so zeltig als möglich zu besorgen , denn

Je spöter — desto größer der Andrang !
X X Strenq reelle Bedienung ! X X _ X X Umtausch gestattet 1 X X

ee

♦♦
♦♦

w

iL
Teppiche .
Gardinen .

Damenwäsche .

fierrenartikel .
Steppdecken .
Möbelstoffe .

Kinder -

Konfektion !
Handtücher .
Tischzeug .
Schürzen .
W o I I w a r e n .
Schleier .
Tapisserie .
B e s ü t z e .
Kurzwaren .
Itettrcdern .
Betten .

Putz !

Pelzwaren !

Warenhaus

K. joseplt $ £0.
Berlinersir . 55. Rixdorf Ecke Jägerstr .

i Größtes Geschäft am Platze. >

- -

Um unserer werten Kundschaft zum bevorstehenden

Weihnachts - Einkauf
ganz besondere Vorteile zu bieten , verabfolgen wir , trotz

unserer bekannt billigen Preise ,

«on Montag, den 20. d. Mts. bis

Sonnabend, den 25. d. Mts.

= auf sämtliche Waren =

Doppelte Kahattmarke«.
Auf Lebensmittel gewähren den üblichen

Rabattsatz .

190V *

Teppich - und Cinoleum - Kaus
RDCDORF C HooCA li,X2PRP

BcrgStf . 62 . * • 1 ICiCiow
jiing . Bahnhol .

Gelegenheitskauf m Plliseb-Ieppiehen , LKufem, Steppdecken , Fellen, Bettvorlegern de' gi.
= = 50/o Rabatt . = =

Billigste Linoleum « Reste □ • Meter von 75 Pfg . an .

Kur Bergstraße 62 .
�

5 ? Guse & Co . X
Kohlenplatz , Rixdorf , Reuterplatz 3 .

Gnthfebten zu den billigsten Tagespreisen : 226V *

Tb . Heye Halbsteine ( vorzüglichste Küchenfeuerung ) . Genfte » .
beraer Tatou - Briketts . Orlginal - Marken : »Ilse - , „TI >. Heye - ,
. Gotthold - . Lberschtejische Steinkohlen , « » gl . Anthraeid .
- - - -- - - - -- - - - - - - -Koks . Brennholz . ■■■

Cliarlottenburg .
F. Kunstmann,

nur Wallstr . 1

Uhren und

Goldwaren .
OroUes Uagcr

Reparaturen schnell und billig .
Billige Vrelso . 169V *

Ifeipmann % Eeske
Hauptstr . 10 Schöneberg Ecke Vorbergstr .

Sonntag , Montag und Dienstag
gewähren wir einen SW " - Extra - Rabatt " ME von

6 %

) Sur durch unsere Selbst - Konfektion

sind wir in der Lage , bei erstklassiger Verarbeitung , tadellosem Silz , besten Zutaten o. nur ans *

geprobten guten Qualitäten unsere Waren zu billigen , aber streng festen Preisen zu verkanten .

F
Bekleidungshaus Fritz Hamburg .

k Seim Sinkauf von Zerren - und Knaben - Garderobe «

V, empfiehlt es sich nicht , gleich beim erstbesten zn ( raufen , sondern es lohnt sich , mehrere rv,
'

Läger zu besichtigen und erst dann sein sauer verdientes Geld dort auszugeben , wo man am
�

billigsten und vorteilhaftesten kauft . Als solche Geschäfte können nur diejenigen in �

Betracht kommen , 198V *
H «et auf jedem StUck der Preis deutlich sichtbar ist . II
A HS ® _ n _ die Preise streng ( est sind . A
M mJwf BK jedes Stück , sobald es nicht gefällt , bereitwilligst umgetauscht wird . N— — das Fahrgeld beim Einkauf Uber 10 M. in Anrechnung gebracht wird . j >

für Güte u. Haltbarkeit , dem Preise entsprechend , garantiert wird .
Wo

Li Sin solches Geschäft finden Sie in Schlopstr . 102, Flensburgdeerr8tr. �
BeklcidnngzIiaaM I vi ts . Hamburg . W

Möbel
Poisterwaren

Sofas, Matratzen, Garnituren ,
Bettstellen . 216V *

Otto Dornbusch , sÄte«nr . b
47 Bergstraße 47 .

Polsterwaren n. aus eigener Werkstatt ,

ösutaid Scholz , ee�rtaT, 4i .
Krawatten , Handschuhe . Wäsche ,

Regenschirme , Spazierstöcke .

Sctiirmreparaturen und Bezüge.
gqusqo ahn 6 §19 »aBd JoöanulnDj . wa

• gaajD3 «£' ' usdJQ ' uaqmsH <» chnx
' zjhmyaiZ ' euavvpiaiZ - agvjuzavaigogz
-g uxg ,qva,iazqiZMZugtz >T

�svsnz pjomasL

Geschäftseröffnung .
>1» L U f Z , J?g?rstr. ' 7ö.

Spezialgeseftatt tlir Weine,
Uftere n. Spirituosen ° �d° n
ligarrenveriraut. �
groghandlg . Schlieben u, Co z, billigsten
Preisen z. Verlaus , Kostproben gratis .

August Lucas , " Ä e' :

ffollwaren, Strümpfe , Trikotagen
Spezial - Geschäst , Gegr . 1872 . *

OttO BredOW, He,rmaX„n5trr 50 .

Wollwaren , Striiraple , Trikotagen ,
Putz - und Bodewareu . *

Oskar Qöldner Nachfolger
Inhaber : Willy Keim

RIXDORF -

- - - - - - -

�

Bergstr . 132 ♦ Bergstr . 163 ♦ Berlinerstr . 13 .

Spezial' Stitter'Kanillttng
ll . Braunschweiger u . Thüringer Fieischwaren .

Alle Sorten Käse
Garniert « Schüsseln werden geschmackvoll ausgeführt .

Jeden Freitag treffen frischgeschlachtete Oder «

brucher Fettgänse ein.

Hanptniederlage 212V *

der C . G . Müllerschen Margarine .

Pfd . 0,80 , 0,70 , 0,60 , 0,50 M.

Otto Schräder
Uhrmacher

Friedrichsberg Berlin O.

Tranbfurter Chaussee Ko . 8
am Uahnliof Praukfiirtcr Allee

empfiehlt sein großes Lnger in

Uhren , Gold- , Silber -
« nd �Ufemde - Waren . tarv *

Eigene Werkstatt für Kcparntui - cn nud Xcnarbelt .

Fernsprecher ; Amt Friedrichsberg , No. 191.

{ p�nfp�lifot iScbaltem : Sans Weber . Berlin . Für der . Sns - ratintell veri - utw - : TS - Glccke . Berlin . Druck u. Verlag : verwSrtl vuchdruckerei u. «triagsan�talt x « U Sü ' a « V actin SW .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

